The Association of American 
Advertisers has examined and certified to 
the circulation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 

[ New York office of the Association. No 
other Agures of circulation guaranteed, 6 


No, 5 5 ! R Secietary. 


— N 


1 Gent (10 Seiten) 


Gelegraphische Depefchen. 
Geliefert von der "Associated Prese”. 


Auslaud. 


Zu Chinas Regierungswechſel. 
Dreijähriges Kind „thront‘‘ jet über das 

Rieſenreich. 

Peking, 16. Nob. Nachdem nun 
auch (wie an anderer Stelle gemeldet) 
die hinefifhe Kaiferinwittwe geftorben 
ift (fie hatte no Samjtagabend ein 
Dekret erlajfen, das, wenn echt, bon 
großer Lebenskraft zeugt!) ift Bunt, 
das dreijährige Söhncden von Prinz 
chen, auf den Thron gefeßt morben. 
Prinz Tfhun führt vorläufig die that: 
fächliche Regentjchaft. Seine Schwie- 
germutter fol übrigens eine recht that- 
fräftige und ftarfgeiftige Perjon jein, 
melche fehr mohl die Rolle der dahin= 
geſchiedenen Kaiſerinwittwe weiter— 
ſpielen könnte. 

Bis der Tod der Kaiſerinwittwe 
allgemein bekannt iſt, erwartet man 
keine Unordnungen, über die weiteren 
Entwicklungen jedoch iſt man in man— 
chen Kreiſen ſehr beſorgt. 

Die chineſiſche Studentenklaſſe 
(meiſtens in Japan, großentheils auch 
in Europa und Amerita ausgebildet), 
arbeitet mit aller Macht auf die Her— 
beiführung einer ganz anderen Ord— 
nung der Dinge hin, und die Anger 
hörigen diefer Klaffe fürchten jet nicht 
mehr, für eine folde Agitation ‚ohne 
Neiteres ven Tod zu erleiden, ipie zu 
Lebzeiten der Kaiſerinwittwe. 

Melbourne, Auftralien, 16. Nov. 
Der Korrefpondent des „Age in 
Sydney ſagt, die chineſiſche Reſorm— 
partei in jener Stadt habe eine Kabel— 
depeſche erhalten, welche beſage, der 
Tod des Kaiſers von China ſei verbre— 
cheriſch herbeigeführt worden, und man 
fürchte jetzt den Ausbruch einer großen 
Rebellion in China! 

(Weitere Meldungen dieſer Art, ſich 
auch auf die Kaiſerinwittwe beziehend, 
trafen in Paris und anderen europäi— 
ſchen Städten ein.) 

Kaiſer und Bülow 
Werden morgen in Potsdam ihre Kon— 
ferenz haben. 

Berlin, 16. Nov. Es wird angekün— 
digt, daß die verſchobene Zuſammen— 
kunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
dem Kanzler v. Bülow, die urſprüng— 
lich heute auf dem Schlachtſchiffe 
„Deutſchland“ zu Kiel vor ſich gehen 
ſollte, beſtimmt morgen Vormittag im 
Neuen Palais zu PBotspem ftatifmden 
wird. 

(Wie gemeldet, wurde die Vergdge- 
rung durch den To. des Generals v. 
Hülfen-Häfeler verurjadt. 

Berlin, 16. Nov. Kaifer Wilhelm, 
der. von Donauefchingen heute abge= 
fahren ift, mwird morgen Vormittag 
vn 8 lihr zu Potsdam erwartet. Ym 
Laufe des Tages wird er dann bie, 
mit jo großer Spannung erwartete 
Unterredung mit dem Kanzler v. Biü- 
low haben; aber die Stunde der Zus 
fammenfunft ift noch nicht befannt ge= 
geben, und ob fie in Potsdam oder in 
Berlin ftattfindet, darüber has der 
Staifer noch zu entjcheiden. 

Man teilt in mohlunterrichteten 
Kreifen darauf hin, daß manche ber 
deutfchländifchen Zeitungen fi) in ei» 
nem berfrüht hoffnungspollen Tone 
über das Ergebniß diefer Zufammen= 
tunft geäußert hätten. Vieles fommt 
auch auf die derzeitige Stimmung bes 
Kaifers an. 

Doch geben fih auch die Beamten 
der Hoffnung hin, daß eine Klärung 
erfolgen werde. 

Jubilaums meſſe. 


70,000 Perfonen wohnen derfelben im 
St. Petersdom bei! 


Rom, 16. Nov. Yn Verbindung 
nit feinem 5Ojährigen Priefterjubis 
laum zelebrirte Papjt Pius X. heute 
Vormittag im Gt. Peterbom die 
Pontifikalmeſſe. Es war die impo⸗ 
ſanteſte Zeremonie, welche hier ſeit der 
Papſtkrönung dageweſen iſt, und der 
Zudrang, aus allen Theilen der Welt, 
war ein ungeheurer. Es waren min—⸗ 
deſtens 70,000 Gläubige in der Ka⸗ 
thedrale. 

63 waren Tribünen für die Schwe⸗ 
tern des Papftes, für die Witglieder 
fürftlicher Familien, des diplomatifchen 
Korps und die Ertra-Abgefandten von 
Staatsoberhäuptern errichtet. Das üb» 
rige Publikum wurde mit Karten zuges 
laffen. Außerhalb der Kathedrale er» 
hielten bie Städtpolizei und italtenifche 
Truppen die Ordnung aufrecht, im 
Sinnern des gewaltigen Baues dagegen 
die päpftlicden Genbarmen, welche auch 
ala Sifanmeifer fungirten. 

Unter den aniefenden fürftlichen 
PVerjönlichkeiten war Groffürft les 
zander und Gr,ffürftin Xenia von 
Rußland und Prinzefiin Mathilde von 
Sachſen. Unter den Ertra-Abgefand- 
ten (jämmtlich in qlänzender Uniform) 
waren Fürft Hobenlohe-Bartenftein 
(Bertreter Baiernd), Fürlt Schwarzen» 
berg (Bertreter Oeſterreich-Ungarns), 
hr. vd. Schorlemer (Bertreter bes 
deutfchen Reiches), und Herzog Bella 
Eonquifta (Vertreter Spaniens.) 

Die Bafilika erftrahlte in Taufenden 
eleftrifcher Lichter und Serzen. 

Ueberaus großartig und farben- 
prächtig war auch bie Prozeffion, in 
welcher 34 Karbinäle und 360 
Biichöfe mitzogen. Die Ver. Staaten 
waren vertreten dur Erzbijchof J. 
Slennon (St. Louis), Bifhof €. 


. 


Allen (Mobile), Hohmw. Robert Seton 
(Newark), Miar. Kennedy (Rektor des 
„American College“ in Rom), Migr. 
Farrelly (geiftlicher Direktor verfelben 
Anſtalt), Hochw. G. W. Mundelein 
(Brooklyn). Außerdem machten viele 
amerikaniſche Studenten und ſonſtige 
Beſucher aus den Ver. Staaten die 
Prozeſſion mit. 

Kardinal Rampolla, der Erzprieſter 
de St. Petersdoms, empfing den 
Papſt am Eingang der Baſilika. Der 
Chor der Sextiniſchen Kapelle, unter 
Direktion des weltbekannten Abbe 
Peroſi, bot ſehr ſchöne Muſik. 

Der Papſt ſtand, während er die 
Meſſe zelebrirte, am Hochalar über dem 
St. Petersſchrein. Am Schluß der 
Meſſe ertheilte er der ganzen Menge 
feierlich den Segen. 

Noch immer bedrohlich! 
Das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich— 

Ungarn und Serbien. 

Wien, 16. Nop. Die Möglichkeit 
feindlicher Wirren zwifchen Defterreich- 
Ungarn und Serbien iſt noch keines— 
wegs beſeitigt. Eine halbamt— 
liche Ankündigung, die heute erlaſſen 
wurde, beſagt, daß die öſterungar. 
Regierung genöthigt ſein werde, ent— 
ſcheidende Schritte zu thun, falls die 
ſerbiſchen Herausforderungen kein En— 
de nähmen! Denn die Würde der 
Doppelmonarchie verbiete es, ein ſol— 
ches Auftreten länger zu dulden. Eine 
endgiltige Entſcheidung über das Vor— 
gehen der Regierung dürfte in den 
nächſten Tagen erzielt werden. 

Belgrad, Serbien, 16. Nov. Die 
Feindſeligkeit gegen Oeſterreich-Un— 
garn breitet ſich unter der Bevölkerung 
Bosniens und der Herzegoivina immer 
meiter aus, und in mehreren Bezirken 
fürchtet man einen Ausbruch von Gue- 
rillafrieg. (Der ja nach anderer Un- 
gabe jchon lange mwüthen follte!) Auf 
Auf Befehl der öfterreichifchen VBehör- 
den darf eine Anzahl herporragender 
Serben ihre Heime gar nicht verlaffen. 
Die Garnifon in Trebinje ift um 10,- 
000 Mann verftärkt worden, und e3 
werden Bertheidiqungsportehrungen 
getroffen, Man erwartet gelegentliches 
Eindringen montenegrinifcher Grup 
pen nad) Bosnien und nad) der Herzo= 
gemina. &3 wird berichtet, die Dejter- 
reicher hätten alle Bergpäffe und alle 
—E— an der Grenze untermi— 
nirt. 


Attentat im Reichsgericht! 
Einer der Clerks erſchoſſen, Gerichtspräſi⸗— 
dent verwundet. 

Leipzig, 16. Nov. Ein unterlegener 
Prozeßführer Namens Groſſer feuerte 
im Reichsgericht mit einem Revolver 
auf den Geriſttspräſidenten Maenner, 
ſowie auf einen Gerichtsſchreiber. 
Letztere wurde getödtet, der Richter ge— 
fährlich verwundet. 

Der Attentäter feuerte 20 Schüſſe 
ab, ehe er überwältigt wurde. 

Groſſer hatte einen Prozeß gegen 
die Giltigkeit eines Teſtamentes ange— 
ſtrengt, und Richter Maenner hatte end 
giltig zugunſten der beklagten Partei 
entſchieden, worauf Groſſer ſogleich zu 
ſchießen begann. Es herrſchte allge— 
meine Panik im Gerichtsſaal, bis der 
Attentäter entwaffnet war! 

Die perfiſche Wirren. 


Jungtürken knüpfen Beziehungen zur 
Parlamentspartei an! 


St. Petersburg, Rußland, 16. Novp. 
Eine Spezialdepeſche des Blattes „No— 
woje Wremja“ aus Tabriz, Perſien, 
beſagt, die Türkei habe in aller Form 
Beziehungen zur perſiſchen Nationa— 
liſtenpartei (den Revolutionären gegen 
den Schah) in der Provinz Azer— 
jan angeknüpft. Eine Kommiſſion 
von, ſchriftlich beglaubigten Jungtür— 
ken ſei zu Tabriz eingetroffen und in 
impoſanter Weiſe bewillkommnet wor⸗ 
den. 

Abdul Hamid — nicht der türkiſche 
Sultan, aber der gleichnamige türki— 
ſche Konſul in Tabriz — hat den. per— 
ſiſchen Nationaliſtenführer Satar 
Khan einen türkiſchen Orden über— 
reicht. 

Der betreffende Korreſpondent fügt 
hinzu, es würden Befürchtungen laut, 
daß die Nationaliſten ſich von der Tür— 
kei losreißen und eine Vereini— 
gung mit der Türkei pro— 
klamiren würden. 

Unſer Botſchafter delobt. 


Berlin, 16. Nov. Die halbamtliche 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung” 
bringt einen fehr lobenden Artikel über 
die Rebe, welche der ameritanifche Bot- 
fhafter Dr. David Jayne Hill beim 
fürzlihen Stapellauf des neuen Dam- 
pfers „George Wafhington“ hielt, Das 
Blatt hebt hervor, wie zutreffend er die 
Gefühle der deutfchen Regierung aus- 
gebrüdt, und mie richtig er die innigen 
wirthfchaftlichen und Sympathiebezie- 
hungen zmwifchen den Der. Staaten 
und Deutfchland bezeichnet hat. 


NRoofevelt gebt aum nah Kom? 


Rom, 16. Nod. Aus angeblich 
ge Quelle verlautet, daß 
Präfident Roofevelt plane, im Jahre 
1910 feine Familie hierher zu brin- 
gen, und daß jchon Vorkehrungen nes 
troffen würden, eine geeignete Billa 
für einen längeren Aufenthalt zu mie- 
then. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New York: Korea nah Biden, Über Motterdam; 


Blüher nah Kamburg. 
Ropenbagen: €. #. .Tieigen nah Rem Yort. 
Qucenstewn: ublic, bon SKiberpeol nu 


cheſtet nach 


Chicago, Montag, den 16. November 19083. — 


Depeſche wurde falſch entziffert? 


London, 16. Nov. - Eine Gigende- 
pejche aus Rio de Janeiro, Brafilien, 
meldet, die brafilifche Regierung habe 
der argentinifchen einen Beweis dafür 
geliefert, daß ein Telegramm von ih- 
rem Minifter des Auswärtigen an ven 
brafilifchen Gefandten in Chile, mel- 
ches das argentinische Parlament ver: 
onlaßte, eine Berilligung für jchmere 
Hüftungen zu machen, verdreht worden 
jet. Dies war ein Chiffretelegramm. 
Es fiel in die Hände des Auswärtigen 
Minifters von Argentinien, und diefer 
gab e3 zum Entziffern einer Perfon, 
welche thm feindlichermweife eine feind- 
jelige Deuturig gegeben haben fou. 


————- ee > — 


Inlaud. 


— 
Jene ruſſiſchen Auslieferungsfaälle 
Alexandrowitſch ſchon auf dem Wege uach 
Rußland! 


New York, 15. Nov. Die Ueber— 


zeugung ausjprechend, daß die ruffis j 


Ihe Regierung von dem Wunfch erfikllt 
jet, einen Vorganasfall für die Frage 
der Auslieferung Pouren’3 und für 
alle künftigen Falle ähnlicher Art zu 
Ihaffen, gaben fih die Anmälte des 
Pouren'ſchen Vertheidigungsausſchuſ— 
ſes dahier alle Mühe, die Abſchiebung 
von Apollinarius Alexandrowitſch zu 
verhindern, von dem man wußte, daß 
er auf dem Wege von Chicago hier— 
her unter Obhut ruſſiſcher Polizeibe— 
amten war. 

Alexandrowitſch wurde behufs 
Ausfertigung eines Habeaskorpusbe— 
fehles geſucht, konnte aber nicht gefun— 
den werden, — und man erfuhr dann, 
daß er frühmorgens auf den ruſſiſch— 
amerikaniſchen Ozeandampfer „Korea“ 
gebracht worden war, welcher bereits 
nach Libau abgefahren iſt. 

Bekanntlich war Alexandrowitſch, 
welcher 17 Jahre alt iſt, in Chicago 
unter der Anſchuldigung verhaftet 
worden, ein akademiſches Zeugniß in 
Rußland gefälſcht zu haben, um in ei— 
nen höheren Grad aufrücken zu können. 
Er willigte in die Auslieferung unter 
dem Verſprechen, daß er in Rußland 
raſch prozeſſirt werden würde. 


Soldaten gegen Bürger. 


Port Townſend, Wafh., 16. Nov. 
Geftern fam es hier zu einem garftigen 
Gefecht zwifchen dem Poligeichef Barf- 
ling und 4 Bürgern einerfeit3 und et= 
wa 50 Refruten des 30, und des 62. 
Snfanterieregiments andererfeit3, weil 
die Refruten einen Verſuch marhlen, 
zwei ihrer Kameraden zu befreien, die 
im Gefolge eines Streites über die Be— 
zahlung für ein gemiethetes Gefährt 
verhaftet worden waren. Als Waffen 
dienten Steine, Knüppel, Baſeball— 
ſchlägel und auch die bloßen Fäuſte. 
Der Polizeichef wurde ſchlimm zuge— 
richtet, entwaffnet, ſeines Sternes be— 
raubt und im Straßenkoth gewälzt. 

Jetzt werden die Straßen beſtändiq 
von 50 Mann "ruppen abpatrouillirt. 


Sieben ftürzen mit Hraftfahrer! 


Spofane, Wajh., 16. Nov. Ein 
Automobil, in welddem 7 Berfonen ja= 
Ben, jtürzte Sonntag Abend einen ftei- 
len Abhang hinab, welcher den Spo- 
fanefluß überihaut. Der Kraftfah- 
rer landete fchließlich unter einem Haus 
fen auffliegender Geröllfteine. Alle 
Inſaſſen wurden herausgefchleubert, 
und Frl. Nichols erlitt tödtliche Ver- 
legungen, an benen jie nach drei Stun- 
den ſtarb. Merkwärdigerweiſe kamen 
die Uebrigen mit heiler Haut davon. 


Für Stadtverwaltungsreform. 


Pittsburg, 16. Nop. Die gemein— 
ſame Jahreskonbention der „National 
Munizipal League“ und der „Ameri— 
can Civic Aſſociation“ wurde hier un— 
ter den Auſpizien der Pittsburger 
Handelskammer eröffnet, und die Ver— 
handbhungen dauern bis einſchließlich 
Donnerſtag Abend. Das Programm iſt 
ein ſehr reichhaltiges. Es wird noch 
das Eintreffen vieler Perſönlichkeiten 
von nationalem Rufe erwartet, welche 
Vorträge halten. 


Im @.werffhaftstonvent. 
Denver, Kolo. 16. Nov. Nach einer 


Woche, welche hauptſächlich dem Or— 


ganiſationswerk und den Ausſchußbe— 
rathungen gewidmet war, nahm die 
28. Yahresfonvention der „American 
Federation of Labor“ heute ihre All- 
gemeinfigungen wieder auf. Zunädjit 
murben Ausfchußberichte erjtattet. Die 
Erledigung von Auftändigkeitsftreit- 
fällen wird beträchtliche Zeit in An- 
fpruch nehmen, und erjt jpät biefer 
Woche wird man zu den Beamtenmwah- 
len fchreiten können. 


Dup im Zuchthaus bleiben. 


Wafhington, D. K., 16. Nov. Das 
Geſuch des New Yorker Advokaten Al—⸗ 
bert T. Patrick, der ſeinerzeit unter 
Anklage des Mordes (Tödtung des 
texaniſchen Millionärs Rice mit Gift) 
und der Erbſchleicherei zum Tode ver⸗ 
urtheilt, und deſſen Urkheil ſchließlich 
in lebenslängliches Zuchthaus umge— 
wandelt wurde, um einen Habeaskor⸗ 
pusbefehl iſt vom Bundesobergericht 
abſchlägig beſchieden worden. Patrick 
hatte ſich als Opfer einer Verſchwö— 
rung hingeſtellt. 

Dampfernachtichten. 

u ——— — 
m Liz orbei: \ ‚n 
Ben De: Bean, dir Bee ie 

Provence, ‚don Sapre nad. —— 
—— 2 New York; tan, bon 
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Im Gunneh-Wiordprosek. 


Laporte, Ynd., 16. Nov. Nächitvem 
trifft Dr. E.V. Schell, Präfident der 
„Jowa Wesleyan Univerſity“, aus 
Mount Pleaſant, Ja. hier ein, um auf 
dem Zeugenſtand ſeine, bei der Vor— 
unterſuchung gemachten Ausſagen ge— 
gen den Knecht Ray Lamphere im 
Gunneß-Mordprozeß zu wiederholen 
und zu ergänzen. Dr. Schell war ſei— 
nerzeit Paſtor der Erſten Methodiſti— 
ſchen Episkopalkirche dahier, und 
Lamphere ſoll ihm im Gefängniß 
kompromittirende Angaben gemacht 
haben. 

Frau Wm. Flynn trat heute als 
erſte Zeugin auf. Sie identifizirte 
Ringe der Gunneß, ihrer früheren 
Nachbarin. 

Jener Boyfottprozeß. 

Waſhington, D. K., 16. Nop. Nach 
mehreren Verſchiebungen begannen in 
der Abtheilung 2 des Obergerichts 
vom Diſtrikt Kolumbia die Plaidoyers 
im Gerichtsmißachtungsfall (wegen 
Veröffentlichung einer Boykottnotiz 


o 


gegen die St. Zouifer „Buds Stove & | 


Range Eo.*) gegen Samuel Gompers 
und andere Beamte von der Ameri- 
tanifchen Wrbeitsföderation (gegen 
wärtig auf ihrem Konvent zu Denver 
weilend.) 

Richter Alten B. Parker von New 
Horf, der Oberanmwalt der Bertheibi- 
aung, murde heute erwartet, fonnte 
aber nicht zugegen fein. 

Ballonzelt zerftört, Ballon mit. 

Mafhington, D. K., 16. Nov. Zu 
Fort Myer brach das, von Schnee be- 
lajtete Zelt, in welchem jich der, vom 
Kriegsdepartement angefaufte lenfbare 
Valdivin’iche Luftballon Nr. 1 befand, 
zivar zufammen; aber der Ballon felbit 
entging allem Schaden. Er murbe 
dann feines Gajes entledigt und an- 
derswo ſicher untergebracht. 

Feuerſchaden. 

Cairo, Ill. 16. Nov. Ein großer 
Brand, welcher in der Eisfabrik der 
Gebr. Winter ausbrach, zerſtörte dieſe 
und das hieſige Schlachthaus von Nel— 


‚fon, Morris ée Co. und beſchädigte die 


Produktengroßhandlung der Gebr. 


Cotter. Verluſt etwa 8150,000. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Calabria von Neapel u.ſ. w. 

Antwerpen: Samland von New Vork. 

Loͤndon. Menomince, von Philadelphia nach Ant— 
werben, % #3 

Un Siasconjet, Maii., vorbei;. Minnegpolis, von 
London ach New York. (Tieritäg Vormittag gegen 
8 Uhr am NewsVorker Dod erwartet). 

Un Kap Race vorbei: Teutote" ton Sourhampten 
nad New York. ———— —— 


Lokalbericht. 
Mae Otis v⸗ r Gericht. 


Tief verſchleiert und von der Mutter be— 
gleitet. — Verhandlung verſchoben. 


Mae. Dtis ftand heute vor Stadt- 
tichter Gemmill im Gericht an der Har- 
tifon Straße unter der Anflage der 
Verfhmörung , um Mord zu begeben, 
ihr Anwalt Haight erwirkte aber einen 
Auffhub der Verhandlung bi zum 
Mittwoch nächiter Woche. Die Ange- 
flagte betrat tief verfchleiert den Ge- 
richtsfaal. Begleitet war fie von ihrer 
Mutter, ferner von Frau Hattie Rome, 
welche die Bürgfchaft für fie geftellt 
hatte, und ihrer Freundin Frau F. L. 
Wood. Höormlich theatralifh jah es 
aus, wie fie, ald der Fall aufgerufen 
murde, neben ihrem Anmalt langfaıft 
und zur Erde blidend, nortrat. Nach 
der Erledigung der Verhandlung bes 
gaben fich Frl. Diis und ihre Beglei- 
terinnen wieder nach dem Haufe ber 
Frau Wood, wo das Mädchen und ihre 
Mutter wohnen. Der Gatte der rau 
Wood ift County-Superintendent ber 
Bibeltlaffen von Erwachfenen der 
Methodiften = Epistopalfirhe. Frl. 
Dtis empfing bort viele Befuche und 
auch Geldgeichente für ihre Vertheibi: 
qung. Die Kleine Optical Co., in des 
ren Dieniten fie als WBuchhalterin 
ftand, bat ihren Anmalt Xohn U. Ver: 
hoeren beauftragt, bei der Vertheidi—⸗ 
aung mitzuwirken. 

Berkehrs⸗Reuerungen. 


Neue Schleife für Mordjeite-Stragenbahn- 
linten. 

Die Chicago Nailmays Co. hat 
heute, um Die Verfehräftauung im 
Hauptgefchäftstheil möglichft zu vers 
meiden, die Yahrrouten für mehrere 
Linien veränderi. Die Wagen der 
Elybourn Ave.= und der „Limits“ und 
Wells Straße:Linien fahren nämlich 
in jüdlier Richtung an der Wells 
Straße bis zur Kinzie, durch diefe zur 
Dearborn, an der Dearborn zurWafh- 
ington Straße und an biefer zur 5. 
Ave; dann nördlich über die Wells 
Straße-Brüde. Die Neuerung wurbe 
beute eingeführt. Die Wagen der an- 
deren Linien behalten die alte Route 


bei. 

Auf der Northweſtern-Hochbahn 
wird morgen die neue. Smeiglinie, 
welche an der North Water Sir, en> 
det, in Betrieb genommen. werben. 


Uhr:Uusgabe. 


Seibſtmordverſuch in der gelle. | Amtszeit des Mayors. 


Der Arbeiter Thos. ford bringt fich fhwere 
Wunden bei. 

An der Clark und Monroe Straße 
wurde heute früh der 5ljährige Arbei- 
ter Thos3. Ford, anfcheinend fchive: be- 
trunfen, auf dem’ Bürgerfteige liegend 
gefunden und in der Wade an ber 
Harrifon Straße unter der Untlage 
des unorbentlichen Benehmens einge- 
fperrt. Durch Stöhnen wurde um 6 
Uhr heute Morgen der Schließer nad) 
Fords Zelle gelodt, wo er den Inſaſ— 
fen aus vielen Wunden am Kopf blu= 
tend ohnmädtig vorfand. Ford wurde 
fofort nach vem County=-Hofpital ge- 
bracht; es fol fehr wenig Hoffnung 
auf feine Rettung vorhanden jein. 
Dhne Zweifel liegt ein Selbftmorbver- 
fuch vor. Die Wohnung des Mannes 
it nicht befannt. 

Am Ende ihres Witzes. 


Durch das fürzliche Ableben feiner 
Gattin, fowie Arbeitslofigteit und ba= 
burch bedingte Noth zur Verzweiflung 
getrieben, erfchoß fich geitern der 40- 
jährige Arbeiter Daniel Pacilio, Nr. 
205 Plymouth Court. Er hinterläßt 
drei Kinder im Alter von 5 bis 17 
Jahren. 

Krank und freundlos verjuchte ge= 
jtern im Nevere Houfe, wo er jeit we— 
nigen Tagen wohnte, der S2jährige 
Sames Rogers mit einer Kugel feinem 
Dafein ein Ende zu machen. Seine 
Hand muß aber wohl gezittert haben, 
denn er brachte fi) nur einen Streif- 
fhuß am Sopfe bei. Der lebensmübde 
Greis fand Aufnahme im Wlerianer- 
Hofipital. An feinem Auftommen 
wird gezmweifelt. 

War geijtesgejtört. 

Die Koronersjury, die geitern ben 
Snqueft abhielt über den Tod des 
Studenten der Medizin N. 3. Supin- 
ger, der am Samftag Abend in fei- 
nem Zimmer an Leuchtgas erftidt auf: 
gefunden wurde, gab den Wahrſpruch 
ab, daß der junge Mann in einem 
Unfall von Geiftesftörung Selbftmord 
begangen habe. 

Die Leiche wurde bon dem Mater, 
Jeile Supinger, Hillsboro, Ja., äbge- 
holt. 


— — — — —— 
EGin Surger⸗Ausſchuß. 


Soll die Verwaltung der Anſtalten in 
Dunning unterſuchen. 

Der Countyraths-Ausſchuß für die 
Anſtalten in Dunning war heute nahe⸗ 
zu vollzählig beifammen. Nur Kom= 
miffär Schrojda, der in Privatgefchäf- 
ten verreiit jein folt, fehlte. &8 murde 
befchloffen, . dem Countyrath zu em= 
pfehlen, von einem Sonder-Ausfchuffe, 
den Präfident Buffe zufammenjegen 
joll, eine gründliche Unterfuchung der 
Anftalten vornehmen zu lafjen. Herr 
Buffe ift mit diefer Empfehlung ein- 
beritanden. Er foll fie jogar veran= 
laßt haben. Wie es heikt, foll die 
Kommijfion aus neun Mitgliedern be- 
ftehen, und zwar dem Countyrath3- 
Präfidenten, drei Mitgliedern des 
Countyraths und fünf Privatleuten, 
darunter minbeftens zwei namhafte 
Aerzte. 

Präſident Buſſe ſagt, ihm ſei zwar 
weder bekannt, noch glaube er, daß in 
der Verwaltung der Anſtalten irgend 
etwas nicht in Ordnung iſt, aber jeden— 
falls ſei es — in Anbetracht der Ge— 
rüchte, die ſich im Umlauf befinden — 
rathſam, eine gründliche Unterſuchung 
vorzunehmen. Man könnte die Unter— 
ſuchungskommiſſion ja auch beauftra— 
gen, Verbeſſerungsvorſchläge zu ma— 
chen. Vor ſieben Jahren habe ſchon 
einmal eine derartige Unterſuchung 
ſtattgefunden. Dieſe ſei von einer 
Kommiſſion vorgenommen worden, 
welcher die Doktoren Frank Billings 
und Hugh T. Patrick, Ernſt Bicknell 
bon den Verein. Wohlthätigkeitsgeſell⸗ 
haften, Frl. Julia Lathrop und Frau 
George M. Moulton angehörten. Von 
ihr feien die Vorfchläge ausgegangen, 
welche inzmwifchen nicht nur zu einer 
bollitändigen Reform in Bezug auf dag 
Märterperfonal (Befähigungsnachiweis, 
Zivildienſt-Ordnung uſw.) geführt 
haben, ſondern auch zu ſehr weſentlichen 
baulichen Verbeſſerungen. Herr Buſſe 
wollte ſich noch nicht darüber äußern, 
ob auch er Frauen zu Mitgliedern der 
Unterſuchungs-Kommiſſion ernennen 
werde. 

— — —— 
Zermalmt. 


Junger Wagenausbeſſerer der North— 
weſtern Bahn findet dem Tod. 

Der Nr. 42 Kinzie Straße voh- 
nende 21ljährige Stephan Kerin, ein 
Wagenausbefferer in Dienjten der 
Chicago & Northmweitern-Bahn, war 
heute Morgen an der Nord 40, Abe. 
und dem Metropolitan Place unter ei- 
nem Wagen mit dem Reinigen eines 
eiſernen Kaſtens beichäftigt, ala die 
Schraubenwinde nachgab, auf: welcher 
das Wagengeftell ruhte, und legteres 
Rerin den Rüden zermalmte. Der 
Unglüdliche war auf der Stelle tobt. 
Kerin war unverheirathet. 
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Deneen verfucht angeblich, ba fie 
regelnde Gefeg umftoßen zu lajjen. 


Bolitifhe Gründe ausſchlaggebend 


Die „Sortichrittliben” ziehen den Ban 
eines Ci ‚feefanals nad dem Golf in 
den K ıpf gegen die Senatsfombina- 
tion hfuein. 


Mit großer Hartnädigteit erhält fich 
in politifhen Kreifen das Gerücht, daß 
Gouverneur Deneen fi angelegentlich 
bemüht, das Gefjeh, welches die Amts- 
zeit des Mayors von Chicago auf bier 
Sabre feitjegt, für werfaffungsmwidrig 
erflären zu laflen und eine Neumahl 
im fommenden Frühjahr herbeizufüh- 
ren. Daß das Staatsoberhaupt dem 
Weayor nie befonders grün gemejen tit, 
ift hinreichend befannt. Daß feine Zus 
neiqung für ihn in den legten Mona 
ten feit den Vorwahlen nicht guges 
nommen hat, ift ebenfo leicht erflärlich. 
DeneensAnhänger find derAnficht, daß 
fi der Mayor in den von ihm fon= 
trolirten Wards in der Vorwahl nicht 
genügend für den Gouberneur ins 
Zeug gelegt hat, mas beinahe zur Nies 
berlage de3 StaatZoberhauptes ge= 
führt hätte. Außerdem haben Freun- 
de und Anhänger des Stabtoberhaup- 
te3 der politifchen Laufbahn von Des 
reend Schügling, John J. Healy, ein 
unerwartetes und frühzeitiged Ende 
bereitet. Das Staatäoberhaupt bat, 
wie man fieht, hinreichende Gründe zur 
Unzufriedenheit mit dem Leiter der 
Geihide Chicagos, und es dürfte Nie- 
manden überrafchen, wenn er verfuchen 
jellte, jeinen Gefühlen freien Lauf zu 
laffen und das Gefeg anzugreifen, auf 
Grund deilen der Mayor für die 
nächſten zwei Jahre fein Amt inne ha= 
ben wird. 

Als ein Berichterftatter der „Abend- 
poft” heute Mayor Bulle von dem an- 
geblichen Vorhaben des Goupverneurs 
in Kenntniß jeßte, ging ein verjtänd- 
nißoolles Grinfen über fein mohlge- 
nährtes Antlit, aber jagen "mollte 
Herr Buffe über den Gegenitand 
nichts. 

Im Uebrigen iſt im Kampfe um die 
Kontrole des Senats Alles beim Al— 
ten. Keine der beiden Faktionen hat 
einen nennenswerthen Zuwachs an 
Stimmen zu verzeichnen. Nur der 
neue Vertreter des 8. Bezirks im Se— 
nate, Olſon, der als Anhänger De— 
ncens erwählt worden iſt, hat ſich of— 
fen auf Seite der „Fortſchrittlichen“ 
geſtellt, die damit neunzehn Stimmen 
für ſich in Anſpruch nehmen. Sie ge— 
ben aber zu, daß einige davon ſehr 
zweifelhaft ſind. Zu dieſen zweifel— 
haften Stimmen gehört die Senator 
Samuel A. Ettelſons, der einen frü— 
her von Deneen kontrolirten Bezirk 
vertritt. Die alte Senatskombination 
hat vierzehn Stimmen ſicher, kann 
aber mit ziemlicher Beſtimmtheit auf 
einige weitere rechnen. Ihre Mitglie— 
der halten heute Nachmittag eine wei— 
tere Konferenz im Great Northern 
Hotel ab. 

Der KUampf im Hauſe. 

Was den Kampf im Hauſe anlangt, 
ſo herrſcht auf republikaniſcher Seite 
ziemliche Ruhe. Die Behauptung, 
daß Sprecher Edward D. Shurtleff 
ſeine Kandidatur zugunſten David E. 
Shanahans zurückziehen werde, die ge— 
ſtern in Umlauf geſetzt wurde, rief im 
Lager Shurtleffs ein vergnügtes 
Grinſen hervor. Es iſt klar, daß, 
wenn der Sprecher nicht wiedererwählt 
werden kann, Shanahan, dem die 
Stimmen der Mitglieder aus den 
Landbezirken nicht ſo ſicher ſind wie 
Shurtleff, erſt recht nicht gewählt wer— 
den kann. Die „Fortſchrittlichen“ 
werden im Laufe der Woche eine Reihe 
Konferenzen abhalten, aber ſich erſt 
nächſte Woche auf einen Kandidaten 
für das Sprecheramt zu einigen ſu— 


en. 

Auf demokratiſcher Seite wird es 
lebhafter. „Boß“ McLaughlin, mie 
der Abgeordnete John J. MeLaughlin 
allgemein genannt wird, wird voraus⸗ 
fichtlih in der auf den heutigen 
Spätnahhmittag einberufenen Ber: 
fammlung der Abgeordneten von 
Eoof County verjuchen, eine Beme- 
gung zuguniten der Erwählung eines 
Chicagoers für das Amt des Sprechers 
der Minderheit in Fluß zu bringen. 
Es wird angenommen, dab diefe Be- 
megung fich gegen die Wahl Lee D’- 
Keil Bromnes’ von Dttama richtet. 
Der Schritt der Gegner Brotvne3 
dürfte dann’ fein, einen weiteren Ran- 
pidaten aus den Landbezirten aufzu= 
ftellen. Auf diefe Weife hoffen bie 
Gegner des Anwalts von Ottawa bef- 
fen Kräfte zu zerfplittern. Ob ihnen 
dies gelingt, ift fraglich. Vrotwne und 
jeine Anhänger behaupten, 40 Stim- 
men zu fontroliren, während zu feiner 
Wahl nur 33 Stimmen nöthig find. 

Der Kampf im Senate. 

Die „Fortſchrittlichen“, wie ſich die 
Elemente nennen, welche die Macht der 
alten Senatskombination zu brechen 
ſich bemühen, haben anſcheinend in die 
Gerechtigleit ihrer Sache nicht genü⸗ 
gendes Vertrauen. Sie haben ein 
neues chrei t "um für 
fich und ihre: Stimmung 
zu maden: „Mit ber Senatsfombina- 
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Kleine Anzeigen. 


feine Pläne bezüglich des Baus einer 
MWafferftraße nah dem Golf nidt 
durchführen“. Sie verſuchen, den 
Kampf um die Kontrole im Scaate 
und die Organifation mit der Frage 
eines tiefen Wafferwegs zu verguiden, 
und geben dabei offen zu, daß fie be> 
reit find, alles zu thun, tvas der Gou= 
verneur und die biefige Abimafferbe- 
hörde für gut befindet. Die Mitglie- 
der der alten Senatsfombination- je- 
ben diefem neueften Verfucdh ihrer Geg- 
ner, Stimmung für fih zu maden, 
mit Ruhe zu und erklären mit einer 
gewiffen Schabenfreude, daß einer ih- 
rer Gefinnungsgenoffen im Haufe e3 
mar, der die Ausgabe von Pfandbrie- 
fen in der Höhe von 20 Millionen. be- 
fürmortete, Charles Allen von Hoo- 
peston, deffen Name für Chicagoer al3 
Bater der Allen-Borlage einen . jo 
fchlehten Klang hat. 


rauen verlangen Stimmrecht. 


Die Vertreter der hiefigen Frauen- 
Hubs, die verfuchen, für ihre Mit- 
ſchweſtern das Recht zu erivirken, in 
jtädtifchen Wahlen zu ftimmen, fanben 
fih im Laufe des Nachmittags in der 
Sitzung des Steuerungsausſchuſſes 
tes Freibriefkonvents ein und unter⸗ 
breiteten ihre Forderungen. Außer 
dem in einer Sitzung im Palmer 
Houſe am Samſtag ernannten, aus 
den Damen Ella S. Stewart, Frau 
Dubbs und Helene Affeld beſtehenden, 
Ausſchuß hatte ſich eine ganze Anzahl 
weiterer Vorkämpfer des Frauen⸗ 
ſtimmrechts eingefunden. 

Die amtliche Zählung. 

Die Wahlbehörde beendete heute die 
amtliche Zählung in der 11., 12., 26. 
und 27. Ward, die bedeutende Abiei- 
ungen gegen dad Ergebniß der ur=- 
fprünglihen Zählung nicht zeigte. Die 
Siefultate ftellen jich, wie folgt: 

Präjident. 
(Rep.) Taft (Dem) Bryan 
J 3963 3639: 
5563 
4438 
5313 
Gouverneur. 
Stevenſon 
474 
6784 
3702 
679 


Vizegouverneur. 
Oglesby Perry 

3575 3812 

5939 
5250 


Per te 


Jeffris 
3751 


Schatzmeiſter. 
uſſell 
3737 


Mount 
13 2 


‚Obergerihtsfhreiber, 
Davis Pidering 

i 3694 

5684 


Auffihtsräthe der Staatds 
Univerfität. 

Rey. Mey. Rep. : Wep. 
Moore Meeler Evans Grout 
3656 9713 3687 
i 52638 5186 
| 7817 7673 
N 8054 9905 9191 


Dem, Dem. Dem. 
Tilden Raymond White 
24 23643 


3724 
56283 

Wiicwease 4926 
WdE isch 5727 5236 5276 


Staatsßanwalt. 
Wayman Rern 
Dem. 
3553 
5260 
3729 
4611 


—J— 9297 39. 
Superiorgerihtsfhreiber. 


: 40 4357 : 
Br 288 s218- 
AUppellhoffhreiber. 


Alieiforenbehörde 
Weber Wolf O’Rourke MeGn 
i Dem. Dem: 


Rep. 

22 
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7762 
2328 
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| Abendpoſt, Chicago, 
Das Pajfien, die Seftigkeit, die Sarbe—das ganze. Ausfehen eines ge⸗ 


ſtrickten oder gehaͤkelten Garments hängt voñ dem Garn ab, welches 
zu deren Herſtellung verwandt wird. EEE 

Die Sleiiher's Garne find fo hergeftellt, 
daß fie diefe Dorzüge in’s befte Kicht ftellen. 
Deshalb find Garments von Sleifher’s Gar: 
nen hergeftellt, am fchöniten u. dauerhafteften. 

Beahtet wenn Ihr Sleifhers Garne 
fauft, daß Ihr mehr Nards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Garnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wajchen befier 


bewähren. 


-Germantown Zephyr 
Knitfiing Worsted 
: Shefland Floss 
. ‚Dresden Saxony. 


: Shefland Zephyr 

: Pamela Shetland 
-Spiral Yara 
‚Cashmere Yarı 


Muh 


Iher Handelsmarke zu 


In den meiften guten Läden verkauft. Wenn Euer 


» Ob: Ihr Stridwolle, fächftiche, 
town, Shetland $loß, jpanifche oder Eis 
‚wolle, ete., wollt, feht genau darnadı, daß die 

‘ Sleiiher Handelsmarke an jedem Strang ift. 
Sie. it zu Eurem Schuß angebradht. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nachahmung mag 
Euch enttäufchen. Beiteht darauf, die Slei- 


⸗ yo F N 


ELY 


German 


und 


jehen und geht ficher. 


Händler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beftel- 
len. Er thut es, wenn Jhr darauf beiteht. 


Bas Geheimnif 
des Gelben Zimmers. 


Bibenteuer bed Reporter Jofepb NRouletadille, 
Don Gaflen Serous. 


(33. Fortlegung.) 

Biele unter den Anmejenden er- 
arteten, daß Herr Stangerfon dem 
Angeklagten die Hand reichen würde; 
aber der Aufruf der Zeugen fand ftatt, 
und dieje verließen alle ven Saal, ohne 
daß diefe jenjationele Kundgebung 
Ti vollzog. Die Gefchmorenen nah- 
men Plat. Man jah fie großes Sn- 
tereffe. für eine furze Unterhaltung 
zeigen, die Henri Robert foeben mit 
dem Direktor der „Epoque“ . geführt 
hatte. Diefer hatte ji dann in die 


pP erjte Reihe unter das Publikum geſetzt. 


> 
1 


} Man mwunderte fi, daß er nicht in ben 


Ex 


* 


4 
* — Er, 


theils ganz offen und natürlich, theilä: 


für die Zeugen rejerpirten Saal ging. 
Die Verlefung der Anklageatte voll 


30g fich wie immer ohne Zwifchenfalt: 


Sch gebe hier nicht das lange Verhör 


mußte. Seine Antworten - Hangen: 
feltfam geheimnißpoll. „Alles, was et 
Tagte, hatte den Anfchein der Wahr: 
beit; Alles, was er verfchwieg, mar 
verhängnißpoll für ihn, fogar in den 


 Uugen derer, die feine Unjchuld her- 


ausfühlten.“ Gein Schweigen über 
gewiffe Bunkte, die wir fennen, flagte 
ihn an und mußte ihn in’3 Verberben 
ftürzen. Was halfen die VBorftellungen 
des Prüäfidenten des Gerichtähofes, der 
ihm joate, daß für ihn Schweigen den 


" Zod bedeute! 


„But“, antwortete er darauf, „fo 


werde ich sterben; aber ich bin un 


" Mathieu verhörte, di 
' Beugenbant, von zwei Genbarmen be⸗ 
| gleitet, gegen bie Antlage, den „Öri- | 


> Eeine ° 


- Bolen. 


eig,” 


Mit jener wunderbaren Gefchidlich- 
feit, durch Die er zur Berühmtheit ge 
langt it, verfuchte Henri Robert ben 
Charatter feines Klienten im glängzend- 

sten Lichte erfcheinen zu laffen und fo- 
gar fein Schweigen zu feinen Gunften 
auszulegen, indem er auf getille 
moralifhe Verpflichtungen anfpielte, 


> die fi nur heldenmüthige Geifter auf- 
> zuerlegen imftande find, 
gezeichneten Vertheibiger ; 
© wohl, diejenigen zu überzeugen, bie 


Dem auß= 
gelang «3 


Darzac kannten; jeboch die Anderen 
blieben zurüdhaltenn.. Nach einer 
Paufe begann die Vernehmung ber 
Zeugen. NRouletabille erfchien noch 


E immer nicht. : ‘edesmal, wenn eine 


Thür aufging, richteten fih Aller 


‘ Augen dorthin und wandten jid dann 


dem Direktor der-„Epoque” wieder zu, 


) ber ruhig auf. feinem Plate verharrte. 


Endlih jah man ihn einen Brief 


aus der Tajche hervorholen. 


Ach beabfichtige nicht, hier alle Ein- 


i zelheiten des Prozeſſes wiederzugeben, 
Fund beeile mid, zu dem 


wirklich 
matiſchen Moment dieſes unvergeß⸗ 


" fihen Tages zu fommen. Er trat ein, 


13 Herr Henri Robert gerade Vater 
— der ſfich auf ber 


nen“ ermordet zu haben, vertheidigte. 
rau murbe herborgerufen und 
Sie geitand 


ihm gegenübergeftellt. 


. Fühluczend, daß, fie bie „Breunbin“ bes 
" Mächterd gemefen fei, 


Mann e3 vermuthet hatte; 
Abe fie, er habe nichts mit ber Er- 


und daß ihr 
doch ver⸗ 


© morbung „ihres Freundes“ zu jchaffen. 
8 — bat darauf den Gerichts⸗ 
1J FE fogleich die Anſicht Friedrtich 
ens über dieſen Punkt einzu— 


einer turzen Unterredung mit 
— der Hauſe“, erklärte der 
heibiger, „gab mir biejer Herr zu 
fteben, daß e3 noch eine andere Art 
Meife gebe, ben Tod des Wädhterd 
Haren. && wäre intereffant, bie 
nihung SFriebrih Larfans zu 
HUNG. 


Drich Larſan wurde herbei= 
tt. Er fprad) furz unb bünbig: 


bh, ehe feine Nothmenbigteit”, 


ASTORIA sion, 
Sat, Die Ihr Im Gekauft Mh 


dem Datzac ih unterziehen‘ 


fagte er, „Vater Mathieu für Alles 
berantwortlich zu maden. Das jagte 


det. 
Yräulein Stangerfon und die Ermor: 


dung des MWächters die gleiche Affäre. : 
Als der Mörder des Fräulein Stan-; 


gerjon über den Schloßhof floh, wurbe 
auf ihn gefhoflen. Man alaubte ihn 
erreicht und getöbtet zu haben. An 
Wahrheit aber ftolperte er nur beim 
Berfchminden hinter dem alten Schloß- 
flügel, Dort traf er den Wächter, der 
jich feiner Flucht entgegenftellte. Der 
Mörder, der noch das Meffer.in ber 
Hand hielt, mit dem er fveben Frl. 
Stangerfon getroffen, ftieß e3 dem 
Wächter in die Bruft.” 

So einfach diefe Erklärung ivar, fie 
erichien um fo glaublicher, ala ſchon 
Viele, die jich für die Geheimniffe von 
Le Olanbier intereffirten, jo gedacht 
hatten. Gin Gemurmel der Zuftim- 
mung ließ fi hören. 

„Aher der Mörder? Mas tft bei 
alledem aus dem Mörder gemorben?“ 
fragte der Präfident. 

„Er hat jich wahrfcheinlich in einem 
dunklen Winfel des !leinen Hofraums 
berftect, Herr Präfident, und als bie 
Leute des Schloffes den Hof verließen, 
um den Tobten hinein zu tragen, hat 
er ruhig entfliehen können.” 

In dieſem Augenblick läßt ſich zum 
allgemeinen Erſtaunen aus der Mitte 
des ſtehenden Publikums eine jugend— 
liche Stimme hören: 

„Ich bin der Anſicht Friedrich Lar— 
ſans in Bezug auf den Meſſerſtich. 
Aber ich bin nicht ſeiner Anſicht über 
die Art und Weiſe, wie der Mörder 
aus dem Hofwinkel entflohen iſt!“ 

Alles dreht ſich um; die Gerichts— 


diener halten mit Mühe die Ordnung 


aufrecht. Der Präſident fragt in 
ärgerlichem Tone, wer dazwiſchen ge— 
rufen habe, und verlangt die ſofortige 
Entfernung des Eindringlings. Da 
ertönt dieſelbe Stimme noch einmal: 

„Ich bin es, Herr Präſident, ich, 
Joſeph Rouletabille!“ 


XXVII. Kapitel. 
Joſeph Rouletabille ſteht in ſeiner ganzen 
Glorie da. 


Ein furchtbares Gewühl entſteht. 
Frauen fallen in Ohnmacht. Kein 
Reſpekt mehr vor der Majeſtät der 
Juſtiz! Ein wahnſinniges Drängen 
und Stoßen. Jeder will Joſeph Rou— 
letabille ſehen. Der Präſident droht, 
den Saal räumen zu laſſen; aber Nie— 
mand hört auf ihn. Währenddem iſt 
Rouletabille über das Geländer, das 
ihn von dem Publikum trennte, ge— 
ſprungen, hat ſich mit den Ellenbogen 
Bahn gebrochen und iſt bei dem Direk— 
tor angelangt, der ihn mit offenen 
Armen begrüßt. Er nimmt ſeinen 
eigenen Brief von ihm in Empfang, 
ſteckt ihn in die Taſche, dringt in den 
vorderen reſervirten Theil des Ge— 
richtsſaales bis zu den Schranken der 
Zeugen vor, immer durch dick und 
dünn, mit fröhlichem Geſicht und 
glücklichem Lächeln, eine feuerrothe 
Kugel, die der Geiſt von zwei großen, 
runden Augen noch heller erleuchtet. 
Er trägt denſelben engliſchen Anzug, 
| in bem ich ihn am Morgen feiner Ab» 

reife ah, — aber, ach Du lieber Gott! 
in welchem Zuſiande! — den Ulſter 
| über dem Arm und die Reifetafche in 
ber 5 

„Ich bitte um Entſchuldigung, Herr 
Präſident“, ſagte er, „der ‚Traͤns⸗ 
atlantic‘ ift mit Verfpätung angefom- 
men! ch fomme von Amerika! 
bin Yojeph Rouletabille!” 

Schallendes Gelächter! Alles iſt 
entzückt von der Ankunft diefes Bürjch- 
hend. Eine ungeheure Laft jcheint 
ı Allen vom Gewiffen genommen Man 
; athmet wieder auf. Man hat das Ges 
fühl, er brächte wirklich die Wahrheit, 
und mollte jie befannt geben. Nur 
ber Präfident tft wiüthend. 


Trägt die | — 
v. “ 


Benöthigt 
Dresden & 
Garn von ’großer Schönheit. Es ver⸗ 
leiht dem 
zu dem jhönjten aller Umjchlagtücher 
macht. 
kommt in allen beliebten Farben und 
bewährt ſich gut beim Waſchen. 

Volle Anweiſungen für die Her—⸗ 
ſtellung 
Crocheting Manual”, ein unfchägbares 
zu für Anfänger und Cpgperte. 

nthält photographifche Jluftrationen v. 
neuen und Staple Artifeln mit Anwei⸗ 
fungen für die Herftellung. Xehrt Striden 


ich auch Herrn de Marquet; aber jeine ' 
Drohungen haben diefem Mtanne offen= ; 
bar beim Unterfudjungsrichter gejcha= | 
Yür mich ift das Wttentat auf 


Gehäleltes Umhangtuch. 


10 Stränge Fleiſhers 
axony —ein ſehr hochfeines 


mhang eine Pracht. die es 
Fleiſhers Dresden Saxony 


in “Fleisher’s Knitting and 


Häfeln nach der fehnellften Methode, 


veranschaulicht durch illuftrirte Mafchen. 


Frei für diejen Konpansı) 
Shidt uns biefen Koupon und wir fehts 
den Eu frei eine Mufterfarte von $leie 
ſher's Garnen. 
tie Ahr ein Exemplar von ‘‘Fleishers’ 
Knitting&CrochetingManual” befomimnt. 

8. 


Wir ſagen Euch auch, 


B. & B. W. Fleisher, Philadelp »la. 


„9, jo!.... Sie find alfo Joſeph 
Rouletabille”, redet er ihn an.... 
„ſchon recht. . . . ich werde Ihnen bei— 
bringen, junger Mann, wie man ſich 
über die Juſtiz luſtig madt.... 
Während der Gerichtshof ſich über 
Ihren Fall zur Berathung zurückzieht, 
halten Sie ſich zur Verfügung der 
Gerichtsbarkeit ... kraft meiner Voll— 

macht.“ 
| „Aber, Herr Präfident, ich münfjche 
: ja gar niht3 anderes, als zur DVer- 
ı fügung ber Gerichtöbarfeit zu ftehen 
| ....1 bin ja eigens zu dem Zwecke 
| bergefommen..... Wenn mein Ein 
| tritt einigen Lärm gemacht hat, bitte 
ich den hohen Gerichtähof um Verzei- 
hung.... 6Gie fünnen mir glauben, 
Herr Präfident, daß Niemand auf der 
Melt folhe Achtung vor der Auftiz hat 
‚wie ih.... Aber ich konnte mir nicht 
| anders helfen,“ lagte er. 
| Alles lachte mit. 
| „Führen Sie ihn hinaus!“ befiehlt 
der Präſident. 

Aber Herr Henri Robert tritt da— 
zwiſchen. Zunächſt entſchuldig. er den 
jungen Mann; er ſtellt ihn als beſeelt 
von den beſten Gefühlen hin und gibt 
ferner dem Präſidenten zu verſtehen, 
daß man ſchwerlich der Ausſage eines 
Zeugen entbehren könne, der während 

der ganzen myſteriöſen Woche auf dem 
| Schloffe Le Olandier gemohnt Y', 
und vor Allem eines Zeugen, ber bie 

Unſchuld des Angeklagten behauptet 

* den Namen des Mörders nennen 

will. 

„Sie wollen uns den Namen des 
Mörders ſagen?“ fragte der Präſident 

nachdenkend, aber ſtkeptiſch. 

„Aber, mein merther Herr Präfi- 
dent, dazu bin ich ja hier!” ſagte 
Rouletabile. 

Man mollte jhon im Saale ap 
plaudiren; aber das „St, ft!“ der Die- 
ner jtellte die Ruhe wieder her. 

„sojeph Rouletabille,“ faate Henri 
i Robert, „ijt nicht ordnungsgemäß als 

Zeuge geladen, aber ich hoffe, Herr 
Präfident, Sie werden die Güte haben, 
ihn kraft Ihrer Vollmacht zu verneh— 
men.“ 

„Nun gut!“ ſagte der Präſident, 
„mir werben ihn vernehmen.... Aber 
laffen wir e8 jeßt....“ 

Der Staatsanwalt erhebt fidh: 

„&3 wäre vielleicht beffer,“ bemerkte 
diefer Vertreter des Minifteriums, 
„wenn uns ber junge Mann fogleich 
den Namen beilen nennte, ven er al3 
den Mörder angibt.“ 

ironiſch 


Der Präſident fügte ſich, 
reſervirt: 

„Wenn der Herr Staatsanwalt der 
Ausſage des Herrn Joſeph Roule— 
tabille hier irgendwelche Bedeutung 
beilegt, ſo macht es nichts aus, wenn 
er uns ſogleich den Namen „ſeines“ 
Mörders nennt.“ 

Man hört die Fliege an der Wand. 

Rouletabille ſchweigt und wirft Ro— 
bert Darzac einen freundlichen Blick 
zu. Darzacs Züge verrathen zum er- 
ften Mal während ber ganzen Ber- 
handlung Anaft und Aufregung. 

„Nun alfo,“ wiederholt der Präft- 
bent.... „mir find bereit, Sie zu bö- 
ren, Herr ofeph Rouletabile. Wir 
warten auf den Namen des Mörvers.“ 

Rouletabille läßt ſich indes nicht 
aus der Fallung bringen. Er wühlt 
bebädhtig in feiner MWeftentafche und 
zieht eine riefige Uhr in Form einer 
Ziviebel heraus, jieht nach der Zeit 
und fagt: 

„Herr Präfident, ich fan Ahnen 
ben Namen des Mörbers erft um haıo 
fieben jagen! Wir haben noch volle 
vier Stunden bor und.“ 


(Fortfegung folgt.) 


‚—— Gemüthlih.—Tourift, (der für 
einige Tage Aufenthalt zahlt): Na, 
Herr Wirth, warum rechnen Sie nicht 
felber, warum laffen Sie vn Jun⸗ 
gen rechnen? — Wirth: Is nicht nö—⸗ 
dig, der bringt mehr "raus als id. 

— € ftirbt nicht immer eine alte 
Dummheit ab, wenn eine neue Weis: 
beit auflommt. 


8 


— 


Fortbildungs⸗ Squulen. 


Werden vom Schulrath nicht als 
Fachſchulen geplaut. 


Herrn Cooleys Plaͤne. 


Sie ſind weitreichend und werden ſchwer⸗ 
lich ſchon in nächſter Zukunft verwirk⸗ 
licht werden können. — Kinderhoſpital 
für ftädtifche Kranke fertig. 


In der Gejchäftsfigung der „Chi: 
cago Federation of Labor“ hielt ge= 
ftern Herr Cooley, der Direktor -de3 
täbtifchen Schulmefens, einen Bor» 
trag in Bezug auf das Programm ber 
Tortbildungs =» Schulen, mit deren 
Einrihtung die Erziehungsbehörde 
neuerdings begonnen hat. Er führte 
aus, daß e3 feineötwegs die Abficht der 
Erziehungsbehörde iſt, aus dieſen 
Schulen Fachſchulen zu machen, deren 
Zöglinge für ein beſtimmtes Hand— 
werk ausgebildet werden. Die Be— 
fürchtungen, welche man in dieſer 
Hinſicht in Gewerkſchaftskreiſen hege, 
ſeien unbegründet. Beabſichtigt werde, 
jungen Leuten, welche im Alter von 14 
bis 15 Jahren die Volksſchule verlaſ⸗ 
ſen, um in das Erwerbsleben einzutre⸗ 
ten, eine Gelegenheit zur Vervollſtändi— 
gung ihrer Ausbildung zu bieten. Na: 
türlich werde man das Hauptgemicht 
darauf legen müffen, ven Schab bes 
praftifchen Willens biefer jungen Leu— 
te zu vermehren. Der Lehrplan unfe- 
rer Schulen leide an dem Fehler, daß 
man bei jeiner Ausarbeitung zu biel 
KRücficht genommen habe auf die ber- 
baltnigmäßig nur geringe Anzahl von 
Schülern, welche nad) der Elementar- 
fchule die Hochjchule und dann einCol- 
lege und fpäter vielleicht die Univerjfi- 
tät befuchen. Aus diefer Einrichtung 
ergebe fi) für die Elementar-Schul- 
bildung eine Lüdenhaftigfeit, melcher 
man nun bermöge der Yortbildungs- 
fchulen nach Kräften abhelfen molle. 
&3 fei damit vorerft nur ein bejcheibe- 
ner Anfang gemacht, ed werde aber auf 
Vervollſtändigung des Syſtems hinge— 
arbeitet werden, und man wolle zu er— 
reichen verſuchen, daß die Fortbil— 
dungsſchulen nicht nur für einige Mo— 
nate des Jahres und nur Abends Be— 
ſuchern offen ſtehen, ſondern das ganze 
Jahr hindurch, während des Tages 
ſowohl wie am Abend. — Herr Cooley 
gab bereitwillig Antwort auf eine 
große Anzahl von Fragen, die aus den 
Reihen ſeiner Zuhörer an ihn gerich— 
tet wurden. Es gelang ihm, dieſe zu 
überzeugen, daß aus der Verwirkli— 
chung der vorgelegten Pläne eine 
Schädigung der Arbeiterintereſſen nicht 
erwachſen würde, und daß ſich für ju— 


gendliche Lohnarbeiter daraus große 


Vortheile ergeben können. Unter An— 
derem wurde Herr Cooley auch ge— 
fragt, wie er zur Frage der ſyſtemati— 


ſchen Steuerhinterziehung ſtände, und 


was er von den Bemühungen der 
Teachers' Federation“ hielte, dieſe zu 
bekämpfen. Er ſagte, er wäre natür— 
lich damit einverſtanden, daß Schritte 
gethan werden, um die Maſſe der 
Bürgerſchaft und beſonders auch die 
großen Korporationen zur Erfüllung 
ihrer Steuerpflichten anzuhalten; er 


Br. Bar 


Berlängert feine Zeit. 


Wegen der großen Zahl Gejuche, die ihm 
fürzlidy zugingen 


die Zeit zu verlängern, mährenb 
welcher er feine Dienjte Tin offerirt big 
geheilt, bejhloß Dr. Barg, noch auf 
furze Zeit diefen Gefuchen zu entfpre= 
hen. Der Zmwed diefer Verlängerung 
tit, die Qefer des Wlattes, die noch nicht 
mwiffen, daß er wirklich die größte, ein- 
fachfte und erfolgreichfte Methode zur 
Miederherftelung von Lebenskraft 
und Heilung von Kranthfeiten, die die 
MWiffenfhaft tennt, befigt, damit be- 
kannt zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienfte, die Dr. Bart leiftet, 
beftehen nit nur in Konfultation, 
Rath ufm., fondern auch in fleinen 
mwunbärztlichen Operationen. Bei dem 
eriten Befuch wird eine gründliche Un 
terfuchfung vorgenommen, unb wenn 
unbeilbar, wird e3 offen und freund» 
lich gefaat und au der Rath ertheilt, 
das Geld nicht für nuplofe Behand- 
lungen zu berauszugeben. 

Schwäche bei Männern und Frau: 
en, Katarrb, und fatarrhalifhe Taub- 
beit, Bronditis, Nieren und Leber: 
leiden, Magenbefhmwerben, Nervofität, 
Nervenzerrüttung (die yolgen der 
Uebertretung der Naturgefege), Kropf, 
Drüfen-Anfhmwellung und alle Haut» 
und Eingeweide-franfheiten merben 
pofitiv geheilt durch feine neue Me- 
thode. 

Dr. Bark leitet ſeine Office per— 
ſönlich. Keine Aſſiſtenten, um mit 
Euch zu experimentiren. Seine Sprech⸗ 
ſtunden ſind täglich von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachmittags. Mittwochs 
und Samſtags iſt die Office offen von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Keine Sprechſtunden Sonntags. Die 
Offices des Doktors befinden fich per: 
manent im Dexter-Gebäude, Nr. 84 
Oft Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago. Diejenigen, melche 
nicht rorfprechen fönnen, find freund- 
uw erfucht, um Fragebogen zu jchrei- 
en. 


Zur Beadhtung! — Ale Pa— 
tienten, 


annehmen mollen, jolten bies fofort 
e 


‚thun, benn in kurzer wird dieſ 


werden. 


* 


welche dieſe liberale Offerte 


Kr ea 


- 


3, den 16. November 1908. 


fönnte e3 aber nicht billigen, daß die 
Lehrer, welche an den Steuereinfünf- 
ten perfönlih intereffirt jeien, als 
Klafjenorganifation auf diefes Ziel 
binarbeiten. Frl. Haley, die ala Ber 
treterin des YFachverbandez der Lehrer 
in der Verfammlung mar, fette diefer 
Ausführung ziemlich troden entgegen, 
fie tönne ganz gut verjtehen, daß Herr 
Eooley mit feinem Jahresgehalt von 
$10,000 fich in diejer Frage den Yurus 
äfthetifcher Bedenken gejtatte, dDieMajfe 
der Zehrerfchaft aber fei leider nicht in 
fo glüclicher Lage. Diefe müffe ihre 
Klaffenintereffen wahren, und daß fie 
es thue, folte man ihnen in diefemYyalle 
wenigjtend um jo weniger verargen, 
als die befagten Anterejfen mit denen 
des Gemeinmwefens zufammenfallen. — 
Setretär Nodel3 verlas eine Lifte von 


‚Namen befannter Kaufleute und Fa— 


brifanten, von denen e3 heißt, daß fie 
fich lebhaft für die geplanten Yortbil: 
dungafchulen interefjiren; e8 wurde 
beichlojjen,Erfundigungen einzuziehen, 
tvie die fragliden Herren es in Bezug 
auf ihre Steuerpflichten halten. — 
Im Verlaufe derSigung gelangte au 
ein Antrag von Delegaten derDruder- 
Union zur Annahme, daß auf gründ- 
liche Unterfuchung der Zuftände in den 
Eountyanftalten zu Dunning gedrun= 
gen werden fol. Die Druder nehmen 
hieran bejonderes ntereffe Deshalb, 
meil der am 4. November in Dunning 
unter verdäcdhtigen Umjtänden geitor= 
bene Guftan Pieper ein Mitglied ihres 
Verbandes gemefen ift. 
Tehnijche Schulen für Mädchen. 

Anläßlich der Bemängelung unferer 
ftädtifchen Hochjchulen hat Guperin= 
tendent Eooley einen Plan ausgearbei- 
tet, nach welchem diefe vermehrt und 
verbefjert werden jollen. Er erklärt 
e3 für nothivendig, jobald wie möglich 
eine weitere Hochſchule für Lake View, 
ſowie eine zweite Hochſchule für Engle— 
wood einzurichten. Ferner befürwor—⸗ 
tet er die Schaffung techniſcher Hoch— 
ſchulen für Mädchen. Auf ähnlicher 
Grundlage wie die bereits vorhandenen 
zwei techniſchen Hochſchulen fürKnaben 
(„Crane“ und „Lane“) und die dritte, 
für die Südſeite geplante derartige 
Schule, ſollten auch Schulen eingerich— 
tet werden, in denen Mädchen zweck— 
mäßig ausgebildet werden konnen, die 
ſich dem Erwerbsleben wiomen wollen, 
bezw. müſſen, ſei es als Buchhalterin— 
nen, oder als Putzmacherinnen, als 
Stenotypiſtinnen oder als Kleiderma— 
cherinnen. Herr Cooley befürwortet 
die Einrichtung von drei ſolchen Schu— 
len, und zwar meint er, daß die erſte 
auf derWeſtſeite gebaut werden müßte, 
in der Gegend zwiſchen Madiſon und 
12. Str., Kedzie Ave. und Centre Ave. 
— Frau Ella Young, die Vorſteherin 
des ſtädtiſchen Lehrer-Seminars, ſteht 
in dieſer Frage nicht auf Seiten des 
Herrn Cooley. Auch ſie iſt zwar da— 
für, daß auch Mädchen Gelegenheit er— 
halten, ſich techniſch auszubilden, ſie 
hält es aber für falſch, in den techni— 
ſchen Schulen die Geſchlechter von ein— 
ander abzuſondern. Es ſei nicht der 
mindeſte Grund vorhanden, erklärt 
ſie, weshalb nicht auch in den techni— 
ſchen Hochſchulen junge Mädchen und 
Jünglinge ſollten gemeinſam un— 
terrichtet werden, wenn auch vielleicht 
an einzelnen Kurſen Mädchen, an an 
deren Jünglinge ſich nur in geringer 
or oder garnicht betheiligen wür— 
en. 


Neues Iſolir-Hoſpital. 

Das Geſundheitsamt gibt bekannt, 
daß das neue ſtädtiſche Hoſpital für 
anſteckende Kinderkrankheiten (haupt⸗ 
ſächlich Diphtherie und Scharlach) jetzt 
fertig geſtellt iſt und am nächſten Mon— 
tag eröffnet werden wird. Das Coun— 
tyhoſpital hat, obgleich in einem ge— 
räumigen Anbau, der vor einigen Jah— 
ren dazu errichtet worden, beſondere 
Abtheilungen für derartige Krankhei— 
ten eingerichtet ſind, ſehr oft den An— 
forderungen nicht zu genügen ver— 
mocht, welche durch die Verhältniſſe 
an es geſtellt wurden. Es iſt deshalb 
keine leere Redensart, wenn man ſagt, 
daß mit der Einrichtung dieſes neuen 
Iſolirhoſpitals die Stadtverwaltung 
einem längſt gefühlten Bedürfniß ab— 
hilft. Durch die nun gefchaffene. Mög- 
lichkeit, fo ziemlich alle Kinder,die von 
anjtedenden Krantheiten befallen mer: 
den, in zwedmäßiger MWeife abzufon= 
dern, wird es mefentlich leichter mer- 
den, ala e3 bisher war, die Anſteckungs— 
gefahr zu befümpfen, bezm. ihr borzu= 
beugen. — Mit Befriedigung ftellt 
das Gefundheitsamt feit, daß die 
Aerzte nunmehr doch ihrer Meldepflicht 
au in Bezug auf Schmindfuchtsfälle 
mehr und mehr entjprechen. Zum erften 
Male überftieg in vergangener Woche 
die Zahl der gemeldeten Erkrankungen 
an Juberfuloje die der Todesfälle, 
welche als durchTuberkuloſe verurſachi 
gemeldet wurden. 

=—— >. — —— 
Deutſches Theater. 


„Autorität‘’, Kuftfpiel in dret Alten, von 
Hans ꝰ Arronge. 


Nächſten Sonntag: „Zwiſchen Ja und 
Nein“, Luſtſpiel von Oskar Blumenthal 

Daß Hans L'Arronge, als Sohn 
ſeines berühmten Vaters, ſich ver— 
pflichtet fühlte, auf deſſen Bahnen zu 
wandeln und ebenfalls Theaterſtücke 
zu ſchreiben, iſt am Ende begreiflich. 
Da er von ſeinem Vater außer dem 
berühmten Namen auch ein Theater 
geerbt hat, ſo kann er ſeinem inneren 
Drange umſo leichter entſprechen. Auf⸗ 
fällig aber muß es erſcheinen, daß die 
geiſtigen Produkte des Erben auch bei 
Bühnen Aufnahme finden, die nicht 
unter ſeiner Kontrole ſtehen. Sehr 
häufig dürfte das indeſſen nicht ge— 
ſchehen. — 

Geſtern ging in Powers' Theater 
ein Luſtſpiel von Hans L'Arronge 
über die Bretter. Obgleich die Dar— 
bietung eine im Allgemeinen annehm⸗ 
bare war, hat das Publikum ſich für 
das Stück nicht im 


di bewahri dieiben. 


a — 


Swift s 
Dramium 


Mild gefütterte 


— 


Die gute Qualität von Swift's Premium Milch geft— 
terten Hühnern füngt ihon an, wenn die Auswahl ge- 


tröffen wird. 


he die Fütterung beginnt, ſuchenSach- 


verftändige die Hühner aus, die fie geeignet halten 
für — Swift’s Premium „ld gefütterte Sihner. 


Der Verfaffer hat fein Stüd „Au- 
torität” genannt. rgend ein anderer 
Name würde die gleichen Dienfte ge: 
than haben. 

Emil Hecht, mit dem Spleen behaf- 
tet, daß er eigentlich ein großer Sän- 
ger hätte werben müffen, ift durch 
blindes Glüd und Mangel an Stim- 
me an ernftlichen Verfuchen in diefer 
Richtung verhindert worden. Als 


Möbelhändler wider Willen hat er’: | 


zu beträchtlichem Wohlſtand gebracht, 


ſich dann aber ſofort zur Ruhe geſetzt, 


um fortan nur feinen fünftlerifche : 
Neigung und feinem SHange 
häuslicher Iyrannei zu leben. 
Nachaibigkeit feiner Gattin hat ihm 
bierin Vorfchub geleiftet, 
Frl. Tochter ducdt fi ihm ängftlich, 
und bis jebt bat fich auch fein Sohn 
unter Proteft darein ergeben, daß er 
durchaus ein großer Mufiler werben 
fol, obfehon ihm die Begabung hierzu 
völlig abgeht. In feinen Schrullen be- 
ftärft wird der funjtbegeifterte Water 
durch einen moralifch höchſt ſchadhaf— 
ten Gefanglehrer, dem er fich zur 
ftimmligen Ausbildung anvertraut 
bat. — €3 fommt dann zur Rebel- 
ion. Den Kindern paßt e3 nicht län 
ger, fich der Fuchtel des Vaters zu fü- 
gen, und der Braut des Sohnes ge: 
lingt e8 auf recht einfache Art, dem 
Gefanglehrer die Gunft des alten 
Herrn zu entziehen und bafür fich 
jelbft in diefer zu befeftigen. Nachdem 
einmal auf diefer Seite Brefche geleat 
ift, wird mit Erfolg auch auf der an— 
dern Sturm gelaufen. Papa Hecht 
muß feine Einwilligung dazu geben, 
baß der Mann, der ihm das verhaßte 
Möbelgefhäft abaenommen hat, fein 
Schmiegerfohn wird. 

Das ganze Stüd hat nur eine 
dankbare Rolle, die des kunt: 
meſchuggenen Papa Hecht. Herr 
Meltzer, der die Partie geſtern geſpielt 
hat, that das mit außerordentlichem 
Geſchick und rettete dadurch denAbend. 
Die Partie des Geſanglehrers hatte 
Herr Sprotte übernehmen müſſen. 
Damit Erfolg zu erzielen, iſt ſchwer, 
ja unmöglich, und es ſpricht deshalb 
nicht gegen Herrn Sprottes Können, 
daß er's nicht fertig gebracht. Außer 
Frl. Speier, welche als angehende 
Schwiegertochter den Papa Hecht in 
die Kur zu nehmen hat, ſah ungemein 
einnehmend aus und ſpielte mit aner: 
kennenswerther Gewandtheit. Außer 
ihr und Herrn Meltzer hatte nur noch 
Herr Schaff, der eine kurze Rolie 
(Gaſtwirth Bugo“) in ſehr annehm— 
barer Weiſe geſtaltete und durchführte, 
beim Publikum Glück. Die übrigen 
mitwirkenden Kräfte mögen erkannt 
haben, wie vergeblich ihre Bemühun— 
gen in Anbetracht der ihnen geworde— 
nen Aufgaben geweſen wären; ſie er— 
ledigten ihr Penſum in handwerksmä⸗ 
Biger Weife, und mehr konnte man 
kaum von ihnen verlangen. Etwas 
Körend wirkte die verzweifelte Ma— 
nier, auf welche Frl. Lange verfallen 
war, um die Patigkeit eines Dienſt⸗ 
mädchens recht grell zu veranſchau—⸗ 
lichen. 

Iſt geſtern Abend ein rechtes Beha— 
gen an der Vorſtellung nicht aufge— 
kommen, ſo ſteht für nächſten Sonniag 
ein größerer Genuß in faft ficherer 
Ausfiht. Zur Aufführung angefün- 
digt wird ein neues Quftfpiel aus ber 
bewährten Feder Däfar Blumenthals: 
„Hrotfhen Ya und Nein“. Mitwir- 
fen merden in der Vorftellung u. U. 
die Damen Richter und Speier umb 
die Herren Marz, Sprotte, Dufchat, 
Kirchner, Hahn, Bödeder, Schmidt, 
Bolten und Leräfi. h 

Für die Wallenftein - Aufführung 
am 3. Dezember laufen bei der Ge- 
ſchäftsführung fchon jekt die Voraus: 
beitellungen fehr zahlreich ein. 
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Wenn Ihr Premium Chiden in 
Eurem Heim münjdt — vers 
fangt und fudt die Marke — 
„Smift3 Premium Milt-Sed 


Ghtdens.“ 
Huhn” 


„Marfe 
Swift & Company 
USA 


| Kimhall Pianos 


Der Befuch unferes® Vers 
fauflofal wird Nedermann 
überzeugen, daß Mir im 
Stande find, in Qualität 
Bauart, Preis und Beding- 
ungen, Käufer zufrieden zu 
ftellen. 

Gebraudite Mprights, von 

$90 aufwärts. 


Nene Kimball von $252 
aufwärts. 


Neue Pianos, andere Madj- 
werte $185. 


Leichte Zahlungen. 
\ 


S. W. Ede Wabaih Ave. und 
Jadfon Boulevard 


Kimball Pianos 


Gen. Schleiffarth, 
Deutiher Verkäufer. 


on jedem 


momift 


DOriginele Hochzeitsſpenden. 


Die Hochzeitspräſente pflegen eine 
ſo außerordentliche Monotonie aufzu— 
weiſen, daß es intereſſant iſt, einmal 
von außergewöhnlichen derartigen 
Spenden zu hören. So verehrte ein 
vorſorglicher Onkel jüngſt ſeiner dank— 
baren Nichte eine Kaſſette mit 200 
blankgeputzten Fünfzigpfennigſtücken 
und der Inſchrift: „Mag noch ſo blau 
und wolkenrein Der Himmel einer Ehe 
ſein, Es komt doch vor, daß der Ge— 
mahl Sich zeiget als ein Mann von 
Stahl Und zieht die Stirn gewaltig 
kraus, Soll rücken er mit Geld her— 
aus, Dann, Lorh, komm zu mir und 
ſprich: „Wohlan, mein Seſam, öffne 
Dich!” — Der Eigenthümer der ruffi- 
[hen Zeitung „Nomoje Wremja“ 
Schentte feiner Tochter an ihrem Hoc): 
zeitötage für Lebenszeit den Ertrag 
einer der “\nferationzfeiten ſeines 
Blattes, was ein jährliches Einfom- 
men von etwa 20,000 Rubeln bedeutet. 
— Ein generöfer Amerikaner, Hentt; 
Hodafon in St, Louis, zahlte der älte- 
‚ten feiner drei Töchter bei ihrer-Ver: 
mählung ihr Gewicht in Gold aus, 
während die zweite es an ihrem Hoch⸗ 
zeitstage in Silber und die dritte in 
Kupfer ausgezahlt erhielten. — Doch 
die originellſte Gabe war wohl die ei⸗ 
nes Londoner Kaufmanns, der ſeinem 
Sohne an ſeinem Hochzeitsabend ein 
kleines, ſchlicht gebundenes Buch über— 
reichte. Beim Oeffnen entdeckte der 
glückliche Empfänger, daß jedes Blatt 
dieſes Büchleins aus einer Hundert⸗ 
pfundnote beſtand. Eine auf dem 
Titelblatt befindliche Widmung be— 
ſagte, daß alljährlich am Jahrestag 
der Hochzeit eine der Banknoten ent- 
fernt und zu beliebigen Zweden ver= 
manbt werden jollie. 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 
a30=:&albe wird garantirg jeden Fall .non 
sudenden, biutenden, er ger 
ın 614 Tagn zu beilen oder d zurüd. 50% 
er 230f,ftmo,6m 


— Gemüthlih. — Vorgefegter (im 
Wirthshaus): „Wollen Sie jhon * 
brechen, Müller? Da muß ich ja wohl 
aufſtehen; ich glaube, ich ſitze auf Ih— 
rem Hut.“ 

— Verzeihlich. —, Vorige Woche ſol 
len Sie einmal furchtbar betrunken 
mejen fein....“ — „a, wi & 
da habe ich mich tröften m ;. an 
diefem hatte mir ber Arzt näns 

berboten. 





Unfallverficherung. 


Was Andere können, 


u 
— — Tann die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und fogar noch viel mehr! 


Sn ben neunzehn Sahren ihres Beftehens hat die „Abendpoft” das 
Bublitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Ihre Heraus» 
geber haben fich jtets bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Gent überhaupt Hergeftellt werden kann, aber fie haben fi) nicht 
mit dem Bertriebe mehr oder weniger fchundhafter Waaren abgegeben 
und werben auch in Zufunft anderen Gefchäften feinen unlauteren 
Mettbemerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Leer angeblich Toften> 
Iog „gegen Unfälle” verfichern und fich „nur eine Einfchreibegebühr" 
bon 50 Eents bezahlen laffen, fo ift die Frage geitellt worden, warum 
die „Ubendpoft” ihrem großen Leferkreife nicht die gleiche „Vergünfti= 
gung” gemährt. 

Schon eine flüchtige Durchficht der erwähnten fogenannten Un- 
fallverſicherungs⸗Polizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie feis 
neßtweg& „gegen Unfälle“ verfichern, fondern nur gegen eine vergleichd= 
ielfe feltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnmwagen, Dampfboot, Automobil oder fonjtigem 
öffentlichen Gefährte für die Veförderung von Paffagieren erfolgt, 
bezim. durch ein folches herbeigeführt worden it, fol der Gefchädigte 
oder feine Hinterkaffenfchaft an die Verficherungsgefelfichaft Anfprü- 
che erheben dürfen. ?yerner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfchädi- 
gung beläuft fich, je nach der Art des Schadens, auf $100 bi3 $1000, 
und die „Unfähigfeitsunterftügung“ auf $5 für fechs: Wochen, oder 
$1 ben Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft“ hat nun mit einer anerkannt guten Gefellihaft, 
der 
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United States Health & Accidence 


Insurance Co. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Breis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Gent3 verfichert dieſe Geſellſchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi auf irgend einem ‚Öffentlihen Bers 
Tehrsmittel ereignen, einjchlieglich einer mit Dampf oder Elef- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automos 
bild, Omnibus oder „Sab3“. 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuftoßen, in bem 
ber Verficherte fich ald Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen linfälle, die aus dem Brande eines nes Haufes, 
Gafthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entftanden find, wenn 
der Berficherte nicht einem Feuerwehrverbande angehört. 

4.) Gegen Berunglüdungen bei der Handhabung einer Drefhmas 
thine, Mähmaſchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Beſchädigungen durch Blitzſchlag oder durch Sturm⸗ 
und Wirbelwinde. 

6.) Gegen Verletzungen durch ein ausſchlagendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Verliert der Verſicherte ſein Leben, ſo erhalten ſeine Erben 81000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, ſo 
werden ihm ſelbſt 831000 ausgezahlt. Der Verluſt einer Hand oder ei⸗ 
nes Fußes wird mit 8250, der eines Auges mit 8100 entſchädigt. 
Wird aber der Verunglückte zeitweilig arbeitsunfähig, d. h. kann er 
nicht alle zu ſeinem Geſchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, ſo 
ſoll er 


Sechs Wochen lang wöchenktlich 87.50 


Unterſtützung beanſpruchen können. 

Dag iſt, wie Jedermann auf den erſten Blicke ſehen kann, eine 
weit vollſtändigere Unfallberſicherung, als bisher für 50 Cents ange— 
boten worden iſt und ſicherlich mehr, als für dieſen Preis erwartet 
werden ſollte. Selbſtverſtändlich kann aber für eine ſo niedrige Prämie 
keine Verſicherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl⸗ 
len geliefert werden. Eine ſolche koſtet, je nach der Art des Berufes, 
$5 Bis 810 auf das Tauſend. Auch will die „Abendpoſt“ ihren Leſern 
nicht einreden, daß ſie ihnen eine Verſicherungspolize ſchenkt. Da fie 8 
im Großen einfauft, fann fie auch befjere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet feinen Leſer, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Beitungauf ein 
Jahr vorauszubeftellen. Wer die „Abendpoft” nicht mithalten 
mag, nahbem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, ber wird nicht ges 
gioungen, fie meiter zu Iefen ober zu bezahlen. 
eder alte oder neuhinzutretende Lefer Lann fi für 
50 Gents in der oben bejchriebenen Weife durch die Wermittelung der 
„WUbendpoft“ gegen gemiffe Unfälle verfichern lafjen, ohne irgend: 
weile anderweitige Bedingungen, einzugehen. 

Die „Abendpoft” glaubt e3 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann jchriftlich zu „binden“, Menn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verfiherungsangebot 
ein Gefallen gejchieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver« 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 
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Gerade —— 


Bettefert von der —— — Press”. 
Inlaud. 


Nur wegen Krankheit 


Hat der Sekretär Metcalf fein Amt 
niedergelegt. 

MWafhington, D. K., 15, Nov. Herr 
Metcalf macht fic große Sorge über 
unbeftimmte Gerüchte von Reibungen 
äwifchen ihm und dem Hilfsfefretir 
Nemwberry, welche bie wirkliche Urfache 
* Abdankung als Flottenſekretär 
eien. 

Er verſichert, gar nichts Anderes, 
als ſein Geſundheitszuſtand, hade ihn 
zu bem Entfhluß gebracht, aus ‘dem 
Kabinet auszufcheiden, und er fi fo 
weit davon entfernt, mit Nemberry 
Streit gehabt zu haben, daß er, wenn 
er jeinen Nachfolger zu bezeichnen hät- 
te, feinen Anderen, als diefen auöge- 
fucht haben wiürbe. Auch habe er fei- 
nen Streit mit dem Präfidenten über 
irgend fonjt jemanden gehabt. 

Noch ein Tiefwaſſertonvent 
Wird morgen in Baltimore eröffnet 
werden. 


Baltimore, 15. Nov. Aus allen 
Theilen der Ver. Staaten kammen 
Perſönlichkeiten von hervorragender 
nationaler Bedeutung, um der Kon— 
vention des Allantifſchen Tiefwaſſer—⸗ 
wege -Verbandes beizuwohnen, mel- 
cher am Dienſtag hier am „Hotel Bel⸗ 
videre“ eröffnet wird. 

Bei dem Bankett am Mittwochabend 
werden u. A. der Schatzamtsſekretär 
Cortelyou, Admiral Schley und die 
Gouverneure mehrerer atlantiſchen 
Staaten ſprechen. 


8 Opfer eines Raffetrieges! _ 


Dflahoma Eity,Dla., 16. Nov. Acht 
Perjonen wurden Sonntagabend zu 
Dimulgee, Of., in einem Raffenpampf 
getöbtet. Derjelbe begann mit einem 
Streit zwifchen einem‘{ndianer und ei- 
nem Neger, Bei der Verfolgung bes 
Negers—einesDefperados der fchlimm- 
ften Sorte Namens Chas. Dedert — 
wurden 7 Männer getödtet, darunter 
der Sheriff Edgar Robinfon und der 
Hilfspolizeichef Henry Klabber, und 
10 verwundet. Das achte Todesopfer 
war der Dejperabo jelber, welcher ganz 
mit Kugeln gefpictt wurde, als er aus 
feinem brennenden Haufe floh. Weber 
1000 Schüffe wurden in dem Kampfe 
abgefeuert; der Pöbel plünderte Eifen- 
maarenläden, um Waffen zu erhalten. 
Die Aufregung tft noch immer fehr 
groß, und auf Erfuchen der Ortäbe- 
börde hat Goup. Hastill 10 Miligtoms 
pagnien nach Ofmulgee gefandt. 

ſtonvent Der Arbeitslofen! 


St. Louis, 16. Nov. James Eads 
How, der Erbe des Millionär? und 
Brüdenbauers James B.Cad3, hat auf 
Sanuar eine Nationalfonvention der 
Arbeitslofen und der nur gelegentlich 
Urbeitenden hierher einberufen, um 
möglichit Abhilfe gegen die Leiden des 
———— ſtrengen Winters zu ſchaf— 

en. 

Er iſt ſoeben von einer Reiſe nach 
dem Oſten zurückgekehrt, die er im In— 
tereſſe der Arbeitsloſen machte, und er⸗ 
hielt in der „Welfare Hall“ einen gro— 
Ben Empfang. 


Qusliand. 


t General SülfensSäfeler. 


Chef des deutichen Militärfabinets vom 
Schlag gerührt. — Kaifer = Kanzler 
Konferenz verfhoben. 

Berlin, 16. Nov. Aus Donauefchin- 
gen traf die Meldung ein, daß ber be- 
fannte Chef des deutfchen Militärfabi- 
netS, General Graf Hülfen-Hüfeler, 
unzertrennlicher Begleiter des Kaifer 
Wilhelm, in deffen Gegenwart, nad) 
einem luftigen Diner, vom Schlage 
gerührt wurde und in wenigen Minu- 
ten eine Leiche war! 

Der Kaifer, jehr erfchüttert über den 
Vorfall, Hat fofort alle Kieler Abma= 
Hungen einjtweilen rüdgängig ges 
madt. 

Infolge deſſen ift auch die, auf 
heute angekündigten Konferenz des 
Kaijers mit dem Reichakanzler dv. Bü- 
lom, melde auf dem Schladhtjchiff 

„Deutfchland“ zu Kiel ftattfinden foll- 

te, und auf welche man fo iiberaus ge- 

fpannt mar, verfchoben worden. Sie 
wird fpäter in Berlin ftattfinden. 

In Donauefhingen wurde Sonntag 
früh eine Seelenmeffe für den dahin 
gejchiedenen General gelefen. Der 
Kaijer wohnte ihr bei und legte einen 
Kranz auf den Sarg. Darauf fuhr 
er nad. Baden-Baden, mo jeine Ge- 
mahlin zur eZit bei ihrer Großtante, 
ber Grofherzogin Louife von Baden 
mweilte. Er fehrte aber heute nah Do- 
nauefhingen zurüd, um bon da nad) 
ber NReichshauptftabt abzureifen. 


Auch SKaiferinwittwe geftorben ! 


Peling, China, 16. Nov. - E3 wird 
mitgetheilt, baß bie, fo fchnell erfrantte 
Kaiferin-Wittme Tfehaian, die ſeit 
1861 thatfächlie Beherrfcherin Chi: 
nad mar, Sonntag Nachmittag um 2 
Uhr ebenfalls geitorben je. Man 
glaubt aber, daß ihr und des Kaifers 
Kwangſu Tod fehr bebeutend früher 
eingetreten fei. Der Verdacht, dak es 
in beiden Fällen nit mit rechten 
Dingen zuging, ift ftärter, als je! 

Sehr umfajfende Vorbereitungen 
find bier gegen Aufftände getroffen; 
auch ftehen alle auswärtigen Geſandt⸗ 
I&haften unter Ertrabewadung. 

€3 ift Hoftrauer auf drei Führe ans 
geordnet. 


Dampfernadhrichten. 


elommen: 
Un Gable 2 — Kronprinzeſſin Aotilie, 
von Bremen — 
Vbũa delyh — —— Siverpaol; Garthagis 


— von &ı } Geicn , über 

„= bon Sverpost; SakeC hamplain 
San — Dakotah von Seattle 

Be Ataurl, von Samburg über Südamerife 
* Michaels: Gretie, don Nein: Vorl mad Kindes 


— Chwrie don Ne York Vireinian don 
— Ealifornia don Nem er 
Sonden: Hungarian von ntr 


& 
Üpmouth 3: air "ie IL, von Ren yart " 


uach Brem 


Schatten zw ⸗— Haifer und Voilt 


So drückt ſich die VNordd. Allg. Zeitung“ 


aus. —Graf Wedel als Kanzlermöglich⸗ 

keit. — Ausdehnung der Urheberrechte. 

— Srhr. v. Bienert bildet vorläufig nur 

ein Beamtentabinet für Oefterreich. 
(Speztallabeldepefhe der „NR. 9. Etantszeitung”). 

Berli.:, 16. Nov. Große Beach> 
tung findet ein, an erfter Stelle veröf:. 
fentlichter Artitel ber „Norbdeutjchen 
Allgemeinen Zeitung”. Das halbamt- 
liche Organ der Regierung führt aus, 
die Debatten im Reichstag hätten dar- 
gelegt, daß zwifchen dem Kaijer und 
der Nation ein Schatten bejtehe. Die 
Redner hätten in der großen Mehrheit, 
getragen von ehrlicher Sorge um das 
Gemeinmwohl, diefen nicht vertiefen 
wollen und fich deshalb bemüht, die 
Kritit innerhalb gemiffer Grenzen zu 
halten. 

Der Eindrud jei falfeh, betont das 
Blatt meiter, daß den Kaifer Ma- 
terial zur Beurtheilung der Stimmuna 
vorenthalten merde. Fürft Bülow 
habe die Aufgabe des |nformirens in 
tollem Maße erfüllt. Und er habe am 
zweiten Tage der Debatte über das 
Kaiſerinterview nicht gefprochen, mil 
er eine Verlängerung der Distkuffion 
auf Donnerstag, melche durch fein 
nocdhmaliges perfünliches Eingreifen 
berurfacht worden wäre, nicht münjch- 
te. Man könne nur wünfchen, daS e3 
bald gelingen möge, zmifchen Kailer 
und Volt das PVerhältnig herzlichen 
Vertrauens in vollem Umfang mieber- 
berzujtellen. 

Höchſt bemerkenswerth iſt es, dak die 
fonjerpativen Organe den Vorftoß jet 
abſchwächen, welche die „Konſervative 
Korreſpondenz“, wie gemeldet, gegen 
den Kanzler Bülom gerichtet hatte. Die 
„Kreugsgeitung”“ bejtreitet durchaus, 
daß die Abficht beftehe, Bülow ein Bein 
zu ftellen. Die „Deutfche Tages-Zei- 
tung“ erklärt, Bülom’s Verbleiben im 
Amt fei zur Zeit durchaus nothmenbdig. 

Der Reichstag hat in jeinen Arbei- 
ten bi3 Donnerftag Paufe eintreten 
laffen. &3 werben die Entwidelungen 
ber nädhjften Tage abgewartet. 

Inzmwifchen werden die Muthmaßun= 
gen über die etwaige Neubejfegung des 
Kanzlerpoftens fortgefegt. Neben dem 
General der Inf. p. Zoewenfeld, defjen 
Name fchon wiederholt erwähnt wurde, 
ift jegt auch von dem Grafen v. Wedel, 
Statthalter Elfaß-Lothringens, Die 
Rebe. 

Der Hufumer Bürgermeifter Dr. 
Schüding, mwelder vom Disziplinars 
hof in Schleswig wegen Verlegens ber 
Ehrerbietung gegen Vorgejegte, wegen 
perfönlicher Ehrverlegungen und unbe= 
sründeter Herabjegung von Behörden, 
Beamten und Staatlichen Einrichtungen 
zu 500 Mark Geldbuße und in bie 
Koften desPBerfahrens verurtheilt wor— 
den war, hat an die höhere Anjtanz 
appellitt. Dr. Schüding hatte bor 
Allem die preußifchen Landräthe be= 
Tchuldigt, daß fie die Wahlen in uns 
zuläfliger Weife beeinflußten. 

Das neue Protofoll der Berner 
Konvention if: auf dem nternationa= 
len Urbeberrecht3fongreß, der bier feine 
legte Sikung abhielt, unterzeichnet 
worden. Die Quinteflenz ber getrof- 
fenen Webereinfunft, welche nicht weni— 
ger als dreigig Artikel umfaßt, gebt 
dahin, daß der lirheberrehtsfehuß auch 
auf Weberfegungen, politifche ei= 
tungsartifel, Kinematographen und 
Grammopone ausgedehnt merden foll. 

Wien, 16. Nov. Die Berathun: 
gen, welche Dr. Freiherr v. Bienerth, 
der bisherige Minifter des Innern, 
mit den verjchievenen maßgebenden 
PBarteifattoren gehabt hat, um ein neu= 
e3 Koalitionsminifterium ins Leben zu 
rufen, find ergebnißlos verlaufen. Der 
Treiherr bildet infolge dejjen zunächſt 
ein reines Beamtenfabinet, welches die 
Regierungsgefchäfte vorläufig meiter- 
führt. 

Die lebten Konferenzen haben nicht 
meniger, al3 18 Stunden in Anjprud 
genommen. Sie wurden abgebrochen, 
als jih die abjolute Hoffnungstofig- 
feit der Bemühungen, mit denTifchechen 
zu einem Einvernehmen zu gelangen, 
herausgeftellt hatte. Die Tſchechen gin— 
gen in ihren deutfchfeindlichen Forde— 
rungen ins Maßlofe. 

Dr. Freiherr v. Bienerth gebentt 
troßdem, die Konferenzen in abjehba= 
rer Zeit wieder aufzunehmen. Zus 
nächſt beichäftiat ihn vollftändig die 
Zufammenfegung des Beamtenfabi- 
net3. Sobald diejes mit den laufen- 
den Gefchäften aufgeräumt hat, mird 
er feine Anitrengungen, ein parla= 
mentarifche3 Kabiett zu bilden, 
neuern. Er hofft, diefe Aufgabe troß 
aller obwaltenden Schwieriafeiten bis 
zum Ende des Jahres löfen zu fönnen. 

Die Zufammenfegung des Beam- 
tenfabinets3 unterfcheidet fich von dem 
bisherigen parlamentarifchen nur ive= 
nig. 


Celegraphifche Notizen. 
Auland, 


— 6 ®Verleßte beim Abjturz eines 
Automobil® des Möbelhändlers U. 
Buffey zu San Xofe, Kal. 

— FIrl. Elkins läßt ſchon wieder 
einmal durch ihre Vater in Abrede 
ſtellen, daß ſie mit dem Abruzzenher⸗ 
zog verlobt ſei. 

— Vier Verſammlungen der Kom— 
miſſion zur Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen finden im Dezember zu 
MWafhington ftatt. 


Leden Tag 


Im Munde von 


Grape - Nuts 


Kopfarbeiter Iennen feinen Werth. 
„ER hat feinen Grund“ 


EEE En EEE SERIE SEES — 


er # 


nennen 


Sparfamkeits-Bafement —/ 


Mir haben roch nie eine |pezielle Partie von Kleivern offerirt, an meldher die Erfpars 


$15 Männer und junge Männer Anzüge und Heberzieher sio 


niß ſo bedeutend oder der wirkliche Charakter mehr 
Ueberziehern zuſammen befinden ſich über 60 Moden. 


oder Full Box: 


Fabrikate, Miſchungen und einfache 


Futterſtoffe, Venetian oder Serge. 


ER, » Anzüge mit 
Knickerbockers 
Hübſche moderne An— 
züge, 
Stoffen, für Winter. 
Schlichte doppelknöpf. 
Röcke 
boder Hoſen in vollem 


Schnitt; Größen 8 bis 
16 Jahre. Speziell zu 


ganz fpeziell, 1.95. 
\ 


— Einbrecher drangen in das Poft- 
amt von South Bend, Ind., und er— 
beuteten für $18,053 PBoftmarfen. 

— In Springfield, JU., erihoß ſich 
Rollo T. Sturgis, welcher einer der 
Hauptverfolgungszeugen im Raſſekra— 
wallprozeß gegen Abe Raymer war. 

— $200,000 = Feuer zu Cleveland 
im fünfftödigen Gebäude der „F. M. 
Kirby Co,“ und der „M. Phillips- 
born Co.” an Euclid be. 

— Megen Arbeitslofigteit ihres 

Gatten tödtete Frau Agnes Libner in 
Frtankfort, Ky., ihre zwei Kinder und 
ſich ſelbſt; der Gatte wurde wahnſin— 
nig. 
F Aus New York wird gemeldet, 
daf die Opernfängerin Marcella Sem 
brich ganz beitimmt am Schluß der 
jeßigen Opernfaifon aus dem Bühnen- 
leben auäjcheiden werde. 

— Zu Sefferfonville, Jnd., brann- 
ten 5 Gebäude der ftaatlichen Beile- 
rungsanftalt und faft die ganze An— 
lage der „Indiana Manufacturing 
Co.“ nieder. Verluft eine Viertelmil- 
lion Doll. 

— In Terre Haute, Ind;, follen 55 
Berfonen an Wafjerfcheu feiden, in= 
folge des Biffes junger Hündchen, des 
ren Mutter wegen Tollwuth getödtet 
worden var. Etwa dieHälfte derKran⸗ 
ken wurde nach Chicago geſandt. 

— Mie Milizſoldaten am Reelfoot- 
ſee in Tenneſſee, die wegen der be— 
kannten Nachtreiter-Mordaffäre in 
Dienſt berufen wurden, namentlich die 
Offiziere, ſind mit der Löhnung unzu⸗ 
frieden. Im „Camp Nemo“ wurde 
Oberſt Alexander, Hilfsgeneralanwalt 
von Tenneſſee, im Bilde verbrannt. 

— Die „Depoſitors Savings and 
Truſt Co.“ in Cleveland hat das Ge— 
ſchäft aufgegeben, reſp. an zwei andere 
Banken übertragen. Sie war vom 
Bürgermeiſter TomJohnſon begründet 
worden und ſoll die Verwahrungsſtelle 
für die Gelder der Munizipal-Stra— 
ßenbahn geweſen ſein, für welche kürz— 
lich Majfeverwalter ernannt wurden. 

— Der erwählte Präfident Taft 
wurde im Weihen Haus herzlich) em— 
bfangen —— fein erjtes Zufammentref> 
fen mit Roojevelt jeit der Wahl—und 
reifte Sonntagabend nah Cincinnati 
weiter, um Familienangelegenheiten zu 
erledigen. Er will fogleich nad) feiner 
Amtseinführung eine Ertratagung des 
Kongrefies für die Zollrevifion einbe= 
rufen. 

— Der, für geitern geplante Ballon- 
mwettflug über unferen Kontinent, von 
2o3 Angeles aus, war infolge ungün= 
ſtiger atmofphärifcher Berhältniffe ein 
Fehlſchlag. Nur der Ballon „Ame— 
rica“ ſtieg auf, wurde vom Wind ſüd— 
a. getragen und landete auf dem 

Ozean, Heute werden aber, wenn ir- 
gend möglich, die anderen Ballonz in 
die Höhe gefandt. 

— Die Mitglieder der Evangel.- 


Luther.-Synodaltonferenz in Wafh- 


ington, D. K., proteftirten in einem 
Schreiben an Bräfibent Roofevelt ge 
gen deſſen kürzliche Auslaſſungen 
züglich Religion und Wahlen. Sie be— 
haupten, die Rooſevelt'ſchen Aeuße— 
rungen träfen nur auf Nichtkatholiken 
zu, und kein wahrer Katholik könne 
aufrichtigerweiſe auf die Bundesver⸗ 
faſſung ſchwören. 

— Wegen der geringen Einwande— 
rung haben die New Yorker Einwan⸗ 
derungsbehörden auch kein Geld in der 
Kaſſe. Von den Millionen, die im 
Einwanderungsfonds waren, iſt nicht 
mehr viel übrig, und die jehigen Ein⸗ 
nahmen reichen bei Weitem nicht aus, 
um neben den Bedürfniſſen des Ein— 
wanderungsdepartement auch die Ko⸗ 
ſten der, vom Kongreß geſchaffenen 
Einwanderungstommiffion zu deden. 


QUusland. 


— Nad) den legten Berichten über 
bie Präfidentenwahl in Kuba erhielt 
der liberale Kandidat Gomez 183,823 
Stimmen, der Tonferbative Menocal 
nnur 118,329. Aud) die Gefeßgebung 


dürfte liberal fein. 


berbortrat. 


Farben, 


In Anzügen und 
Ueberzieher ſind mittelmäßig 
einſchließlich Schwarz; 


Dieſe Anzüge ſind in den hübſchen neuen Facons 
und einer großen Varietät von neuen Miſchungen 
und ſchlichten agrben, um jeden Geſchmack zu be⸗ 
friedigen. Sind ſämmtl. gut geſchneidert u. aus— 
gezeichnet gefüttert. $15Werthe, jpez. Preis, $10. 


$6 ie 


Eine 
vor: Dunklen 
Berer Bargain 
und SAnider- 


| 


Rnaben: 


Heberzieher 3.50 
mehr beliebte 
Facon wurde nie bon 
ung verlauft; ein grö- 


wird 


felten geboten. Hoher 
Milttärfragen; dunkle 
Difgungen od. we 


ni} — — 


$4.95 für hochfeine ſchwere Protector⸗ Ueberzieher für Knaben; von 
Standard Stoffen, fanch oder jchlichtfarbig; Größen 4—16 Jahre. 
Buaben-Ichulanzüge in 30 verfdiedenen Muftern, Tpeciell 1.95 


Ein pradhtvolles Affortiment von Knaben-Anzügen in münfhensmwerthen Mifhungen und einfacher Mas 
terialien; befonder8 gut für ben Schulgebraudj; Kniderboder oder Kniehofen; Größen 6 bis 16;- 


— Die portugiefifche Regierung be- 
fchloß, drei Kreugerboote und ein Ka— 
nonenboot nah Macao, China, zu jen= 
den, mo die Eingeborenen fich den por= 
tugiefifchen Behörden mwiderjegten, — 
morauf chinefifche Truppen die Kolos 
nie in Befit nahmen. 

— Rom ift gegenwärtig überfüllt 
pon Fatholifchen Pilaern und Geift- 
lichen aller Nationalitäten, welche zum 
50jährigen Priefterjubiläum des Bap- 
ftes famen und heute der päpitlichen 
Hauptmefle im St. Peteräbom  bei- 
wohnten. 

— Die Wiener „Zeit” jagt in einem 
Artikel von anderthalb Spalten, der 
amerifanifhe Botfchafter dafelbit, | 
Charles Francis (von Iron, N. 9.) | 
fei der unbeliebtefte Diplomat, welcher | 
jemals dort amtirte! Er fpreche weder | 
deutfch, noch franzöfifch, und haffe und 
berachte die Wiener, weil diefe nicht 
englifch fprechen; und ebenfo trete auch 
feine Familie auf. Nebenbei gibt das 
Blatt zu verftehen, daß er nicht Geld 
genug Ipringen läßt. 

— Ein nationalliberaler Führer im 


deutfchen Reichstag fagte in einem | 


Privatgeſpräch, Kaiſer Wilhelm habe 
in zwei Wochen 75 Prozent ſeines Ein- 
fluſſes in Deutſchland verloren. Und 
ein Maſchinenfabrikant bemerkte dazu, 
er ſchätze dieſen Verluſt auf 90 Pro⸗— 
zent. Kaum eine einzige Zeitung in 
Deutſchland iſt nicht der Anſicht, daß 
des Kaiſers perſönliche Macht in aus— 
wärtigen Angelegenheiten beſchränkt 
werden ſollte. 

— Ein Pariſer Morgenblatt ſagt, 
Prinzeß Helie de Sagan (Anna 
Gould) habe den eingeleiteten Prozeß 
behufs Trennung vom Prinzen de Sa— 
gan auf Erſuchen ihrer Familienan-⸗ 
gehörigen wieder aufgegeben. Sie 
hatte dieſen Antrag nur geſtellt, weil 
ihre Anwälte ihr ſagten, ſie habe dann 
beſſere Ausſicht, ihre Kinder zu behal-⸗ 
ten, welche ihr früherer Gatte, 
Boni Caſtellane, in einem neuen Pro— 
zeß ihr ſteitig macht. 


Rotalbericht. 
„Mit deutſchen Dichtern.“ 


Geiftig- gemüthlihe Abendunterhaltung 
bei der „Chicago Turngemeinde”. 


Zu einem Abend „mit deutjchen 
Dichtern“ lädt für übermorgen, Mitt- 
mod, die „Chicago Yurngemeinde” ih- 
re Mitglieder und Freunde ein. Die 
DVermittlerolle hat fie Herrn Konrad 
Nies, von Alzey, übertragen, der be- 
fanntlich in hohem Grade „Selber Aa= 
ner“, nämlich ein deutfcher Dichter ift, 
und deshalb bejonders berufen er- 
fcheint, die Vorftellung feiner gefchäß- 
ten Kollegen zu übernehmen. 

—-— 
Börfen-Netirungen 


Nachitehend die heutigen Preis— 
fhmwantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die vor- 
gejtrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 14. Nov. 

— 

a: — 8 ‚ae 1.03% 


IR 8 1. 97* 1. 056 
Juli 1. 012 % iR E 0% 0112 1.01% 
Mais— 
= Bu 6 
ei Bu UT “ 
Fe A 0 IL RU. 
Hefer— 


Du ie Mu A ART 
Da 1-51 six * Ei 3* 5 
AZuli „46% 4614 


46 Ada 
Geböt. Esweinefleiib— 
14.99 


15.9 6.02 
16.0507 16. a 16. ee 


6884 UK 
2. 
02% 


Ian 15.0 
Mei 16.10 


Shmal— 
MOB nun... 
an 2.10 
ai 9.9 
Ripphen— 


an 8.35 
ai 8.5052 Eins 


Neu. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift von 


Graf | 


Banditen ſtreiche. 


Einbrecher ergatterten im Poftamt zu 
South Bend für $18,000 Marken. 


Um die Börfe erleichtert. 


Die biefige Polizei murbe bon ben 
zuftändigen Behörden erjucht, "auf 
| Verbrecher zu fahnden, bie geftern 
| Abend einen Einbruch in das Poftamt 
zu South Bend, Yndiana, verübt, ‘ben 
Geldſchrank mit Dynamit gefprengt 
und Briefmarfen im MWerthe von 
$18,000 erbeutet haben. Der Verbächt 


der Ihäterfchaft hat fich auf den bee, 
Die ® 


| „Eddie” Fan gelentt. 
hiefigen Deteftives Biddinger, Dubadı, 
Blaul und D’Brien haven ben Yuj: 


| trag erhalten, ihn zu fuchen und.alle ‚ ' 


ihnen befannten Geldfchrankfprenaer 


| und ſonſtigen ſchweren Jungen feſt⸗ 
zunehmen. 
Guter Griff. 

Auf der hinteren Plattform einer 
18. Str.-Elektriſchen wurde geftern 
Abend der 38jährige Bernhard Zaf- 

ı zemafi, Nr. 114 W. Chicago Abe., von 
drei Zafchendieben angerempelt und 
J Handumdrehen um ſeine Baur— 


ſchäft im Betrage von $170 erleichtert. 


Als er ſeinen Verluſt merkte, waren 
die Diebe über alle Berge. Sie haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie⸗ 
hen gewußt. 

Kaltgeftellt. 

Der 32jährige Sihney Bellamy 
|,twurde heute früh verhaftet, nachdem 
| er angeblich einen Einbrud in ein an 

Weit Mabifon und Peoria Straße ge- 
 legenes Kleivergefchäft verübt und. Sa= 


| hatte. 


| giften Wm. Murphy in bie Arme.» In 


der Wache an Desplaines Straße fol i 


| er ein Geftändnig abgelegt haben, 


Ceckermäuler. 


Zu früher Morgenſtunde ——— 
die Vorderthür der von 


Einbrecher 


Harry MeGill im Hauſe Nr. 228 


Desplaines Straße betriebenen Kon- 
Sie ftahlen Zuderwerfim 7 
Werthe von etiva 8100 und, bras is g 


ditorei. 
fich und ihre Beute in Sicherheit. 


muthmaßt, 
Magen ausgerüftet waren, 


Beſuch bei bei Haegel. 


Herr Mangaſariam der febenSönn-- 3 


tag Vormittag in ber Orcefter-Halle 
bor einer zahlreichen Zuhörerſchaft 


freireligiöfe Vorträge, hält, wird dort | 
; am nädhiten Sonntag fpredden über 
feinen Beſuch bei Profeflor Ernſt 3 
Der Eintritt zu Dies 4 


Hädel in Jena. 
jen Vorträgen ift frei; ba aber. ber 
Beſuch in der Regel fehr ftark it, ‚n 


thut man gut, ſich ſchon vorher — an 


| ber Kaffe — eine Eintrittäfarte zu 


verfchaffen, falls man ficher fein: il, 


einen Platz zu finden, 


Erbe e geſucht. 
Die Polizei ift Heute heute erfucht worden . 


! 


Nachforfchungen nah dem 2Sjähei * 
Eugen Keliher aus Pittsburg * 


ſtellen. Der junge Mann hat ſeine Hei 
math vor einigen Jahren verlaſſen und 
zuletzt vor einem Jahre von hier aus 


an feine Mutter gefchrieben. Jet will’ ” 
man ihm feinen Antheil an der. Hin” 


feined inzmwifchen ver 
ei 


terlaſſenſchaft 
ſtorbenen Vaters zukommen 


| Auf wie viel die Exrbfchaft fidh & 


wird nicht ‚gejagt. 
Suropäifge —— 


Laut Bericht ber Merchanis 
& ruft Co.“ fiellten fi Beute. 
europäischen MWechfelraten mie fü 
Deutihland: ‚323.95 
— 33 — 
Sande 100 Francs . 19: 
Holland: 100 Gulden. „u... 
Dänemark: 100 Kroner... 
Rufland: 100 Rubel.. 


...... 


Geflügelte Moxte werben. 
einmal flügellaßm. ” 


daß fie mit Pferd‘ und 3 


chen im Werthe von $120 geftohlen \ 
Er lief, als er die Beute in 
| Sicherheit bringen wollte, dem Poli- 
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Ein Stück Alterthum. 


Aus dem Buche Eſther und aus 
griechiſchen Quellen kennt man einiger—⸗ 
maßen das Hofleben der altperſiſchen 
Könige. Nicht viel anders ſcheint es 
drittehalb Jahrtauſende ſpäter in den 
Paläſten der Mandſchudynaſtie herzu— 
gehen. Welche Mächte eigentlich den 
nominellen Herrſcher vorſchieben und 
das ungeheure chineſiſche Reich regie— 
ren, kann wohl kein Geſchichtsſchreiber 
feſtſtellen, ſondern nur ein Dichter in 
einem Hofroman mit ſeiner Einbildung 
muthmaßen. Seit mehr als fünfzig 
Jahren iſt allgemein eine Frau als die 
oberfte Gewalthaberin über 400 Mil- 
lionen Menfjchen angejehen worben, die 
fich zuerft von der „Kebjin“ bis zur 
Gemahlin eines Kaiſers aufgeſchwun— 
gen und die Regentfchaft für ihren uns 
münbigen Sohn geführt hatte. ALS 
jevoch aud) diefer jtarb, hätte es doch 
nach allen morgenländiſchen Anſchau—⸗ 
ungen und dem Hausgeſetze der 
Maͤndſchudynaſtie mit ihrer Herrlich— 
teit vorbei ſein ſollen. Statt deſſen 
regierte ſie noch mehr als 25 Jahre im 
Namen eines „adoptirten“ Sohnes 
weiter, der zur Nachfolge gar nicht be- 
rechtigt gewefen war. 3 mag fein, 
daß-fie alle Prinzen, bie bejjere Yn= 
fprüche auf den Thron hatten, als ihr 
Schmwejterfohn, mit Gift und Dold) 
aus dem Wege räumen ließ, aber ohne 
ſehr Fräftigen Beiftand Hätte fie doc) 
diefe Politik nicht treiben können. Noch 
viel weniger wäre es ihr fpäter ohne 
die Hilfe „des Hofes" gelungen, ben 
zum Meanne herangereiften und als 
Kaifer eingefegten Mdoptivfohn that- 
fächlich wieder zu ftürzen, als er den 
Berfuhh machte, Neformen in feinem 
Reiche einzuführen. 

eht follen der Schattenfaifer und 
feine Pflegemutter gleichzeitig gejtor- 
ben fein, und wiederum ift ein Kind 
als Herrfcher ausgerufen worden. Ein 
Kämmerer und Prinz Namens Tfhing 
behauptet, daß die verjtorbene Kaiferin 
A ihm befohlen habe, das vierjährige 
Söhnchen des Prinzen Tjehun auf den 
Thron zu bringen und feinem Vater 
die Regentjchaft zu übertragen. Daß 
in dem Lande der jchriftaelehrten 
Mandarinen, in vemNiemand ein Amt 
erlangen fann, ohne eine langwierige 
Vorbereitung und Prüfung bejtanden 
zu haben, gerade die Thronfolge durch 
unbeglaubigte mündliche Befehle einer 
Frau fol geregelt werben können, iſt 
durchaus nicht glaubhaft. Wiel eher 
ift anzunehmen, daß der Prinz Zihun, 
im Einverftändnifje mit anderen hohen 
Mürbenträgern, einen Staatsſtreich 
ausgeführt und feinem eigenen Haufe 
die Herrjchaft gefichert hat. Wenn bie 
Statthalter der verfchiedenen Propin> 
ı zen, bie fogenannten Vizefönige, fiu, 
t ihm unterwerfen, jo wird er ohne meis 

teren MWiderftand anertannt werben. 

Das hinefifche Volt wird von ber 

herrſchenden Mandſchukaſte keiner Be— 

achtung werth gehalten, ſondern hat 
nur Kriegsdienfte zu leiſten, Steuern 
zu zahlen und ſtumm zu gehorchen. 
Soweit der Hof in Betracht kommt, 
iſt alſo von einem „Erwachen“ Chinas 
noch nichts zu ſpüren. In den Kaiſer⸗ 
paläften geht noch alles nach der alten 
tatarifchen Sitte Her, und zwar ſo ge— 
heimnißvoll, daß jelbjt die fremden 
Gefandten nicht wiffen, wie die Ereig- 
niffe fich abgefpielt Haben. Der anz= 
fcheinend allmächtige Kaifer ift offen- 
bar nur ein millenlojes Werkzeug ber 
eigentlichen Machthaber, die ihn wie ei= 
nen Gefangenen halten und an jeber 
jelbftftändigen Regung verhindern. 

Nur ein ungewöhnlich thatkräftiger 

Mann könnte fih diefen Einflüffen 

entziehen, aber es wird ſchon dafür ge= 

forgt, daß ein folder nicht auf ben 

Thron kommt. Die im Verborgenen 
wirkende unverantwortliche Regierung 

bat daß Kaiferreih zum Gejpötte ge= 

macht und zu einer wahrhaft täglichen 

Mehrlofigteit verurtheilt. Dbmohl bie 

Chinefen ein beiriebfames, förperlich 
 Träftigeg und tapferes Volt find, 
' müffen fie fich jede Demüthigung und 
Beleidigung gefallen laffen, weil fie bie 

denkbar unfähigfte Regierung haben. 
- Menn bie „weißen“ Nationen nicht all= 

u eiferfüchtig auf einander mären, 
hätten fie das Reich der Mitte fchon 
"fangft „auftheilen” können. Gelbit 

Japan allein fünnte den großen Riefen 
in Sefleln legen, wenn „Europa“ e8 ge 

ftattete. 
© = Dennoch; zeigt gerade das Beifpiel 
Sapanz und-neuerdings auch ber Zür- 
"Fei und Perfiens, daß die Orientalen 
F feineswend fo unbemeglich find, wie 
k früher geglaubt hat. Auch in 
> Ehina gibt es eine fortfchrittliche Ve: 
E Beuune, die um fo meiter um fi 
"greift, je mehr das Land aus feiner 
Abgefihloffenheit beraußtritt oder hon 
ben fremden herausgeriffen mirb. 
Da jelbit die eben verftorbene bespo- 
Eile Kaiferin hat anerkennen müflen, 
Baß bie Forderungen der neuen Zeit 
Fi nicht mit roher. Gewalt abmeifen 
Iojien, und da ihr Nachfolger, der 
Being Zihun, mit der weitlichen Kul- 

‚fogar in unmittelbare Berührung 
nat umb in Deutfchland gemejen 

IL Jı ‚werben die angefünbigten und 
Kim Heerimefen bereits begonnenen Re 
irmen boc) wohl fortgejegt ober viel- 

noch beichleunigt werden. Den 

krfortfchritt Fönnen auf die Dauer 
bezopften Mandarinen nicht 


ir 
“ 


Beſchaͤmend. 


Ob ſie ſich wohl ein wenig ſchämen, 
unſere großen Weltblätter, bezw. die 
kommandirenden Generäle, die an ih— 
rer Spitze ſtehen und verantwortlich 
ſind für den „Kohl“, den ſie einem in— 
telligenten Publikum vorſetzen? 

Seit Monaten haben ſie beinahe 
tagtäglich über das angebliche Liebes— 
verhältniß zwiſchen Fräulein Kathe— 
rina Elkins, Tochter des Senators 
und Multi-Millionärs Stephen B.El—⸗ 
kins von Weſt Wirginia und dem Her⸗ 
zog der Abbruzzen, Vetter des Königs 
von Italien, die angebliche Verlobung 
der Beiden und die angeblich bevor— 
ſtehende Heirath zu berichten gehabt. 
Seit Monaten haben ſie ununterbro— 
chen das ſchöne Orakelblumen-Spiel 
getrieben: Er liebt ſie, er liebt ſie in— 
niglich; er will ſie heirathen, der Kö— 
nig gibt's zu; der König ift ungehal- 
ten, er will's nicht; aus der Heirath 
kann nichts werden. Er liebt ſie uſw. 
in reizvoller Wiederholung. Zwiſchen⸗ 
durch wurden dem bewundernden Pu— 
blikum ſämmtliche Namen ſeiner kö— 
niglichen Hoheit aufgezählt und mitge— 
theilt, daß Prinz Ludwig Amadeus 
Joſeph Maria Ferdinand Franz Eh— 
renbürger von Rom, Kapitän der ita— 
lieniſchen Marine, Ritter unzähliger 
Orden und ein Forſcher von nicht ge— 
ringen Verdienſten iſt. Es wurden die 
Schlöſſer beſchrieben, die ihm zur Ver— 
fügung ſtehen und in denen das „kö— 
nigliche Paar“ vorausſichtlich ſeinen 
Honigmond verleben würde, und an— 
dererſeits die Elkins'ſchen Paläſte in 
Waſhington, Weſt-Virginien und 
ſonſtwo, denen dieſe Ehre zu Theil 
werden würde für den Fall, daß „die 
Herzogin“ es vorziehen ſollte, ihre Reſi⸗— 
denz in ihrem Heimathlande zu neh— 
men. Natürlich fehlte es auch nicht an 
Bildern. Fräulein Katherina und 
„ihr Herzog“ haben im Laufe der letz— 
ten ſechs Monate allerwenigſtens ein 
Dutzend Mal eines jeden Weltblattes 
Spalten zieren müſſen in allen mög— 
lichen Stellungen und Koſtümen, bezw. 
Verkleidungen. Fräulein Katherin.. 
fogar fon im Brautfehmud mit der 
„berzoglichen Krone” auf dem Haupte 
— und mit den ererbten janopijchen 
Diamanten und Perlen angethan. Und 
die ganze Verwandbtichaft mußte her- 
halten, Bapa Elkins fomohl wie Vetter 
Viltor Emanuel II., Schwiegerma- 
ma Margherita, die  föniglichen 
Schmägerinnen, Bafen und Tanten. 
Dabei wurde Fräulein Elfins mit 
Vorliebe nur die „zukünftige Herzo- 
oin“ genannt und jedes dritte Wort 
der „Spezialdepefchen“ war „Tünig= 
ih“. Man fchmelgte in diefen Au— 
drüden in der Vorfreude auf die herr> 
liche- Zeit, wann eine freigeborene 
Amerifanerin Mitglied einer fönige 
lien Familie fein mürbe, mie ber 
Gerneffer im Studium des vielver- 
Iprechenden Speifezetteld. Dann mie- 
der — zumeift, menn der Orateljpruch 
ungünftig lautete — befann man fi) 
auf feinen Bürgerftolz und an Gtelle 
der fchmeichelhaften Sluftrationen tra= 
ten Spott und Zerrbilder, und bie 
Aufmerffamfeit wendete fich mehr dem 
Haufe Elfins zu. E38 mwurbe darüber 
fpefulirt, wie viel Papa Elfins wohl 
der Herzogin mitgeben werde, ob nur 
eine oder mehrere Millionen; das Ein= 
fommen des Herzogg3 vor und nad) ber 
Hochzeit wurde berechnet und in ernit 
fein follenden Leitartifeln wurbe über 
den Starken Abfluß auten amerifani- 
chen Geldes nach Europa, behufs 
Vergoldung von Mobelstiteln, bez. 
Füllung „töniglicher" Schatullen ge— 
geklagt. 

Der Herzog der Abbruzzen ſchwieg 
zu alle dem, desgleichen ſeine Ver— 
wandtſchaft und das Haus Elkins, 
aber im italieniſchen Blätterwald er— 
hob ſich endlich vor etwa acht Tagen 
ein kleiner Sturm, ob der unverſchäm— 
ten Klatſcherei. Eine ganze Reihe ita— 
lieniſcher Blätter erklärten, das Verlo— 
bungsgeſchwätz der amerikaniſchen 
Weltblätter werde nachgerade uner— 
träglich und ein „Dago“-Blatt nahm 
ſich's ſogar heraus, unſere Weltpreſſe 
„hanswurſtig“ zu nennen und ihre ſo 
hochintereſſanten Mittheilungen über 
die angebliche Verlobungsgeſchichte für 
„koloſſale Taktloſigkeiten“, „lächerliche 
Vorausſetzungen“ und „giftige An— 
ſpielungen“ zu erklären. „Das italie— 
niſche Publikum,“ ſagte „La Stampa“ 
von Turin, „hat das hanswurſtige Ge⸗ 
haben der amerikaniſchen Preſſe über 
die Abbruzzen-Heirath ſo weit mit 
unbegrenzter Geduld ertragen,“ andeu⸗ 
tend, daß dieſe Kameelsgeduld nach— 
gerade erſchöpft war. Die Antwort 
darauf waren in gönnerhaftem Tone 
gehaltene Leitartikel, die ſoviel ſagten 
wie, was verſteht der Bauer von Gur⸗ 
kenſalat und — Fortſetzung des lä— 
cherlichen Spiels. Das Letzte, was 
man bis heute gehört hatte, war, daß 

die Hochzeit im Januar ſtattfinden 
werde und mehrere Prinzen und Her⸗ 
zöge, ein Haufen Grafen uſw. dazu 
„berüber“ fommen würden; daß unter 
den öftlichen Milliardärg» und Millio: 
närstöchtern gemaltige Aufregung 
berrfche und eine frifche Fröhliche 
Treibjagd auf hohe Ubelstitel in Au» 
ficht jtehe. Heute aber mwirb aus 
MWafhington gemeldet, Senator Elfins 
habe in Beantwortung einer Frage 
Folgendes biktirt: „sh habe feine 
Luft, mehr zu jagen ald nur bie3, daß 
meine Tochter und der Herzog der Abs 
brugzen nicht verlobt fi. und ich jehr 
tief bebaure die Unannehmlichkeit, 
die dem Herzog und feiner Familie 
entitanden fein muß aus ber beinahe 
täglichen Erörterung ber Angelegenheit 
in ber Preffe und der fortwährenden 
Veröffentlichung von Gerüchten feit jo 
langer Zeit. Ich hoffe, daß das nun 
endlich aufhören wird!” E3 war alfo 
gar nichts wahr an ber Verlobung3- 
gejchichte und wenn e& wahr war, daß 
die beiden jungen Menfchen fich wirt: 
lich liebten und hofften, fich angehören 
zu dürfen, jo haben —— eben 
die amerikaniſchen Weltblätter durch 
ihr unberſchämtesGewäſch dieſer Hoff⸗ 
nung ein Ende gemacht. 
chämen ſich unſere Weltblätter ein 


elbendpoſt, Chicago, Montag, den 


wenig? Wahrſcheinlich nicht. Aber fie 
ſollten's. Und fie follten in fich gehen 
und fich beffern; fich in Zukunft wenig- 
jteng des allergemwöhnlichften Anftan- 
bes befleißigen. Sie find’s, die Ame- 
rifa in den Augen der übrigen Melt 
lächerlich machen, und nicht die jungen 
Erbinnen, die fich von den feinen Ma=- 
nieren und dem quten Gefchmad der 
europäifchen Geburt3ariftofratie befte- 
hen laffen, einen ihrer Sproffen zu 
beglüden — d. h. eben von den Eigen- 
Thaften, die unferer amerifanifchen 
Gejelfchaft fehlen und deren völliger 
Mangel von der amerifanifchen Welt- 
preffe biS zum Uebelmerven zur Schau 
getragen wird. Nicht die Aufführung 
unjerer Erbinnen, fondern das Gebah- 
ren unjerer Weltprefje, das jo unver 
ſchämte wie einfältigeZeitungsgeklatſch 
über jener Privatangelegenheiten ift 
beſchämend. 


Unannehmbar! 


Der Verſuch, hier in Illinois die 
Macht des Gouverneurs und die Macht 
der politiihen Ctaatsmafchine auf 
Koften der örtlichen Gemeinmwejen zu 
erhöhen, fommt zur denkbar ungeles 
geniten Zeit. Gouverneur Hughes von 
New York hat mit ähnlihem Vorgehen 
billige Zorbeeren geerntet, feinen hie— 
figen would be-Nadhahmern wird die 
Sacde nicht fo leicht gemacht merben. 
Hughes wurde Gouverneur fraft bed 
Ruhmes, den er fich durch Unterfuch- 
ung und Aufdedung der Mißbräuche 
in der Leitung großer Korporationen 
erworben. Das Verlangen lag in ber 
Luft, ſolchen Mißbräuchen zu ſteuern 
durch ſchärfere amtlicheBeaufſichtigung 
der Korporationen. Die Vorlage, die 
zur Vollziehung ſolcher Aufſicht zwei 
vom Gouverneur zu ernennende Kom— 
miſſionen einſetzte (eine für die Stadt 
Groß-Nem York, die andere für den 
übrigen Staat) ging ohne erheblichen 
Miderftand durch. Man freute fich, 
die Korporationen, fo meit fie mit dem 
Betriebe öffentlicher Nubanftalten Tich 
befaßten, am ftaatlichen Gängelbande 
und unter der ftaatlichen WFuchtel zu 
haben. Daß dabei in das Recht ber 
Gelbitbeitimmung der örtlichen Ges 
meinmwefen über örtliche Angelegenhei- 
ten willkürlich und rückſichtslos einge— 
griffen wurde, kam nicht weiter in Be— 
tracht. Hätte man es heute noch ein— 
mal zu thun, würde es jedenfalls an— 
ders gethan werden. Nicht nur hat die 
ſtaatliche Behörde namentlich in der 
Stadt New VYork die auf ſie geſetzten 
Erwartungen nicht erfüllt, insbeſon— 
dere die verſprochenen Verbeſſerungen 
im Betrieb der Straßenbahnen nicht 
gebracht, ſie hat mehr noch der Stadt 
ſelber als läſtiger Vormund ſich erwie— 
ſen. Selbſt des Gouverneurs eifrigſte 
Lobredner können nicht behaupten, daß 
fie etwas ausgerichtet hätte, was die 
ſtädtiſche Verwaltung nicht ſelber min— 
deſtens ebenſo gut hätte thun können. 

Der nun hier aufgetauchte Plan 
geht in der Zentraliſation der Gewal⸗ 
ten über den Nerv Yorker noch hinaus. 
Die von Staatsfenator Etteljon aus- 
gearbeitete Bill verfügt die Einfegung 
einer Kommiffion, der die jüämmt- 
lichen Eifenbahnen, Straßenbahnen, 
Expreß-, Fracht-, Gas-, Elektriſch— 
licht-, Telephongeſellſchaften uſw. in 
allen Theilen des Staates unterthan 
ſein ſollen. Die Staatskommiſſion 
ſoll über dieſe Geſellſchaften und ihre 
Betriebe, ihre Privilegien, Rechte und 
Pflichten Alles und die Stadt ſoll 
Nichts darüber zu ſagen haben. Ha— 
ben die Chicagoer eine Beſchwerde, ſo 
dürfen ſie ihr nicht ſelber abhelfen, 
ſondern müſſen nach Springfield gehen 
und dort um gnädige Abhilfe bitten. 
Wollen ſie eine Verbeſſerung im Be— 
triebe erzwingen, eine Herabſetzung 
der Preiſe oder ſonſt eine Neuerung, ſo 
können ſie ſelber nichts thun, der 
Stadtrath und der Mayor ſind ohn— 
machtig — Alles was geſchehen kann 
iſt, wiederum nach Springfield zu 
wandern und dort bittjtellig zu mer- 
den. 

„Die Bill,“ fagt ihr Urheber, „gibt 
(!) dem Bolfe das Net (!), fih an 
die Kommiffion zu wenden, mann im= 
mer im Betriebe einer öffentlichen 
Nubanftalt fich etwas Ungehöriges er= 
gibt. Die Kommiffion kann erjucht 
werden um Unterfuchung und Abhilfe 
der Mißftände. Zur jelben Zeit Thüht 
fie die Korporationen durch die Zen— 
tralifation aller Gewalten und hilft 
ihr in ihren gefegmäßigen Unterneh- 

Der Gasperbraucher, 
der feine Rechnung zu hoch findet; der 
Verbraucher eleftrifchen Lichts, deffen 
Meter nicht recht geht; der Telephon= 
funde, der fich von der Korporation 
überbortheilt glaubt, werden bei ber 
Kommiffion jofortigen Schuß und 
Abhilfe finden.“ 

* * * 

Daß der Schutz und die Abhilfe viel 
näher, raſcher und entjprechend mirf- 
ſamer gefunden werden kann, wenn 
die der Kommiſſion zu übertragende 
Gewalt den Stadtbehörden verbleibt 
(oder ihnen gegeben wird, ſo weit ſie 
fie noch nicht haben), liegt ja aller- 
dings auf der offenen Hand, bloß ber 
Urheber der Bill fcheint e8 nicht zu 
fehen oder — mas richtiger fein dürfte 
— till e3 nicht fehen. Anderenfalls 
teürde er nicht bon einem Rechte fpre- 
hen, da3 dem Wolfe „gegeben“ mer: 
ven fol, fondern würde erfennen und 
anerfennen, daß durch bie borgefchla- 
gene Maßregel bebeutfame Rechte dem 
Volk genommen mwerben follen. Das 
Hecht ürtlicher Gelbftregierung, dag 
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mehr als jedes andere Anerkennung, 
weiterer Ausdehnung, Feſtigung und 
Sicherſtellung bedarf, wird durch die 
Kommiſſion beſchränkt und verkürzt, 
wo nicht gänzlich verneint. Die Gas— 
geſellſchaft, die Telephongeſellſchaft 
und jede andere ähnliche, jetzt oder 
fünftighin in Chicago ihr Geſchäft 
betreibende Korporation könnte, wenn 
die Bill Geſetz würde, dem Stadtrath 
und der Stadt und dem Publikum die 
bekannte Einladung zugehen laſſen, ihr 
gefälligſt den Buckel hinauf zu ſteigen. 
So lange die Korporation ſich mit der 
Kommijfion gut zu ftellen weiß, ift fie 
vor jeder-Beläftigung ficher, fann nach 
Herzenzluft ihre Preife fteigern, ihre 
Pflihten vernadläffigen und ihre 
Dienftleiftungen verjchlechtern. Yon 
einer Herabjegung der Gaspreife, Te- 
iephonpreife u. f. mw. fraft ftädtifcher 
Gewalt fünnte feine Rede mehr fein. 
Alles wäre verloren, was innerhalb der 
legten zwanzig ahre für die Rechte 
örtlicher Selbjtregierung in derartigen 
Angelegenheiten mübejelig erfämpft 
worden ijt. Was die Korporationen 
behufs Vergrößerung ihrer Machtooll- 
fommenheiten und ihrer monopolifti- 
hen Ausbeutungsgemwalt früher in der 
Legislatur zu erreichen fuchten und 
theilweife erreicht haben (duch Maß: 
nahmen vom Schlage der berüchtigten 
Allen» und Humphrey-Bills) könnten 
fie nun mehr von der Kommiffion ber 
jieben Männer erreichen, die hinter 
verjchlofjenen Thüren thun kann ohne 
Wiffen des Volkes, mas in der Legis- 
latur zum mindeften im Angeficht der 
Deffentlichfeit gefchehen mußte. 
Keiner meiteren Ausführung bebarf 
€, melde außerorbentlihe Gemalt 
durch die Ernennung folder Kommif: 
fion in die Hände des Gouperneurs 
und ber ihn beherrfchenden (oder bon 
ihm beherrſchten) politifchen Mafchine 
gelegt würde. Welche Gewalt und 
welche Verfuhung zum Mißbrauche 
der Gewalt, zu Erpreffungen, Brand- 
Ihatungen, zur Unterbringung politi- 
her Handlanger im Dienfte der Kor- 
porationen und zu fonftigem Schacher 
auf Koften ber öffentlichen nterefjen 
zum Vortheil der politifchen Mafchine 
und ber Boffe, die fie beherrfchen. ft 
folder Mikbrauch vom gegenwärtigen 
Inhaber des Gouverneursamtes nicht 
zu befürchten, wer kann für ſeine 
Nachfolger bürgen? 
Die Ettelſon'ſche Bill muß unbe— 
dingt zurückgewieſen werden. Die Ab— 
hilfe von Uebelſtänden iſt immer am 
beſten geſichert, wo die, die unter den 
Uebelſtänden leiden, ſich ſelber helfen 
können. Der Staat hat vollauf zu 
thun, wenn er auf fi) nimmt, mas 
die Städte nicht jelber thun können. 


Straßendijziplin in London. 


London, 18. Oft. 


Nach Angabe des vor einigen Ta- 
gen veröffentlichten VBerichtS über bie 
Zhätigfeit ber Londoner Polizei im 
Ssahre 1907 haben die Straßenunfälle 
zugenommen; 283 Berfonen finb ge= 
tödtet worden gegen 212 im Vorjahre, 
die entfprechenden Zahlen der Ber: 
munbeten lauteten 16,772 und 14,- 
060. 35 Todesfälle :und 1108 Ver: 
legungen find durch Motoromnibuffe, 
36 Todesfälle und 996 Verlegungen 
durch andere Automobile verurfacht 
morben. sn den Halb humoriftifchen, 
bald ernten Schilderungen, die Lon- 
doner Tyeuilletoniften Hin und mieder 
bon den Verfehrsgefahren der Riefen- 
ftabt entwerfen, werden bejonderz die 
Kraftfahrzeuge als Sündenböde ge— 
malt und PVergleihe mit ben 
menfchenzermalmenden Wagen von 
Dihaggernaut find noch milde zu nen» 
nen. ber vor der Erfindung de3 Aus 
tomobil® meinte Livingſtone, die Lon— 
doner Kutſchen ſeien viel gefährlicher 
als die Löwen Afrikas, und aus dem 
oben erwähnten Polizeiberichte geht 
hervor, daß die verſchrieenen Automo— 
bile doch nicht ſo mörderiſch ſind, wie 
ihre nervöſen Gegner glauben mache: 
wollen. Ueberhaupt — wenn man die 
Zahlen jenes Berichtes vergleicht mit 
ſtatiſtiſchen Mittheilungen über den 
Verkehr in den Hauptſtraßen, wenn 
man beobachtet, mit welcher Tollkühn— 
heit ſich Radfahrer durch das dichteſte 
Wagengewühl ſchlängeln, wie verwe—⸗— 
gen Zeitungsjungen an Omnibuſſe 
heranſpringen, wie kopflos manchmal 
durch Regenſchirme und Pakete behin— 
derte Frauen drangvolle Straßeni ber⸗ 
gänge zu kreuzen verſuchen, ſo kann es 
eigentlich wunder nehmen, daß die Uns 
fälle nicht bedeutend zahlreicher ſind. 
Die verhältnißmäßig geringe Zahl iſt 
nächſt der außerordentlichen Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Polizei der ſtrengen Ord— 
nung des Verkehrs zu danken. Die 
nach rechts fahrenden Wagen halten 
die eine, die nach links fahrenden die 
andere Seite des Fahrdamms inne; 
da ſich in der Mitte gefährliche. Stra- 
Benübergänge meift fogenannte Infeln 
befinden, braucht man bei der Freu- 
zung immer nur nad) einer beftimmten 
Richtung, zuerft nach rechts und dann 
nad) linf3 oder umgefehrt auszufpä- 
ben. Die Motorfahrzeuge legten hin 
und tieber bie bebenfliche Neigung an 
den Tag, flint um eine Asphaltinfel 
berumzufahren, alfo in verbotenes Ge- 
lände einzubrechen, ftatt hinter einem 
langſam dahintrottenden Omnibus in 
der richtigen Bahn zu bleiben, aber 
foldhe Verftöße find nach unferer Be- 
obadhtung fehr felten und man hört 
auch nur wenig BVBefchwerden darüber. 
Der Ausländer ift oft erftaunt barü- 
ber, mie ruhig bie Londoner Wagen- 
Inter au in anfcheinend bebrängten 
Lagen bleiben und mie wenig fie fich 
gegenfeitig bejchimpfen. 

Während der Verkehr des Fahr- 
damms duch fcharfe Vorfihriften ge: 
regelt ift, gibt e8 für bie Fußgänger 
fat nur ungefchriebene Gejeße, fo ift 
3. B. nirgendwo angeorbnet, dak bie 
nach berfelben Richtung gehenden Per⸗ 
fonen benfelben Bürgerfteig benußen, 
pie dies in manchen deutfchen Städten 
ber Fall ift. In ber Eity ift nur mü- 
Biges Umberftehen an den GStraßen- 
eden und in ber Mitte des Bürger: 
fteigd, wozu übrigens eine fehr bide 
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| ner-Straßen der City. 


16. November 1908. 


Haut gehörte, polizeilich unterfagt: 
Iroß der freiheit midelt fich gerade in 


ben belebteften Straßen ber Verkehr 


fehr glatt ab. Der richtige Londoner 
geht möglichjt geradeaus und Ientt fei- 
nen Blid faum von der Straße ab. 
Ein Mann, der in Gedanten verloren 
zu der Kuppel von St. Paul empor 
fieht oder feinen Kurs ungefchidt und 
auer durch die Menge zu einem Schaus 
fenjter nimmt, fennzeichnet fich al3 un= 
erfahrener Provinziale. Er gleicht ei= 
nem jchlecht gejteuerten Schiff, das ei- 
ne Gefahr für die auf verhältnigmäßig 
enger Bahn ficher und jöhnell aneinan= 
der borbeigleitenden transatlantijchen 
Dampfer bedeutet. Ym Gegenjag zu 
den Wagen, die nad) linf3 ausmeichen, 
beiteht für Yußgänger die Regel, n-ch 
recht3 auszubiegen; fie wird wenig» 
ften3 in der City ziemlich innegehalten. 


Wenig Städte vielleiht faflen pas ; 


Nichtausmweihen, das gebanfenlofe, 
auf andere Paffanten feine Rüdficht 
nehmende Bummeln fo fehr ala Anzei- 
chen mangelnder Lebensart, ala Liüim= 
melei auf wie London; Paris 3. 8. ift 
in diefer Beziehung viel nachläffiger. 
Sn feinem Benehmen gegen Hilflofe 
alte Leute, Krüppel, Zahme zeigt der 
Zondoner eine fur; angebundene, 
mortfarge, aber ftet3 hilfsbereite Rit- 
terlichteit. Viel trägt zum äußeren 
Bilde der Ordnung bei, daß in den 
Straßen, mo die Ordnung wegen des 
mächtigen Verkehrs am nöthigiten ift, 
alfo in den Hauptabern der City, aud) 
bei Zeiten jtärfern YFrembdenzufluffes 
nach London doch immer die Leute, die 
tafeb und beftimmt einem Ziele, ihrem 
Büro, der Börfe, einem Bahnhofe zu- 
ftreben, meit die zu ihrem Vergnügen 
umberftreifenden, im Sidzaf mans 
beinden, hier und da ftehen ‚bleibenden 
und dadurch Kleine Stodungen verur⸗ 
fachenden Tlaneure überwiegt. Auf 
den Straßen beutfcher Univerfitäts- 
ftänte fieft man jüngere Gemefter 
manchmal mit dem Spazierftod fühne 
Terzen und Tiefquarten in die Quft 
chlagen, folhe Uebungen würden in 
London, wie in andern großen Stäb- 
ten, bie betreffenden Stodjchmwinger 
dem Berdadht einer Tosgegangenen 
Schraube oder leichter „Animiertheit“ 
ausfeten. Aber auch die gemeingefähr: 
lie Sorte von Menfchen, die, wenn 
fie eine Zigarre anzünden oder beim 
Zeitungsfauf Geld aus der Weftenta- 
Ihe wühlen, Stod oder Regenjchirm 
magerecht unter den Arm jteden, ge= 
deiht in London nicht; etwaige Erem= 
plare find meift importirt. Zur Hands 
habung de3 ausgejfpannten Regen- 
Ichirms gewährt da3 Londoner Klima 
reichlich Gelegenheit; die Regel ver- 


langt, daß der Größere feinen Schirm | 


über ven de3 Kleinern hält, wenn fich 
beide begegnen, daß aber der Sleinere, 
wenn er den Größern überholt, feinen 
Schirm erhebt oder nach ber Geite 
fentt. Ein fehr praftifches, allgemein 
befolgtes Gejeß meijt dem Herrn, der 
mit einer Dame geht, den Plat an der 
Außenfeite des Bürgerfteigd an, da= 
durch wird die Dame nie genöthiat, 
auf ben oft recht fehmupigen Fahr: 
damm auszubiegen. 
beweift das weibliche Geſchlecht arf 
der Straße mehr unbewußte Selbſt⸗ 
fubt und meniger Fügfamfeit gegen 
die Regeln des Verkehrs ala die Män- 
ner; e3 ift fchmwieriger, in ausgejpro= 
chenen Frauen=-Straßen, mie es zu ge= 
mwiffen Zeiten 3. 3. Regentſtreet, Thei— 
le von Orfordſtreet ſind, raſch vor— 
wärts zu kommen, als ſelbſt zur wim— 
melnden Lunch-Stunde in den Män— 
Die Damen 
haben zumeiſt ihre Aufmerkſamkeit den 
Hüten, Mänteln und Juwelen in den 
Schaufenſtern zugewandt, ſind aber, 
wenn ſie infolgedeſſen einmal gegen ei= 
nen eiligen Herrn anprallen, in 99 
Fällen von 100 felſenfeſt überzeugt, 
daß nur die plumpe Unaufmerkſam— 
keit jenes Herrn ſchuld an dem Zu— 
ſammenſtoße ſei. 


— Ausgenützt. — Onkel (zum ſtu— 
direnden Neffen): „Sage, mir bod 
’'mal, Frig, mas ift dad eigentlich, 
Prophylaris?" — Neffe: „Na, Tchau, 
das ilt fo! Zu Ende des Monats wer- 
de ich fein Geld haben....und Pro> 
phylari3 wäre, wenn Du mir jchon 
heute am achtzehnten mit fünfzig Mark 
unter die Arme greifen mürbeft!” 

— Bezeichnend. — Gnäbdige: „Mir 
fcheint, da zieht ein Offizier in unfer 
Haus ein, da fommen fünf Soldaten 
mit Koffern und Gepäd.” — Soeben 
eingetretene Köchin: „Ach, nee, bie 
bringen mein’3!” . 

— Ein „glüdliher" Zufall. — 
Freundin: „Wie haft Du eigentlich 
Deinen zweiten Gatten fennen ge— 
lernt, Alice?” — Alice: „Dur einen 
Zufall. Er überfuhr nämlich meinen 
erften Mann mit feinem Nuto und 
— dann ſpäter der Beerdigung 

— 

— —————— 
Todes⸗Anszeise. 
Arbeiter-Unterftügungsr-Berein A. U. ®. D. 
Seltion X. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Gharle3 Burmeiiter 


Großfhatmeifter, am freitag, den 13. Nobem- 
ber 1908, aeltorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Piendtag, den 17. November, 1 br 
30, nad dem Montrofe-Friedhof, Die Beamten 
und Brüder find S— erſucht, ſich um 
12:80 Uhr in der eg einfinden au mols 
len, um dem beritorbenen Freund und Bruder 
die legte Ehre zu Goelien. Beäfident. 
Bi elemann, Rräfide 

Lonis NReineder, Sekretär. 


Tobed - Anzeige 

Mithra Loge Nr, 410, U. %. & A. Mm. 
zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Charles Burmeiiter 
Abend Yplöglid geitorben ift, 
erdigung findet ftatt = en Ir 
November, vom Trauerbaufe, 303 Larrabee 
Str., nad dem Montrofes$riedbof. Die Brü- 
— ſich um 12 Uhr in der Logen⸗ 


am Freita 


Mathias Hiddeler, Meifter dom Etubl | 
#, Geltetär. ’ 


Herman Steinbeis 
Todes »- Anzeige 
Großloge des — 


Den Beamten nd Brüd: 

u ee u Brüdern zur Nadiricht, 
Stoßihapmeifter des Ord @ 

co eifter en, 

13 Niopember * 
am Dienstag *2* um 12:3 
—— 410 Sedawick Str., einfinden 


Am Allgemeinen | ve 


— 


au 
de - Raucdtabaf 
| 3 Badete für 


| oc 


Weiße wa 
fütterte Comfor⸗ 
ters, werth 1.25 


9% 


Spezieller Berkauf, Dienitag, 17. November. 


Speziell gemifchter Kaffee, das Pfund....25c 
BR en Stamps frei. 
Superlative und Gold Duft Mehl, 244 75e 
Piund Sad für 
olländiihe Häringe, 6 fü de 
eiße Bohnen, handgepflüd 19e 
u. ©. Seife, 5 Stüde für 19e 


Großer Möbelverkauf. 


25 bis 50 Prozent Rabatt an allen großen Mös 
beipreifen — wir müſſen für unjer Spielwaas 
tens Depertment Plag fchaffen. 


Granulirter Zuder 
Diefes Tidet und 190 faufen 4 Pfund gras 
nulirten Zuder. 


Dreffing Sacques für Damen, in 

Größen, die 50e-Sorte, für... * 39€ 
zen ee — = Plaids, ; 

reit, 150 werth, Auswahl wal 

dieſes Verkaufs —* 

Strümpfe für Damen, gefließt, in aller 
Größen, 150 werth, das Paar — 
Geflichte Kinderftrümpfe, 124 Sorte, M 

Odds u. Ends in wollenen — —— 
:Sofjen für Männer, bis zu T5c werth, € 
1. EBENE A ERNERE 39e 


Menl-Behälter. 
Dieſes Ticket und 250 kauft einen B Piund- 
Mepibehälter. 5 Pfund 


Ophtholmoscopie Unterfuhung Ihrer Augen von 


Dr. Max de Hes 


(Deuticher Spezialiit) 


SS 


fihert Ihnen die richtigen Gläjer. Keine Ratherei; aber eine Unterjuchung, tvie man 
fie in Europa von den beften Augenärzten nicht bejjer befommt. — Grohe Auswahl 
bon Rahmen. Mäßige PBreife.— Stunden: 1 Uhr Nachmittags bis Schliegungszeit. 


Sode8» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Grobbater 

Charles Burmeifter 
am 13. November 1903 dur einen Uns 
lüdsfall entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am Dienstag, den 17. No» 
dember, Nadhmiitags 1 Uhr 30 Minuten, 
bon der Et. Taulslirde, Orchard Sir. 
und Kemper Place, nad dem Montrofes 
Gottedader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Burmeifter, Gattin. 
Charles, William und Beatl, 
Kinder, nebſt Schwieger⸗ 
ſohn, Schwiegertöchter, 
einem Enkel und Ver» 
wandten. afomo 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Bertha Kalweit geb. Grofie 

im Wlter_ von 56 Jahren, 5 Monaten 
und 28 Tage am Conntag, den 15. 
Nobember, jelig im Hern entiäjlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Doms 
— den 19. November, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 60 
Howe Str, nach dem Montroſe⸗Got—⸗ 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen; 

Hermann Kalweit, Gatte. 

Frank, Charlie und Louiſe, 

Kinder. 


Todes - Anzeige 


dab unjer Mitglied 
Charles Burmeiſter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
* erfolgt am Dienstag Nach— 
— mittag um 1:30 vom Trauer⸗ 
hauſe, 308 Karrabee Str., nad dem Montrofe- 
Friedbof. Für einen Sig in den Bereinsfuts 
ſchen wollen fi die Miitglieder gefälligft an 
| den Unterzeichneten wenden. Abfahrt von 163 
E. North Ave, um 1:30 Nachmittag. Im Auf: 
trage de3 Borftandes: 
Sulins Schmidt, Selvetär, 
Rhone Blad 744. 


Sodeß - Anzeige. 


| ‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein lieber Gatte und unfer Vater 
Ausuft Ulrich 

am 14. Nobdember 1908 im Alter bon 51 Jah⸗— 
| ren, 6 Monaten und 1 Tag —— iſt. Be⸗ 
erdfgung findet ftat am Diensfag, den 17. No> 

ber, 12 Uhr Mittags, bom Trauerhaufe, 
416 Nelfon Sir., nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 


enen: 
Mathilda Uri, Gattin. . 
Frau D, M. Eiditadt, Minnie, 
Lifte, Kinder. - 
Guſtav Eichſtaedt, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


North Chicago Loge Nr. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach— 
— daß unſer langjähriger Schätzmeiſter, 


E 
Bruder 
Chas. Burmeiiter 
' plöglih geitorben ift. Die Beerdigung findet 
1 Uhr 30, Die 


' ftatt Dienstag Nadhmittag um ) 
| Beamten find erfucht, punkt 1 Uhr in der Los 
genhalle zu erfheinen, um dem Berftorbenen 
die legte Ehre zu erweiſen. 

Henry Fiiher, M 


M. A. 
William Bichler, Selretär, 


Tobes⸗Anzeige. 
Blattdiitihe Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 
Den Beamten und Pritglienern 
ur traurigen Nadridt, dab 
ruder 
Auguſt Ulrich 
und Gründer von Gilde Nr. 9, 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt ant 
Dienstag, ben 17. Nobember 1908, vom 
Zrauerbeyfe, 416 Nelfon Str., nah Waldheim. 
Die Beamten berfatnmeln fih punkt 11 Uhr 
in unferer Halle, um dem berjtorbenen Bru= 
ber bie legte Ehre zu erweifen. 


Chriſt. Prueß, Meiſter. 
m. Kann, Schrieiver. 


ode - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadı: 


| 


richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter | 


Bertha Wolff 

| im Alter von 25 Jahren fanft im Herrn ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
'wod, um 1 Uhr Nadmittagd, dom Trauer- 
Haufe, 1110 Wellington Str., nah Waldheim. 
| Um, ftile Xheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

— Wolff, Gatte. 

NRidhardb Wolff, Sohn, 

ſchwiſtern. 


nebſt Ge⸗ 


Tubes - Anzeige 
Apollo Enncampment Nr. 165 3. D 
Den Beamten und Patriarchen zur 
| daß Patriarch 
Chas. Burmeiſter 
geſtorben iſt. Beerdigung am Diennstag Nach⸗ 
mittag um 1:30 bon der St. Pauls-Kirche. Die 
Patriarchen ſind erſucht, um 12:30 in der Als 
dine⸗Halle & eriheinen, um dem Berfiordenen 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Auguſt Schuman, Haupt⸗Patriarch. 
Herman Schumbel, Schriftführer. 


Spobes -» Anzeige 

| en und Belannten die traurige Nad: 

riht, daß mein lieber Gatte 

Joachim Guckow 

am Samstag, ben 14. Nobembder, im Alter bon 
83 Jahren geitorben ift. Deerhigung finder —— 
am Dienstag, ben 17. bember, Nadmittagd 
Uhr, vom Xrauerbaufe, 464 N. Marfbiteld 


Ave, nad Concordia⸗Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes » Anzeige? 
Sohanna Mebecca Loge Nr. 233, 3. D. D. F. 
Den Meitgliedern Hierdurch zur Nachricht, dad 
Bruber 
Chas. Burmeifter 
far 1a ift. Beamte und Mitglieder find er- 


DD. $ 
Nachricht, 


ucht, fid um 12:30 Nadım., Dienstag, ben 17. 

obember, in ber * alle zu erſcheinen, um 

dem Bruber vie ieble Ehre au_erweifen. 
Barbara Arendt, Ober⸗Meiſterin. 
Wallie Meyer, 


Vrot. Selr. 


Jutereſſante Herren Lektüre. 


tameron, der. Erzaählungen der Königin 
on Navarra. 448 Seiten... ....ror-ur000.. $100 
ntamerune, der. Craählungen der Frauen 
des Brinzen Ihaddäus. 393 Seiten...... $1.00 
Brantome, Das Leben der galanten Damen. 
DEE . GEM. =0anueseceesern sen ....$1 


A.KROCH & CO, 


icago, zwi 6 
ro — —— ae nn 


Neue geben: 
Brit — — e. 2 Bande 
en, 
ders Berte in 1 Band gebunden....$1.50 
Neuer Weibnadtsfate og auf Wunfd frei zuges 
Ko —*8 & KLAPPENBACH 


- Größte dentihe im Beten, 


mn 
Todes -» Anzeıge 


Steunden und Belannten 


die traurige Nach: 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Henry Schäfer 
am Sonntag, den 15. November, im Alter vd 
64 Jahren nach langem Leiden janjt — 3 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Yaltwod, den 18, Nodember, um halb 10 
Ubr »iorgens, bum Zrauerhaufe, 1030 Barıy 
Abe., nad der St. Mlpbonjustiche und von 
va nad dem Gt. Bonifazius Gotiesader, Um 
itille Theilnahme bitten: —— 
Rinnie Schäfer, Gattin. 
Henry, Leonard, Venjamin, Frank 
au, Silliam Schaeſer, Sobne. 
zu, Gäcilia und Ana Sqaſer, 
Zöchter, nebjt Verwandten. 
— — D6— — — 
Todes» Anzeige, 


‚Hreunden und Belannten die traurine Nadıe 
tigt, dab mein geliebter Gatte und unfer Sao 
ier ud Cchlwiegerbater ? 
— Wilhelm Kahn 
im Alter von 64 Jahren fanft ım Serr 
im ® ‚bon ö J n Seren ent: 
Iolafen ijt. Beerdigung findet itatt am Mitt: 
wod, den 18. November, um 11 Uhr Bormits 
iags, vom Trauerhaufe, 3319 ©. Morgan Eır. 
Ale Se KROnNcHTDNg-eiedpof. Um 
The itlen die trauernden Hin— 
terbliebenen: die trauermden Hin 
Hanna Kahn, Gattiı. 
—ú——— — Tillie, Henry Kahn, 
Amelia und Frieda, Schwiegertöchter 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Vlattdütjche Gilde Nord-Chicagu Nr. 9. 
u ‚nen. Beamten und Mitgliedern 
zur raurigen Nachri b 
se 8 zachricht, daß 
Charles Burmeiſter 
geſtorben iſt. Die Beerdi 
ftwes Ja am Vienstag, den 1 un 
1008. „on der Et. Pauls-Kirhe nah Mont: 
ur. — — — ſich puntt 12 
30 in ſerer Halle, um dem ſtor 
Bruder die letzte Ehre zu TER 
Chriſt. Prueß, Meiſter. 
Wuin. Kaun, Schriewer. 
anne nee 
Baradara PBfiiter, acitorden am 14. Nobem: 
ber. — Barabara Rtilter, Srau bon George 
und Mutter don George, Margaretha und Elı= 
aabeth, im 81. Jahre ihres Xeidens. Beerdis 
gung findet ftatt am Dienstag Vormittag, den 
17. November, um halb neun Uhr Vorm., dom 
Zranerbaufe, 124 Hudfon Ave., nach der St. 
Nidaelsfiche, bon da nah dem St. Bonifa- 
een ftatt, Um ftile Iheilnahme bit: 
en die trauernden Hinterbliebenen. 
nn nennen nn 
Geitorben: Margarethe Bregenzer iebte 
Mutter von NReverend 3 — 
und Gertrud Bregenzer. Geboren den 22. Fe: 
bruar 1858, geitorben den 15. Nobember 1908. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwohd Morgen 
um 8:30 Bori., bom XItauerhaufe, 208 Mo 
bawf Sitr., nad der St. Michaelsfirdhe, don 
da nad dem St. Bonifazius Gottesader. 
modi 
——— XXX 
Geſtorben: Charles Rentner, 5. Nobem: 
ber 1908, im Alter von 48 Japren > 3 or 
nateıt. Geliebter Bruder bon Fred und Wil: 
liam Rentner. Beerdigung Mitwodh, den 18. 
November 1908, um 12 Uhr Miltags, 
Zrauerbaufe, 1689 Ogden Ave., nad dent Con 
cordia-Friedhof. Mitglied der Unique Loge, Nr. 
343 8. of B. und Zigarrenmadger-Union str. 14. 
modi 


bom 


Geitorben: Anton Leiber, geliebter Gatte der 
berftorbenen Mary Leider und Bater von 
Frances, Lilian und Anton Leiber, Frau €. 
Grimm und Srau 8. B. Everett. Beerdigung 
Mittvod, den 18. November, um 9:30 Bor: 
— bom Zraierhaufe, 2709 SalehartRlace, 
nad der St. Retersfirche, bon da mit der Babır 


nad dem St. Marien-Gottesader. modi 


Geftordben: Emma Lud geb. Lenerk, aeliebte 
Gattin bon Charles und geliebte Mutter don 
Yohn und Helen Lud. Starb am Sonntag, den 
15. Nobember, im MerchSofpital. Wohnung 
1478 34. Place. Beerdigungsanzeige fpäter. 


In Memoriam. 

Um 16. Nobember ift e3 ein Jahr, dab un- 

fer geliebter Sohn und Bruder 
Billiam 

berunglüdte, indem er, bon einem Ctraben- 
— getroffen, ſein junges Leben verlor. 
Mit tiefem Schmerz und Herzenswehmuth er— 
innern wir uns gerade jekt de3 Unglüdstages, 
und mande heiße Ihräne flo& während diefes 
Jahres über unjere Wangen. Do: „Kein Leis 
den fommt bon ungefähr, die Hand des Höch— 
ten fdidt eö ber, oder lübt es mwenigitens au.“ 
aber jagen wir ergeben, im den Worten ei— 
nes Dichters: 


„Und_löft ft bier das NMäthfel nicht, 
Der Tbränen al, die Du geweint, 

Im Land voll ewigem Sonnenlicht 

Da wirit Du's feh'n, wie Er’3 gemeint. 
Drum trau’ auf Gott und barre aus, 
Iie dumfel aud Dein Weg Dir fcheint, 
Er endet do im Vaterhaus, 

Da wirit Dir’3 feh’n, wie Er’ gemeint.” 


Die trauernden Eltern Andreas uno 
Sohanna Krug, fowie ihr Sohn 
Ernit, und deren Töchter Auguſta 
und Mildred, und Schtwiegerfohn 
William Müller, 


Bur Erinnerung 


_In Webmurd gedenken wir unferes geliebten 
Sohnes und Bruders 
Nubert Karon, 
welcher una vor einem Jahre, am 17. Nobem: 
ber 1907, durch den Zod entriffen wurde, 


Ein fhwere3 Jahr ift nun berfloffen, 
Doh nicht mit ihm der Trennungsichmerz, 
Wie mande Thränen find vergoffen, 
Seitdem im Tode Brad dein Herz. 

Du bijt gegangen, aber nie bergelien. 


Seine trauernden Eltern, Geihwiiter 
und Schwager. 


—— 


Montrose Gemetery | 


ws Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


d 
5 au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge in diefem 
en ie 
5 ln xel. 

51. 
5 bis 

Ste Sei 


— 
Bhzilivp Maas, Setr. Jacob Schwad, Supt. 
su beriaufen. Xel.: 
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Zotalbericht. 
Rauch Jew Horker Muſſer. 


— 


Bildung einer Kommiljion für öj- 
jentlihe Nugeinzichtungen geplant. 


DO ppofition regt fit. 


Befürworter örtlicher Selbjtregierung be: 
zeichnen die Durchführung des Plans 
Senator Ettelfons als den erjten Schritt 
zur Schaffung einer Staatspolizei. 


Eine Kommiffion für die Beauffich- 
tigung Öffentlicher Nugeinrichtungen 
nach dem Mufter der im Staate New 
York von Gouberneur Hughes gejchaf= 
jenen ähnlichen Kommiljion beabjich- 
tigt GStaatsfenator Samuel X. Ettel- 
jon im Staate Yllinois ins Leben zu 
rufen. Er bat eine Vorlage vorbe= 
reitet, die er in ber fommenden ©i- 
kung der Legislatur einreichen wird. 
Die von ihm in Ausficht genommene 
Kommiſſion ſoll alle Eifenbahnen, 
Straßenbahnen, Gas-, Elektrizitäts— 
und Telephongeſellſchaften beaufſich— 
tigen. Ausgabe von Aktien und 
Pfandbriefen durch dieſe Geſellſchaf— 
ten, die Regelung ihrer Raten, Fra— 
gen, welche die Verbeſſerung ihres 
Dienſtes betreffen, Reformen in ihrer 
Verwaltung und ihrem Betrieb ſollen 
von der Zuſtimmung der Kommiſſion 
abhängig ſein. Die Ausführung des 
Plans würde die Auflöſung der Ei— 
ſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
mit ſich bringen und die Machtbefug— 
niſſe örtlicher Verwaltungsbehörden 
beſchneiden, in Chicago z. B. desStra— 
ßenbahnſachverſtändigen und der In— 
genieurskommiſſion, die mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen betraut iſt. Ganz abgeſchafft 
könnte die Ingenieurskommiſſion aber 
nicht werden, da ſie durch einen Kon— 
trakt ins Leben gerufen iſt, den ſelbſt 
ein Staatsgeſetz nicht umſtoßen kann. 
Der Plan Senator Ettelſons unter— 
ſcheidet ſich von dem in NewYork durch— 
geführten an erſter Stelle dadurch, 
daß im Kaiſerſtaate zwei Kommiſſio— 
nen geſchaffen ſind, eine für die Stadt 
Groß New York, die andere für den 
Reſt des Staates, dies macht natürlich 
einen größeren Berwaltungsapparat 
und größere Koften nöthig. Senator 
Sttelfon will für die von ihm borge- 
ſchlagene Kommiſſion fieben Kommij- 
järe mit einem Gehalt von je $10,000 
das Jahr, einen Generalanwalt mit 
—— 


—T Werkzeuge ud 
ein guler Arbeiler 


Dadurch entjtehen Unverdaulidjfeit, Dys- 
pepſie, ſaurer Geſchmack, übler 
Athem und Katarrh. 


Der Magen iſt ein gutes, ſtarkes 
Organ, welches alle anderen Organe 
des Körpers fortwährend ſchützt und 
nährt. 

Auch wird dieſes Organ am mei— 
ſten gemißhandelt, vernachläſſigt und 
gering geſchätzt. Die meiſten Männer 
mißhandeln ihren Magen mit halbge— 
kochter Speiſe, Ausſchweifungen, Al— 
kohol, Tabak, Backwaaren und Du— 
tzenden anderen geſundheitswidrigen 
Gebräuchen. 

Wenn der Magen ſchließlich dieſer 
Mißhandlungen überdrüſſig wiro 
und feine volle Pflicht nicht mehr er- 
fült, jo achten die meiften Männer 
nicht auf diefe Warnung und fahren 
fort, ihn zu mißhandeln, bis er fich 
ſchließlich auflehnt und zurückſchlägt 
und nach Hilfe ruft. Der Menſch, 
durch Mißhandlung, nahm dem Ma— 
gen die Werkzeuge fort, mit die er 
arbeitete. 

Dieſe Werkzeuge ſind die Magen— 
ſäfte, aus welchen ſich die Verdau— 
ungsmittel zuſammenſetzen. Von 7 bis 
35 Pfund Magenſäfte gelangen jeden 
Tag in den Magen. 

Wenn ſchlechte, giftige Speiſe dieſen 
Saft aufzehrt, ihn verdünnt, ihn ent— 
kräftet und ihn eine gährende Maſſe 
von dem Körper wirft, ſo iſt dann na— 
türlich fo viel Magenfaft verloren, der 
nicht — durch das Blut erſeht 
werden kann. 

Wenn Speiſe in den Magen ge— 
langt, der ſchwache Verdauung ſäfte 
hat, die keine Kraft beſitzen, ihre Ar— 
beit zu verrichten, ſo gebraucht der 
Magen ſchlechte Werkzeuge und jelbit- 
verftändlich Tann er die Arbeit nicht 
verrichten. 

Ein Häufiger Zuftand ilt, daß der 
Magenfoft zu viel Altali enthält. 
Menn der Saft rein Alkali märe, 
mürbe e3 nicht nur bie Ylüffiafeit be- 
jeitigen unb nerbauen, fondern auch 
den Magen felbft verfchlingen und 
verdauen. olche Magenflüſſigkeit 
nützt dem —* nichts und affizirt 
die Magenwände, macht ſie wund und 
verurſacht Entzündung und Irrita— 
tion. 

Stuaris Dyspepſia Tablets ſtärken 
den Magen, deſſen Magenſaft ſchwach 
iſt. Sie beſeitigen alle unnatürlichen 
Alkali⸗Zuſtünde, Entzündung, ver— 
füßen den Athem, legen katarrhaliſche 
Zuſtände bei und verdauen Speiſe, 
ganz gleich, in welchem Zuſtande der 
Magen früher war. 

Dieſe kleinen Tablets enthalten ei— 
nen Ingredient, ein Grain desſelben 
verbaut 8000 Grains Speiſe vollſtän— 
dia. Ste verbauen eine ganze Mahl: 
yeit In einem Glaßfrug, ohne irgend- 
weldhe andere Hilfe. Sie haben dies 
wiederholt gethan. 

Jeder Apotheker hat fie vorräthia. 
Preis B0c, und 40,000 Apotheker ver⸗ 
ichreiben fie im ihrer Praris. Echidt 
una Guren Namen und Wdreffe und 
wie fehlten Euch fogleicy ein Probe: 
Nadet Frei, Uprefle: %. U. Stuart 
Go, 150 Stuart Blbg, Marfhall, 
Mi, > 


Bit mohlgelaunt 
dns Tag’ werl| 

du begrüßen — 

Nupt Frühtüds- 

Gates heil; von der 

Pfaune du 


genießen 
und 


Reinſter —beſter und 
geſundeſter aller Ta⸗ 
felsSyrupe 


Bei allen: Grocers in 
Iuftdichten Blechbüchjen 


10c, 25c, 50c 


Ein Bud mit Res — 
cepten für Kochen 
und Anfertigung 

bon Candy auf 
Verlangen franio 
sugejandt. 
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einem gleichen Gehalt und einen Sekre— 
tär mit einem Gehalt von 86000 er— 
nannt ſehen. Sie ſollen vom Gou— 
verneur auf je fünf Jahre ernannt 
werden, der ſie auch auf Anklagen hin 
nach einem Verhör abſetzen kann. 

Die Vorlage Senator Ettelſons 
verbietet die Ausſtellung von Freikar— 
ten von Seiten der Eiſenbahnen au— 
Ber in gewiſſen Fällen, ſieht die In— 
ſpektionen aller Eiſenbahnen, Gasan— 
ſtalten, Telephonſyſteme und Elektri— 
zitätsanlagen vor und gibt derBevölke— 
rung das Recht, ſich um Hilfe an die 
Kommiſſion zu wenden, wenn die 
betr. Geſellſchaft nicht den vorgeſchrie— 
benen Dienſt liefert. Schließlich ſieht 
die Vorlage Strafen in der Höhe von 
81000 bis $5000 vor. 

Einwände gegen den Vorſſchlag. 

Oppoſition gegen die Vorlage regte 
ſich ſofort, als der Plan Senator Et— 
telſons bekannt wurde. An erſter 
Stelle unter ſeinen Gegnern werden 
vorausſichtlich die Elemente ſtehen, 
welche für örtliche Selbſtregierung ein— 
treten und die Annahme eines Frei— 
briefs befürworten, der ihnen dieſe 
Selbſtregierung gibt. Von manchen 
Seiten wurde die Befürchtung laut, 
daß die Durchführung des Ettelſon— 
ſchen Plans zur Verwaltung der 
Stadt Chicago von Springfield aus 
mittels Kommiſſionen führen werde, 
wie dies in New York und St. Louis 
der Fall iſt, denen man Staatspolizei 
aufgezwungen hat. Ald. Milton J. 
Foreman, der Vorſitzende des Frei— 
briefkonvents, ſprach ſich in dieſer 
Weiſe aus und erklärte, daß die Ver— 
hältniſſe in New NYork und Illinois 
völlig verſchieden ſeien. In Illinois 
zeige ſich eine ausgeſprochene Neigung 
zur örtlichen Selbſtregierung, wäh— 
rend New York von Albany aus ver— 
waltet werde. Oeffentliche Nutzeinrich⸗ 
tungen könnten beſſer regulirt werden 
durch die erwählten ſtädtiſchen Beam— 
ten mit Zuhilfenahme der Referen— 
dumabſtimmung, welche der Bevölke— 
rung die Möglichkeit gibt, ihrer An— 
ſicht Ausdruck zu geben. Dies Sh— 
ſtem habe ſich in Chicago bewährt. 
Louis F. Poſt äußerte ſich noch viel 
draſtiſcher. „Wenn ich eine Korpora— 
tion vertrete,“ erklärte er, „würde ich 
ſofort für Schaffung einer derartigen 
Kommiſſion eintreten. Es iſt leich— 
ter, ſich mit ſieben Männern zu ver— 
ſtändigen, als ſich mit einer Legislatur 
auseinanderzuſetzen, wenn es ſich um 
Gewährung einer Gerechtſame han— 
delt.“ 


Binmenausitclung beendet. 


Die großartige Sammlung von Dr: 
ideen, welche in der Blumenausftel- 
lung in der vergangenen Woche das 
Entzüden aller Bejucher bildete, iit 
bon der Gübdparkbehörde angetauft 
worden und mwird in ihren Treibhäus 
fern zur Aufitelung fommen. Aus 
berdem faufte die Behörde noch eine 
Anzahl aroßer Palmen und Farne an. 
Die Ausitelung fam mit einem Kin» 
dertage zum Abſchluß. Die Ausftel- 
Iung3leitung hatte für dje drei belieb- 
teften Schulen Sammlungen von 
Pflanzen im MWerthe von $100, $60 
und $40 zufammengeftellt. Die ju=- 
gendlichen Bejucher hatten darüber ab- 
auftimmen, welcher Schule die Samm-> 
lungen zufallen jollten. Aus dem 
Wettbewerbe gina als Giegerin bie 
Haven-Schule, Wabajh Ave. und 14. 
Straße, hervor. meite blieb die 
Me&oihb-Schule, Champlain Ave. und 
65. Straße. Der dritte Preiß3 wurde 
nicht zuerfarmt, da dieones- und bie 
Harrifon-Schule die gleiche Stimmen> 
zahl erhalten hatten. 


+r+++ 
! Verſonai⸗Aachrichten. 
rt 


— In der Züngerhalle in Blue Island 
begingen am Freitag Herr Michael Hopf und 
feine Gattin Xena, geborene Kriegmann, ein 
alfgemein geachtetes und beliebtes Ddeutiches 
Anjiedierpaar jener PVorftadt, Die feier ih: 
res eodenen Dochzeitsfeftes im Kreije ihrer 
Kiziver, einem Sohn und drei Töchtern, 14 
Enteln, fünf Urenfeln und vieler freunde. 
Beide Jubilare ftammen aus Thüringen, 
lernten fich aber erft hier Iennen. Nach ih: 
rer Verheiratbung kauften fie eine Farın 
etwa 11, Meilen mweftlih von Blue Asland, 
die fie 33 Jahre lang bemwirthfchafteten, um 
fie im Jahre 1891 zu verkaufen und fi in 
Blue Asland zur Ruhe zu feken, wo fie feit: 
her im Haufe Nr. 223 Grope Str. gewohnt 
haben. ! 


SE ER 


Eibeudpoft, Chicago, Montag, den 1 
| Wühe Reiter. | 


— 


Zu einer Wirthihaft anf der Sild- 
jeite fegte e8 blutige Köpfe. 


Polizei fgritt ein. 


Dier der Kampfhähne wurden fhlimm 
zugerichtet.— Don Räubern vermeflert, 
weil er Fein Geld bei fi hatte. — 
polizift von Rauhbeinen verfnüppelt. 


In der Wirthihaft Nr. 3328 Hal- 
jted Straße geriethen gejtern jpät 
Abends Zechfumvane in Gtreit, Der 
bald in eine wüſte Keilerei ausartete. 
YIS die von Nachbarn benadhrichtigte 
Polizei einfchritt, waren jchon bier 
ber Kampfhähne jchlimm zugerichtet 
worden. 

Die Vermundeten find: 

Joſeph Pampakus, 31 Jahre alt, 
Nr. 1912 W. 46. Straße, fand ſchwer 
vermeſſert und aus Wunden im Ge— 
ſicht, am Halſe und an den Schultern 
blutend, Aufnahme im County-Hoſpi⸗ 
tal. Dort fanden die Aerzte in ſeiner 
Schädeldecke die abgebrochene, zwei 
Zoll lange Spitze eines Meſſers. 

Juſtin Stoagaitis, 37 Jahre alt, W. 
37. und Sefferfon Straße; Mefferfti- 
che und Braufchen, 

Victor Styflus, 40 Jahre alt, Nr. 
ı 2223 Auburn Abe; Braufchen. 
| Sohn Horitis, 29 Jahre alt, Nr. 
3333 Haljted Straße; Wunden und 
Braufchen. 

Stoagaiti3 wurde unter der Antla= 
ge verhaftet, Pampafus vermefjert: zu 
haben. Des lebteren Bruder Anthos 
ny, ſowie Styflus und Horitis befin» 
ben fich in der Wache auf den Viehhö- 
fen in Zeugenhaft. Die Verwundeten 
wurden bon bem Ambulanzarzt ver: 
bunden. 

Sudte Händel. 

Der blutige Hader murbe angeblich 
bon Gtoagaitis heraufbefchmoren. Der 
fol mit Jofeph Bampafus einenStreit 
bom Zaune gebrochen haben. Diefer 
artete bald in Ihätlichkeiten aus, An 
deren Verlaufe joll Stoagaitig fein 
Meffer gezogen und dem Gegner fehme- 
re Wunden beigebracht haben. Als ber 
Verwundete ohnmächtig zuſammen— 
brach, griff Anthony den Meſſerheld 
an. Die übrigen Gäſte nahmen für 
und wieder Partei, und bald war die 
ſchönſte Keilerei im Gange. Nachbarn, 
die das Kampfgetöſe aus ihrer Ruhe 
ge hatte, benachrichtigten die Pos 

ei. 


Schon nad) wenigen Miunten waren 
Poliziften und die Ambulanz zur 
Stelle. Die Ruhe wurde wieder her: 
geſtellt, nachdem Stoagaitis, der ſich 
feiner Verhaftung energiſch widerſetzte. 
zur Vernunft geknüppelt worden war. 

Brutale Raubgeſellen. 


An Desplaines und W. Monroe 
Straße wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde der 34jährige John Ras— 
muſſen, Nr. 262 W. Erie Straße, von 
zwei Wegelagerern überfallen. Die ge» 
riethen, da er weder Geld noch Geldes⸗ 
werth bei ſich hatte, in unbändige 
Wuth. Nachdem ſie ihrer Enttäu— 
ſchung in kräftigen Worten Luft ge— 
macht hatten, zog einer der Banditen 
ſein Meſſer und brachte Rasmuſſen ei— 
nen Stich in die linke Seite des Halſes 
bei. Als der Verwundete zufammen= 
brach, gaben ſie Ferſengeld. Bald dar— 
auf fanden Poliziſten den Ohnmächti— 
gen und veranlaßten ſeine Ueberfüh— 
rung nad) dem County-Hoſpital. Dort 
wird fein Zuftand als bejorgnißerre- 
gend bezeichnet. 

Mit dem eigenen Knüppel. 

Bmwei Rauhbeine fielen gejtern Abend 
in South Chicago über Yrant Ma= 
riniaf, Nr. 8504 Superior Xoe., her 
und prügelten ihn minbelweih. ALS 
Polizift John %. Sullivan dem Miß- 
hanbdelten zu Hilfe fam und die Strol- 
che feftnehmen mollte, wiberfegten fich 
die ihrer Verhaftung. Nach kurzem 
Kampfe nahmen fie dem Schergen ben 
Knüppel ab u. bearbeiteten ihn damit 
unbarmherzig, bi3 Verftärkung eintraf. 
Die miderhaarigen Gefellen befamen 
nun gleichfall3 Hiebe und murben ein- 
geloht. In der Wache entpuppten fie 
fich al8 Stanley Laurindty, Nr. 923 
31. Place, und Martin MWisniemätt, 
Nr. 8425 Superior Abe. 

Böfe Suppe. 

Nachdem er neun Jahre lang eh- 
renboll in ber Bundedarmee gedient 
hatte, verübte Arthur €. Babeod an- 
geblich einen Einbrud in bie Kantine 
des Felbartillerie-Regimentd zu Weit 
Point, N. 9, Ttahl_ $50 und murbe 
fohnenflüchtig. Geftern Nachmittag 
wurbe er bier in ber Wohnung feiner 
Schweiter, der Frau Rubolph Wilde, 
Nr. 462 Elybourn Ape,, von ftäbti- 
fchen Deteltives verhaftet und ber 
Militärverwaltung zu Yort Sheriban 
übergeben. Er foll nach dem Thatorte 
zurücbeförbert und dort unter ber auf 
Einbrud, Diebftahl und Fahnenflucht 
lautenden Anklage vor ein Friegöges 
richt geftellt werben. 


In guter Aut. 


Die feit dem 27. Oktober vermißte 
und jeither im aungen Lande gejuchte 
19jährige Edna Elart aus Almeba, 
Kal., jchrieb kürzlich ihrer um ihr 
Shidjal beforgten Mutter, daß fie fi 
unter dem angenommenen Namen Els 
wana Chafe in Chicago befinde und in 
der bon den PBauliften betriebenen 
„Day Nurfery” wohne Die Mutter 
fepte fich mit der Polizei zu Dafland 
in Verbindung. Die benachrichtigte bie 

iefige Polizei, und die mit ber Aufars 

itung bes alles beirauten Detelti- 
ve3 fanden bie Angaben der Ausreißes 
rin, bie der Mutter au; einen auls 
führlicden Bericht ihrer übers 
mittelt hatte, in vollem ange bes 
ftätigt. Ebna befindet fich in ber 
berge ber Bauliften. Sie hat hier Ar» 
beit gefunden bei ber U Can 
Company, Nr. 207 State Straße. 
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6. November 1908. 


Eine Warnung über 


Alle verdunſtete Milch ſieht gleich aus und ſchmeckt 


ziemlich gleich. Aber es gibt 


verdunſtete Mil 


Wenn Ihr keine Dan Camp’s RAilch in Eurem Laden erhalten könnt, erſucht Euren 
Grocer fie zu beforgen. Hehmt keine andere Marke und denkt fie il wie Dan Camps. 


au 


einen lnterfchied. Und der Unter- 


fchied in der Qualität macht einen großen Unterfchied in den Ko= 
ften des Fabrifanten und feiner Profite.- Das ilt wichtig für 


Euch. 


Der Unterſchied liegt in der Qualität, denn nach der Reinheit 
wird der Werth der Milch nach der Qualität beſtimmt. 

Der Fabrikant einer anderen Marke mag Eurem Grocer ge— 
ſagt haben, ſeine Milch ſei gerade ſo gut wie Van Camp's, Aber 


iſt das wahr? 


Weßhalb Qualikät verringerk wird 


Gerade jetzt ſchützen die Geſetze der Vereinigten Staaten Euch 
und Euren Grocer nicht gegen dünne verdunſtete Milch, denn der 
Standard iſt verringert. Das Geſetz iſt nicht durchgeführt. Es 
gibt viele Konkurrenz und die Verſuchung iſt groß, die Qualität 
zu verſchlechtern, ſo daß der Wholeſale⸗Preis erniedrigt werden 


kann. 


Van Camp's Milch iſt nicht im Preis herabgeſetzt worden 


Euer Grocer wird das beſtätigen), 


und wir garantiren poſitiv, 


daß die Qualität nicht herabgeſetzt iſt und nicht herabgeſetzt wer⸗ 


den wird. 
Qualität iſt, was Ihr 


haben müßt, und wir wiſſen, es iſt 


weiſe, ſie Euch zu geben. Deshalb könnt Ihr Euch auf die Qua⸗ 
lität von Van Camps Milch verlaſſen. 


Wie die Qualilät verringerl wird 


Es iſt einfach eine Frage der Verdunſtung. Ein Drittel des 
Waſſers von roher Milch läßt ſich durch Verdunſtung ausziehen 
oder doppelt ſo viel. Waſſer läßt ſich herausziehen. Das ſich er— 
gebende Produkt beider Behandlungen ſieht und ſchmeckt ziemlich 


gleich. 


Aber denkt und überlegt den Unterſchied im Koſtenpreis. Be— 
greift, wie es ſein wird, wenn Ihr die Milch zum Gebrauch ver⸗ 


dünnt. 


Ban Camp PBading Co. 
Indianapolis, Ind. 


Amerikaniſcher Miſſionskongreß 


Geſchäftliche Verhandlungen heute begon⸗ 
nen. —Die geſtrige kirchliche Feier. 
In der Waffenhalle des Erſten Re— 

giments haben heute Vormittag die 

geſchäftlichen Verhandlungen des er— 
ſten Amerikaniſchen Miſſionskongreſ— 
ſes der katholiſchen Kirche ihren An— 
fang genommen. Die Betheiligung 
an dem Kongreß, deſſen Zweck die 
Wiederbelebung der katholiſchen Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit in den Ver. Staaten 
iſt, iſt eine ſehr große; ſind doch nicht 
weniger als 77 Erzbiſchöfe und Bi— 
ſchöfe, Hunderte von niederen Geiſtli— 
chen und viele Laien anweſend. Die 
große Bedeutung, welche ſeitens des 

Hauptes der katholiſchen Kirche dieſer 

Bewegung beigemeſſen wird, erhellt 

ferner aus ber Gegenwart des päpit- 

lichen Ablegaten Mgr. Yalconio, ivel- 
cher im befonberen Auftrage bes Heili- 
gen Baterd von feinem Amtsjik 

Mafhington nah Chicago gefommen 

ift. Unter ben Vertretern der fatholi- 

fehen Kirche in Kanada tft als vor- 
nehmfter der kanadiſche Oberrichter 

Chas. Fitzpatrick zu nennen. Faſt je⸗ 

der Staat und jedes Zerritorium in 

den Ver. Staaten“ hat Laien und 

Vriefter zu ber Verfammlung entbo- 

ten. Der Kongreß wird am Mitt- 

mwoch Abend zum Abfchluß gelangen. 

Für Heute Abend fteht ein Empfang 

zu Ehren ber fichlichen Würbenträger 

und anderen Kongreßtheilnehmern im 

neuen Bankettſaal des Congreß Ho» 

tels m dem Programm. Das Pus 
blitum ift dazu eingeladen. 

Mit einem feterlichen Hochamt in 
ber Holy Name-Rathedrale, melches 
bon Mor. Yalconio zelebrirt murbe, 
has geftern Wormittag- der Kongreß 
begonnen. Die Kirche war bi auf ben 
legten Plah befeht. Won einem 200- 
ftimmigen Männerdhor wurde die gre= 
eat Meſſe geſungen; Erzbiſchof 

3. H. Blenk von New Orleans hielt 
die Feſtpredigt. Daran ſchloß ſich in 


der Kathedral⸗Schulhalle ein von Erz⸗ 


biſchof Quigley dem päpſtlichen Able⸗ 
gaten zu Chren ve Yrühftüd. 
Am Nachmittag fand im Bantettfaal 
bes Au m SHoteld ein von den 
Kolumbusrittern zu Ehren ber beju- 

lichen Würbenträger ver- 


fen ftatt, worauf in 

ifchen bie en be⸗ 

uchenden Geiſtli⸗ 

mtirten, Mgr. Falconio in der 
Kathedrale. Bei dieſer Gelegenheit 
überbrachte er den lichen Segen 
für alle Kongreßtheilnehmer und 
Gläubiger. \ 


OASTORIA Fü säugingund Kınser. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Iſt e3 nicht vollftändig Klar, me3halb einige Marken 


bon 


Milch Euch von Yabritanten aufgebrängt werben al3 „aerabe fo 
gut wie Ban Camp's“9 Mehmt keine andere Marke und bentt, fie 
tft gerabe fo gut wie Ban Camp’3 verbunftete Mil. 


Keine „Condenſed Milch“ 


Man ſollte Van Camp's Milch nicht mit „Conbenfeb Milch” 


derwechſeln. 


„Condenſed Milch“ iſt bei Gewicht ungefähr 


halb 


Milch und halb Zucker — der Zucker iſt nur ein Präſervirungs⸗ 
mittel. „Condenfeb Milch lãßt ſich nicht zum Kochen gebrauchen. 


Ban Camp’3 ift nichts wie Milg — Hein Zuder,. feine 


Stärke, fein Präfervirungsmittel. 
durch Steriliſirung. 


Präſervirung geſchieht 


Deshalb dient Van Camp's Milch jedem Zwede von roher 
Milch oder Sahne. Es iſt die ideale Milch zum Kochen. Sie gibt 
Milchſpeiſen einen Wohlgeſchmack und Aroma, wie rohe Milch es 


nie vermag. 


Eine weitere Thatſache iſt, daß Van Camp's Milch ſanitär 
iſt. Unſere Kühe ſind inſpizirt, — ebenſo die Männer, die ſie 
mellen. Es gibt keine Gelegenheit für Anſteckung. Unſere Mol— 


kereien ſind ſanitär. 
dunſtet wird, enthalten kein 
Holz. Ihr wißt, daß Van 
Camps zuverläſſig iſt. 


Ihr könnt nach dieſen That⸗ 
ſachen urtheilen, wenn Ihr Milch 
tauft, wie Ihr das Meiſte für 
Euer Geld erhaltet. 


Kauft die Milch mit 


dieſer Gtikette und 
Ihr habt die Rechte. 


Van Camp’s Milk 


Berdunftet —Sterilifirt— Unverfüht 


Eine Krofodilbändigerin- 


} 


| Eine ganz einzigartige Vorführung 
| fand in diefen Wochen in einem Pari- 
! fer Zirkus ftatt: Eine junge Inbierin, 
' Mile. Siva, wie fie fich nennt, zeigte 
| ji) mit einer Anzahl lebender Krofo= 
| dile, die fie gebändigt und zum großen 
| Theil jelbjt aufgezogen hat. Die phleg> 
| matif hen und heimtückiſchen Thiere 
| gehorchen dem Wort ihrer Herrin, näs 
| bern fich ihr zutraulich und laffen jich 
| von ihr liebfofen. Ueber die Herkunft 
! und das Schidfal der Dame, die einen 
je eigenthümlichen und gefährlichen 
ı Beruf zu ihrer Lebensaufgabe gemählt 
bat, werden in „Je ſais tout“ intereſ⸗ 
ſante Mittheilungen gemacht. Mlle. 
Siva entſtammt einer vornehmen Kaſte 
| ber Hindbus, und zwar gehört ihre ya- 
| milie zu der Prieftergemeinjchaft, die 
noch in befonder3 ftrengen und fonfer- 
bativen Formen lebt. Das junge Mäb- 
chen verbrachte einige Jahre in einem 
von Englänberinnen geleiteten Benjio- 
nat in Kalfutta und gewann eine große 
Vorliebe für europäifhe Kultur und 
Bildung. ALS fie nun nach ihrer Hei- 
—*1 Mirzapur zurückkehrte, hatte 
ſie ſich von den Vorurtheilen der Kaſte 
—— und ihr emanzipirtes We⸗ 
en wurde mit Mißtrauen und Feind⸗ 
ſeligkeit betrachtet. Da geſchah es ei⸗ 
nes Tages, daß eine reiſende Englän— 
derin nach Marzipur kam und hier 
plötzlich ſtarb. Niemand wollte den 
Körper der Todten berühren, weil alle 
ſich dadurch zu verunreinigen glaubten, 
nur die junge Emanzipirte wagte, der 
Engländerin die letzte Wohlthat zu er⸗ 
weiſen und begrub ſie mit einer alten 
Dienerin in einem abgelegenen Garten. 
Als dieſe That bekannt wurde, erregte 
ſie unter der Bevölkerung der kleinen 
indiſchen Stadt allgemeines Entſetzen, 
eine Empörung erhob ſich gegen die 
Verletzerin der heiligen Sitten, und 
mit Elel wandten ſich alle, ſelbſt ihre 
nächſten Verwandten, von ihr ab. Als 
man ſchließlich ihr Leben bedrohte, 
floh Siva nach Kalkutta und mußte 
hier, da ihre engliſche ion nicht 
mehr beſtand, in einem Zirkus eine 
kleine Stellung annehmen. So wurde 
ſie zu dem Beruf ber Dompteufe ge⸗ 
führt, und bald erwählte ſie als Spe— 
zialität die Erziehung und Züchiung 
‚der Krokodile. So gutmüthig und 
ſchläfrig die Krokodile ausſehen, ſo ge— 
fährlich und bösartig ſind ſie, und bie 
furchtbare Kraft, die dieſe Thiere im 
Rachen und im Schwangz befiten, hat 
ſchon mehr als einem ihrer Bändiger 
das Leben gefoftet. Auch Mile. ehe 
ift fchon öfters dem Tode nur mit 
; Inapper Noth entgangen. : Erft vor 


Kurzem fpielte fich eine fol fpannen« 


— 


ENGL 


— 


Tügtdie _ 
Unterschrift 
von 


de und gefahrnolle Szene zwifchen ihr 


und den Krofodilen ab. Mile. Siva 
füttert alle ihre Ihiere felbit, und be- 
jonbere Ziebe wendet fie den jungen 
Aligatoren zu. So jaß fie denn auf 
einer Bank, nahe bei dem Wafferbehäl- 
ter, in dem die alten Krofodile jchlie- 
ı fen, hielt eine der Jungen auf ihren 
Knien und fütterte eö liebevoll mit Klei- 
nen Filchjtüden, als das Thier ihr 
plöglich entglitt und zu ben Alten hin- 
einfprang. Da die Krofodile ihre Zun- 
gen mit Vorliebe auffreffen, jo mar 
da8 Eleinere Thier vor dem Appetit der 
alien Herren faum noch zu retten. 
Aber bie Dompteufe wagte die Rettung 
ihres Eleinen Lieblings mit eigener Le- 
benägefahr! Sie ftürzte fi in das 
Baflın, auf die guien Manieren ihrer 
Krofobile vertrauend, boch fie vergaß 
: dabei die Anmejenheit eines Neuans 
fümmlings, eines fünfzigjährigen, et» 
ı ma zwei Meter langen Krofodils, ba 
ihrem Blid und Wort noch nicht ges 
' orte. Diejes Thier erhob fich mit 
| meitgeöffneten furchtbaren Rachen ges 
‚ gen bie Bänbigerin, und hätte fie ficher 
! zwifchen feinen Zähnen zermalmt, 
‚ wenn nicht ihre treueiter und ältefter 
| Zögling, ber mehr ala fiebzigjährige 
Sad, ber noch länger und ftärfer war 
ala ber NAuheftörer, ihr Lebensretier 
geworden wäre, ad, ber jogleich bie 
| Gefahr erfannte, in ber feine Herrin 
jchwebte, warf jich zwifchen fie und ih» 
ren Yeind, bedie ſij mit ſeinem dicken 
Panzer gegen den Angreifer und ber» 
ſeßte dieſem einen furchtbaren Stoß 
mit ſeinem Gebiß. Die Dompteuſe 
war gerettet, aber das andere Thier 
hatte eine ſchwere Verwundung erlit⸗ 
ten, und man dachte daran, es zu töb- 
ten. Aber das gab Mlile. Siva nicht 
zu, ſondern mit Hilfe eines kühnen 
Arztes vollzog ſie die ſchwierige Ope⸗ 
ration, feine Wunden zugunähen, fo 
daß er ae murbe. Hat fie bo 
ihre Schühlinge fo gut gezogen, daß 
fie fich in ihrer Gegenwart jogar Zähs 
ne aus ihrem riefigen Rachen ziehen 
laffen! 


Ein Bilingerfund. 

Ein geſchichtlich werthvoller Fund 
= u en Eau — an⸗ 

e t wor⸗ 
den. Man glaubt das ea res Dis 
tingerlönigs Sigtrygg, ber * in 
3 chte und 943 auf ſei⸗ 
nem erzug gegen Frankreich im 
—— 5 en zu haben. Die 
Fundſtelle iſt die —S der älteſte 
Theil des Grenzwalles Dannewerk. 
Dr. Knorr⸗Kiel, der die Ausgrabungen 
— * —* Beet. das 
n auſen gen Lagern 
nur noch die eiſernen Bolzen und Nä⸗ 
gel aufwies. Bei weitern Nachfor⸗ 


ſchungen ſtieß man auf zwei qut erhal» 


* 


Die Gebäude, 


in welchen die Milch ver— 


TE 


Derlorene Mannestrafl, 
Blutvergiftung, 
gugezogene Strantheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das wWelb wird surüderfiettet, wenn 
nicht geheilt! 


em, ihm 
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tene Schwerter, zivifchen denen anfdheis 
nenb der Tobte geruht hat. Bom fa« 
genhaften König wurde nichts entbedlt. 
Zu Füßen bed Todten fand man ein 
eifernes Gefäß, auch eiferne Theile ei 
ned Pferbegeichirr3 find ans Tages 
Ticht gefchafft worden. Man nimmt am, 
daß der Wilingerfürft mit feinem” = 
Fahrzeug und feinem Pferde bei ber 7 
Oldenburg beitattet worden ift. 7 
Sigtryag war der Entel bes | 8 
den Wittngertänigs Dlan, ber — 
ãnemark kämpfte und in Het an 
ber Schlei feften Fuß fabte. Der 
ter Sigiryggs, König Gnupa, fiel im 
Kampfe gegen den Dänenfünig Gorm 
den Alten, aber Gnupa3 Gemahlin, fie 
folge Königin Asfried, befüuptete 3 
Hertſchaft 2 ng man 
tgirhaa nad) Dei 
—38 in Frankreich ein Dentmalüı 
ber Heimath. 18 
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Zofalbericht. 
Geſtrige Pereinsfeſte. 


—— — 


Das Herbſtkonzert des „Junger 
Männerchor“ ein prächtiger Erfolg. 


Die „„Wrioniten‘. 


Auh fie liefen geftern mit gewohnter 
Meifterfchaft ihr Kied erflingen. —Stif- 
tungsfeft des Rheinifchen Dereins, Sand: 
wehrvereins u. frauenverein Kolumbia. 


Die Herren Hermann %. Borne: 
mann, Fred Hofmann, Rudolph Rie- 
del, George Keller, Anton Then, Theo- 
dor Pilgram, William Boebbner, M. 
Neuſes, E. Kanberg Henry M. 
Schmidt, Chas. Ericke und E. Bleger, 
welchen die Anordnungen für das ge— 
ſtern Abend vom Jungen Männerchor 
in der Nordſeite-Turnhalle veranſtal⸗ 
tete Konzert anvertraut worden waren, 
haben ihre Aufgabe in anerfennen$- 
mwerther Weife aelöft. Die Sänger 
trugen unter Zeitung ihres Dirigen- 
ten Karl Redzeh mehrere Lieder in mu= 
ftergiltiger Weife dor und ernieten 
großen Beifall. Frl. Jofie Then und 
Frl. Mildred Bromn wirkten im Ein- 
zelvortrag mit Frl. Ihen verfügt 
über eine vorzügliche Sopranjtimme, 
melche bei ihrem Wortrage ber Yrei- 
Ihüß-Arie voll zur Entfaltung fa. 
Frl. Bromn ermies fi als eine Künit- 
lerin auf der Violine. Herr Porr fang 
Schuberts Ständen und ein anderes 
Lied. Der tüchtige Baritonfänger fand 
verdientermaßen Beifall. Auf Das 
Konzert folgte ein Ball. 


Arion-Männerchor der Südfeite. 


Zu einem durchweg fchönen Erfolge 
geftaltete jich das Herbitfeft mit Ge: 
fang und Tanz, melches ber Arion- 
Männerhor der Südfeite gejtern in 
der „Walhalla“, Ede der MWentmworth 
Ave. und 37. Straße, abhielt. Diri- 
gent Karl von Wolfäteel hatte ein bor= 
zügliches Programm entmworfen, bei= 
fen Durhführung den vollen Beifall 
der zahlzeichen Zufchauer fand. Die 
Mitwirkenden boten im edlen Wett- 
ftreit ihr Veftes. Der Arion-Männer- 
chor eröffnete das Konzert mit dem 
Vortrage der lieblichen Angerer’fchen 
Vertonung „Wein und Rofen“, worauf 
der gemifchte Chor der $mmanuel3- 
Gemeinde unter Dirigent Wm. Rath- 
mann den „Gruß aus dem Oberinn= 
thal“ vortrug. Zwei prächtige Lieder 
hatte fich der tüchtige Sänger Wm. 
Schulze zum Einzelvortrag ausge— 
mählt, „Das Heidegrab“ und ch weiß 
ein Herz, für das ich bete. Ein hu— 


“ moriftifches Duett der Herren Kohn 


und Theodor Spühler, „Die beiden 
Landfoldaten”, jchloß fi daran, und 
nun fang der Damendor Edelweiß 
zivei reizende Lieder, „Auf den Bergen, 
auf den Höhen” und „Das jchönite 
Leben auf der Welt“. Mit zimei mei- 
teren Vorträgen, „Sch hört ein Vög— 
fein“ und eine humoriftifche Darbie- 
tung, fhloß das Konzert recht gefchict 
ab, und dann begann der Ball. Der 
Anordnungsausfhuß beitand aus den 
Herren Theo. Spühler, Kohn Spühler, 
Albert E. Wehrmein, H. Wernede, Ya= 
£ob Kreiner, Auquft Schweiger, Amb. 
Huber, Chad. Stohrer, Wm. Bab, 
Dtto Richter, Sam. Wohlfühn und 
9. Präler. 
Rheinifher Derein. 

Der bejonders durch jeine Veran 
ftaltungen auf farnevaliftiichem Ge- 
biete rühmlichft bekannte NRheinifche 
Verein feierte geitern in Yondorfs 
Halle fein 18. Stiftungsfeft. Und die 
bier anfäflige- Söhne und Töchter des 
fangesfrohen fchönen Rheinlandes hat- 
ten e3 fich nicht nehmen laffen, in 
Schaaren berbeizueilen und durch ihre 
Gegenwart dem Geburtstagstinde ei= 
nen Beweis ihrer Dankbarkeit für die 
vielen genußreichen Stunden zu lies 
fern, die er ihnen verjchafft hat. Da 
jeder der Gäjte feine Alltagsforgen zu 
Haufe aelajjen, der Feitausihuß aber 
ein mwirflih genußreihes Proaramın 
aufgeftellt hatte, fo tonnte eg nicht aug= 
bleiben, daß auch) die gejtrige Feier fich 
ihren Porgängerinnen mürbig ans 
ſchloß. Sie geftaltete fich zu einem 
glänzenden Erfolge. Nachdem mehrere 
gemeinjchaftliche Lieder gelungen ma= 
ren, trug Frl. Cecilia Kemper ein 
Pianofolo vor, das ftürmifchen Beifall 
fand. Nicht minder beifällig aufge: 
nommen wurden die Darbietungen der 
Liedertafel Vorwärts, des mehrfachen 
Quartetts de? Senefelder Liederfranz 
und die Soli des Herrn U. Thamefan. 
Als Slanznummern erwiefen fi) die 
Bühnenaufführungen: der Schmant 
„Srühere Verhältniffe“ und das komi— 
Ihe Terzett „Der Sühnetermin”. In 
jenem wirkten mit die Herren %. Ere- 
mer und M. Biltorf und die Damen 
Frl. M. Seyl und Frl. Friki Sch., in 
biefem bie Herren Jul. NRemte, Geo. 
Wagner und Kohn Cremer. 

- Zum Schluffe wurde flott getanzt. 

‚Um: das Gelingen der eitlichkeit 
haben fich bejonder3 verdient gemacht 


. der Feltausfhuß, beitehend aus ben 


Herren: Peter Seyl, Hub. Schuma— 
er, Hub. Efier, Thas. Emmerich und 
Beter Köhler; der Empfangsausfchuß: 
Ferd. Kuhlen, M. Buecken, E. Schnei⸗ 


buhl Euch überteden 


heute eine Flaſche des Bitters zu holen und 

macht einen ordentlichen Verſuch damit Euren 

n wieder in normalen Zuſtand zu fegen, 

die Zeber und Nieren anzuregen und die der— 

Soften Eingeweide zu öffnen, und wir wifſen 
werdet nicht enttäuſcht ſein. Seü 


nOSTETITER'S 
MAGEMN.-BITIERS 


daß es der „Freund 
iſt, und Ihr we es —— — 
ſchlechtem Appetu 


Bunt, a em yopetit, Under. 
enfie, pfung, ieiblihen 

ben, Grippe, Grlältn 

"and alte Fieber. ud Diniarin, Sie. 


der, R. Ende, B. Slein; der Tanzaus- 
fhuß: Geo. Effer, Fred Schroeder, 
Sohn Keller, R. Xohlens und Gen. 
Gaſh. 


Erwähnt ſei noch, daß die erſte Nar— 
renſitzung des Vereins am 3. Januar 
1909 jtattfindet. 

De utſcher Landwehr-Verein. 


Der Deutſche Landwehrverein von 
Chicago hat geſtern ſein 18. Stif— 
tungsfeſt feiern können, und nach den 
Schilderungen des Kameraden A. Hö— 
nig in ſeiner Feſtrede wird der Verein 
ein ſolches Feſt wohl noch häufig be— 


gehen können, denn die Mitgliederzahl 


iſt eine beträchtliche, 160, nimmt zu, 
und der Geſundheitszuſtand der Mit— 
glieder iſt ein recht befriedigender, wie 
der Stand der Krankenkaſſe beweiſt. 
Unter den Anweſenden war eine ganze 


Anzahl der Vereinsgründer. Zur Zeit 
einer Vereins⸗ 


ſterbekaſſe im Werden. Der Präſident Seftion Münden ift, fondern aud) ei- 


| ner wie großen Beliebtheit fie fich in 


ilt die Einrichtung 
des Vereins, Kamerad Dtto Dieb, 
hielt eine kleine, wohl aufgenommene 
Begrüßungsrede, und der Militär: 
Gejangverein erfreute mit mehreren 
Vorträgen. Kamerad Schau entfal- 
tete mit einer humoriftifchen Darbie- 
tung die Lachluft der Zuhörer, mäh- 


rend Frau Gilmer und U. Krufe fidh | 


im Zufammenfpiel auf der Mandoline 
und dem Piano recht gefhict eriwie= 
fen. Frau Frieda Kimble fang das 
prächtige Gumbert’fche Lied „DO, bit!’ 
euch, Liebe Wögelein“ mit fchoner 
Stimme und Hr.Wagner fand mit dem 
Baritonfolo „Das weiß nur ich a!- 
fein“ verdienten Beifall. Zu Herrn 
Hönigs Rede hatte Kamerad O. Ar— 
nold einen humoriftifchen Prolog vers 
faßt. Das Feit endete mit Ball. Den 
Teftausfchuß bildeten die Herren Dtto 
Dieb, E. Velten, U. Hönia, R. Zaffte, 
A. Mach, F. Eicke, G. Borzed, M. 
Lunkenbein, J. Traub und A. Krauſe. 
Frauenverein „Aolumbia“. 

Emil Klöpfel und ſeine Künſtler— 
ſchaar eroberten ſich geſtern Nachmit— 
tag in der Wicker Park-Halle gelegent— 


lich der Feier des 19. Stiftungsfeſtes 


des Frauenvereins „Kolumbia“ die 
Herzen der zahlreichen Zuſchauer im 


Sturm; fie, führten nämlich zwei hu= | 


moriftifjhe Einafter und Duette und 


andere Vorträge aus Dperetten auf, | 


recht anerfennensmwerth, wie der ftarfe 
Beifall bewies. Die Vereinspräjiden- 
tin, Frau TIherefa Behrens, hielt bie 
Teitrede. Darin erinnerte fie daran, 
daß zur Zeit der Gründung bes „Ko 
lumbia“ nur jehr menige Ddeutfche 
Trrauenvereine hier beftanden hätten, 
daß der Verein fich fchnell ein geficher- 
tes Dafein errungen habe und jebt 
über einen Fonds von $2550 verfüge; 
die Mitgliederzahl jei auf 256 geitie- 
cen. Bei einem Nahresbeitrag‘ von 
$4 bezahle er den Hinterbliebenen von 


Mitgliedern im Sterbefalle $150, und | 


feinen Verpflichtungen fei er jtets nach- 
gekommen. Jede brave deutſche Jung— 
frau und Ehefrau in nicht zu hohem 
Alter fei al3 Mitglied millfommen. 

Nach der Bühnenunterhaltung fand 
ein gemüthlicher Tanz ftatt. Die An 
orbnungen des Feſtes waren in löb- 
licher Weiſe von den Frauen Behrens, 
Janke, Walters, Thum, Koll und 
Schulz getroffen worden. 


Tyroler und Voralberger Verein. 


Urgemüthlich ging es geſtern in 
Hacks Halle her. Dort feierte der Ty— 
roler und Vorarlberger Verein ſein 13. 
Stiftungsfeſt. Seine zahlreichen 
Freunde und Gönner hatten ſich, wie 
auch die Mitglieder von ſieben beſon— 
ders eingeladenen Vereinen, faſt voll⸗ 
zählig eingefunden, um in gemüthli- 
chem, zwangloſemBeiſammenſein einige 
frohe Stuͤnden zu verleben. Von der 
Aufſtellung eines offiziellen Pro— 
gramms hatte der aus den Herren D. 
Eiterer, Vorſitzer; R.Santeler, Schatz⸗ 
meiſter; L. Heiß, Sekretär; J. Sturm 
und A. Grüttling, Beiſitzer, beſtehende 
Vergnügungsausſchußß Abftand ge— 
nommen. Der Tproler Alpen-Lieder- 
franz erfreute die Gäfte mit dem Vor: 
trage mehrerer feiner fchönften Vieder. 
Im Uebrigen wurde flott getanzt, bi8 
die vorgerüdte Stunde zum Aufbruche 
nöthigte. 

Bayern⸗Frauenverein „Town of Cake“. 

In der Teutonia-Turnhalle, an der 
Alhland Ave. und 53. Straße, hat der 
beliebte Bayern = fFrauenverein vom 


| Tomn of Lafe geftern Nachmittag und 
| Abend ein recht gemüthliches Feſt ab- 
; gehalten. E3 gab Vorträge, gefang: 


; liche, auf dem Piano, heitere Deflama- | 
| tionen und zum Schluß einen Ball, | 


| bei dem die Feitgenofjen eine erftaun- 
| liche Ausdauer beiwiefen. Natürlich 
| hatten die Frauen Doehler, Zirngibl, 
Spie, Ulrich, Volt und Walz, welchen 
die Anordnungen für das eit über- 
| tragen worden waren, auch für Erfri- 
| chungen in einer Weife gejorgt, daß 
jeder brade Bayer fein „Gaudi“ daran 
hatte. So nahm denn das Felt einen 
recht angenehmen Verlauf. 

Seftion München Ur. 7, B.:U. Derein. 


Die Sektion Münden Nr. 7 bes 
| Bayrifch = Amerifanifchen Vereins hat 
geſtern ihr 16. GStiftungsfet gefeiert, 
| und der zahlreiche VBefuch der Feit- 
| halle, wozu die Südfeite - Turnhalle 
en ber State Straße erforen worden 
war, bewies nicht nur, mie groß die 


meiten Kreifen erfreut. Dr. Kohn 


| Kercher hielt eine mohlaufgenommene 


Feſtrede, in melcher er die Gefchichte 
des Vereins in furzen Umriffen und 
das jegensreiche Wirken der Geftirn 
München ſchilderte. Seipps Sänger— 
bund, der Gidfeite - Damendor und 
| die GSiübfeite - Liedertafel erfreuten 
| mit fchönen Chorvorträgen; Frl. An- 
| toinette Kerher und Frl. Minnie Kra- 
| mer eriwiejen fich als tüchtige Klapier- 
; fpielerinnen und Herr Kofef Wolf jun. 
als ein vortrefflicher Sänger. Ein 
ſchwäbiſches Volksſtück „Das Lorle“ 
oder „Der Berliner im Schwarzwald“ 
wurde muſterhaft durchgeführt. Die 

Mitwirkenden waren Frau Hattie 

Miller und die Herren Fritz Panier, 
Emil Wenig, Herm. A. Zippe, Joſef 
Wolf jun. Henry Noll, Anton Kercher, 
| John Kercher, Ben. Strauß, Geo. 
i Edert, Fred Rupp und %. Herget. Die 
‚ Regie lag in den Händen von Frau 
| Augufte Roland. Das Tzeft endete mit 
‚ einem flotten Ball. TFeitordner waren 
| die Herren Dr. John Kercher, 


; ber, Kafpar Endres, 
| Konrad Heean. 

Feuerbeſtattungs-Verein. 

Der Chicagoer 

Verein hat geſtern ſein ſiebentes Stif— 

tungsfeſt abgehalten, und der kleine 


| Saal von Schönhofens Halle, an der 
| Milwaufee Ape., war faft zu klein fur ' 


ı bie Schaaren der Befucher. Vereins- 
| mitglieder trugen durch mufifalifche 
‚ und humoriftifche Vorträge zur In- 


| terhaltung bei, und der Vereinspräftz | 


ı dent, Herr Fri Kalbit, hielt eine 
| Anfprade. Darin fehilderte er das 


| Wachsthum des Vereins auf jebt 325 | 


; Mitglieder, darunter etwa 75 Frauen, 
und dbeffen Zmed, die Leichen verftor- 
bener Mitglieder frei einzuäfchern und 
außerdem den Hinterbliebnen $50 3.1 
bezahlen. Die Feitlichkeit fchloß mit 
Tanz ab. Teitordner waren die Her- 

ren Rudolph Luß, Henry Beder, Henry 

| Bauer, Hermann Schneidenbad) und 
Chas. Goldammer. 


Todt ıft er, 


Derfciedene Darftellungen, wie der Kuhr: 
mann Robbins verletzt wurde. 

Am 12. November hatte der 53 
Sabre alte Fuhrmann X. DO. Robbins, 
Nr. 2610 5. Une., einen Schädelbruch 

| erlitten. Am nächiten Tage war er 


ſchon wieder auf den Beinen, geftern 
plöglih eine Verfchlimmerung ! 
| ein, und feine Frau ließ ihn nach dem 
| CountysHofpital fchaffen, mo er heute 


| trat 


| Morgen geftorben ift. Seiner Frau 
hatte er erzählt, er fei an der Root 
‚ Straße und Emerald Ave. von Strol- 
| den mißhandelt worden, fein Freund 
und Kamera Chas. Ryan, Nr. 2613 
Princeton Üne., verficherte aber, Rob- 
bins jet jehr fchnell gefahren, troß fei- 
ner Warnung, und an der 46. Straße 
und Afhland Ave. vom Wagen gefal- 
len und babe dabei den Schäbelbrud) 
erlitten. Ryan war zur Zeit bei ihm 
und brachte ihn heim. Robbins foll 
angetrunten gemwefen fein. 


— Wohl möglich, — Du, dein Ver- 
lobungsring ift ja blos vergoldet? — 
Na ja, lange gut, fo lange die Ber- 
lobung dauert, hält die Vergoldung 
fon aus. 


Tony | 
Kerher, 7. Mayer, 3. Wolf, 3. Staus 
3. Herget und 


Feuerbeſtattungs-⸗ 


Energiſche Maid. 


Rückte James Norris mit Axt und Re— 
volver zu Leibe. 
Der 28jährige James Norris, Nr. 
729 W. 49. Straße, hat angeblich die 
: 18jährige Jeanette Leman, Nr. 729 
;®. 49. Straße, verführt. Das. Mäd- 
chen liegt jegt. im County=Hofpital 
darnieder. Um den Schaden fomeit 
als möglih gut zu machen, erbat 
James ſich, die von ihm Bethörte zu 
beirathen.. Am Samftag ermwirfte er 
einen Heirathöfchein. Jeanettes Ange— 
börige billigen aber nicht die beabfich- 
tigte Heirath. 

Heute Morgen Sprach Kofephine, die 
20 Jahre alte Schmwejter der Zeanette, 
in James Wohnung vor und verlangte 

den Heirathöfchein zu fehen. Als er 

| fich weigerte, ihr das Schriftftüc zu 
| zeigen, 30g fie einen Revolver und 
| drohte, ihm das Lebenzlicht auszu= 
| blafen. Er entwaffnete fie und mies 
* die Thür. Sie ging aud), fehrte 
aber bald mit einer Art bewaffnet zu= 
rück. Nach kurzem Kampfe nahm er 
ihr auch die Art ab. Das Gefchrei des 
Mädchens Iocdte einen Poliziften her- 
bei, der beide, Joſephine ſowohl, wie 
auch Yames, unter der auf unordent- 
liches Betragen lautenden Antlage ver- 
baftete, 

„sh begreife nicht, mas “eanettes 
| Angehörige gegen die Heirath einzu- 
| enden haben,” fagte James. „Ach 
beabfichtige das Mädchen zu heirathen, 
fobald es aus dem Hofpital entlaffen 
| werden wird.“ 


| Schraube locker. 
| 
| J. 4. MeCune wurde aus der Haft ent- 


| laſſen. 

' Bor der Kathedrale zum heiligen 
| Namen, wo der erfte amerifanijche 
‚ Miffions = Kongreß eröffnet turde, 
wurde der 54jähriae %. WU Me: 
Gune verhaftet. Er Hatte fich 
durh fein fonderbares Benehmen 
verdächtig gemadht. In der Wache 
an der Chicago Apenue gab er dem 
Leutnant Doherty gegenüber an, daß 
er früher als Berfäufer in Dienjten 
; der Firma M. Born und Eo., Nr. 337 
ı Franklin Straße, geitanden Habe. Er 
' habe eine Litanei an Chrijtum verfaßt, 
die er dem apoftolifchen Ablegaten 
Diomede Falconio zu überreichen be= 
' abfichtigt habe. 

Doherty gelangte zu der Anficht, daß 
der Mann verrücdt, aber fonjt harmlos 
i ift, und ließ ihn laufen. 

ee 
Im Eifer des Spiels. 


AUchtjähriger Kıabe überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 

Beim Fußballipiel an Garfield 
Boulevard, nahe Normal Apenue, lief 
geitern der achtjährige Kohn Urm= 
jtrong, Nr. 5128 Lowe Avenue, in den 
Pfad eines von M. F. Wilfon, Nr. 824 
Flournoy Straße, gelentten Kraftma= 
gend und murbe überfahren. Dem 
Knaben wurde das Genid gebrochen. 
Al3 man ihn unter den Rädern her= 
borholte, war er tod. MWilfon be= 
theuert, und feine Angabe wird von 
feinen Begleiterinnen Frau D. 7. Lu- 
Iher und Frau Aren. Nr. 1009 Part 
Avenue, fowie von Frl. Rasmuffen, 
Nr. 824 Flournoy Straße, betätigt, 
daß er langfam gefahren fei, aber 
beim beiten Willen den Unfall nicht 
verhüten fonnte. Von feiner Verhaf- 
tung wurde Abjtand genommen. 


— 


Ein eigenartiges Bantett. 


Ein eigenartiges Bankett wird die 
Chicago Aſſociation of Commerce am 
Freitag Knaben und jungen Männern 
der Stadt geben. Mehr als 1000 
Gägſte ſind geladen. Jedes Mitglied iſt 
‚ aufgefordert morden, feinen Gohn 
; oder Göhne feiner Freunde mitzubrin- 
gen. Zmed der Tyeftlichkeit ift es, die 
jugendlichen Gäjte mit den Zielen bes 
Verband befannt zu maden und ih 
nen etwas bon dem Geifte, der bie 
Vereinigung befeelt, einzuimpfen. 
Angus ©. Hibbard, der befannte Ge- 
reralleiter der Telepbongefellichaft, 
hat für bie Gelegenheit einige neue 
— —— die an So inali= 
tät feinen bisherigen naen 
nicht nachftehen follen. — 


Ceſet die „Sonntagpon« 


| 


Alarmſchyüſſe. 


Sie gaben gefährdeten Hausbe— 
wohnern Kunde von einem Brande. 


Zu FFeuersnoth, 


Swei von Rauch übermwältigte rauen in 
Sicherheit gebradt. — Netter in der 
Noth.— Brand in South Chicago ge 
fährdete das £eben der Seuerwehrleute. 


In der Wohnung der Frau Sophie 
Meyer im eriten Stod des zmeiftödigen 
Holzhaufes Nr. 1709 N. Halfted Str. 
brach heute zu früher Morgenftunde 
Teuer aus, das mit unbeimlicher 
Schnelligkeit um fich ariff, fich den 
drei angrenzenden Gebäuden mittheilte, 
das Leben der Bewohner aefährdete 
und etwa $10,000 Schaden anrichtete, 
der fich auf folgende Gebäude und de- 
ren Bewohner vertheilt: 

Nr. 1703, zmeiftöcdiges Holzhaus, 
bewohnt von T. Ward und George 
Prinle. 

Nr. 1705, zweiſtöckiges Holzhaus, 
deſſen erſter Stock leer ſteht, während 
im zweiten Frau O. F. Swanſon 
wohnt. 

Nr. 1709, zweiſtöckiges Holzhaus, 
bewohnt von Frau Sophie Meyer und 
Daniel Allen. 

Nr. 1711, zweiſtöckiger Backſteinbau, 
in deſſen erſtem Stock ſich eine Kolo— 
nialwoarenhandlung befindet, während 
im zweiten John Swanſon wohnt. 

Frank Appleby, Nr. 1575 Bucking— 
ham Place, wachte infolge ſtarken Hu— 
ſtenreizes auf und fand ſein Zimmer 
mit Rauch angefüllt. 
blickend, ſah er das Haus Nr. 1709 
Nr. Halſted Straße in Flammen ſtehen. 

Er packte ſeinen Rebolver, riß das 
Fenſter auf und gab mehrere Alarm— 
ſchüſſe ab. Dieſe ſchreckten nicht nur 


die Bewohner der Nachbarſchaft, auch“ 


die des brennenden Hauſes, aus dem 
Schlaf, ſondern brachten auch einen 
Poliziſten zur Stelle, der die Feuer— 
wehr alarmirte. 

Flüchteten Hals über Kopf. 


Die war pünktlich zur Stelle. 
Marſchall Conway verlangte ſofort 
Verſtärkung, aber auch mit deren Hilfe 
konnte einem Umſichgreifen des Bran— 
des nicht vorgebeugt werden. Die Be— 
wohner des brennenden Hauſes muß— 
ten Hals über Kopf auf die Straße 
flüchten. Frau Alice Kern, eine 74- 
jährige Greifin, die bei der Familie 
Ward wohnte, und Frl. Mae Walfh, 
Nr. 1713 N. Halfte Str., wurden, 
jene von dem Kolonialmaarenhändler 
George Popp, diefe von einem ihrer 
Freunde, von Rauch überwältigt auf- 
gefunden und in3 Freie gefchleppt. Sn 
der frifchen Luft erholten fie fi bald 
wieder. 

Der Bewohner des Buckingham— 
Apartmenthauſes, Nr. 1587 Bucking— 
ham Place, bemächtigte fich hochgra- 
dige Aufregung, ald Die hinteren 
Veramden bon den Flammen verfenat 
wurden. Die dort entjtehenden Brände 
wurden aber von der Feuerwehr im 
Keim erjtidt, ehe nennenswerther 
Schaden angerichtet war. e 

Die durch das Feuer obdadhlos ge- 
mordenen Familien fanden bei ven 
Rahbarn ein vorläufiges Unterfom= 
men. 

Unter Brandtrümmern. 

Auf der Frachtrampe der Haftings 
Erpreß Company an ber 95. Straße 
und Commercial Apenue, South Ehi- 
cago, brach gejtern Nachmittag Feuer 
aus, das ih den Schuppen der Firma 
und dem Dach ver ziveijtödigen An= 
lage der VBalvoline Dil Company, Nr. 
475 95. Straße, mittheilte, das Leben 
zweier Feuerwehrleute gefährdete und 
insgefammt etwa $40,000 Schaden 
anrichtete, 

Sn den Schuppen der Firma jtan- 
den 22 Pferde und zwölf Wagen, mäh- 
rend die Anlage der Del-Firma 200 
Faller Del enthielt. Um einem lIm- 
fichgreifen der Flammen in der Anlage 
der Delfirma vorzubeugen und eine 
Erplofion der Delfäfler zu verhüten, 
mußte die Feuerwehr ihre ganze IIm= 
fiht aufbieten und im Schweiße ihres 
Angefihts arbeiten. 

Robert Ambroje, Hauptmann des 
Sprigenzuges Nr. 87, und Sfaat 
Meir, Schlauhführer des Sprigenzu= 
ges Nr. 46, befanden fich unter dem 
Schuppen, um von dort aus mit Aus 
fiht auf Erfolg den Brand zu befäm- 
pfen, ala der Flur einftürzte. Die 
mwaderen Feuerwehrleute wurden unter 
den Trümmern verjchüttet, aber von 
ihren Genoffen rechtzeitig gerettet. Sie 
find mit verhältnigmäßig leichten 
Braufhen und Schrammen dapvonge= 
fommen. 

Auf dem Pojten. 

Dom Winde getragene Funken ver- 
urfachten einen Brand im Luftfhacht 
des auf der anderen Seite der Eijen- 
bahr.ageleije geleaenen Orford-Getreide- 
jpeichers. Das ?reuer wurde rechtzei- 
tig entdedt und im Sleime erftidt. 

Die Stallung, die Wagenremife, die 
Rampe, fieben Wagen und zivei Güter- 
wagen der Erpreßgefellfchaft gingen 
in Flammen auf. Xhr Schaden be- 
läuft fich auf etwa $30,000. Die Del- 
firma beziffert ihren Berluft auf 
$10,000. Die Pferde der Erpreßge- 
felfehaft murden von einem Angeftell- 
ten, Namens „jeremiab Cohen, und 
mehreren Bewohnern der Nachbar: 
ſchaft losgemacht und in Sicherheit ge- 
bradt. 


Ausgeräuchert. 

Infolge überheizten Dfens entitand 
beute früh um 3 Uhr im Haufe 689 
Genter Ave. Feuer. E3 wurde von den 
Detektives Baumgarten und Petit ent- 
bedt. Die Beamten medten die Be- 
mohner, bie yamilien M.Szymejat und 
SofephFtrofta, und waren ihnen behilf- 
lich, die Straße zu gewinnen. Die 
— alarmirte Feuerwehr löſchte 
den Brand, nachdem dieſer etwa 5100 
Schaden angerichtet hatte 
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elus dem Stadtgericht. 


Leon Reeves mußte ſtraffrei 
werden. 


Der vor mehreren Wochen unter der 


Anklage, ſich an der 16jährigen Cathe— 
rine Lyons, Aurora, Ill., vergriffen 
zu haben, verhaftete Lithograph Leon 
Reeves mußte heute vom Stadtrichter 
Gemmill ſtraffrei entlaſſen werden. 

Die Verwandten des Mädchens, die 
ſich nach Kräften bemüht hatten, deſ— 
ſen Namen zu verheimlichen, weigerten 
ſich auch, gegen den Angeklagten ge— 
richtlich vorzugehen. Catherine wohnte 
hier bei ihrem Onkel Auguſt R. Zorn, 
Profeſſor am Armour-Inſtitut, als 
Reeves ſie angeblich beſchwatzte, ihm 
in ein Theater zu folgen, wo er ſich 
angeblich gegen ſie verging. Er leug— 
nete das übrigens, gab aber zu, die 
Bekanntſchaft des Mädchens gemacht 
zu haben. 

Wurde freigeſprochen. 

Die auf Veranlaſſung von Dr. 
Samuel Shapiro, Nr. 19 Newberry 
Ave., verhaftete 20-jährige Bertha 
Hirſchberg, Nr. 439 Loomis Str., 
wurde heute dem Stadtrichter Brug— 
gemeyer vorgeführt. Dr. Shapiro be— 
hauptete, daß ſie ihn verlockt habe, zu 
ihr zu ziehen. Als er nach zwei Tagen 


wieder auszog, habe ſie ihm ſein chirur⸗ 


giſches Beſteck einbehalten, um ihn zu 


zwingen, ſie zu heirathen. Frl. Hirſch- 
Sie be⸗ 


berg ſtellte das in Abrede. 
hauptete, daß ſie die Inſtrumente nur 


als Pfand für den Miethzins behalten | 
Da fie fich bereit erflärte, ihm 


habe. 
das Beitet auszuhändigen, wurde fie 


freigefprochen. 


In heißem Waſſer. 


Kriminalanwalt Cantwell ſucht um Ver— 
legung ſeines Prozeſſes nach. 

Im Kriminalgericht war heute, vor 
Richter Freeman, die gegen den Krimi— 
nalanwalt Cantwell vorliegende An— 
tlage zur Verhandlung anberaumt. 
Ehe die Sitzung eröffnet wurde, ſuchte 
der Angeklagte vom Staatsanwaltsge— 
hilfen Barbour deſſen Zuſtimmung zu 
einem Antrage auf Aufſchub des Ver— 
fahrens bis zur nächſten Woche zu er— 
langen. Barbour lehnte ab, was ihm 
ſeitens Cantwells den Vorwurf zuzog, 
er wäre wirklich der Bluthund, für den 
Jener ihn ſchon immer gehalten. Bar— 
kour regte jich aber hierüber nicht auf. 


entlaffen | 


Muffiges. 


Clyde Morſe ſucht den großen Unbekann⸗ 
ten.Das Pelzſtück der Frau Morſe. 
Clyde E. Morſe, Sekretär der Na— 

tional Medical Aſſociation, erwirkte 

heute von Stadtrichter Gemmill einen 

Aufſchub bis zum 24. November und 

will inzwiſchen ſich fleißig bemühen, 

den großen Unbekannten zu finden, der 
den Muff im Werthe von 880 entwen— 
dt haben ſoll, welcher Frau D. E. Wil— 

cox, der hübſchen Pelzhändlerin, 437 

Nord Hoyne Ave. am Samſtag Abend 

nach einem gemeinſamen Eſſen mit 

Morſe in Vogelſangs Speiſewirth— 

ſchaft abhanden kam. Die Frau hatte 

den Arzt gerade erſt kennen gelernt. 

Ihr Gatte iſt Sekretär der Deſtilled 

Ice and Water Co. Nach dem Ver— 

ſchwinden des Muſfes hatte Frau Wil— 

cox ihren neuen Freund unter der An— 
klage des Diebſtahls verhaften laſſen, 
zur Verhandlung heute aber ihren 

Gatten mitgebracht, an den ſie auch 

alle Frageſteller verwies. Dieſer gab 

nur eine Antwort: „Je weniger hier— 
von geſagt wird, um ſo beſſer iſt es.“ 

Seine Gattin rauſchte ſtolz an dem 

„mediziniſchen Sekretär“ vorbei, der 

ſich ob des Vorfalls die Haare raufte. 

Er gab zu, daß er am Samſtag Abend 

ſtark „geknippen“ hatte. 

— ——⸗ — —— 
Sind froher Hoffnung. 


| 
| 


; Der große Standard Oil-Prozeß foll dem 
Bundesobergerichte vorgelegt werden. 
Heute in vierzehn Jagen wird det 

Anwalt Hoyt vom Stabe des Bundes- 

‚ generalanwalt3 Bonaparte vor dem 

' BQundesobergericht das Gejuch ftellen, 

ı die Entjcheidung des Bundesappell- 

hofs in dem Prozeh der Standard Dil 

; &o. von Yndiana nochmals zu prüfen. 

| Zegründet wird das Gefudh damit, 

daß eine ganze Anzahl Verfahren in 

' ben Bundesgerichten in der Schiwebe 

iſt, Klagen, in denen die gleichen juri- 

filchen Fragen vorliegen, wie in dem 

großen Standard Dil-PBrozef. Di: 

Iiriftsanmwalt Sims ift heute aus der 

Bundeshauptitadt zurücdgefehrt, wo et 

mit den Herren Bonaparte und Hont 

über die Angelegenheit berathen hat. 

Er äußerte fich heute jehr zuverfichtlich 

dahin, daß das Bundesobergericht die 

Entjcheidung des Appellhofes aufheben 

und die des Bundesrichters Landis 

und fomit das Strafurtheil von $29,- 

240,000 bejtätigen werde. 


&r made fich nicht das Mindejte aus | 


Cantwells Nedensarten, jagte er 
Gantmwell werde prozefjirt werden, tie 
irgend ein anderer. 

Sobald der Richter feinen Plab ein- 
genommen hatte, juchte Cantmwells 
Vertheidiger, der befannte Sozialift 
Seymour Stedman, um Berlegung 
des Verfahren? por .einen anderen 
Richter nad. Er legte zur Bearün- 
bung des Antrages eine bon John 
Barry, 835 48. GStr., und Francis 


| Callaban, 44 Gedar Straße, abaege- 


bene Erklärung bor, daß jie Richter 
Treeman fir boreingenommen gegen 
den Angeklagten halten. Das Gejud) 
fol morgen erledigt werden. Die Un: 
terzeichner der Erflärung merden fidh 
tor Gericht einfinden und angeben 
müffen, worauf ihre Anficht hinficht- 
lich der vermeintlichen Voreingenom- 
ienheit des Richters fich ftügt. Die 
Anklage gegen Cantmwell rührt be- 
tanntlich von dem Chinefen-Mordpro- 
3eh; her, bei melchem Gantmwell verfucht 
baben fol, meineidige Zeugen für den 
Angeklagten ins Gefecht zu führen. 


:a8 Feuer beim Rabbi Glafer, 


Es liegt augenfheinlih Brandftiftung 
vor. — Dem Rabbi ift es umerklärlic, 

Rabbi Paul Glafer vermochte der 
Polizei, welche ihn heute befragte, feine 
Ausfunft über den Ausbruch eines 
Feuers in feiner Wohnung am Sonn- 
tag Abend um 8 lihr zu geben. Er war 


et; ı 


Sillits Schickſal. 


| Richter Barnes wird morgen feine Ent: 
fbeidung fällen. — Eine Meuverhandlung? 


Richter Barnes will morgen in dem 
Fall von Hermann Billit, dem muth- 
maßlichen Giftmörder mehrerer Mit- 
glieder der Familie Vrzal, feine Ent- 
fcheidung abgeben und zu bem med 
terübergehend Richter Freemans Sit 
im Kriminalgerichte einnehmen. Bil- 
lifs Vertheidiger beitreiten, daß Rich- 
ter Barnes zuftändig fe. Sollte die- 
fer Einwand abgemiefen merben, jo 
wird Billit von Neuem zum Tode ver- 
urtheilt und der Tag feiner Hinrich- 
tung feitaefegt merben, andernfalls 
erden die Pertheidigerr auf den 
Grund angeblid neuer Entlaftungs- 
beweife hin auf Bemilligung eines 
neuen Prozefjes für Bilif antragen. 

— — — 


Hatten wenig Arbeit.j 


Die Bundesgroßgeſchworenen be⸗ 
ſchäftigten ſich heute mit der gegen den 
Briefträger Patrick J. Murphy vom 

Hauptpoſtamt erhobenen Anklage der 
Veruntreuung von Poſtſachen und mit 
anderen „kleinen“ Fällen. Es wird 
erwartet, daß ſie morgen mehrere An— 
klagen einberichten und ſich dann bis 
nächſten Montag wieder vertagen wer— 
den. Murphy war in feinem Vorver— 
hör vor Bundestommiffär Foote fein 
eigener Anwalt. 


zur Zeit in der Synagoge und hatte | 


feine Wohnung, im dritten Stodwert 


des Haufes Nr. 5600 Marfhfield Ane., | 


verfchloffen. Das Feuer war in einem 


Kleiderfchranf ausgebrochen und hatte 


Tapeten und Teppiche zeritört. Diele 
waren mit -Kerofinöl geträntt. Der 


Sahjfchaden bezifferte fich auf $600. 


* Vor 14 Tagen ging dem 3öjähr. 
Hador Friedländer, Nr. 631 W. Ban 
Buren Straße, das Pferd durh. Er 
purzelte vom Wagen und erlitt Ver- 


degungen, die gejtern feinen Zob her⸗ 


7 


Im letzten Augenblick. 


Von 150 Kraftwagenbeſitzern, die 
vorige Woche noch mit ihrer Radſteuer 
im Rückſtande waren, und gegen die 
deshalb jetzt polizeilich und gerichtlich 
vorgegangen werden ſollte, hat in— 
zwiſchen faſt die Hälfte ihren Ver— 
pflichtungen genügt. Die Liſte der 
verbleibenden Namen iſt heute nach 
den verſchiedenen zuſtändigen Bezirks 
wachen geſchickt worden, von 
cus bie Säumigen morgen belangt 

werben jollen, — 
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MOELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ark, 
Dienllag, 17. Rovemöer. 


Dienſtag, v. 
8:30 bis 10 
Vorm.: 

Feine rein— 
woll. Worſted 
Fascinators 
f. Damen — 
AR, Ihmwmarz umd 
P weii, Stüd 
(Nur 1 für 
jed, Kunden) 


15C 


Dienjtag von 3 bis 4 Nadım.: 
Bollene Schulter: Shawis für Ta: 


men, große Sorte; wil. 

591: — (einen für jeden 290 
Käufer); das as Stück 

"Dienitag von 7 7 bis9 Une Born. — — 
Schultzes Butternut Brot — 
gebacken) — nicht an Kinder 
verkauft — der Laib 


a ee 7 


a \ 
AN 





Dienitag: 
wilffene Rleiderftoffe, — 








Er Yard breite Novelty, 
der reguläre Preis ift 29c 
506; per Yard. 

Die nitag: — Tonrift Flanen —felle 
und dunfle Muiter; der 1 
regul. Preis iſt 100; — 20 
‚per Yard 

Dienitag: — 1000 Flaſchen Califor⸗ 
nia Riesling Wein zum Verkauf 
zum halben Preis. 

Riesling Wein — 5 Fla= - 

ER. Se i 80 
Kohannesberger—d las - m 
ee ee l 5 
Lauberheimer — 5 Fla— 
ſchen für 
Tafel-Bier — 24 Flaſchen 


Lotalbericht. 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutigen, über deren Tod dem Gejundheitsant 
Meldung zuging; 

Burmeiiter, Charles, 57 

Balmert, Louis, 323 8 

Brandt, Glapdns, A N. 

Kmmerling, Agnes, 19° 3; 1741 N. RidgewanAve. 

Hanſen, Joſeph Ser 12 N 9 Walnıt Str, 

Kubig, Auguft, 65 S.; 100 Farragut Ave. 

Radler, Frantifch, 59 x; 435] Justine Str, 

Rab, Sofeph, 3 4:9 RM. 173% Str. 

Schwartz. Irene, 1 x. 194 NR. Ki dgeway Ave. 

Stock, Joſeph, 68 a: bi⸗ Centre Ape. 

Timreck, Ferdinand, 82IJ.; 388 Morgan Str. 

Wohlers, Mary E. 68 J.; 536 Velmont Ave. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


3 Larrabee Str. 
26 — Str. 
1157 Cortez Str. 


wurden argeftrenet von: 

Beſſie gegen John L. Hobbs, Verlaſſen; Eliza— 
beth gegen William D. Davis, Ehebruch; Ida gegen 
Fred. Lamb, Verlaſſen; Mary gegen Ezr ‘a MeCorkle, 
Verlaſſen Elizabeth gegeun Harıy Tatman, graus 
tame Behandlung; Gertrude gegen Slarence 9. 
Volley Ebebruh; Maıy_gegen Tohn E. Mehale, 
eranfame Behandlung; Sophie gegen Fred. gipfer: 
man, Irunkfjucht. 


— — —— — — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an: 


1728 Armitage WAne,, 1-ftöl, Zrame Ladengebäude; 
G. Nelfon, $11W. 

498 W. Leland Ane., 2 ftör, Frame⸗ 
Benfon, 83000. 

526 Lewis Str, 2eftöd. Frame Flatgebäude; O. 
Johuſon, $1000. 

995 Ballon Str., Peftük. Badltein 
Brau Hansti, KH. 

5658 Bifbop Str., 2:ftöd. Baditein Slaigebäude; ©, 
Sion, $5000. 

89 W. 21. Place, 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 
Flatgebäude; J. Hoeber, 87500. 

3268 Dover Str, ? ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Siaholm,. 860%. 

272 N. Minchefter Ape., 2sftöd, 

Hinſche, $6000. 


F. 
nalen ou 
Der Brundeigenthumsmarft. 


Wo 


Wo 


ohnhaus; E. 
Flatgebäude; 


und 
P. 


Frame-Reſidenz; 


Folgende Grundeigenthunis Uebertragungen in 
ter Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 

Elmwood Ave., 31 und 38. Str., Oft: 
Ra 16 bei 100; 5. H. 2artlett an Geo. B. 
rown, $2660. 

Emerald albe., 141 8. nördl. von 8. Str, Oft: 
kat 24 bei 123; Karl Bend an Chas. Jorn, 
280 


Prairie Ave., 120 5 nördl. von 82. Str., Weſt⸗ 
Be, 24 bei 195; R. Wolfton an Glizabeth Hanks 


198 $. nördl. von 31. Str. .Weſt⸗ 
bei 157 M. E. Ach an Zofef Starba, 


awifchen 37, 


88000 
* U ve., 
jvont, 25 
0%. 


8. Place, W F. dftl. von Auburn Str., Nordfront, 
RAR ei 147; Srledrih Lindemann an Chas. Korn, 


‘ 
“7 Str, Ru F. — gi we Ave., Nord⸗ 
ront, V ei 99; M. umard an Ga 
8. Weifer, 32725, Samurl 
Qincennes Wpve., 219 F. nördl. von 39. Str., Weſt⸗ 
front, 21 bei 134; Rachlaß von J. T. Syman au 

Str, Ofts 


Samuel 2. Weifer, 82600 

Wentworth Ave., 5. — von 82. 

ER » bei 15; Carl Bend an Chaos. Horn, 

— örove Ave. * ze 79. Str, Weftfront, 
129 bei 125; 8. 3. Soefer an Deter —— 
8000. 

46. Str., 120 e ei von Lafe Une, Weitfrent, 
* ee 120 Ayer an Kate O’Grady, 

Yo F. Öse * Langley Aven, orde 
"25 bei 170; €. Norton u. Und, Trus 
ftees, an oa 6. 4 500. 

Yndiana Uve., 200 $._nördl, von 44. Str., Weſt⸗ 
front, 25 7: 1605 Hattie Rubinsky an Samuel 
Glougb, $10 ‚000. 

— Ade., 25 %. nördl. von 54. Str., Oftfront, 

ohn Dohm u. And. an Updie 9, 


6000. 

Sübdoftede 72. Etr., Weftfront 49 
bei 18; ®W. % Blad an Sarah X. Drisco, 

— Ave 05 F. unbrdl. von 64. Str., Reh: 
krunt, 78, Beil 1%; See Soveridge an David WM. 

ort 

Üdenue In 144 2. nördl. von 97, Str., Weſtfront, 

25 bei 14; A. Lrancais an Andrei Badowsti, 


Tortence Une, Südmeftede 134. Str., DOftftont, 800 
bei 2075 9. ©. Mecartney an John M. Oliver, 
Woodlaion Ave., 28 gu nördl. von 67. Str, 22 
F a 195 Schryber an Jos. 
aber, { 
Eir. ., Nordoftede Andiana Uve., 40 Ucres auss 
penomien Straßen; David B. Soman u. Anb,, 


tufteeß ber — Sand Afjociation, an Bulls 
Is School ef Manual Training, Puls 
man, 


* 100 

Michigan Abe. milden, 12. und 114. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 150; . Protenhauer an Gus 
ftave — ioo 

02. Place, ar“ weil, bon Macharlane Ave., 
Mordfront, 25 bei 123; ©. M. Metcalf an Pas 
trid B. Almen, 61500. 

Zruft Deed—Vincenned Upe., — 46. Str., 
Oftfront, 75 bei 156, 5 Aabre, 5 Prog; Seymour 
—— als Truſtee durch Edward A. Hartwell, 


and T. 

— —— — = Saifted. Str., 12005 und 
12007,_80 a Raum, Weit Pullman Stas 
tion, aktethe 61200 jährlih,auf zehn Nahre; James 
A. —— 3 die Bundesbebörde dio 

43 üdl, von 64. Str., Oſtfront, 

u oo u. —— duch M. in 

Ch., u 33 Beidler, $2 

en Ape., 100 5%. nordöftl. 07 Trod Str,, Nords 
weiter, 150 beı_ 15 u. a. Grundelgenthum; 
Am. Barle an Wu. Barker, $2500. 

Gerpenter 75 füdl. von 60., Weftfront, 

. Rem leton an Katie Habs, 3000. 
Sr füdl. von * a ug 26 bei 
tips an Jra M. Cobe, 750. 
erioe u Nordoftede 49. Str., Meftiront, 
120 bei 1244: Lydia E. Anderſon an Saliny J. 
Kaufman, $2000. 
Dasielbe Grunde jenthum; ©. I.Raufman an Thos. 


W. 

— "de. * F. nöordl. von G. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 18; 9. HS. Aſhley u. And. an Woj. 
„Martinomich, 

Map rn 19 & nördt. bon 49., Oftfront, 50 bei 
124; 8. kat an Submit Liufowsti, $2000. 

Morgan ei 69 %. nördl. von ®., Weitfront, 
50 bei 125; #. Boerbave an PBeter Urkema, $4000. 

Etewart Ave. 350 $. füdl. von 75. Str., Oftiront, 
—* bei 183; T. J. Ryan an Anna MeDenald, 


Stewart Ape., 25 . füdl. von 64. Str., Oftfront, 
50 bei 125; . M. Green u, And, an John R. 
Harrington, 

— in Ei "er: er —*5 288 
25 bei K eife aylor an ara orig 
611,000. 


bei 92; 
Kst ton, 
Bernon Üpe., 


man 


= 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums » Uebertragungen 
der Höhe von 81000 und KZurüber wurden ne 
eingetragen: 

Cuyler Ave., DE . ditl. von Hoyne, Nord 

25 bei 118; $. Friemann an Peter Schmit, 3400. 
Hond Apve., 4) %. öftl. von Sputhport, Nordiront, 

10 bei 126; %. E. Knauer an Joſeph Mayer, 


*6100. 

Hoͤhne Ave., von School Str., Oſt⸗ 
front, Prichte an Hohn Ziege 
le t, 83775. 

Irbing Park Blod., 175 F. öſtl. 
Südfront, 50 bei 12, 5; >: 
Knaubel, $3000. 

Kenniore Ade,, 110 %. nörbl, 
front, 40 bei 150: Sobert Clark m, 
net 9. und Arthur „Saurenfon, 

Maripfield Ave., 7315. Tübl, - Diverfey Biod., 
Sitfeont, 25 bei 1242; 3. U. 5. Hardt au Aus 
guit. Wer id, $ 150. 

1% 5. nördl. don Greenwood Terrace, 

29 bei 120: Sohn 8. 8. 


Rzyska, 80000. 
von Bryn Mawr 


10 F. nördl. 
Ave., MWeitfront, 00 bei 115; Peter D. Middles 


tauff an Gen. 9. Epic, $5 

Wilſon Ape., Süoftede Chman, Nordiront, 94 „pe 
109; 8. P. Scoville an Ira M. Cobe, WBo⸗l 

Truſt Deed— Wellington Str, Nordoitede Bean 
ve, Züdfront, 50 bei 186 u. 3⸗ ſtöck. Apart⸗ 
inentgebäude, 5 Jahre, 52 Proy.; "Qugo MWilte 
an Ge. 8. Omsäley, Zruftee, 825,0. 

Byron Str., Sitboftede N. 268. Ave., *228* 
he bei 124; WU. Ogden an Henry C. Rob, 

x), 

Sacramento Apde., 173.8. füdl. von Belle Plaine, 
Sftfront, 8745 bei 1 T 
bor ©. Baulfen, 8320. 

Epringfield Ave. 30 5. füdl. pon Cortland Str. 
Citfeont, 125 bei 125; 


R. 
H. Haskins, 81875. 


ont, 


OU F. nördl. 
95 bei 18.9 6. 

von Hoyne Ave., 
Mayer an Rohy 
von Catalpa, Oſt⸗ 
‚Und. an Ja⸗ 


Rerry Etr,, 
Sitfront, 
Stanley S. 

Sheridan Koad, 


Mayer an 


Georgt an Enges 
% Summer an Sohn 


Korisly au Selle W. Taylor, 


und 100, Str., 


8, Mi Chesney an R. 


Wabanfia Ave, Nordweiteke Nidgewan, Süpdfront, 

A bei 125; N. 

$1509. 

tr. 15 Laugdon Str, Südfront, 0 bei 100; F. 

Krufe an Margaretha Meyer, 81350. 

Archer Ave. 25F. ſuͤdweſtl. von Robey Str., Süd⸗ 

oſtfront, 100 bei 100; Jeſſe Löwenhaupt an Als 

fred Hannaford, ER. 

Avenue M awiicen 9, Oftfront, 

40 bei 193: 8. F. Des 

gener; $1800, 

Nr. 5421 und 54% Tale Ave, Weitftont, 50 bei 

125, oder bis N. €. Bahn Serechtfame; Ara ©, 

Sare u. And, durch M. in Ch., an Wilſon P. 

Conover, $il, 500. 

Lowe Abe, „206 F ſüdl. von 121. Ste. Oftfeont, 

3% bei 193; U. 5. & 5. Lauf an Jofepp Gengs 

ler, Peg 

Truft Ded—Waibington Abe., Süpweftede 53. Ste. 

Sftfront, 150 bei 16, 5 Zahre, | Bi Proz.; Hugh 

Wille an Charles PBearjon, 860,000. 

Ada Str., 98 5. füdl. don 56. Offront, 25 bei 

14; © 8. Srisbie an Alice A. GIS, 83000. 

Einerald — 50 F. ſüdl. von 64. Er Weſt⸗ 

front, 25 bei 9. Midhem an Dennis 3 

tr. 7024 — Str., Oſtfront, 30 bei 124; Henry 
Eden an Thomas Rea, 370. 

Princeton Ane., 416 F. ſüdl. von Garfield Blod., 
Oſtfront, 25 bei 1255 8. A. Brucks an Luthet a. 
Baird, <310. 

Halfted Str., 158_%. füdl. von 87., Weftfront, 50 
bei 195; ©. 9. „Anderjen au Lois 2. Topd, $1500, 

Lowe Avc., 180 5. flidl. bon 101. Str., Weſtfront, 
622 bei 125; €. A. Hamilton an Sohn d. 
Bomell, E50. 

Wallace Str., MI $._nördl. von 118., Meftfront, 
27 bei 123: Chat. D. Gano u. And. an Hans 
5. Martinjon, 82450. 

Avers Ave., 12 F ſüdl. von Ohio Str., Oſtfront, 
* 195; O. B. Jacobſon an Auguft Anderfon, 
600 

Congreh Str., 165 

feont. 25 ber 150; 


B. 
ler, $40M. 


Congreh Str., 150 8. mweftl. von Springfield Ape,, 
Siüdfront, 3, bei 124; Matte Loch an Royal 
C. White, ss. 

191 F. weſtl. von Roben, Eitdfront, 
M. 4. EStiver an Mary H. Lebs 


Süd⸗ 
S. Brackett an Carl X. 


und 3, Str., Weſtfront, 


öftl. von Aberdeen, Nords 
MeCarthy an James Bow⸗ 


Cornelia Str., 
24 bei 125: 
towsti, 23400, 
Crtyſtal Str., 213 F. weſtl. von N. 43. Ave. 
front, —X 124; ©. 
Olfen, $1800. 

Avers Ave., zwiſchen 22. 
25 bei 15; 8%. Franz an’ Theo. Tuch, $6000. 
Blue Y3land Ave. 143 F. ſüdweſtl. von 16. Str., 
Eüpoftfront, 25 bei uk Elizabeth Polakow an 

„Samuel PBolakoty, 10,0 

» F. öſtl. don "Map, Güpfeont, 25 bei 
110; &. Sohnfon au J variyta 85700. 

Fullerton Ave, 20% F. weſtl. von Caufornia, Nor d⸗ 
front, 109 bei 19: Mathias F. Klees an Henry 
Yan Vooren, 850. 

Harrijon Str., 75 F. weſtl. von Laflin, Südfront, 
49 bei 111, u. a. Grundeigenthum; Mollie S. 
Laflin u. And, dur M. in Eh, an Catherine 
W. MeCulloch, 810 628. 


— — — — 
Marktbericht. 


Erie Str., 


Chicago, den 16. November 1908, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und He. 

Baarpreife). 
Winterweizen Nr. — roth, $1.04-$1.05; 
3 ,zoth, H1.O—$1.042; Ne. 2, Hart, 
1.81.05; Ne. 3, hart, ge 9—$1.04. 
Srühbling&mweizen, Sr, 1, $1.06—$1.08; 
Nr. 2, 81.00-81.07; Nr. 3, 93c—$1.06 
Mais, Nr. 2, 6l%c; Nr. 2, weiß, NE Nr. 
a gelb, 6A; Nr. 3, ac; Nr. 9, weiß, € NE ae 
Blac; Ne. 5, gelb, Bub; Ne. 4 Hi 
Re 
Safer Nr. & ri: 2, iR: 

3, 496; Nr. iB, I—öllac; 
48—1%; Standard, 52c. 
Roggen, Nr. 2, 744 

4, 6 8 


Ir 
Kia 


lila; Nr. 

Ne. 4, mei, 

730; Ne. 3, 68-72; Ne 

46e. 

Gerfte, „Malting”, 38-Glc; „Miging“, 501le; 

„Screening3*, Bo. 

Mehl. WintersBatent?, $4.40-84.60 das Fab: 

Roggen mehl, 3.408. 65: Minnejota Hard Par 

tent, Straight Erport Paas, $4.60-$4.70; bes 

fondere Marken, $6.10-56.20, 

Heu. (Verkauf auf den Geleijen). — Beftes neues 
Timothy, $13.50—$14.00;5 Nr. 1, $12.00-$12.50; 
Ne. 2, $10.50—$11.00; Nr. 3, BR. 00; beites 
PVrairie, $10.00-510. 50: do. Nr, gr 39.00— 
$9.50; geringere Sorten, 87.0087 $7.50. 

Timothy: Samen. „Country Lots“, 
83.60. 

Kleejamen. 


2.60 
„Caſh Lots“, 86.50-89.00. 


Standard, weiß, 
Headlioht, 175 .......... oo... 
Eocene 
Le 1 u. 
ET ER EEENEEETTRER so... 
Maſchinen-Gaſolin 
Seinfamen:Del, roh, per 5 { 

do., gereinigt, per 


Terpentin 
Schlachtvieh. 
Nindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.75_ per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.25—$0.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 8.50855. 25; ſchwere Kälber, $3.00— 
$5.50; gute bis ausgejuchte Kälber, $6. N; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 83. 50—$5.00. 
Shweine Gute bis ausgejuchte Pötelmwaare. 
$5.65—85.90 per 100 Pfund; gute bi ausge: 
fuhte (zum Berfandt) $5. S0-86.05; gute bis 
ausgefuchte Fleiiherivaare, $5. 8588.05; gute bis 
ausnejuchte Ferkel, $5.00-$85.35; ſchwere Eber, 
83.25—$4.00. 
Schafe Belte Sammel, per 9 — 84. 00- 
$ 25; „Range Emes», 8.5— 75— „Dearlings*, 
450-85.35; „Natibe er —— .00. 
Molterei·Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, exira, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 3 f 

— extra, das 
1, das Pfund.. 


„Ladles”, das Pfund. 
Nadıvaare, da3 Pfund 
Eter— 

Srifhe MWaare, ohne Abzug von 
Verluf, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., — om 
r irſia⸗ das 


HESTSCB 
SEE 


225522222 


dm 
ma 


das Pfund... 


Bund. 


geh mtäfe, „Iwin®®, das Pfund . 
„Daifies“, das Pfund 
»Vonng Umertca*, das Pfund.. 
Brid, das Pfund b 
Schweiger, 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbiteii. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund . * 
„Sprinos“, das Di nenne 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, das Bund. son00n00.% 
Gänje, das Dusend.. as 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübli peiher)— 
Kdner, das Pfund..croseer» 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund...... sa 
Enten, daB Pfund. .eononsersese 


Rälber (geihlahte)— 
5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
&— 80 Rid. Gewicht, das Pfund 
80-100 Pfd. Gewicht, das Riund 0.08 
Dbft und friiches Gemäfe, 
epfel, der Buſhel. — 
Virnen, das ak 1. 


2 
Ss 
nese2 


>> 

Sser3 

dlll > 

3435 Esram 


&& 38 
ud 
“3 


Für Herren allein! Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publikum ift 
biermit böflicit — die Galle⸗ 
= ber —— Halt 344 South State 

tcago, IU., unentgeltlich au be- 
fügen. 0 


Ri n fieht ‚ter E ey nad der 
Natur in ads un parSeitete 
radjteremplare ber 338 v 


itölehre, der Dfteologie, —*5* 
re, der Berdauungs⸗Organe. Das Pu⸗ 
Blitum it eingeladen, den Urf zung 
der ——— Raſſe ben ber Wiege 
bis aum code gu ftubdiren. Man febe 
die Saunen der Natur, ebenfo die Ftır- 
riofitäten und Monftrofitäten. — Stubiren Sie 
die Wirlungen von —— un una bon Lafter, 
wie biefelben in den lebensgrofen Abbilvungen 
in ihrem gelanben und kranken dat» 
eftellt find. Dies tft eine Rn ei bie u 
elten im Ansen finden, 
täglih von 8 Uhr ee at iternas, 


Freie Gallerie der Willenfhait. 


314 ©. State Str ica 
Chicago, —— 16* 


| 
= 


Ebendvoit, Chicago, Montag, den 16. November 1908. 


385 Di. Br. warme 
gefütt. Velour Män⸗ 
ner= und Damen⸗ 
Slippers, Tape ein⸗ 
gefaßt, Carpetſohlen 
—alfe Gr. von 3 b. 
11 eingefchlofien — 
extra jpeziell zu 


18c 


ertra 


18c 


Alired Dolge Mig. Go. 
KILEIREEE  MEBIEEEET BERZEEEEE BEE 


272 Dtz. Pr. Kna⸗ 
uen⸗ und Mädchen⸗ 
Filz⸗Slippers, ſchw. 
Filz Uppers, Filz⸗ 
ſohlen, prächtig ge⸗ 
madt, alle Gr, — 
fpeziell für 
Dienftag, zu nur 


470 Dht. Pr. ſchwarze 
Filz Männer- und 
Damen- Slippers, 
Filzſohlen u. Uppers 
—gut finiſhed, alle 
Gr. v. 3 bis 11 ein⸗ 
geſchloſſen; — extra 
ſpez. für morgen 


28c 


Dolgeville, 
California 


lowest 


Chiet Altractions 


östonstore 


STATE MADISON awe DEARBORN STS 
) ganzes fertiges Lager, 124,500 Baar Männer:, Damen: und 
Wann Vi Ki — 


345 Dh. Paar Da: 
men = Slippers; 
ſchw. Filz Uppers, 
Lederſohlen, — ver— 
ſtärkte Leder-Seiten 
—pelzbeſetzt, alle Gr. 
von 3 bis 8. Extra 
ſpeziell zu 


38e 


175 
Juliets für Kinder; 
nett pelzbeſetzt, 
ſchwarz und roth— 
alle Größen von 5 
bis 2. Ertra fpeziell 
für morgen zu 


245 Dub. Kinder: 
Filz-Slippers, f'ch 
Schnallen befeizt — 
beſte Qual. Oak 
Lederſohlen, — alle 
Farben, Gr. 5 bis 2 
— fpeziell für mor= 
gen zu 


3de 


Dup. feine Filz 


in ' 


38c 


Kinder: Filzihuhe und Stippers zu weniger als Fabrik-Koſtenpreis 
EEE NEE AESEERERENE) EEE Le NZ BEE SEE EN RR ERTEITER 


63 ift fchiwer, dieWichtigkeit diefes@inkaufs und Verkaufs richtig darzuftellen—an Ums 
fang ift eS der allergrößte Schuhmaaren=Einfauf, der je bon einem RetailsLaden ges 


macht wurde. 


E3 ift faft unnöthig, mehr über die Dualitäten zu jagen al3 daß jedes 


Paar die Dolge Handelsmarke trägt, berihmt in den letten 36 Jahren als der Stand= 
ard, nad) welchem alle Zilzihuh-Waaren in Amerifa beurtheilt werden und jeht diefe 
hosfeinen Schuhtwaaren, jedes Paar rein u. frifch zu weniger als Fabrikkoften offerirt. 


Alfred Dolge Mfg. Eo.’3 Damen, Knaben: und Mädchens 


Slippers, in den fünf Styles, wie ilfuftrirt. 


Armſtuhl 


Pumps, Mocaſſins und Colonial Ties, Leder- und Filzſoh— 
len, keine Abſätze, hohe Abſätze u. niedr. Abſätze, alle Gr., 


alle Farben, alle Styles. 


ſalepreiſe 81.60, 
1.20, 8&0e u. 6öc 


Alfred Dolge Mfg. Eo.’3 Whole: 


38c, 58c, 78e u. 81 


Alfred Dolge Mfg. Go.3 '3 Romeos, Julie⸗ J Filgſchuhe 
für Männer und Damen, mie illuftrirt, pelgbejeßt — in 
endlojen Styles, hohe und niedrige Abjäte,/ertra bieg- 
fame weile Taf Lader Sohlen, alle populären Farben, 


vollitändige Auswahl von Größen. 


Alfred Dolne Pig. 


Co.'s Wholefale-Preife $2.10, $1.75, $1.50 und $1.10— 


Auswahl zu 


Weintrauben, 8 Pfund-Korb 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte.. 
Orangen, Kalifornia, die un. 

Bananen, Aumbo, das Bund.. 

Kraut, die Kifte 

Blumenkohl, die Kiſte 

| die Kiite 

Plattialat, die Kifte 

Ghampignons, das 

Rothe Rüben, m Kiite 
Mohrrüben, Die SHifte..onsosnnneee» — 

Zwiebeln, der Buſhel — 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen.... 

Tomaten, der Buſhel 

Sellerie, die Hifte 

Rüben, der Sad 

Rettige, daS Dubend Bündchen 

Mteerrettig, das Bund 

Prunnenfrejie, Der 

Dusend Bündden.. 

das Fa 


rennen nee .. 


BVeterfilie, 
Kronsbeeren, 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, en. 
Wahsbohnen, der Wufhel....... 
Trodene Bohnen, auserlefen. 
Nothe Nieren:Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, der Buibel.. 0.83 
Süßtartoffeln, Illinois, das Faß.... 2.50 


— — — 
Unterwaffer- öchaffignale. 


Sämmtlihe Berichte betonen, daß 
der Wirkungsbereich der Unterwaffer- 
Schallſignale ungleich größer it als 
der Bereich der Zuftjignale. An mans 
hen Fällen wurden bei didem Nebel 
die Unterwafjer-Ölodenfignale auf 5 
bis 8 Geemeilen Entfernung mit voll= 
fommener Deutlichfeit und derart ver= 
nommen, daß die Pofition der Jignal- 
gebenden Stelle unzweifelhaft ausges | 
macht, derfurs daher danad) bejtimmt 
merden fonnte, während die Nebeljire- 
nen oder Nebelhörner derjelben Gebe: 
jtelle jelbjt beim Bajliren infolge un- 
günftiger Windverhältniffe überhaupt 
niht vernommen Wurden. Am 1. 
März 1908 waren mit Unterwajfer- 
Slodenfianalen ausgerüftet im ganzen 
205 Dgeandampfer, alle Nationen und 
Gejelichaften zufammengerechnet. An 
der Spihe aller Reedereien der Welt 
jteht dabei der Norddeutfche Lloyd in 
Bremen mit 24. E3 folgen die White 
Star-Linie und die Kanadian Pazifik- 
Linie mit je 15 und die Hamburg- 
Amerika-Linie mit 14 Dampfern. Die 
Art de Anbringens der linterwafler: 
Slodenfignale an Bord von Schiffen 
ijt im mwejentlichen folgende: Jm Vor: 
Ichiff, eima 9 bis 10 Meter vom Bor= 
deritepen, find auf beiden Geiten des 
Schiffes an der Schiffswand in einer 
folchen Tiefe unter Waffer, daß aud) 
bei bewegter See fejtes Waffer poraus- 
gejegt werden kann und anderfeit3 die 
Ianta noch möglichjt horizontal ftes 
ben, die beiden Aufnehmertanf3 ange» 
bradt. Dieje Tanks find mit Waffer 
bon ungefähr gleichem fpezififchen Ge» 
wicht wie Seewafler gefüllt und tras 
gen im Innern zmei mafferdicht ge- 
tapfelte Mitrophone, von denen da3 
eine Mitrophon als Kontrollinftrus 
ment des anderen aufzufaflen ift. Yon 
den Milrophonen führen Drabtleitun- 
gen, die den Anforderungen der 
Shiffsinjtallation entfprechend mit 
Bleimantel und Stahldrahtarmirung 
verjehen find, nach der Brüde zum 
Empfang3apparat. Diefer Ems 


'pfangsapparat befteht aus zwei hinter- 


einander gejchalteten Telephonen, da= 
bei ift ein Schalter vorgefshen, der ges 
ftattet, den Badbord-Aufnehmertant 
und den Gteuerbord-Nufnehmertant 
mit dem Hörer zu verbinden, fo daß 
man in der Lage tft, burdh Umtegen 
diefer Schalter unmittelbar die Ton» 
ftärfe von Badbord- bezw. Steuer: 
borbfeite zu vergleichen und alfo bie 
Richtung des Tones, ob von Badbord- 
oder bon Steuerbordfeite fommend, zu 
bejtimmen. Ein zweiter Schalter dient 
dazu, bie beiben oben erwähnten Mi- 
frophone der einzelnen Aufnehmer ge= 
geneinander auszumechfeln. Ergänzt 
ift der Empfangsapparat durch ein 


— —— — — —— — — — — — — — ie ng rn a 
nenne 


optifches Signal, eine mit Anjchrift 
verfehene, Nachts beleuchtete Scheibe, 
die jeweil3 beim Einfchalten des Back— 
bord- oder GSteuerbord-Empfängers 
fichtbar wird und unter allen Umitän- 
den eine Srrung, melcher Aufnahme 
tank eingejchaltet ift, vermeidet. Yur 
Signalgebung werden zurzeit Gloden 
beriwendet, die bon den Teuerjchiffen, 
Leuchtfeuern oder Bojen in einer ent- 
fprechenden Waffertiefe ausgelegt und 
durch Hand», Dampf oder Luftdrud 
oder elektrifchen Betrieb bethätigt mer- 
den, Mit der heutigen Anordnung 
werden die Töne auf einem in Fahrt 
begriffenen Schnelldampfer auf 73 
Meilen anitandalos vernommen. Die 
fortjchreitende Entwidlung wird eine 


Moeller Bros. 


u 5 MILWAU’ER AVE | 


sänge J 600-602 N. PAULINA STR. 
Für 

den 17. False on 

Dienjtag früh von 8:30 biß 9:30. 


Beite Qualität handge- - 
pflüdte Napy-Bohnen — 1 Oe 
3 —— 
Dienſtag Nachmittag von 2 bis 3. 
25⸗3zölliger reinwollener 

Tricot Kleider-Flanell, 


in allen Farben, regulärer Preis 


29e — Dienftag für eine 1 5 c 


Stunde per 

JJ 
Dienſtag Abend von 7 bis 8. 

Wollenes Männer-Unterzeug, 

naturgrau, alle Größen. doppelbrü— 


ſtige Hemden und Beinkleider mit 
doppeltem Sitz, niemals zu weniger 


als 81.25 verkauft — 69 c 


für eine Stunde das 
Kleidungsſtück zu .... 
(2 Garments an einen Kunden.) 


Dienſtag den ganzen Tag: 


Volle Größe graue Bett⸗ 1 9 c 


Blanketts, ſpeziell, 

Dienſtag den ganzen Tag: 
100 Fuß Keyſtone-Waſch⸗ 
leine — bie reg. 3öc= IIC 
Sorte, jpeziell, zu...» 

Dienftag ben ganzen Tag: 
Im Fleifhwaaren =» Departement, 
Friſches „Looſe Leaf 1 () c 


Lard“ — das 
EEE 


Dienftag den ganzen Tag: 


Reiner Doppel-ümmel, 49 c 


reg, für $1.00 verkauft, 
ba8 volle Quart.... » 
(1 Slafhe an einen Kunden.) | 


| 
: 


mm 0000 


— — — —— — — —s —— 
— — — — — 


Das jest hier offerirte berühmte „Dolger Filz-Schuhzeug wird nur von der 
hergeftellt und ift das jeinite Filz⸗Schuh— 


Dolge Mfg. Co., Dolgeville, Cal., 


3eug in .der Welt. Gemadt von ihey. ausgejuchter Merino Wolle von ben 


Alfred 


Sonnen: 


ftrahlen des jüdlichen Kaliforniens getrodnet, modurch die natitrlichen Figenjchaften der 
Wolle, wie Gejchmetdigfeit, Weiche des Gewebes und die Haltbarkeit erhalten bleiben, jo 
daß, die Widerftandsfähigkeit der Waaren dadurd erhöht wird. Seht nach der Dolge 


Handelsmarke an jedem Paar. 


Alfred Dolge Mfg. Co.’3 Männer» und Damen-$us | 


Tiet3, Leder» und Filz.Sohlen, fchliht und mit Pelz 


befeßt, mit oder ohne Ornament. 


Styles wie illu— 


ſtrirt in ſchwarz, braun, lohfarbig, grün, roth, Cadet 
blau, marineblau, Naturgrau und weinfarbig. Alfred 
Dolge Mfg. Fo Wholeſalepreiſe ſind 81.85, $1.60, 
$1.25 und „1.00; — Auswahl zu 


48c, 686, 88e 


und 51.25 


Alfred Dolge Mfg. .Co.’3 —— Männer: und 
DamensFilze undLeder-Schnürfchuhe, wie illuftrirt, ganz 


Filz⸗ od. Lederſohlen handgenäht, 


Beaver Tops, Leder 


Kidſtin und Calf Vamps und die feinſte Qualität ganz 


Filzſchuhe. 


Alle Größen in allen Styles. Alfred Dolge 


Mfg. Co.'s Wholeſalepreiſe 2.50, 82.10, $1.75 und 


$1.50 — Auswahl zu 


78c, 81.00, $1.25 u. $1.45 


\ 


Diefe ſchwarzen Damen-Filz-Juliets, — 


fancy farbig,— pelpbeſetzt, 
biegſame handgenähteſSoh— 


f Wie der Einfanf abgefchlofien wurde 


Die Geihichte wie wir jchliehlih das ganze 
fertige Lager der berühmten Dolge Mig. 
©. thatfählih zu unjerem eigenen Breiie 
erlangten. 


Am 25. Auguft d. J. ſtieg Herr Fritz 
Doige, der jüngere Theilhaber der Pr 
Tolge Mfg. Co. bon Dolgeville, Cal., im 
Auditorium ab, und befuchte ſofort Die 
— Jobbers don Schuben in Chicago, 
— ſchen wie ſchneũ ſie ihr ganzes La— 
ger ertigen Filz: und warmen gefüts 
terten Sduben und Slipper für Männer, 
Damen und Kinder berfaufen tönnten, 
Aber dieſe rieſige Maſſe loszuſchlagen — 
e3 find im Ganzen über 124,500 Paar — 
war fäwieriger al3 Herr Dolge gedacht 
batte, denn jedes Woleſale⸗ 
gebbing- Geſchäft in Chicago hatte ſo viel 
Vorrath an Hand wie ſie zu haben wünſch— 
ten. Herr Dolge war gerade im Beariff nad 
dem Dften abzureifen, al3 ein &ejchäfts- 
freund, der uns feit vielen Sabren Waas 
ren verkauft, ibın rietb unferen Schub-Ein« 
fäufer zu befuhen, und am näditen Mors 
gen zeigte Herrn Dolge ung feine Muiters 
und Laaerliiten, iborin die uantitäten 
und Sorten angegeben Waren. Nah Kot 
fultirung unferes General-Raaren- Mana 
gers fagte unfer Käufer Herrn Dolge, daB 
wir das ganze Laaer für Paar nehmen 
würden, aber unfer niedriges Angebot 
nahm Herren Dolge faft den Athen weg — 
ein Preis, der bedeutend unter ven Heritels 
lung toften war. Um die Cadje lurz zu ma— 
den, nabm Herr Tolge, der fidh fortwährend 
in telegrapbifcher Verbindung mit feinem 
Gefhäft befand, am 3. Tag e unfere Offerte 
an, und mac der langen Reife bon Dolge 
ville find die Maaren jest bier und aus 
gelegt, fo dab "Apr morgen dadon mählen 
tönnt zu weniger al3 den Sabrifpreifen 


große und 


len, faney Quaſten-Orna⸗ 
ment, alle Größen— 


Alfred 


Dolge 


Manufactur'g 
Company's 


Wholeſalepreis 
war 80e. 


Für 


dieſen Verlauf 


Damen⸗ und Mädchen-Juliets, Lapel, Moccaſin u. E-3 


Slippers, 


wie illuſtrirt, ſchlicht od. mit Pelz und fanch 


Braid beſetzt. Endloſe Auswahl von hübſchen Styles, in 


allen Farben; alle Gr. in allen Styles. 


Alfred Dolge 


Mig. Co.'s Wholeſalepreiſe 81.50, 81, 7de und bõe — 


* wahl 38e, 58e, 18€ u.8 81.00 


Erhöhung der Entfernung und Laut— 
ſtärke bringen. Das Iantiyftem eignet 
fich ebenfogut zur Abgabe von Gigna= 
len. Ein atufiifches Signal, das man 
in einem mit der Schiffswand feit 
verbundenen, mit Wajler gefüllten 
Ianf abgibt, wird durch diefes Wafler 
und durch die Schiffswand dem Aus 
Benmwafjer mitgetheilt, und diejes Sig— 
nal fann dann bon einem jeden mit 
dem Aufnehmer ausgerüfteten Schiffe 
aufgenommen werden. 


Entjprechend der außerordentlichen 
Wichtigkeit diefer Art der Signalge- 
bung nimmt die Zahl der mit Unter— 
twafler = Schalljignalen ausgerüfteten 
Teuerichiffe, Stationen, Bojen uſw. 
jehr jchnell zu. Ym Gebiet der Norb- 
fee und der englifchen Küfte find allein 
im Jahre 1907 15 neue Stationen 
vollendet worden, im Gebiet der Ditfee 

4. Un der Nordſee und den engliſchen 
Küſten befinden ſich gegenwärtig Un— 
terwaſſer⸗Schallſtationen auf Feuer⸗ 
ſchiffen: Amrumbank, Elbel, Außen⸗ 
weſer, Außenjade, Norderney, Bor⸗ 
kumriff, Haaks, Noord Hinder, Weſt 
Hinder, Sandetti, Outer Dowſing, 
Tongue, Eaſt Goodwin, Royal Sover— 
eign, Bar, North Weſt, Tarifa bei Gi— 
braltar. Weitere Unterwafjer-Schall? 
fignalftationen find eingerichtet an den 
Landungsftationen der Linie Vliffin- 
gen— Queensborough, am Bliffingen- 
pier und am Queensboroughpier. Ver- 
juhsmweife find Unterwafjer-Schall 
fignale angebracht worden in den Bo» 
jen auf den Nordergründen und an 
der englifchen Küjte zmwifchen Dean 
Elbow und Dean Tail Buoys. Die 
mit den letteren Bojen erzielten Er- 
gebnifje find vorzüglich gemejen, fo 
daß vorausfichtlic eine meitere An 
zahl derartiger Bojen demnädft an 
den englifchen Küften ausgelegt wer— 
ven. Endlich find im Gebiet derNiord» 
fee zwei Tender mit lUntermafler- 
Schalljfignalen ausgerüftet, der Ten> 
der Willlommen de3 Norddeutichen 
Lioyd3, der in Cherbourg ftationirt 
ift, und der Tender Holland der Hol= 
land-Amerifa-Linie in Boulogne=fur= 
mer. Bon den ganz neu ausgelegten 
Glockenſignalen iſt von befonberer 
Wichtigkeit die Inſtallation einer elek— 
triſchen Unterwaſſer-Glockenboje vor 
Tarifa. Es iſt dies die erſte Glocke an 
der ſpaniſchen Küſte, und zwar wird 
ſie ſich beim Anſteuern von Gibraltar 
ſicherlich von äußerſter Wichtigkeit er⸗ 
weiſen. Der Inſtallation dieſer Glocke 
ſollen bald weitere, und zwar ver⸗ 
muthlich bei Africa Rock, beim Torina⸗ 
na⸗-Feuerthurm und beim Kap Vilano 
folgen. Im Gebiet der Oſtſee ſind im 
Ganzen, wie bereits bemerkt, vier 
Feuerſchiffe mit Unterwaſſer-Glocken⸗ 
ſignalen ausgerüſtet, und zwar vor al⸗ 
len Dingen die für den Verkehr mit 
Dänemark und Schweden wichtigſte 
Station Gjedſer für die Fähre Warne— 
münde⸗Gijedſer, bezw. für das Paſſi— 
ren des Großen Belts, und Trelleborg 
für die Verbindung Saßnitz-Trelle— 
bora. Die beiden anderen mit Glo- 
Fenfianalen ausgerüfteten Feuerſchiffe 
find Gabelsflah und Fehmarn Belt. 
Die größte Ausdehnung hat dad Sy- 
ftem der Unterwaffer-Schallfignalap- 
parate naturgemäß an der gewaltigen 
und fchmwierigen amerikaniſchen Küſte 
gefunden. Nicht weniger als 35 Feu⸗ 
erſchiffe und eine Landſtation ſind mit 
Unterivaffer » Schallapparaten auäge- 
rüftet. Davon entfallen auf den Staat 
New York die fünf Stationen auf 
Ram Ysland Reef, Fire Island, San⸗ 
dy Hoof, Scotland und Five Yathom 


743 bis 753 "West North —— 
2 Blocks weſtlich von Weſtern Avenue. 
Im Up-Town Departement-Laden. 


Große Werthe in Kleiderſtoſſen und Waſchſtoſfen 
zu auffallend niedrigen Preiſen. 


z0e f'ey woll. Suitings, 36 Zoll breit, 
in kleinen Karrirungen und Br 
Mifhungen, per Yard 

75e Maid toll. Kleiderftoffe, 45 Zoll 
breit, große Auswahl von Farben zur 


Auswahl — die Yard Ic 


55c reintwoll. Banamas, 36 Zoll breit, 
— ein präctiges Sortiment von 
Schattirungen, per Yard 

10c Nurfje geftreiftes Kleider = 
hams — echtfarbig, die Yard 


Ging: 


Bank. Von diefen Stationen haben 
fi Fire Jaland und Sandy Hoot be- 
reit3 häufig außerordentlich bewährt. 
Es iſt befannt, daß befonders bei dem 
erfteren Sreuerfchiff (Fire Ysland) ber 
Nebel ein nur zu häufiger Gaft ift und 
daß infolge der Windverhältniffe die 
Zuftfignale von Fire Jsland oft nicht 
vernommen merden. Dagegen jind 
die Unterwaffer-Schallfignale von den 
mit Empfängern ausgerüjteten Dam= 
pfern jtet3 jo deutlich aufgenommen 
worden, daß die Schiffe danach fteuern 
fonnten. Der Staat Maflachufetts 
verfügt über elf mit Unterwajler- 
Schallapparaten ausgerüftete Tyeuer- 
ſchiffe, nämlich: Boſton, Pollock Rip, 
Great Round Shoal, Nantucket 
Shoal, Shovelful Shoal, Handker— 
chief, Croß Rip, Succonneſſet Shoal, 
Hen and Chickens, Vineyard Sound 
und Pollock Rip Shoal. In Connec⸗ 
ticut ſind die Feuerſchiffe von Bartlett 
Reef und Cornfield Point ausgerüſtet, 
in Delaware das Feuerſchiff Over— 
falls, in Virginia die Feuerſchiffe 
Winter Quarter Shoal, Cape Charles 
und Tail of the Horſeſhoe, in Nord⸗ 
Karolina die Feuerfchiffe Diamond 
Shoal (zivei Feuerfchiffe), Cape Look⸗ 
out Shoal und Frying Pan Shoal3, 
in Süd-Carolina die Feuerfhiffe von 
Charlefton, Martins Induſtry, in 
Louiſiana das Feuerſchiff South Paß, 
in Texas das Feuerſchiff Heald Bank, 
in Maine das Feuerſchiff Fenwick Is— 
land Shoal, in Maryland Cape Eli: 
zabeth, in R. 2. Brenton Reef, endlich 
Columbia River. Die Landftationen, 
bie mit Unterwafler = Schalljignalen | 
ausgerüftet find, befinden fich im | 
Point Allerton. Endlich verfügt ges | 
genmärtig Kanada über fechd Unter- | 
wafferftationen, nämlich die fünf yeus | 
erfchiffe: Prince SHoal, Red Ysland, | 
Mbite Aaland, Anticofti und Lurcher 
Shoal, und die Landitation: Chebucto 
Head. Sehr zahlreich find ferner die 
Unterwaffer-Glodenftationen imSeen= | 
gebiet der Dereinigten Staaten, auf 
bie hier jedoch nicht näher eingegangen | 
werden Toll, 


CASTORIA Füsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 


1096 bedrudtes Kleider-Flanell, 34 Zoll 
breit, ein jchöner Sortiment von 
Diuftern; per Yard 

10c baumtmollenes Eiderdown — rofa, 
blau, braun und graue Mifchuns 5e 
gen; per Yard 

10c Einderella Baby od. Daify Flanell, 
in fchlichten Farben, rofa, blau, weiß, 
ereamfarbig und Cardinal, 6c 
per Yard 

12%ac gemufterte Silkolines in großem 
Sortiment von Tyarben und Ents 5 
würfen, 36 Zoll breit, Yd....... 


Nene Methode! 


&n der Behandlung bon 
Männer: Krankheiten, 


een I 
\ 


618 geheilt. 
R Ka in bo en —— —— 
eeege 
—— &merzbaftem 
— 
Bi Brennen, Ve * ae 
leden bor ben Mugen, Er 
l 
—— ⏑ — 
u unnatär A — 
—2 en 
lex, welde b 
erlaubt Han ad Ze ER 
| Medizin frei Die geheilt, . 
344 Sued State Strasse, 
nahe Sarrifon Straße, 
und bon 6 6i3 7 Uhr Abends, 
plle Geiertage nur von 10 513 12 Up, 


Richt ein Dollar brandht begahlt gu werben 
' Man kann ng 
tif, er ä A ei 
ober m jeriägen —— ae gran Er 
eße ber hatı pueüdauft aufldeen fine e 
—— 
ober Krampf 
ale atllaen 
a a 
Chicago Medical Glinic 
©tunben bon 10 Bis 4 Uhr —— ie 
Aulle Kuren garantirk, 


— Reflerton. — Schmierenfchau- 
| fpieler (während ber Hamletauffüh- 


| rung): Da fann man mieber I 
| wie berfchieden der Gefchmad ift, 


Brebeladorf Hatte ich mit. At 
| Hamlet Erfolg, bier fhmeißen je mit 
mit faulen Eiern. 


— Warum nicht? — Erſter Lebe 
mann: „Das iſt doch ſcheußlich, kriege 
ih da vom Schneider eine. Rechnung, 
die ich fchon längft bezahlt Habe!" — 
| Zweiter Lebemann: „So etiwaß — 
mir nie paſſiren!“ 

— — — — 


Trãgt die 





berguägungdWegweilen 
— „Vierte of. the Plaius.“ 
val, — „Yankee Prince.” 
& oufje — Robert Mantel in 


va Grand Army Man.” 
— What Every Woman Knows.“ 
e. — „Brown of Harvard.“ 
8. — „La Belle Marie.“ 5 
.— „AU on Wccoumt of — 
Opera Houſe. — A Broken 


· 82 


sgve aan 


Br 
= 
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u 
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tr. — „The PBrimadonne.* 

fe. — Konzert jeden Abend unb 
chmittag. 

Kongert jeden Abend und Sonntag 


3 809 
Ge» 
= 


— 
Reno m 
= 


Kn 25 Hı.e. 


Skisge von Paul Rüthning, (Dresden). 


Die Tante fah meinend und beiend 
in einem Wintel der Stube. 

Maria Bronzowska war ein ſchwa— 
ches Weib. Mißbilligend blickte ſie ihr 
Bruder Simon Simonitſch an. Wie 
fonnte jie dem Jungen das Scheiden 
ſo ſchwer machen! Saß er nicht da wie 
ein Lamm, das den Tod erwartet? 
Oder wollte ſie etwa, er ſollte bleiben? 
Nun gut, liebe Seele! Aber dann kann 
es nur noch kurze Zeit dauern, kann 
es heute ſchon ſein, daß man ihn 
greift, um ihn zum Soldaten zu ma— 
chen und in den Krieg zu ſchicken. 

Gott meiner Väter“, ſagt Simon 
Simonitſch, „das nicht! — He, Täub⸗ 
chen,“ ruft er dann laut. „Schweſter, 
ſag dem Sophron ade! Er muß eilen. 
Sonſt fährt der Wagen ohne ihn ab. 
Was man thun will, muß man in die— 
ſer Zeit ſchnell thun.“ 

Sophron erhob ſich willenlos. Er 
war in dieſen letzten Tagen zur Ma— 
ſchine geworden. Um nichts hatte er 
ſich gekümmert. Simon Simonitſch 
hatte alles ſelbſt beſorgen müſſen, als 
er hörte, die Mobiliſirungsorder ſei 
unterwegs, ſei vielleicht ſchon bekannt 
gegeben. Aber hätte er nicht ſchon 
unterwegs ſein können? War Simon 
Simonitſchs Geiz nicht ſchuld, daß er 
noch hier ſaß und ſich ſchier zu Tode 
ängſtigte? Mußte nicht die allerbil⸗ 
ligſte Gelegenheit zum heimlichen Da— 
vonkommen ausbaldowert werden, 
ſtatt daß man es möglichſt eilig hatte! 

Ja, Sophron zitterte vor Aufge— 
regtheit, Zorn und Angſt. Am Ende 
würde noch im letzten Augenblick alles 
vereitelt. 

Er machte es kurz mit dem Ab— 
ſchied. Als er mit dem Vater ſchon 
draußen war, betete die Tante mit ge= 
Ichlofjenen Augen noch laut darinnen. 
Sie wüßte nicht, war er fehon gegan- 
gen, oder war er noch bei ihr, das 
Zäubchen, der einzige Iroft, den man 
in:diefem Leben hatte? 

Und fie betete noch, als fie plößlich 
harte fchmere Tritte, eine polternde 
Stimme draußen und die jammernde 
des Simon Simonitjch hörte. 

Mit Schimpfmworten auf die “uden, 

die man todtfchlagen müſſe, da ſie ſich 
dem Dienſt entziehen und ihr Leben 
nicht für den Zaren — Gott ſchütze 
ihn! — laſſen wollten, ſtolperte ein 
Polizeibeamter in's Zimmer, Vater 
und Sohn vor ſich herſtoßend. 
Da wußte Maria Bronzowska: 
nun war alles vorbei. Und ſie ging 
zitiernd und wimmernd in ihre Ecke, 
verhüllte ihr Haupt und rührte ſich 
nicht. 

Simon Simonitfh aber- wurde 
plöglich jehr freundlich. 

„Büterchen,“ fagte er zu dem Be- 
amten, „jegen Sie fih! Die Schwefter 
wird ein Glas Thee machen und mir 
werden |prechen miteinander mie vers 
nünftige Leute.“ 

Der Beamte fühlte einen Schein in 
feiner Hand und fehte fih brums 
mend an den Tifh. Maria Bron- 
zowska beſorgte die Theemafchine. 
Sshre Züge waren fchmerzentftellt und 
hoffnungslos. Sie kannte Simon 
Simonitſch. Sophron ſtand bewe— 
gungslos in einer Ecke. 

Simon Simonitſch aber flüſterte 
eifrig mit dem Beamten, ſteckte ihm 
Banknoten zu und ſchien gut Freund 
mit ihm zu werden. 

Plötzlich ſchrie er auf: „Gott mei— 
ner Väter, dreihundert Rubel! Nicht 
mehr als zweihundert, keine Kopeke 
mehr!“ Er war ganz blaß geworden 
und ſtierte den Beamten wüthend an. 
Der lachte dröhend und fing dann 
plötzlich wieder an zu ſchimpfen: 
Todtſchlagen ſollte man euch, ihr 
Hunde,“ brüllte er, „wie das anders⸗ 
wo im heiligen Rußland geſchieht, ihr 
Ungeziefer und Volksverderber.“ 

Maria Bronzowska, die ſich wieder 
in ihre Ede zurückgezogen hatte, zit⸗ 
terte am ganzen Leibe. Sie ſah zu 
Sophron hin, der geſpannt ſeinen 
Vater beobachtete. 

Da ging mit Simon Simonitſch 
eine Veränderung vor ſich. Er langte 
zitternd in die Taſche ſeines ſchmudi⸗— 
gen Kaftans, brachte mit bebenden 
Fingern einige Scheine hervor und 
[hob fie dem Beamten zu. 

Der zählte. „zehlen noch 25 Rubel, 
Freundchen!“ Anurrte er. „Mac 
fnel, Simon Simonitfh. Meine 
Zeit ift um.“ 

Der aber mar aufgefprungen. 
Schaum jtand vor feinem Munde, 
Keine Kopeke — keine Kopeke wei⸗ 
ter!“ lallte er. 

Wie du willſt“, ſagte der Beamte 
und ging aus der Thür. 

Gleich darauf kam er mit einigen 
Männern zurück. 

Ihr nehmt beide mit euch,“ 
herrſchte er ſie an. „Der Kerl, der 
Simon Simonitſch hat ſich auch der 
Beamtenbeſtechung ſchuldig gemacht.“ 

Es war umſonſt, daß Maria Bron⸗ 
Be nieberfiel und um Erbarmen 

lebte, umfonft, daß fie fich verfchior, 
viele Hundert Rubel befhaffen zu mols 
Ien, fo viel, mie der Gemwaltige, der 
Sebieter nur münfhte. Water und 
Sohn wurden eng ie 

„Das fhlimmite, Gott meiner Bä 
ter, tft; daß er ihn um 25 Rubel vers 
fauft Mn ftößnte die Zurüdbleibende. 
„Straf ihn der Herr dafür!“ fchrie fie 
däann-berzieifelt auf, „ftraf ihn der 
Herr dafür taufendfadh!” 


0 Bebentliches Bouquet. — Gaft: 
Sie, Wirth, Ihr Wein riecht fo 
nah Wafjerrofen! 


’ * 


Panem et circenses 


Die Münchener „Jugend“ bringt in 
ihrer neueſten Nummer folgendes „bos⸗ 
hafte Geſpräch“: 

„Können Sie mir das berühmte 
„Panem et. eircenses“ der Römer in 
bier modetne Sprachen überfegen?” 

„Brot und Spiele; du pain et...” 

„Falſch! Das iſt die buchſtäbliche 
Ueberſetzung, die ſich nicht um den 
Sinn bekümmert. Wenn ſich unſere 
Zeit etwas darunter vorſtellen ſoll, ſo 
müſſen Sie viel freier überſetzen!“ 

„Wie denn?“ 

„Franzöſiſch: du pain et des 
femmes! Italieniſch: polenta e 
cinematografi! Engliſch: roastheef 
and football!” 

„Und beutjch?" 

„Deutich ift die Sache meniger leicht, 
meil e3 in unferer Sprade nur ein 
Wort gibt, das alle „Alpirationen” der 
Nation zum Ausdrud bringt.” 

„Und diefes Wort wäre?“ 

„Bier!” 


— Ein Blid in die Zufunft.— Gens 
darm: „Wollen Sie jeht mitgehen oder 
niht?" — Gtrold: „Einen Augen» 
blid, Herr Wachtmeifter, ich will bloß 
noch mal ſchnell im Strafgeſetzbuch 
nachſchlagen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung in 
Bäckerei. 1566 N. Welern Ave, 

Berlangt: Aunge an Brot und Biscutts. 484 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Brot und Biss 
euit5; Zagarbeit 83 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Friſch eingewanderter Butcher oder 
Wurſtmacher. 416 Stote Str. 

Verlangt: Guter Junge für Bäckerei. 4404 State 
Straße. 


Berlangt: Schneider, Nodmarher; beftändige Ars 


beit Das ganze Aahr. 4452 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Wurftfabril,. 757 
Armitsge Ave. Jafper. 


Verlangt: Gabinetinafer an Echaufaften, 243 Giy: 
bourn Avenue, 


Verlangt: Ein junger, ehrliher Mann, um Por: 
terarbeit zu thun, der auch etwas Bar tenden Tann, 
muß reinlih fein. 646 Nord Halfte Str. 


Berlangt: Aunge in der AUnothefe, 16 biß 17 Jahre 
alt. Green, 451 Sarrabee Str. 


Verlangt: Schneider, der an Damens&oat3 arbeie 
ten ann. 766 WW. 12. Str.. Fiidl. modimt 


Verlangt: Mann für yenfter zu waſchen. 18 
Ufhland Boulevard. 


Berlangt: Ein deutfcher Mann al3_ Porter, der am 
Tifh aufwarten Tann. 135 Weed Str., nahe Giy- 
bourn Ave. und Halfte Str. 


Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung, um in Bäs 
derei zur helfen. 624 Xarrabee Str. 


Berlangt: Schneider für neue und alte Urbeit. 
1202 Southport Ave. 


Verlangt: Ein deutfheungarifher Harmonifafpies 
ter. Nahzufragen: 305 W. Auftin WUve., 1. Floor, 
Front. mod 


Verlangt: Junger, Mann im Reſtaurant als Mats 
ter, der etiwad Erfahrung hat. 175 €. Chicago Ape. 

Perlangt: Erfahrener Porter, der auch Bar und 
Sund tenden kann. 1447 Armitage Ave. 


Rerlangt: Ein Mann für Betten madhen und 
Hausarbeit. 113 S. Kanal, Ede Monroe Straße, 


Verlanat; Erſter Klaſſe Rokmacher. K. Mueller 
E Son, 5443 Halſted Straße. modi 


Verlangt: Ein guter Blackſmith an Stahl⸗ und 
Eiſen-Arbeit, kein anderer möge ſich melden. 2092 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Nachtporter, 88.00 Die Woche, 
81 Weſt Madiſon Straße. 


Verlangt: Sofort ein erfahrener Buicher und 
Wurſtmacher. Anzumelden 573 Wieland Sir. 


Verlangt: Boͤcker, zweite Hand an Cales. 316 
Sedawick Straße. 


Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und Cakes. 
1666 Elſton Avenue. 


Verlangt: Bäcker, junger Mann mit guter Erfah⸗ 
rung an Cakes. 269 Wells Str. 


Verlangt: Schneider; muß guter Aufbelman fein. 
M. Daniel, 14 R. Kedzie Ave, nahe Late Str. 

Verlangt: I6jähriger Junge für Fabrilarbeit, — 
6 ©. Halfted Str. 


Vetlangt: Butcher, welcher gut Fleiſch ſchneiden 
lann. 2316 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starter, . aufgewedter Aunge, der fi 
in einem MWholefale-Gejhäft nüglih mahen fann, — 
Sofort nahzufragen. B. B. Kanal Co. 79 La 
Salle Ave. 

Berlangt: Guter 
Lohn 89 die Woche, 
Halfted Str. 


Berlangt: Aunger Wurftmaher mit guten Zeugs 
niffen, der jelbjtändig arbeiten fann. Ubr.: © 695 
Abendpoft. 


Berlangt: Damen: und Herrenfhneider, einer der 
Zufhneiden und Anpaffen faun; muß Kundenfchneis 
der jein; fonımt fertig zur Arbeit. Miller, the Tais 
for, 510 Armitage pe. 


Verlangt: Yunger Dann, der mit Pferden ums 
geben Tann, in der Stadt befannt ift und dag Kut⸗ 
fhiren veriteht. Board und Lohn. Dienftag Morgen 
borzufprechen. 654 Welt North Ave. 


Nerlangt: Agenten und Ausleger für Buchs und 
Prämiengefhäft. fowie ein Kollektor. 434 Wells St., 
nur Nahmittags zu erfragen. 


Verlangt: Guter Lunhmann, der am Tifh aufs 
warten Tann. 192 ©. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Deutiher junger Mann als Bartender 
und fi fonft nüglih zu machen. 1890 NR. Saliteb 
Straße. ? 


Verlangt:. Paperhanger. 6 Uhr Ubends. 864 N. 
Afhland Ave. Kramer. 


Berlangt: Guter Aunge mit etiva8 Erfahrung an 
Eates. 738 N. Paulina Gtr., nahe North Ave. 

Berlangt: Mann gum — beforgen und mitzu⸗ 
beifen. 5 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Ein Mann am Gemuſewagen zu helfen, 
muß — beforgen. $15 den Monat, Kojt und 
Logis, 757 Southport Avenue, 


Verlangt: Koblenihaufler. Stüdarbeit. -— Bildes 
brandt Goal Es., Neivport und Racine Ave. 


Verlangt: Bigarren » Wgenten. 1870 7. Meftern 
be. mon 


nüchterner Porter flir Salpon. 
Zimmer und Koft. 5517 ©. 


Derlangt: Ein guter Bufhelman; ftetlge Arbeit; 
einer der englifch fpriht. Geo, Nichards, 81 Oft 
Huron Str. modi 


Berlangt: Guter Koh in Heiner Familieg guter 
Sohn. 1758 Deming Place, nahe Clark. 


Berlan t: Ein reinliher Mann für Babehauss 
Arbeit. uß englifch fprehen. 257 Clybourn Avbe., 
nabe Kalfted Str. 


Berlangt: Koblengräber, Maihiniften, Zaglöhs 
ner. Zimmer 3, 159 Wafhington Str. u 


 Berlangt: Ein Rodmacher, in ober außer dem 
Haufe,: 1 Bufbelmann. - 271 Lincoln Uve.  fajomo 


Verlangt: Bohsffärder, an Cotton Yarns; einer, 
der mit Logmood Dye umzugehen verfteht, vor» 
ezogen, Diamond Braiding Mills, Chicago 
Heiosıs, Su. famo 


Verlangt: Erfter Klajie Rodmader. 8. Mueller & 
Son, 5443. Halfted Str. fi—mo 


Derlangt: Korbmacer, erfahren in Meide und 
Rattan, Umerican Basket Factory, 4800 &. Eentre 
Avbenue. 10nolioX 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Gefuät: Er it tele in flate 
Gebäude. 11618" Weinen er —n > 


——— nn 
Geiuht:- Sude Stelle als Krant b 

erhktäffiger Maffeur ab. a ee 4 

se Hoipitälern Wiens thätig, befige die beften 
eferenzen, -Abr.: U. 119 Abenbpoft. fon 


Geſucht: Outer Bartender, ändi 
Mann, fucht Stelung. 163 a Er un 


Gefuht: Yunger iwilliger Deut 5, für 
eingewandert, juckt Stelle, — Shop on 
zugt, Hat 9 Jahre Erfahrung ala Blehihmied, Gore 
nicer und Ornamentals@ifenarbeiter, Wdr.: 
Ubendpoft. S 


t &. 68 
I0nov,im& 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Schlojfer fuht Etele für raubitod-, 
Shraubenmafdinens od ; 
Referenzen. a a —— ö.. 


Gefuht: Au m . 
0%. Bearl Er. 2 ee Bertz 


ee Ent, u 
Gefuht: Guter Sci t ftetige Urbeit, 
John Heisl, 661 8 — —9 


— ——— — — — —ñ ñ s —— —— 
Geſucht: Rockſchneider ſucht Arbeit. 800 Larabee 
Straße. 


pe: Roßſchneider ſucht Arbeit. 125 Home 
Straße. 

Gefuht: Junger Mann, Schuhmaher fonn aub 
Mafchine ‘nähen, fucht irgendwelche Urbeit. 50% Welt 
Chicago Üvenue. 


Gefuht: Yunger Mann, Baufchloifer und Mons 
teur, fucht irgendwelche Wrbeit. Spec, 502 Weit 
Chicago Avenue, 

Gefuht: Ein Schmied fuht Arbeit. Abr.: ©. 
691 Abendppoft. . tus * 


Gejuht: Lundmen, Tann Bar tenden, thut Pors 
terarbeit, fucht ftetigen Plak, Referenzen. Adr.: ©. 
685 Abendpoft. 


Gejuht: Netter Bye Mann, kann am Tiſch aufs 
warten, fucht Stelle im Luncdhroom. U., 105 Edge: 
mont Ane., 1. $loor. modi 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Bors 
ter und Bartender, jpricht englifch, deutih und un- 
gariih. Adr.: S. 688 Abenppoft. 


Geſucht; Guter zuverläffiger 
En. Gute ie 


Bartender fucht 
Telephone Lincoln 


Gefuht: Guter Porter, fann Bar tenden, fucht 
Stelle. Apdr.: S. 665 Abendpoft. 


Geſucht: Ausgelernter Kürjhner und Pelzarbeiter, 
der fi feit 2 ne = in Diefem Land befindet, 
ſucht irgendwelche Beihäftigung. Adı.: ©. 8, 
6 Rees Str. modimi 


Gefuht: Lediger Mann, pünktlih und nüchtern, 
ſucht Yanitorarbeit oder al8 Helfer, verftcht Boiler 
zu repariren, beite Empfehlung. 33 Weft Belmont 

benue. mobi 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bäder fucht Be: 
Häftigung, bevorzugt mit Kof. Adr.: S. 681 
bendpoft. mobi 


Gefuht: Junger Mann, geprüfter Heizer und Ma 
fhinenmwärter fucht Stelle. 5% W. Chicago Abe, 


Geſucht: Junger u Tiroler wünfht Plab 
in bejferem &otel oder Reftaurant, um Kochen umd 
Aufwarten zu erlernen; kein Lohn beanfpruht. — 
Adr.: M 329, Abendpoft. 


Gefuht: Zunge, 19 Aahre alt, winfcht Porter 
oder YanitorArbeit. 579 Nord Se er i 


Geſucht: Blackſmith fucht Arbeit, Tan gut Pferde 
beilagen und Wagenarbeit. 84 nahe Erle 


Sefuht: Carpenter fucht Urbeit, Adr.: S. 2 
Abendpoft. 

Gejuht: Guter Butcher und Storetenber 2. 
einen ftetigen Plab, hat gute Zeugniffe, fpricht 
deutfh und engliih. Adr.: U. 126, Abendpoft. 


Sefucht: Deutfcher Bucher, 27, guter Storetender, 
wünſcht ftetige Stellung. Sadt oder Sand. Abr.: 
Fred Schwargtranber, 1452 Montana Str. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot, Rolis 
und Gafes, juht Stelle. Joe Puſta, 716 Blue 
Island Ave. modi 


Geſucht: Erfahrener Butcher, 2 Jahre im letzten 
Platz, ſucht eine gute Stelle als Shoptender. 38 
Moffat Str. famo 


Gefucht: Selbftftändiger Gate: und Brotbäder 
fuht ftetige Arbeit. Wocholote, 64 W. 19 Str. 


mobi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Kine Familie, melde Aanitor-Arbeit 
thun will für fhöne Wohnung und Seizung. 581 
Orhard Sir. 


Derlangt: Gute Hamilte, um Beine Gebäude zu 
beauffichtigen; gebe 4 Zimmer Front, billig. Uns 
zufragen: 524 Sid Paulina Str., 3. fyloor, "en 

omo 


Verlangt: Ehepaar, für Küchenarbeit; dauernde 
Stelung. Mirecalbad Denkewalter, Spencer, Ind. 
frfafonmo 


Verlangt: Hilfe an Weiten: Baders, Einfaffer, 
Lining Makers, Pocket Tacker, Lining Baifters, fo= 
wie irgendwelche andere Hilfe an Weſten. Nachzufta⸗ 
gen bei E. Heckmeck, 862 N. Wincheſter Ave. 
l4roplm 


Berlangi. Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermaden. 
505 N. Lincoln Str., nahe Sivilion Str. mobi 


Verlangt: Mädhen, um daS Kleidermaden zu 
erlernen. Mrs. Masel, 734 Elybourn pe. 


Berlangt: Gutes Hand-Mäpdhen an Shop Coats. 
66 18. Place. 


Verlangt: 100 Operators an Dampf- 
fraft-Mafchinen um Damen : Waift! zu 
machen; guter Lohn; beitändige Arbeit. 
Beite erleuchtete and reinfte Fabrik in der 
Stadt. Banner Waift Co., 161 ©. Elin- 
ton, Ede Quincy Straße. 


Berlangt: Mädchen. Golumbia Printing €o., 
704 und 706 N. Halited Str. 


Berlangt: Zwei Mädchen, das Kleivermacden zu 
erlernen und auch Snöpfe miahen und leider: 
PMating zu erlernen. Aumwerda, 436 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine geübte Goldlegerin. 90 Market 
Str., Zimmer 614. 


Berlangt: Grfahrene Pelz: 
näherinnen u. Liners. Nachzu— 
fragen: 57 Waſhington Str., 
2. Floor. Gillsdorf. 


12nov, Iwx 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren. Chicago Em— 
broidery Co., 4922 W. Ohio Sir. 13nv Iw 


Verlangt: Erfahrene (Mädchen) Operators an Da⸗ 
men-Skirts. A. H. Rice, 254 E. Monroe Straße, 
8. Floor. ſaſono 


Hausarbeit. 
Berlangt: Neinlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Yamilie; guter Lohn. 414 Ta 
Salle Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Dampfheizung; Flat; keine Kinder. Xeny, 487 Alb: 
land Boulevard, nahe Weit 12. Str., 3. Wlat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1086 Soutbport Ane, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
351 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Erfahrene Köchin für einfaches Kochen 
in tleiner Familie. 1842 Melroſe Str. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 S. Aſhland Ave. modimido 


Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit. 
145 Howe Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen. 4284 Oft North pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
857 Milmautee Ape., 2. Floor, Front. 


Berlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2165 Milmwaufee Ape. 


 Verlangt: Gutes Küihenmädchen. 1218 W. 12. 
Straße. 


Berlangt: Mädgen für Hausarbeit In kleiner 
Familie; guter Lohn. 1080 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
533 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
409 Brairie Une., 2. Slat. 


Verlangt: Gutes — Mädchen für kleine 
Famille; guter Lohn; leine Wäſche. Vorzuſptechen 
1728 Vork Place, nahe Clark Str. i 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Mußb lochen. Kann friſch Eingewandertes fein. 
—— Dienftag, 4932 Champlain Une, 1. 

at. 


mobi 


Deutfh-Ameritanifhe Vermittlungs=Dffice, 1298 

Urmitage Une. Gute Mädchen und Sausbälterins 

nen immer an Hand. VBhone: Humboldt "= s 
bim 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Vrivatfamilie. 2452 PBrairie —* 
om» 


Perlangt: Mä in 8 eit, 
imafihen ya süncin Fr ein Set 
tie. 108 Jadfon Biod., nahe Weitern Une. _ jomo 


Verlangt: Deutſche, ungarlſche und ſlawiſche Mäde 


» Frau R ts » be 
nie 18 —— Ei Bione: Ent Ber 
lenpdomebilm 


W. lers tes d z 
— 889 8 Une Eis Bere Pike 
und dihen prompt beiorgt. Gute > t 

nen immer. an Sand, Zelepbon: Rort * 


Berlangt:_ Mi Daus 
Salifornie wu MM — * 


Berlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
us tbeit, t 2 Zeugniffe haben. — 
y Etratiorb Pace, Beer ". jaſomo 


ne 


‚Berlangt: Frauen und Mäder. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubritk 1 Gent das Wort.) 
SHaußarbeit. 


Verlangt:e Mädchen dr allgemeine usarbeit. 
897 Elybouen a R ” 


Verlangt: Deutſches 
X—— Vorzuſprechen zwiſchen 8 
örmittags. 592 Cleveland Abe, 


Verlangt: Mäpden dr allgemeine Hausarbeit. 
Henning, 5859 Halited Ste. modt 


ne ed ES 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4 State Str. m — ° 


 Verlangt: ‚ Deutfhes Mädchen, für allgemeine 
— Bitate ſelbſt vorzuſprechen. 140 Willow 


Mäpdhen für ug 
und 10 Uhr 


Verlangt: Stetiges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und wachen, fein fochen, Tleine Familie; daus 
ernder Plag. Lohn $5 oder $6 die Wocde. Anzufras 
gen in MRevids Store, 33 Welt Mabijon Straße. 

mobi 

Ein ftarfes Mädchen für aflgemeine 
842 Lincoln Avenue. ⸗ 

— — —— — — 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
ng Familie; guter Lohn. 4447 Bincennes XAbe., 

at 3. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 





Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4748 


Prairie Ave., Flat 1. 
_Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
32 Genter Str, 


‚Verlangt: Haushälterin; gutes Heim ; % per 
Woche. Nah 7 Uhr Abends vorzufpredhen. 4331 Ca: 
lumet Ups. 

Verlangt: Mädchen, ımm der Frau im Haufe be- 
hilflich zu fein. 2135 N. Robey Str., 2. Flat. 


Berlanat: Erfahrene Köhin muB englijch verites 
hen. Lunch Room, 19 Süd Clark Str. 


Berlangt: Gutes, erfabrenes Mädchen für allge: 
mein: Hausarbeit in fleiner Yanilie, Dampfbei: 
. 536 Evergreen Ave, nabe Humboldt Park, 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß felbftjtändig fochen tönnen; guter Lohn. 113 
Canal Str., Ede Monroe Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
75 Süd Halited Straße. 


erlangt: Fin anftändiges Mädchen oder fyrau in 
mittleren Nabren, ohne Anhang, für Hausarbeit; 
drei in der Familie; muß waſchen und kochen kön— 
nen, Empfehlung verlangt. 388 Weſt Belmont Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 971 Southport Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 201 Fremont Str. modi 


Verlangt: Mädchen in der Küche zu arbeiten. — 
Peter Evert, Mo Eaſt Ravenswood Vark. mdi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau Br allgemeine Hausarbeit; auter Lohn. Kleine 
Hamilie; gutes Heim. 718 Warren Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
2401 Wentworth Ape., 2. Floor. 


Stellungen judren: Frauen und Mäbdjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Gute Schneiderin ſucht noch einige 
Kunden. 831.75 per Tag. Anna Clauſen, 59 = 
mo 


Gefuht: Waſchplätze. Nachzufragen in 1496 


Milwankee Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge und 
Neinmachpläge. 184 Scuthport Ave, 


Geſucht:? Junge deutſche Frau wünſcht Waſch; 
pläte Montags, Mittwochs und Donnerſtags; ſcheut 
keine Hausarbeit; von 7 bis 2 Uhr. 186 Gleveland 
Ave., binten. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht ng sum Wafhen 
und Neinmachen. 18 Ordard Str. 


Gefuht: Mädchen fucht gute Stelle für Hausar⸗ 
beit. 184 Ordard Str. 


Gefuht: Eine Frau fucht Plätze zum Waſchen 
oder Reinmadhen. 395 Elybourn pe. 


 Sefußt: Deutiches Mädchen fucht ftetige Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbft borzufpre 
hen in.78 N. Halfte Str, 


Gefucht. Deutfche Frau fuht Stelle filr Teichte 
Hausarbeit; zu Haufe ln Nordfeite borgezos 
gen. 53 Burling Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frifch eingeivandertes ungarifhes Mäds 
hen ſucht allgemeine ser 176 Burling Str., 
born, oben. 


Gejuht: Aunges deutihes Mädchen fuht Stelle filt 
Hausarbeit; Feine Familie. Nahzufragen 74 Center 
Etr., 3, Flat, hinten. 


En ee 

Geſucht: Fin deutiches Mädchen, hat Erfahrung 
in Zigarrenarbeit, wiünfht, in einer Fabrik zu ar: 
beiten. Adr.: 363 Fiftb Alpe. 


Seiudt: Deutih-ungarifches Mädchen jucht Hands 
arbeit. Pitte jelber vorzuiprehen, 50 Rees Straße. 
Tezmen. 


Gefuct: Deutihes Mädchen juht Etelle filr ge 
wöhnliche Hausarbeit. 144 Weed Straße. 


"Sefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Perfönlih vorzufprehen oder 
bricflich. 1423 Oaften Str., Epanfton. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle in Pri: 
vathaus; fann gut felbftändig kochen und verfteht Die 
Hausarbeit. 249 Sputhport Ave., €. Ludivig. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit in 
guter Familie. 805 Elnbourn Wve., 2. Ylat, born. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle Ken Haus: 
arbeit und eine Frau fuht Wajchpläe; jelbft vor: 
zujprechen. 1227 N. Afhland Ave., 2. lat, vorn. 


Gefucht: L5iährige® Mädchen fucht Platz für leichte 
Hausarbeit in deutiher Yamilie. ©. Streit, 1445 
Clybourn Ave. 


— 


"Sefucht: Aüpifches Mädchen fuht Stelle für zweite 
Arbeit. Bitte vorzuſprechen: 67 Eaft 3. Str., oder 
zu televhoniren Douglas &659. modi 


Gejucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle ala Haus: 
hälterin. Anzufragen: 745 Hopyne Ape., 3. Wloor. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen, dugeln und nähen kaun ſucht Stelle, am lieb⸗ 
ken auferhafd der Stadt. Zur jprehen Dienftag von 
% Ur Qorm. bis 4 Uhr Nachm. im Reftaurant, 
Südoitede Adams und Filth Ave. 

Geiucht: Junge deutihe rau juht Stelle, madt 
alle Hausarbeit, gebt audh zu Kindern. 209 Weit 
Madifon Str., oberer. yloor,, Zimmer 34. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, kann auch gut bügeln. 81 Mohawk Str. 


Geſucht: Eine Wiener Wäſcherin bittet um Wä— 
ſche in's Haus: geht auch außer dem Haus Wa— 
ſchen. 633 N. Halſted Str., Baſement, vorn. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Plaßz zum wa⸗ 
ſchen und Wäſche ins Haus zu nehmen, auch rein— 
machen. 27 W. M. Str., oben. 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in beiferer Familie, ſpricht engliſch. — 
4440 Fifth Ave. hinten, oben. 


Gejuht: Dentihenngariihes Mädchen fucht Stelle 
für irgendiwelhe Arbeit. Bitte felber vorzuipredhen, 
28 Union Wpe,, binten. 

Gejucht: Dentihsungarifhe Fran fuht Stelle als 
Hausbälterin oder Köchin in Privatfamilie. 4725 
Prairie Avenne. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
46 W. Chicago Avenue. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit; kann waſchen, bügeln und kochen. 471 Loo— 


mis Str., nahe 15. Str. modi 


Geſucht: Jüngere Frau ſucht Arheit von S— Uhr 
Nahmittags Feine Sounntagarbeit, KB. Adr.: M. 
IN Abendpoft. fom 


Seiuht: Deutihrungariihe Saloon-Rägin fucht 
Stelle. 26 Halfted Str., 3. Floor. ſomo 


Geſucht: Tüchtige, gute Köchin, ſcheut leine Ar— 
beit, ſucht Stelle im Saloon. 100 Schubert Ave. 
ſo mo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh: Wittiver mit eigenem Gefchäft, 

fh, im mittleren Jahren, wünfht die Bes 
tanntſ mit einer Wittime ober älteren Mäds 
hen, Geihäftsfran ohne Anhang, Latholiich, bei ges 
enfeiti er Zuneigung_ Heiretb. Ügenten berbeten, 
iefe bi3 Dienftag: DO. R. 234 Abendpoft. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 3 Cents das Wort). 


tente für alle Länder. Robt. Alog 4 
iDer Side. 108 Manboipd Gir. 3 Gfepaifenen 


Dachdecker m. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Becder?s Asphaltum Ready Mo: 
5 Milwautee ar Rinmt Dis es 
indeln ein, zur Sälfte des Beeifes; billiger als 
avel, und bält doppelt fo Lange. Direkt von 
unferer auf Euer Dad. Belıngungen: Baar 
Ka De, St ua BE Et 
Xelephon: Qumboldt 1808. Ailez 
19 Ihr könnt eim beffer 
Klemmen, «la,e nee ne 
ofing Cemp., 
—— 
E aber 


und oflccg Das 
&ravel don der Elab 


BEE 


t u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Blöglih gerwungen, ſofort alle Mobel unſerer 
drahtvoll eingerichteten 14 Zimmer Refidenz an 
Grand Blod zu irgend einem Preife zu verſchleu⸗ 
dern. Gine Gelegenheit, iwie Re felten vortommt; 
Basel gende Möbel für eine Kleinigkeit zu erftehen. 

V Ehidering Piano verjchleudert für $75. Solid 
andgeichnigter echter Mabagonyg Warlortiih, ein 
Reifterierk, $50; Delgemälde: „Madonna“, iwerth 
82000, für $190. — Andere pradhtvolle Delgemälde 
$1 bis $25 das Stüd. Davenport $%, Großes Ehina 
Eiofet, werth $125, für $20. Prahtvolles reich ge= 
gen! tes_Mahagony PBarlorbett, 3 Stüde für $B5. 
oud, Zeppiche, herrlihe Deden und Portieren 
(Merito), Vajen, Figuren, große Großpater-ilhr in 
Mahagony, & Fub hoch, Speifezimmer:Finrihtung, 
wunderbare Meifingbetten (Napoleon) franzöfiiche 
Bor Springs, SHaarmatragen, Chiffoniers und Drei: 
fers in .Mahagony, Bilder, Spiegel, Gasofen, Eis: 
bor, Nähimajchine, feine Gardinen, $ das Paar, 
Bücerfchranft, Schreibtifch. Alzeptire jede annehm: 
bare Offerte. Kommt fofort. 3647 Grand Bid. 

l4nolwX 


Großer Räuungsverfauf jämmtliher WMufter vor 
jodieinen Gasihränten (China Giojets), Buffets, 

ide Boards und (ifenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl don Kod: und Seizöfen auf Der Nord: 
feite. Große Kochöfen, ſchön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöten,- zu $14.75; andere Kodhöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Parlor: 
Heizöfen von $3.75 aufwärts. Schöne ftarle Eiienbet: 
ten von Yc bis $15, Gihenbolz:Drejier 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtiihe 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne Zue, 3:Stüd Garnitur Polftermöbel 9.75, 
twertb 13.00, echte Xeder Gouces zu 15.0, Ox12 Ars 
ininfter Kugs 25.00,. werth -36.00 und 9x12 Bruſſel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzaplungen zu 
den liberalften Bedingungen. Hnov&* 

A. Bortihen, 190, 192, 194 Oft North Abe. 


U. V. Smith & Bros., Eiſenwaaren, 
241 €. North) Ave. 
—— Heiz: und Kodhöfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. 
Tom! 


834 N. 


„Zu veranfen: Guter PBarlor:Ofen billig. 
Halited Str., 1. flat. 


Zu verkaufen: Moderner Parlor:-Ofen, $16. Bor: 
zuſprechen Bienſtag. 170 Humboldt 2ip., 1. Flat. 
Zu verfaufen: Schr billig, Hauseintichtung. 173 
Elybourn Ave., 1 Treppe. 

Zu verlaufen: Guter Kocdofen und Heizofen, 
ſpottbillig. 428 Larrabee Str. 
en 

Zu verkaufen: Seizofen, faft neu, billig. Rach— 
zufragen Abends. 1109 Racine Ave. 


Verlaffe die Stadt und verfchleudere alle die hüb» 
ihen Ausftattungen mermer 15 Zimmer Refidenz, 
einichließlih Piano.  Worzufprehen 230 Aihland 
Blod. 14uoliv 

Spart Geld Geld durch Anfauf Eurer Defen im 
Wholejale; Heizöfen $2.95 u. aufınts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufints. Kommt ımd jeht uns. Marvin 
Smith Stove Works, 126-183 €. Ohio Straße. 

Soll 


Su verfaufen: Billig, Piano, BYüherfhrant, Defen, 


Bettitellen, Rugs, Ebtiiche. 270 YXincoln Avenue. 

‚ as, Ebtiſch —8 
— — ———— — —— j 

Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die Mö⸗ 
bel meiner fein eingerichteten Reſidenz, legante Par⸗ 
—— 
nes Piano, Teppiche, Oelgemälde, Gardinen u.ſ. w. 
2103 Michigan Avenue. Tup*& 


—— nn — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


heute 


Gigenthümer geftorben. 5 laufen Piano, 
modi 


Abend. 733 Armitage Avenue. 
Muß vertaufen: Prachtvolles Piano, 3 Monate im 
Gebraud; billig. 629 N. Nobey Str. mdimi 
Verſchleudert. Prachtvolles 65) Piano, 4 Monate 
gebraucht; H110. 1495 Milmaufee XUpe. mdimi 


Verlajie dic Stadt, mu hochfeines Mahagony 
Piano,- nur 6-Monate im Gebrauch, verjhleudern. 
44 Upton Str., nahe Weftern und Milmaufee Ude. 

jamodimi 


Plöglih gezwungen mein $450 Ghidering Piano 
für $75 zu verfchfeudern; fjowie alle Möbel meines 
Heims. 3647 Grand Blod. l4novliwX 


‚Junges Ghepaar verläßt die Stadt, verfauft fpottz 
billig elegantes. 5400 Piano, drei Monate gebraudt, 
mit pradtvolen Zon md fünftleriihem Gehäuje. 
632 Wells Straße, nahe North Wve., 1. Etage. 
13nvim& 


— 


Sehr feines Piano, koftete vor 4 Monaten $450, 
wegen PVerlajjen der Stadt für irgend einen Preis 
zu bverfaufen. 360 Webfter Upe,, nahe Halfted Str., 
Flat A. 13uvlm& 


325 Taufen ein jchönes Rojewood Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 592 Wells Str. 1Pnpliw 


$45_faufen $6W Piano mit Garantie. 629 Larras 
bee Str. linovliw& 

Wegen Abreije. $425 Piano für nur $150, wie 
nen. 218 Michigan Avenue. Tun 
„885 faufen feinftes Gabinet Grand Upright Piano. 
$ monatl. Großer Bargain. Auguft Groß & Son, 
50-594 Wells Str., nahe North Une, 4nov2iXk 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
tlinzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort). 


Zu verfaufen: 2700 Pfund Gejpann, ftarte graue 
— Spring Truck, verkaufe ſeparat. 941 Grand 
Ave. 


und Andreasberyer 


Neue Sendung bon Karker 
Sänger, Stieglige, Hänflinge, Zeilige, Dompfat: 
fen, Buchfinten, jprehende Bapageien, alle Arten 
Hunde, Geldfifche, Aquarien, Kätige zu herabgejeh: 
ten Preifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Vogelſtore, 6 €. Madifon Str. 

lAnpjafomomi2n 


ee en nen ee — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu 83.50, die neueſten Wheeler & Wilſon zu 
Gebrauchte, fo gut wie neu $ aufwärts. — 
&. North Ave. Gtablirt 1880. Abends m 
bis 9 Uhr. Ilnov—1Dde3 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 


Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


33. 
358 


Mub verkaufen: Zum Fortnehmen, Daemke But— 
ereinrihtung, auh Pins, Shelving, Kounters, 
Schaufaften, Butterdor mit 3 Löchern, Deltant, Kafs 

feemühle, theilw. Abzahlung. 626 Larrabee Str. 
momi 


Zur Beadtung! 

Allerlei ‚Laden-Einrihtungen billig zu verfaufen. 
Kommt und befuht uns, ehe Ihr andersmwo kauft. 
Haar oder leichte Abzablungen. 

Gutmann Store Firture Go, 
l4nop, tX,Im 


37—339 Wabaih Ave. 
Rauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
ra 6 Be Madt & 
230 236—: e adijon Straße, 
Gde Peoria Straße. ie 
Hier tönnt Nhr etwa IK am Dollar an 
Euren Store-firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
PVreife Die_abjolut niedrigften in Chicago, 
ee En 
Beiucht‘ unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
30-2 24—236238 Weit Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


ESpottbillig! Epottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden = Einrihtungen gegen Baar 
und Wei Sahseblungen 
ei 


ut abe BR 

217-219 Milwaufee Ape. 196 Halſted 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagechäuter = 
kaufe ih von jest ab alle Storesfyirtures für Gros 
cery, MeotsMarket, Millinery, Delitatefien, Yädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe hr einfauft, pres bei mir vor 
und überzeugt Eud. Gap 


Cajb:Kkegifter2— Das einzige zeitgemäße 
Bargain=CajheRegifter: Haus in Chicago; ==> Bu 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taujhen, verlaufen baac 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft 

BVWeftern Cajb Regifter Go, 

Bhone 2142 Central. S. Clart Str. 

I Gap?! 


allen 


——}. Lede 
2874376 Wels Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Dipifion Str. “ 

Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geihäften zu dem nmiedrigften Preis. — 
Paar oder leichte Zahlungen. 

Ih gehöre nicht in den fogenannten Treu 

Ilmgmifrfomo® 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreichsiin s 
dein verſchiedene ie: und a 
—* kn die gebommenfung abe And 

t u den 
912 Milmaulee Telephon: u 
1808, t2,1m 


Damıpfer - Linien. 
(Unzergen unter biefer-Rubrit 3 Cents bes Wort.) 


Ganadien Bacifi 
BWeibnahtE = A 
Nov. und 5. 


Premen, WUntiverpen, 
Beniamin Gen. 
kart Str. Xel.: 1718 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Tüctiger Bäder hat beite Gelegenheit, Home: 
Bäderei —— in guter Na barjaft, wo no 
feine vorhanden. Laden 243 Oft 37. Str., nahe 
Grand Blvd. Eigentpiümer: 3524 Late Une. 


8245 Laufen fofort Gandys, Bigarrens, leichten 
Grocery:Store, mwerth $500; gutes Austommen ga> 
rantirt; Gunntags werden 100 Zeitungen verkauft; 
drei feine Zimmer mit Store; niedrige Miethe. 144 
Einbourn Ave, 


Zu verkaufen: GutgehenderSchub: Reparatur: Wert: 
ftatt. €. Seedorf, 1985 N. Afhland Ave., Ede Ad— 


$385, billig für 8600, faufen, wenn jof. genommen 

ftets gut zahlenden, lang etablirten (Ede) Grocery: 

ftore, feine Einrichtung, großer Vorrath Waaten, 

billige Miethe; theilw. Abz. B— S. Halſted — 
m 


Seruntergefeht auf $85, billig für $600, Taufen 
wenn jof. genommen, gutgelegenen Grocery: u. De: 
litatejfenitore, großer Horcath Waaren, feine@inrich- 
tung, bil. Miethe m. Wohnung. 2447 Lincoln — 

mom 


Zu verkaufen: Buch, Kandy:, Zigarren: und Nos 
tionsStore, billig. 759 W. Chicago Ave. mdi 


Zu verfaufen: Saloon, Gde, befte Lage Nordjeite; 
täglihe Einnahme $15; ſoiche Gelegenheit kommt 
nicht wieder. Fragt Mgs. 9, 294 Elpbourn Ave. 


Habe 3 Bigarren=Stores zu verfaufen; tägliche 
Einnahme $12; 4 Delikatefienftores, tägliche Ein— 
nabme von $15 bis $45; 3 Buther-Stores, tägliche 
Einnahme 0; 3 Pädereien, täglihe Einnahme $40: 
Reitaurant für die Hälfte des Werthes. Fragt Mor: 
aens 9 Uhr, 294 Giybourn Avenue. 


übernehme anderes 
2023 Lincoln 
ja mo 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei; 
Geſchäft; kein Baſement; ſehr billig. 
Ave. 
„Deutſche Zeitung zu verkaufen. 
Eine deutſche wöchentliche Zeitung, im mittleren 
Wisconſin, iſt zu verkaufen einzige Partei-geitung 
im Counth, mit guter Abonnenten-Liſte. Anftagen 
bitte zu richten unter Adr.: D. 206 Abendpoſi. 
13nv 1w&* 
Kommt und ptrüfet! Kaufe und verkaufe gute Ges 
ſchäfte! Billigſt in guter Stadtlage, feinſter Nach⸗ 
barichaft, alte Golpguellen, wegen Todesfall, Kranls 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Salvon3, 3 Groceries, 
2 Butcher:, 3 Zigarren:, 2 Candy, 2 Delitatefiens 
ftores, 3 Hotel, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Büdereien, 2 Schnetverftores, 1 Milhdepot u... 
Berger, 344 Dayton Str., Nordieite. 18011m% 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gent? das Wort). 


DVerlangt: Artift fucht müchternen Diener; muß 
100 bis 2) Dpllars haben; Wocdentohn $15; Reije 
frei. Apr.: M 323 Abenppoft. 

Winjhe einen Partner mit $2000-83000 für ein 
gutgehendes Geihäft. Adr.: M. 313 Abenppoft. 


Partner geiuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden jichergeftellt, mit baar $900 bis $3W0 und 
höher, für nur gute Gejchäfte, befte Groceries, Yuts 
her, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
geihäfte. ‚Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 
Inov, ImX 
* 
— — — — — ——— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Worty). 


gu vermieiben: Schöne belle 4 Zimmer Wohnung, 
Pridbeus. 52 Shefield Ave. 


gu dermiethen: 4b Zimmer fFlats, modern. — 
1116 Armitage Ave, Ede Ballou. 

gu vermicthen: Schönes 4 Zimmer Flat, $12.W. 
222 Garfield Ave., Ede Seminary. 

gu bermiethen: Bier helle Zimmer, mit Water 
Elofet. 1332 S. 41. Gourt, nahe 12. Str. 


Yu overmietben: Mehrere erftllafiige Saloons; 
verantieortlihen Perfonen ftellen wir liberale Be: 
bingungen. Nachzufragen: Peter Hand Breiving 
Co. 27 Sheffield Ave, nahe North Ave. 

fafonmo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Yu vermicthen: Schönes Zimmer, 
warmes Wajier. 96 N. Halited Str. 


faltes und 


Roomers bei deutſchen 


Verlangt: Boar ders oder 
315 Biſſel Straßbe, 


Leuten: alle Bequemlichfeiten. 
nahe Wehfter Ane. 

Zu dermiethen: Grobe: warmes Frontzimmer für 
zwei Perionen. $2.50 die Woche. 667 Sedawid Str. 
‚Bu dermiethben: Schönes warmes Fyrontzimmter; 
bier Gar-Berbindungen und Sodhbahn. 5 Koncord 
Nlace, 3. Flat. 





Verlangt: Anftändiger Boarder. Raid, 22 Hitjche 
Str., nahe Elybourn Ave. 


Zwei Frontzimmer find zu bermiethen. 382 Sed- 
awid Str., eine Treppe, Privat⸗Eingang. modi 


>16 Larrabee Str., 1. 
modi 


Verlangt: Kin Roomer. 


Flat. 


Zu dvermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25 die Mo: 
he. 152 Wells Straße. 
Frontzimmer; #2. 355 Sedamid 

modi 


Zu vermiethen: 
Str., obere Glode. 


Yu dvermietben: Schönes warmes Frontzimmer an 
Herren oder Tame, mit oder ohne Board; feparater 
Fingang. 17IO N. Francisco pe. 

Deutjge Frau wünjcht Noomers oder Bvarders. 
2238 €. 24. Pace. modi 


Mädchen oder Frau findet warınes Zimmer mit 
Board. MEN. Halited Str., I. Flat vorne. famo 
Zu vermiethen: Elegant wmöblirte- Zimmer für 
Herrn oder Laar, mit oder ohne Küche bei Privat: 
familie. 672 Fullerton Bivd., nahe Clarf Straße. 
l4noolm 

gu vdermiethen: 
privat Tampfheizung, Clojets, 
ie $1.75. W15 N. Clarf Str., 2. 


Frontzimmer, Hausmannskoſt, 
modern, zwei Herren 
Flat. 14nv1w 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer in deutſcher 
Privatfamilie, alle Bequemlichkeiten mit oder ohne 
Koit, ein Wlod öitlih von Tiverfen Blvd, Hod- 
bahnitation. 666 Mildred Ape., 2. Flat. jomo 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 214 Oft 
Huron Str., Flat 3. Unop Iwæ 


Gutmoblirte warme Zimmer mit und ohne Board, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Center Str. 
nd12—21X 
Vermiethe ihön möblirtes Zimmer, Dampfheizung, 
beiteg Wafier, Yad. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Bart, 12n01m& 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geiuht: Fin größeres, unmöblirtes 
Zimmer mit jeparatem Gingang, Nordjeite. Adr.: 
M. 49 Abendpoit. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Perſonen, die von einem hauſirenden an— 
geblichen „Dr.“ an der Nordſeite mit werthloſer Ve⸗ 
hbandlung und Augengläſern „beſchwimmert“ wur— 
den, werden dringend um ihre Adreſſe erſucht. Ge— 
weinichafrliches Vorgehen geplant. Adr.: M. 310 
Abendpoft. 


Verfüumt nicht den Eröffnungs-Verfauf de3 gro— 
Ben neuen Armitage -Bargain Dry Good8 LVadens, 
1312 Arınitage Ave. Wir baben keine Mufit oder 
Plumtn, aber die größten Bargains in Dry Goods, 
Notions und Spielwaaren, die je an diejer Strake 
geboten wurden, Jedermann freundlichft eingeladen. 
Wir geben auh die S. & 9. Grünen Trading 
Stamps. —ir 

Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutſch und en ie prompt und au: 
verläffte. Sartorius, 173 Filth Ave, Abends und 
Sonntags 30 Mohamf Str. frfjomomi* 


Wenn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine oder 
BrideArbeit habt, fehreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früher 442 Thomas Str. Phone 713 2. PViem. 

25apdofamo* 
deutihe Filzihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nop,imo 


Alegander Deteltive-Agentur, 171 Wajbingten 
Etr., Zim. 06-7 fjammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt; 
aud unangenehme Ebeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


— — — — — — — — — 
| 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


e 444 see" "ag —: * 
Regelung. and 
For > Clatt u Kanbolph Str. Tel. Gent: u 

mijalm 


d. Lotte, beutiher Rechts ; 
un hatten tompt bejorgt. grafligert In alen 


ihten. Rath frei, 79 Dearborn Str, Zimmer 
Iteb. 
716° 


Echte 


vn Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


[bert &._Rraft, deutiher Advolat. 
— ie in allen Gerihtshöfen m Ale * 8: 
geihäfte beften& bejorgt. Erbidaften einge ne 
ausgeftattete3 Kollettirungs: Dept. Uni Te überalf 
dur fe t, en ge = Itafte eramis 

. e Empfehlungen. Zimmer i 
a Sant Building, Dietkorn und Moser €° 
11ji® 


— — — — ——— —— 
ihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. 
—*& Deutſchet Advokat und Rotar. —— 
Ale 86 brompt und auf beite bejorgr. 
Sarrabee, 


NRordfeite- Office: 270 North Une, Gd 
Morgens SH, Ubends 7-0, Ganniegs 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter ‘diefer Mubrit 2 Eents’ daS Wortı. 


Rorbieite. 


Billig zu verfaufen: Mehrere fürzfich bei ung zum 
Verlauf eingeichriebe ziveis und breiftödige Brid- u. 
Framegebäude auf der Norpjeite, befonders den Mod: 
bahnftationew in Late View und Gpgemwater. Zauiı 
in manden Fällen berüdjihtigt. 

Geo. 3: - Schmidt & ou, 23 Lincoln Une. 
momift 


— [0000 
Bu verfaufen: Großer Vargain, feines zivei-Flat 
Framegebäure, Brid-Bafement,. Bad und Gas, 5 
und 6 Zinmer, und aweisfplatsfgramegebäube, 
5 immer jedes, Binten; Lot 34 bei 125, Ulley Xot; 
rundherum hell; Miethe 5660; an Hoyne WApe., nahe 
Addiſon Str.; Straße gepflaftert umd bezahlt; drei 
Eu: bis zur Sochbahnftation und Straßenbahn. 

ebt: 

Grant Bed, 346 Goft Irvirg Vark Boul. 

jamonti 


Bu verkaufen: Elegantes, neues gweisiylat BPrid- 
gebäude, 5 und 7 Zimmer; Dampfpeizung, Dat Zrim 
und -Fußboden, Wofait: Fußboden in Badezimmeri 
und Vorhalle, Beam Geiling, Wanbjchränfe, Thür: 
fpiegel, Mantels, Rouleaug, Rompinations : 
Alles volftändig; an WApdilon Sir, Ede Hoyne 
Ave. Dffen Sonntags, zived3 Befi —— Drei 
33 bis Hochbahnſtätion. 831000 Baar, Reſt wie 
Miethe. 

Frank Beck, 846 Eaft Irving Park Boul. 
ſa momi 


Zu verlaufen: Beſichtigt dieſen Bargain, zwei— 
Flat Bridgebäude, 4 und 5 Bimmer; Bad und Gas, 
Qusnace-Seisung Dal Zrim, doppelte Front; ein 
Blod bi3 Hohbahnatisftn und Straßenbahnen; Preis 

Muß verlauft werden. Bejudt: 

Frank Bed, 3465 GEaft Irving Park Boul. 
famomi 


HIN. 


Bu verfaufen: Bargain, elegante Gefhäfts-Fde, au 
Lincoln Ape., nahe Dochbahnſtation, Lot 50 bei 0; 
Breis $1750. Wuh eine Ed⸗Lot, %5 bei 125, an 
Irving Bart Boul., gegenüber Kirche; Preis 31700 
werth $2500, umd andere Bargains. Bejudt: 

Frank Bed. 346 Eaft Irving Bart Bouf. 


ſa momi 


Zu verkaufen: 2 Lotten und Roomingahaus, 2 
Zimmer mit Roomers beſetzt. Bringt 81600 das 
Jahr. Theilweiſe auf leichte Abzahlung. Rabe Lin— 
coln Park. 409 Orchard Str. ſamo 


Noibiwveftieite. 


Zu verfaufen: Logan Square Bargain. Neue, 
zweiltödige 2 Flat Käufer, 4 Zimmer Flat3, Baje- 
ment und Wttic, anhe Milwaufee Ape. und Bel: 
mont Upe. Preis 3350. KO Ungahlung, Reit #20 


monatlich. 
MW. H. Gicfede & Bro, 893 Milmanfee Abe. 
10no,1m&X 


Weitieite. 

Mub verfaufen: Mein Hsftödiges Steinfront 55 
—7 immer sFlatgebäude, MO Eid Turner Ane., 
nahe Ogden, 86000; Hnpotbet 82500 zu 5 Prozent. 
Dies ift ein Pargain, nterfucht. reed. *. itt 
Zimmer 790 — 1354 Monrve Str. Tel.: Randolph 
1244 und Lamndale 1141. lönpiw 


Borftädte. 


Zu verfaufen: Bargains in 2 und 9 flat Ge⸗ 
bäuden und Häuſern in kur Bark, nahe Hohbahn. 
9. €. Hanfon, 21IM Evanſton Ave. 13nv Iwx 


Farmlãnderelen. 

Bargain! DO Actes Wisconfin Farm, 30 gepflügt, 
5 immer Haus, Stall etc.; Preiß 81400. $1000 baar 
erforderlich. Perſonliche Fahrhabe kann gekauft 
werden, da fie am 24. November an den hödhften 
Bieter verfauft wird. Bargein, fommt und feht. 
Nebf, 119 La Sale Str. modi 


Zu vertanfhen: Indianas und Mihigansffarmen 
nit Verden, Vieh und Mafchinen. Wrodfuehrer, 
4 La Salle Sir. modi 


Zu vertaufhen: 40 Acre8 Michigan Farm gegen 
Grocerp-Store. Brodfuehrer, 84 La Ealle Etr, 
mobi 


Zu verfaufen: 40 Weres arm mit guten neuen 
Gebäuden, gutem Waffer und Zaun, 15 Meilen bon 
der Yay; Preis $1200. Mrs. 3. Goerie, Giberte, 
Swift V. O., Baldwin Counth, Wla. 


GifenbahnsLand, fünf Dollars der Ürre; leichre 

Bedingungen, verheiferte Wisconfin armen; taus 

fhe auch. Nabe 0 en Abends und Sonntag 

Vormittags. Bauch, » North ve, u 
0 


Glberta Baldwin Eounty, Ulm 


Land zu nerfaufen zu billigen Preifen. Jeder⸗ 
manı Tann fi in biefer erfolgreihen, beutfchen 
Kolonie ‚in Heim eriwerben. Näheres gu erfragen: 
8. v. d. Led & ©. 3 
Nort) Ave. und Halfteb Gtr., Ebicago, 

Nächte Erkturjion am 17, Mopember, 


— 


1800] 


Zu vermietben: 242 WUcre Mild- Farm, 1 Meile 
füdnsftlih von Wauconda, Zale County, AU.; neues 
9:Simmer Haus, Stall, Erib, Mafh ehe 
Windmühle, Thurm und Punıpe; unterirdiihe Wafs 
ferzufuhr nad dem Yard Tanf für's Vieh; alles 
Land gut drainirt; 20 WAder Holy, feine Weide, 
—— Waſſer, Teich; Miethe baar; Uebernahme 1. 

ärz 09. Itgend eine Zeit in Wugenfhein zu 
nehmen. Dr. X. &. Sandy, 72 OR Mabifon Str., 
Chicago, Ill. l5ol2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Geld 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum unter 
jehr günftigen Bedingungen. zn monats 
lie Zahlungen. 3. 8. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402. l5agiemodimigın 


Zweite Hnpotheten auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bebingungen.: 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., — Sr 

dol!? 


Geld zu verleihen auf zweite Supothet in Summen 
von $) bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
EG. Lämwald, 115 Dearborn Etr,, Simmer 710. 

11fp*% 


Zu verkaufen: Befte erfte 6eprog. SKphothelen ın 
Summen von $500 aufwärts. Meine Bapiere, 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Nihard ‚U. Koch, 115 Dearborn. Straße, 7. Flur. 
Nordfjeite:Dffice: 270 North Ave, Gde Larrapee. 
16my*% 


GE. &. Bauling, 133 La Solle Etr. — Grfte 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigiten Sirsfuß. Telephon Main 250. Imai*x 

obn PB. Foerfter & Co, 151 La Eolle Sitr., 
34 Floor, verleihen Geld auf bebautes a 
Grundeigenthum zu ben üblihen Raten, 

Mir offeriren Hnpotheien in berfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 

17j1r% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffton, Leine Advo⸗ 
tatengebühren, teine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorkädten, verbeis 
fert und unbebaut. W Bhones, Randolpp 30 — 
9. ©. Stone & Eo., 15 Monroe: Str, 26fb*X 


GreenebaumG6ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum - und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen.‘ 
Nordoftede Elart und Randolph Etraße, 3in®z 


Alle Verſonen, welche eld auf Chicago Grund» 
eigenhum zu niedrigen Raten bargen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Bond, Rordoftede 
Glarf und Randolph Straße Dap*! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort). 


—Geld su verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc, 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld Braut, fo kommt‘ zu uns, 
ie billigken Raten in 2. 

Wenn AHr nit vorfprehen töunt, t dieſen 
EN denn ale 
gent wird jofort vor n un i 
mit Euch beſprechen. 

Name 

Adreſſe 22*2*** 

Gewünſchte Summe 8. 

Auf Sicherheit von ........ — 
Wann —— — ———— 


— rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon 5059 Eentral, Aaex 


Geld au verleiben —— 
auf Möbel und Pianos, ohne zu en, in Sums 
men nah Wunfh zu den billigften Rafen und leich⸗ 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie bon 
mir borgen, laufen Sie teine Gefahr, die Sachen zu 
veriteren. Mein Geihäft ift verantwortlih uno 
lange etablirt. Keine Nachfragen werben gemadt. 
Bitte jprecht vor, fchreibt od. telephenirt Main 4753. 

— Das einzige deutfi in Ehicago.— 
Dtto E. Roelder, 70 LaSalle . — 


ulex 
& 
—* ge Möbel Biano 


Se * —— 7 — 
n. e 
u —2 d — b — 
ungeftörten Be «8 
Reltiance Osan wg 


tedrih Wilhelm Mies, 
100 Wa — 
—— GStr., Binmer 504. 


Unterricht. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Eents des Wort.) 


Prof. Norman’s Tanzihule, 82 R. Clark Str. 
Privatunterricht jeden Rahmi und Übenb. Riais 
fenumterricht: Dienftag Ubds. Herren 506, Damen 
256. Kinderflaffe Samflag Nahın., $l den Monat, 

Hofdejonmolm 


Gründliher Piolin-Unterriht bei einem erfahtes 
ven Lehrer. Adr.: PB. 433 Abendpof. Bollmz 


56 R. Clark Etr. mibt’3 Xany : 
ua ms 28 Freitag. Ya ug ale 


mx 


el ie! R h verdient 
306 Kran. 0. Ach Do. 8 Sacala Eli. Sina, 


— — —e — — 


— 


modi 


immer 5. Kemper Bloq. 


a 2 





An Eigenart und Aroma bon je⸗ 
dem anderen Kornbranntwein ver— 


ſchieden. 


Eine Behauptung Eurer Untenuchung ð 


werth. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "asAtır | 


FIRE INSUkANCE COMPANY of Pittsburg, in 

the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 

cember, 1907, made t0 tbe Insurance Superinten- 

dent of the State of Illınois, pureuant to law. 
CAPITAL. 


— of capital siock paid up in 


INCOME. 


Premiums reoeived during the year... 

Intereste, ren a and dıvidende 

Profiton sale or maturity of ledger 
Assets 


655,201.59 
53,148.50 


518.50 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year 
Expens« of settiement 
Interest or dividends to stockhold 
Commission or brockerage 
balaries, fees and all other charges of R 
ofliters, clerka, agents and employees 41,788.62 
Rents 5,866.66 
Advertising, printing and sta:ionery, . 
postage, etc 18,664,56 
zu expens s, furniture, fixtures and 
3,543.08 
11,871.01 


1,208.81 
9,365.84 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc 
Repeirs, expenses and taxcs on real 
State, insurance departments, taxes 
and fees 


1,001.10 | 


ı Amountof capital stock paid up in 


" Interest or dividends to stockholders... 


Official Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT Torrorar 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31s: day of December, 
1907, made to the Insurance Superiutendent of thd 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


cash 


..ur00. .onennnernennennenennnnenne 


$ 500,000.00 


INCOME. 


Premiums received during tbe year.. 

Interest, rents and dividends 

Profits on sale or — of ledger 
assets. 813.95 

From all other "sourcen.. 2,625.56 


..81,618,896. 59 


DISBURSENENTS. 


Losses paid during the year 
Expense of adjustment 


.. 1,504,503.59 


.n........... 


......... 


$ 569,867.51 

27,35.34 

50,000.00 

Commission or brokerage BSR 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em-, 

167,083.39 

3,966.65 


31,950.84 
5,194.73 


Advertising, printing and stat onery, 
postage, 6tl. ...oronsnonenennncnsenes 
Legal expenses, fnrniture, fixtures and 


—— boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys. .............. 

Repairs, expenses and taxes on real 
SBIBlE.-..es00cnsssarennennenberseeene 


29,983.23 
9,845.49 
1,400.71 


! State, Insurance departmente, taxes 


2.462.50 
3,798.42 


$ 569,971.57 


sets 
All.other disbnrsementß..ecounnnonner- 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


Rook valne of real estate 

Mortgage loans on real estate 

Loans secured by pledre of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value o bonds and stocks 

Cash in oflice and bank 

Agents balances... 

Billse receiveable 

Other ledger assets.. 948.35 


Total ledger assets $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accured. 
Market value of realestate, bond and 
stocks over book value 


27,000.00 
238,731.75 
102,586.47 

80,493.70 

690.00 


18,817.00 
42,811.79 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
$ 10.2 


Otbeı unadmitted assets | 
2,412.53 


Total admitted assets,...... EIERN. $1,179,167. fr} ; 
LIABILITIES. 
Losses Adjusted and — .22,468.41 
Losses in process of adjust- 
ment orin m... 7,942.58 
Losses resisted.. . 14,868.24 


% %,78.46 | 
651,278. 


' Interest due and accured.. 


$1,181,580.57 | 


| Agent balances over three 


and f 
Otber licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
>. 
All other disbursements.,..... —— 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


: Book value of real esteta 


Mortgage loans on rea! estate 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral 

Book value of bonds and etocke, 

Cash in office and bank......... 

Agent balances 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
35, = = 


........ 2,0819 


Gross assets $2,870,050.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 


Market value of real estate. ..coseonce 
Other non ledger assets. ... 


30. 
Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value 150,252.71 

Special deposits to secure 
liabilities in Oregon.. ..... 52,700.00 
— 205.272. 


Total admitted assets $2,664,777.10 


LIABILITIES. 


| Losses adjusted and unpaid $ 31,978.78 


$59,580.64 
558,672.57 
2,233.91 
1,590.00 
1,342.53 


N ER. nehmen 618,419.65 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 8, 104,568.00 
Total premiums received during the 
year. 70,622.79 
Tötal losses incured during the year.. 26,748.59 
W. STEINMEYER, President. 
0.» KELLERMAN, Secretary. 


Net amount of unpaiä losses, 
"Total unearned premiums 
Solaries. rente, bills, taxes, — 
Commission and brokerage.. 
Reinsuranoe premiums . 


Subecribed and sworn to before me this 27th day | 


of January 1908. 
[Seal] WM. A. STEENENEGER, Notary Public. 


Officlal Publiation. 


ANNUAL STATEMENT % ALL! 


SURANU'E COMPANY of Philadelphia, in the 
State of A, on the Sist dar of Desem- 
ber, 1997, made to tbe Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 


Premiums reseived —— the year. 
Deposit premiums on 

Interests and dividends 

Iıcrease of book aalue ot ledger assets, 
Fron sll’otber sources. . 


273 
ur a1 
23.12 


T otal income $ 812,8.47 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year.. 

Expenses of settlement. ..... 

Deposit premiums returaed.. 

Commission or brokerage — 

balaries, fees and all o bes charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents 

Advertieıng, printing and stationery, 
postage, etc 

Legal expenses, furniture, fixturcs and 
maps 

Underweiiöre’ boarde, fire departmrnt 
and sajvage Corps, fees, etl......... 

Inepeetion ãad survo yo . .............. 

— — departmentes, „taxes 
An 

Other licensea, fees and taxes.. 

— * sale or maturity of ledger as 


157, 308. 3 


6,018.07 


1,141.65 


7,004.53 
2,004.81 


9,486.79 
1,210.49 


706.78 
All 5* disbursements.......+ —* PR 
Total disbursements 

LEDGER ASSETS. 
Book value of bonda. ....»+++. ... sl, 177,462.59 
Cash in öfflce aud bank . 85,809.49 
Agent balances ‚898.08 
Bills receiveable 1,155.67 


..—onnnnnnde 


Total ledger assets 
NON LEDGER AS3ETS. 


Interest acen red ........... guerennne J 
Other non ledger asseta -- 


#1,860,651.04 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book valne bonds 
Special deposits to secure 
Fiadiliti. sin Georgia 


Total admitted assete 
LIABILITIES. 
Losses adjusted un u 10,525. 
Losses in 24 ua 


meut or in auspense 
Losses resisted 100.0 
88, 068. N) 


Tota 
Deduct reinsurance. . 1,216.00 


Net amount of unpaid * 


Total unearned — 
— reclsimabi 


Zu 590,39.08 
7,719.10 


Total Wabilitien.......4.- 
Less — secured dysg 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ... 35,068, 488.00 
Total premiumme received. 4 during * 
KB 


— — 


hg Rpszivon nad awein ib Baßane aon Chin ih day 
(Seal) THOS. 08. 4. MDONAAN, Mataay Pablia 


. 


Total premıums received dusing t 


of the ALLI- | 


e J 
ih 


$1,346,911.53 


6,789.52 
7,000.00 


| Oss 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


.. 980.73 
Deduct reinsurance. ........ 24,906,77 
Net amount of unpaid losses.. we 
Total unesarned premiums.... 


Salaries, reıts, bille, taxes, etc. 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 


‚ Less liabilitles secured by special de- 


posits 


....n.............n00 ........ 


29,239.00 


Balance. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year. . „si 676, 100.00 


134,084.84 
48,071.08 
W. H. STEVENS, President, 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed zum eworn to before me this 22nd day 


of — 
[Seal] ARVEY R. WAITE, Notary Public. 


year 


Official Publication, 
of the 


ANNUAL STATEMENT ceruan 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoris, in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insnrance Superintendent ot 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
— capital stock paid up in 
cas 


582,454. 
31,805.69 
220 


% 637,573.21 


Premiums reseived — the year .. 
Interests, rents and dividends 
From all other sources 


Total income 

DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year $ 810,114.10 

Expenses ın adiustment aı.d settlement 
„o \ 4,109.492 
150,874.91 
19,780.00 
600.00 


6,138.23 
1,830.14 


3,043.24 
2350.00 


ofücers, clerks, agents and employees 


Un —— boards, äre — 
and salvage corps, fees, etc. —* 

Inspection and surveys. 

Repäırs, expenses anu tazes on real 


Loss on sale or maturity of ledger as 
sets 

Interest, general expenses account and 
borrowed money 


1,577.67 
11,990.82 
6,000.00 


insurance departments, taxes 


Total disbarsements.................S 870,117.11 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. 
Mortgage loans on real estate... 
Loans secured by pledge of "Donds, 
stocks or other collatera! ...... 


valne 0: bonds and BOCK. u... 
in office and bank.... .oooe» .. 
Agents balances...... donssnnssensncee 


Total ledger annets..ocssonsuoonsene« 
NON LEDGER ASSETS. 
interest due and accrned.. 
Market value of real estate, bond a 
stocks over book valuesceneee 


Total admitted assete, „.unuoonsenne» 
LIABILITIES. 
je adjusted and unpaid. .811,864.08 
sses in process of adjust- 
ment orin — 
Losses resisted... s.... 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. 
Due and become dus * 
rn TER ......... 
Other liabilities Deennnesnensee. 


Total EMS none er snennenen 


BUSINESS IN TLLINOIS. 


Total risks taken du the ... ‚961,7: 
Toni — —— during um vo 


40,313.28 


578,581.04 


BERNARD 
—S —— 


— baßano mie dit lıth day 
Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Publie 


8 
488,402, 
5.000.00 


— 


adenvpot, Chicago, Rentag, den den 16. — 1908. 


Leidens ‚Entiat. 


Zu den merfwürdigften Epifoben, 
nicht nur bes nieberländifchen Unab- 
hängigfeitäfampfes gegen Spanien, 
jondern der SKriegsgejchichte über- 
haupt, gehört die Belagerung und ber 
Entjaß von Leiden (1574). Bon ei- 
ner Belagerung dur die Spanier 
fann im ftrengen Sinne des Wortes 
nicht gefprochen werben, denn diefe be- 
Ihräntten fi auf eine Einfchließung 
der Stadt, um fie zur Uebergabe durd) 
Hunger zu zwingen, ber denn aud in 
der denkbar fchredlichiten Geitalt auf- 
getreten ift. Aber durch die KJahrhun= 
berte hin jtrahlt der Heldenmuth jener 
Männer, die troß der verzweifelten 
Lage treu auf ihrem Poften ausge— 
barrt haben. Der Bürgermeijter van 
der MWerf, der vor den ausgemergelten 
Gejtalten der Menge feinen Arm ent- 
blößte und feinen Körper den Hun- 
gernden zur Verfügung ftellte, zeichnet 
draftifcher und eindrudspoller ala e3 
Worte vermögen, das grauenbolle und 
entjegliche Leiden der Bürger. Die 
Rettung der Stadt war ebenfo unver- 
hofft wie wunderbar: die Staaten von 
Holland hatten dem großartigen ‘lan 
Draniend, ganz Sübholland :ınter 
Waſſer zu fegen und das „[panifche 
Ungeziefer zu erfäufen”, ihre Zuftim= 
mung gegeben; durch 16 Deffnungen, 
die man in den Deich gemacht hatte, 
ſtrömte das Yfſelwaſſer zwiſchen Mu— 
da und dem Yſſelmonder Veer ein, 800 
Waſſergeuſen, die Oranien aus Zee— 
land entboten hatte, ſetzten ſich in ih— 
ren Schiffen nach Leiden in Bewegung, 
aber alle Anſtrengungen wären um— 
ſonſt geweſen, wenn nicht in der Nacht 
vom 29. auf 30. September aus Nord— 
weſten ein Sturm gekommen wäre, der 
das Waſſer der Nordſee in die Maas— 
mündung trieb, wodurch das Maas— 
waſſer ſich durch die durchſtochenen 
Deiche und die geöffneten Schleuſen 
über das Land ergoß, und da ſich 
wunderbarerweiſe dann der Wind 


plötzlich von Norden nach Süden dreh— 


te, ſo wurden die Waſſermaſſen nach 
Leiden hin getrieben, das denn auch 
von der Geuſenflotte glücklich erreicht 
wurde. Während der Einſchließung, 
die über vier Monate gedauert hatte, 
waren von der 16,000 Seelen zählen— 
den Bevölkerung derStadt 6000 durch 
Hunger und die zugleich wüthende Peſt 
u:uagekommen. Hätte Paris im Jahre 
1870 daſſelbe zu leiden gehabt, dann 
würde die Zahl der Todten hier 800,- 
000 betragen haben! Die Stadt er- 
hielt als Belohnung für ihre Ausdauer 
die Univerfität, „deren Gejchichte”, wie 
Dillinger in der ?yeftrede beim 400- 
jährigen Jubiläum der Univerſität 
München ſagte, „für die Kultur der 
Menſchheit ſchwerer wiegt als die gan— 
ze Geſchichte von Polen und Ungarn.“ 

Wie ſich denken läßt, wird der 3. 
Oktober, der Tag, an dem die Stunde 
der Erlöſung ſchlug, Jahr für Jahr 
feſtlich begangen, ein ſtändiger Aus— 
ſchuß, die 3. Oktober-Kommiſſion, 
ſorgt dafür, daß der geſchichtliche Cha— 
rakter des denkwürdigen Tages ſo viel 
wie möglich äußerlich in die Erſchei— 
nung tritt. Das herrliche Herbſtwet— 
ter hat dazu beigetragen, daß ſich die 
Feier in dieſem Jahre zu einer ganz 
beſonders glänzenden geſtalten konnte. 
Morgens um 8 Uhr begann die übliche 
Austheilung von Brot und Heringen 
an Frauen, deren fich etwa 3700 ange= 
meldet hatten; es ift die Nahrung, 
melde die Geufenflotte am Morgen 
des 3. Ditober3 1574 der hungernden 
Menge gebradht hatte; 3300 Männer 
erhielten Bier, Tabaf und Pfeifen — 
Niemand brauchte alfo an diefem Tage 
in Leiden Hunger oder Durft zu lei- 
den. lim 83 Uhr ftürmten die Volfs- 
maffen nad dem Van der Werfparf, 
to ein ftarter gemifchter Sängercdhor, 
begleitet von der ftäbtifhen Mufit- 
fapelle, einige Pfalmen vortrug, diefel- 
ben Palmen, die von der danferfüll- 
ten Menge, die alöbald in die Kirche 
geeilt war, damals gefungen worden 
waren, mobei der Kirchengefang Durch 
das Schluchzen der tiefergriffenen An- 
dächtigen unterbrochen wurde. Unter 
den Jahr für Jahr durch das Yeitpro- 
gramm gebotenen fonjtigen Ueber— 
rafhungen zeichnete fi) Die heurige 
durch befondere Originalität aus: es 
mar nämlich ein MWettftreit für Braut 
paare beranftaltet worben, drei Preije 
wurden für die Paare ausgefeht, deren 
Magen und Hochzeitögefolge in Aus- 
ftattung und Verzierung al3 bie jchön- 
ften und gejhmadvollften befunden 
wurden; nicht weniger ala 72 Paare, 
die zum größten Theil von der lImge- 
bung der Stadt geftellt morben ma= 
ren — jelbft von der Infel Marten in 
ber Zuiderfee war ein Paar erjchtenen 
— nahmen an dem Mettftreit theil, 
und ed war ein ungemein lieblicher 
Anblid, ald der Feitzug, in dem fie 
den Olanzpunft bildeten, fih vom 
Lämmermarft aus in Bewegung jeh- 
te, an der Steenfchnur wurde Halt ge= 
macht, e3 begann das beliebte Ringite- 
chen zu Wagen, mobei die Schönen 
ihre bejondere Kunftfertigfeit zu ent= 
falten mußten. Noch einer gefchicht- 
lihen Erinnerung fol jchließlih ge— 
dacht werden. Als die Befahung Lei: 
ben am 3. Dftober 1574 in die von 
den Spaniern verlaffenen Schanzen 
einzog, fand man in einem Xopf ein 
aus Wurzeln, Kartoffeln und Fleifch 
bon fpanifhen Soldaten bereitetes 
Gericht, das den Namen Hutspot er- 
halten hat und ihn heute noch trägt; 
in ganz Leiden erfcheint es feitdem am 
5. Oktober in jedem Hufe und ohne 
Unterfhhied des Standes, auf dem 
Mittagstifch und fo bildete auch diejes 
Mal die Hutspotmahlzeit, die im 
„Stabtögehoorfaal” angerichtet wor: 
den war, die Schlußrummer des benf- 
würdigen Feſttags. 


— Neuer Beruf. „Barbon, aber 


ich meih jet immer noch nicht, inmwie- 
fern Sie an diefem neuen Unternehmen 
betbeiligt find.“ — 


get: 36 bin Sishmonnermite 


Vertrauen 


“> 


he "Straight-Away” Route 
To Portland 


from Chicago. Daily through service. Pullman 
Drawing Room Sleeping Cars, Pullman Tourist 
Sleeping Cars, Free Reclining Chair Cars, 
Coaches and Dining Cars. 


Electric Block Signal Protection—the safe road to travel 


Union Pacific 


Ask about the Alaska-Yukon-Pacific Exposition at Seattle, Wash., 1909. 


Side trip, during season, to Yellowstone Park, at low rate on all through tickets. 


Write for Booklets h 


W.G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


Offcial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yet5,% 


INSURANCE COMPANY of Pittsbure, in the 

state of Pennsylvania, on the 3lat day of Decem- 

ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
h 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interests, rents and dividends 
From all other sources 


14,352.69 

1,424.74 

Tetal income $ 162,104.03 
DISBURSEMENTS. 


Loases paid during he year 

Expen-e of adjusiment 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
offleers, clerks, agents and employees 

Rente....... J. ee 

Advertising, printing and stationery, 
postare, etc 

Legal expenses, furniture, 
and maps 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto .......... 

Inspection and surveys.. 

Repairs, expenses anu taxes on "real 
estate 

State, insurance departements, -!8zes 
—— —* 

Other licenses, fees and taxes ......... 

All other disbursements.., 


1,260.00 
5,261.01 
7,179.98 


fixtures 


1082.56 
2.2 


10, 841.49 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate 
Book valu‘ of bonds and stocks 
Cash in office and bank 

Agents balances 

Other ledger assets....onoss rn 0 de 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 


Gross ansetd 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, ‚printed ınatter, 
statiöhery, furniture, etc. .$ 8,913.26 
Agents ba ances over three 
monthe d 693.12 
Book value, ai And stocks 


over market value 
11,368.79 
Total ädmitted assets $ 332,261.87 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,053.53 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense 
J.osses resisted 


Deduct reiusurance 
Net amount of unpaid $ 13,192.01 
Total unearned u h 
Salaries, rents, bills, taxes, etc.. 
Return and reinsurance premiums 
Other liabiiities 


To al liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the zum. 
”- pr miums received during t 


2,964.52 
389.78 
2,508.72 


% 12%0,263.63 
un 672,961.00 


Total losses incnred during the year. 17,952.08 
R. H. G:.LLIFORD, "President. 
©. G. WATT, Secretary. 

Subscribed and sworn before me this 31st day of 


sanuary 1908. 
[Seal] WALTER MORRIS, 
Commissioner for Illınois in Pittsburg. 


Ofäcjal Publication. 
of the ADIR- 


ANNUAL STATEMENT “oXpock 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yo:k in 

the State of New York, on the 3le: day of Decem 

ber, 1907, made to the Insurance Superiutendent 

of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of carital stock paid up in 


INCOME. 


Premiums received during the year... 
Interest and dividends 
From all other sources 


RER EEE ende 46464 % 256,954.08 
DISBURSEMENTIS. 


Losses paid during the year 

Expense of adjustmen! 

Commission or brokerage. 

Salaries, fees and all other charges of 
offcerse, clerke, Agenis and em- 
pioyees 

Legai expenses, fnrniture, fixturesand 


$ en 
3,235.% 
538.05 


| 
: 64.1008 


8 

Underwritere‘ boards, fire department 
and aalvage corps, fees, etc 

State, Insurance departmeuts, ven 
and fees ... 

Other licenses, fees and taxes. — 

All other disbursements .......... no... 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 


y_ in office and bank... 
Azent balances 
Other ledger assets 


Total ledger assete. 
NON LEDGER ASSETES. 


Interest accured 


8 49,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balsuces over three 
months due........,.» — 833.70 
Book value, bonds, 
8 ge > 
ial deposits 
adilitie sin Georgia 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in process of just- 


nt or in suspense h 
en. 448.49 


Deduct reinsurance. .... un... 


Net amount of unpaid losses ......- $ 
Total unearned premiums..oenssnnenee 
Reinsurance Lloyds uno nnennas 
Commission and brokerage....mounsn.. 
Reinsurance premiums .onn0nn.00 


Total lisdilities 
Less lisbilities — by special de- 
posits .... 


Balance. .... zeeonocsansensenee «wen 141,085.08 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


'otal risks taken during the year. :..: 775.00 
Tess premıums — during the Fra > 


——8 ‘ as 
F 


Subscribed and eworn to before me th SSth day 

of January, 

"(Seal ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public, 
an 


a 
— Pe Fi: 
rf — 1 


„a 


ua 
642.29 


......n...... ..... 


146,3%.60 | 


$ 162,477.93 


101,213.60 : 


Ofäcial Publieation. 
of the 


| ANNUAL STATEMENT 4% 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the Sist day of Decem- 

| ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL, 


Amoant ei . mb paid up in 
cash. . $ 4,000,000.00 


.........n.......n...00.4..0. 


INCOME. 
Premiums received during the 
Deposit premiums on 
Interests and dividends 
Profits on sale or matarliy of * r 
assets soo0n00c0.e 
From all’ other sources. .. 


333.64 
‚28 
00 
A 


zu 
824.87 


Tetal income. .... zursoroone ensure 7,817,641.78 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during he year. 
Expen e of adjustment, 
Deposit premıums returued 
ı Interest or dividends to stoc kholdere, 
‚ Commission or brokerage 
Salaries, fees and all oıher cha 
ofüicere, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 
Dostaye, etc 
Legal expenses, furniture, 
and maps.. 
Underwriters’ "boards, fire äepartment 
and salvage corps, fees, etc ...... 
Inspection and surveys 
State, Ama depärtements. taxes 
ER TEST IEEEORREREPLEEET DR 
Other licenses, fees and tıxes 


21.0.5 
552,421.31 
125,789,69 

52,194.04 


108,353.24 
15,694.95 


Aztures 


au — disbursements loan paid.. 


Total disbursments 
LEDGER ASSETS, 


Book value of real estate.. 
Mortgage loans on real estate... 

Book välu- of bonds and stocks...... 11.545,08 ® 
Cash in office and bank —R 


Agents balances.................. 


M⏑ 318,599,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured $ 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book valu® aonosnoncnn re 
Other non ledger assaets............... 


Gross assets. ..... soeronreen0n nr. «10T, OEL 
DEDUCT —— F ADM.TTED. 
Agents balarces over 
Ra 
Special deposits to secure 
Mebilities In Oregon and 


months due. 
Book value real] estate. 
. 69,350.00 


Arizons.. 


............. 


204,832.07 


— — 
rotal admitted a asets............ .414815,219.49 


LIABILITIES. 


Losnes adjusted and unpald$238,494.19 
Losses in process of ust 
ment or ın suspense 
Losses resisted 3, 740.45 
769,146.68 
Deduct reiusurance ....... 187,284.95 


$ _577,861.68 


Net amount of’unpaid losses 
6,114,682.06 


Total unearned premiums 

— reclaimable on perpetual pol- 
icies 

Reinsurance WINE su nnaaaesen 

Commission and brokerage . 

Return and reinsurance premiums.,.. 


To’al liabilities & 
Less liabiilties secured by special de- 


poslts 
Balance 


58,281.81 


— 


$ 7,097,318.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the Zum. „sl. 139,950.00 
J F miums received during t 36.087.81 


Total 'osees incnred during the year. 198,758.19 


WM. B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. 


.unnen Bonner nennen en 


Subscrided — sworn before me this 31st dayof | 


January 1908 
[Seal] — HA. PHILLIPS, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ir; 


SALAMANDRA INSURANIE OOMPAR 7 of 
Petersburg, Russia, on the 3let day of 
ber, 1907, made to the Insurance Guperiutandent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount’of capital stock paid &p in 
—— —— RER 
INCOME. 
Premiums received during the year ...62,224,238.40 
Interests, rents and dividends, 42,790.98 
Profit on sale or maturity of led — a. 


ONE 
— in book value of ledger ss 
10,795.18 
%, 000.00 


«⸗ 8 


Received from home efes ........... 
Sesieönonsenancnenden: SR 


.o.0o. 


Tetal income... 


.. one.» 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during .he year 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all — charges of 
officers, clerks, ge and employees 

Advertising, printing and stationery, 
postare, etc 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage co; fees, etc 

State, insurance departements. taxas 
BnG-5089..0....5r000n0nu0 000 00H 0n000« 

. — in book value ” — as- 


— to home office...... 


Total disbursments...... 
LEDGER —* 


Book value nf bonde.. ..... +..81,892,.090.00 
Cash in office and bank........ deiäste. u 3 
As ents ——— — 3 — 176,127. 

t ledger asse posi 

with the New York Life Insurance 


and Trüst Co 


Total iedger assets 
> NON LEDGER ASSETS. 


Ipnterest dao and accured............ 21,048,61 
— —ñ — 
Groas assets........................M ooo ↄios5i 


Total admitted assets »»02000.::09,000,910.5) 
LIABILITTES. 
Losses ** nd un; 1d.8108,710.08 


ment = ei ae 


N } smount of unpaiä lossen“ — 
Total nnsarned 9 


Saiaries, rents, Die, tazes, etc. .onor0. 
Commfesion and brokerag® ....... ... 4, ! 


Fo'al Habilities....... n65, oos. c 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


............u..... 


Teils] losses incarred during 


| Tal promlame Tu ee 


— „ Managers. 
Subsasibeh and stern Dalsep ann Oje Bist day of 


— — *5* 


— 


* nn 


> ; Commission or broker 


m 


1,920.00 ' 
33 


262,212.47 | 


narannnnn 01,700, 00008 | 


* 


Official Publication. 


| ANNUAL STATEMENT zarxCa“ 


COMMERCIAL UNION A»sURANCE CO., Ltd., 
of London in Englend, on the 315: day of Decem- 
ber 1907, made to tbe Insururance Superintendent 
! ofthe State of ]llinois pursuant to law. 
== CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash % 428,000.00 


Premiums received during the year..$ 3,650,219.32 
Interest, rents and dividends. ........ ‚121.00 
Increase of book Aaaiue of leuger asseta 7,113.48 


Total income. .... 
DISBURSKm "NT3. 
Losses paid during the year $ 1,986,889.27 
Deposit premiums returued .. ..un...» S5, M6. 80 
Expenses of aujustment and setile 
ment of lossc® 109,344.88 
723,620.44 


or charges of 
agenis anı em- 


ı Salaries, foos and all 
** elerks, 
W 
S—— printing and stationery, 2 


tage, etc, 
Loge. ne 


m .ps 
Under sriters’ boards, fire 
and salrage corps, fees, etc . 
Inspection And surveys 
apa expenses and taxes ‚om real 


53,465.72 
7,700,78 


faroiture, "äxıures and 


star ai Insurance departmeute, taxes 
| ie Mann Tan and he kenne 
Remitteu to home office. . 

Decrease ın book valus of iger = as 


sets 
All other disbursemenis. voncnesehtänre 


Total disbursemente. ..nanuaoneneeed BBOM7 UL 
LEDGER ASSETN. 
' Book vaine of real estate 
| lortgn e Ioans On real 
z ue of bonds an 
8* in office Dom u 
ont balanc 
Bills receiven 
Diner ledeer Assets. 


Total ledger ausets. 
NON LEDGER ASSETS 


Interest and rents accuted.., 
Market value of real estate over b * 77,181.51 
204,886.88 


Gross asseta. asenenaree.® 7,192,001.18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances, over three 

months dae ........... 86 4686.84 
Bills receivable and joans on 

per onal security... , 

| Book value, bonds audstocks 

over market value 409,217. ” 
ges — zen... g 

pecial de secare 

Mabilitiee in Virginia, Ore- 


.. 191,265.00 a 
Total admitted assete. 8 eh 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and —S 104,459.41 
Losses in procass of 
». 817, a 


22222 


gon and New Mexico.. 


ment or :n —— 
Losses resiated......... 


Net amount of unpatid losses ....... 
‘ Total unearned premiums.,..... 
| Amount reclaimabl« on perpetual pol- 
—* — EA .. 
Tazes, — 
— and brokerage 
Return and reinsufauce premiums.... 


Total liabilities 8 4.858.10.8 
Less lgbititien securtd by special de- 
J 75,878. 


narsn an00n —— ———— 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


get risks taken during the year. ...$22,087,815.88 
‚= — received during the 
ı 10.08.85 


moral] losses incurted during the year. 
A.,H. WRAY, Manager- 
Snbseribed and sworn to sfore me this STch day 
of January, 1008. 
GEO. H. COREY, Zetauy Te 
Du Commissioner of Dad Bed a Bas af Linie 


Official Publication. 


ANNUAL. STATEMENT %o% IR 
ı IONAL FIRE URANCE COMPANY of 
I S in the ns — on the dlat doy 


1907, asurance Super 
intendent of the Siate of Illinois yanuant to law, 
CAPITAL. 


Amanat et <= tal stock paid up in 
Abb... ——— — 100,000.00 


INCOME. 
Premiums received during tbe year ... TR: 2 
Interest and divldeado ............... 1,244.34 
From all other — — 106.48 
..$ 176,792.01 


DISBURSEMENTS. 
during the year 
—— losses 

seien or brokerage 
ves and all Ober charges of 
ec — agenis and em- 


3, 
5 DOM 
Commiss! 28,146.83 


Salaries, 
16,244.04 
599.00 


! tage, etc 859.14 
Lege, \&fpensen forniture, fixturesand = . 
— Insurance deparimeuts, tazes = 


and 
Allother disbursements...urnesnnnnre. 


Total disbursements. 
LEDGER ASSET“. 

loans on real aatate ......... 

of bonds and stocks 


..........u0.0:0.:. 


645.78 
266.60 


Mo 
Book va 


—* a: 
En 


9 273,2%.12 . 


NON LE LEDGER ASSETS. 
Iterest acoured ..................... 3,781.56 


$ 77,00. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 4,734.40 


ted and . 
HE ae 
men ........ 
Losses resisied... 


ne -„........ 
Total uneamed ums. — 


555* — 


Total lisbilities.... ... erenserrsenunnn 100,494.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


| Te ee +:..98.551,701.56 
—— er Rs |, 


nn I 


W. E. BURNS, Notary Puhlie 


and Droxerage... .......... 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT apeun 


ri TAB STATE OF ILLINOIS, of Rock- 

tate of Illinois, on the 31st day of De- 

ae 8 to the Insurance Superinten- 
dent of A: State of Nlinoie, pursuant to law. 


CAPITAL. 


— capital * id up in 
cash.. r 9 3 250,000.00 


bannen. .uunusnsenre. 


INCOME. 
Premiums receired during the year..$ mm 8* 
Iutoresato aud dividends. ............. 
From all other sources. .... —— — Fo 
.$ 592,884.05 


......... 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during he year..........$ 
mess in adjustment and settlement 
Interest or dividends to stockholders, 
Commission or brokerage®.. ........... 
Salaries, fees and all otber charges of 
— clerks, agents and employees 
ats 
Advertising, —— and stationery, 
postaye, etc 15,204:55 
Legal expenues, furniture, 
and maps 5,719.07 
Inspection and suxveys ....... * 2,629.52 
State, —— departements. taxes 
FREE —— 13,086.12 


..$ 393,142.22 


167,292.29 


2, 875.8 
36,293.11 
2,870.33 


fixtures 


Total disbursments... ......sor. + 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate........ 
Loans secured by pledee of bonds, 
stocks or other coliateral 
Book valu- of bonds and stocks.. 
Cash in office and bank 
Agents balnnces 
Bills receiveable. .....ousornone» noo00. 
Other ledzer assets...... Supslsesgenee 


Total ledger asseta ...$  829,417.70 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured....$ 
Other non ledger assete 


7,70.56 
15,670.64 
Gross assets. ..... ET Sersnanareı $  852,878.90 
DEDUCT ASSETS NOT ADMLTTED. 
Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 
montbs due 101.54 -- 
Bills Teceivabie 'and loans on 
per-onal security 
Book value, bonds and stocks 
over market value 
Othes unadmitted Assets. ... 
18,473.08 


Total admitted a ssets ............. BsBaa .sꝰ 
LIABILITIES. 


Losses in proceas of adjust- 
ment or ın suspense 


Deduct reinsurance .....» + 810, 085.75 


Net amount of unpaid logses.....un..$ . 
Total unearned premiums 441,152.97 
Commission and brokerage.. — 10,870.21 
Return and reinsnrance Prentams... 9,906.09 
Other liabi.fties. 860. 


To:al Habilitien „.uneonnessonnnonn.-d 483,786.54 
BUSINESS. IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during the ze. „805; 867, 656.00 
—* —— miuras roeeived —— 207.907. 


. Pan ' 
C F. HENRY —F 
GEORGE L. wi. TEY, "ans 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908. 
— CHESTER C. LANE, Notary Pubtie, 


Official 1 Pablation. 
the al 


SURANCE COMPANY of New. York, in * State 
of New York, on the 3lat day of Decem 
made to the Insnrance Superintendent of 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


— * capital stock paid in 2 
cash.. —* — — ꝛ o vo 


082.19 x 


28,996.44 


.......— rn nnnnnnes 


a Stan 


INCOME.. 
Premiums reseived during the year: .. 
Intereste, ren s and dıvidends........» 
Profit on sale or mäturity of leäger 
En een .un0n0+s . 
From all other sources....oonssnee 


Total meome........... Feen $ 334,18. 18. 
DISBURSEMENTS. i 

Losses paid during the year....cor....B 144,790.39 . 
Expenss of settiement. = 2,078.23 
Interest or dividends to stockholders, „ \ 
Commission or brockerage . 
»alaries, fees and all other charges,of 

oflicers, clerka, agents Ne 

and rents 


postage, e 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriiers’'.boards, fire department 
and salvago corps, fees, eto .......... 
Inspectiop aud 'surveys... 
Repaire, expenses and taxes on real 
estate.. PPETETT 
* eracee departments, taxes 
Other ne fees aud taxes - 
All other disbnrsements. onsnnnnner0nn 


Total disbursements..... 
*  LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate .. anne 
Mortgage loans on real estate ...c-.... 
Book value 0. bonds and stocka, ...... 
Cash in ofice and bank.... nasesusone» 
Agents balanoes. „.soeooenounnsnnesensr 


Total ledger assets.. „.ueonsnnennenn. 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured.....® , 
Other non ledger asseıs ..... 1,927 


eeucnuserecguch $ 807,802.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 
over market value. seosnenenennnnnene  20,250.00 
Total admitted assets, „.uneauneeneıh 787,543.51 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and un — 4,041. 20 
Losses in process of adjus 

ment or in suspense.... ..... 17,378.84 
Losses resisted.. 200.00 


. 319;414.22 
37,28.09 


.............. ’ 


Deduct reinsu 
Net amonnt of unpaid losses- 
Total unearned DEOBÜEEE. 00000000000 
Total Habilities. — —— 200 200. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
otal rieks taken duri; on 
* premiums recired, during Ihe — 
ear. .... ———— .. 
Total losses incured during the x un 0,707. u 
JOHN E. IuREBOE, President. 
Secretary 


2827 
248, 656.56 


year.“ 
CHAS. H. HAHN, 
——— sworn to before me dis Sist da) 


of January 
Seal] JOHN ©, DEAL, Notary Publio 
Official Pablicätion. . 
of the THE 


ANNUAL STATEMENT %,Troxzr 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChi:ago, 

in the State of Illinois, on the 31st dar of —— 

ber, 1907, made 10 tbe Insurance Superintendent of 

the State of Illinoıse, pursnant tolaw, _ 
CAPITAL. 


* of eapital — paid upin 


-$100,000.00 


Premiums received during the year..... * 21,569.73. 
Interest and dividends.. 6,361.22 
From all other BOUrCe8. „oonnssnnesnnnns. 1,114.08 


Total income J 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .....nue..B 4, an 3 
Expenses of settlements of lossen.. “ones 
Interest or dividends to stockholders, „.. . 10, 8 
Commissions or brokerage ..... 
Fire department and — corps, 
fees, etc 
. — departmenias, tazes 


75.81: 
ees „urn sehn nn ne nennen . ........ . 
ale other disbursement®. „usonenenesuuns Sn & 


Total disbursements.. sasnonersnnssunsh 2,551. 57 

LEDGER ASSETS. 22 

Book value of bonds ..senannesunennnnens 167 

Cash in offlce and ban! Ban a 

Agent balances onuenonnnansnneen B134.08 

—— 

Total ledger assets “osereran. + -$1 75, 210.08 
NON LEDGER ASSETS. 

ſnterest accured ........... Vereinen 1,217.89 


Gross Asbeld......... — —— 
DEDUCT ASSETS NOT ADNMITTED. 
Book value and bonds..........······ ·· 6 


Total admitted aesete............ ..did > 
LIABIBTIES. 
Net amount of unpaid losses —f 11,183.73 
Total liabilities.. anne ost IT 
BUSINESS Is —8 


otal risks taken during the 
- premiums received d 
...... 


Tue logses incurred during the year... 


— — 


—— — 


[Bea] JAMES B. TOPLEPF. Notary Pablie 
EEE 


— Ein Chorafter. — Ebe: „Bas, 
u himpfft über bie 
u doc gar nichts. 
Mare: „Sa, i Sleis’ aber aa u 
thua net heut” a Arbeit 2 


morg'n ftreif’ i.“ 





Weshalb viele Damen 
Diele Bant vorzichen 


Sie find von Natur aus Fonfervativ und begrei- 
fen jchnell die Sicherheit einer Bank, die ihre 
Gelder nur auf geprüfte Sicherheiten ausleiht 
und fie in den beiten Bonds anlegt. 


Unfer freies Bonfultations- Büro 


bietet Männern und Srauen werthvolle Infor- 
mation über die Anlage von Geld, Banf-Ange- 


legenheiten u. |. w., ohne jie im Seringften zu 
verpflichten, durch uns ihre Geichäfte zu betrei- 
ben, außer jie wünjchen es. $ragt unjern Poli- 
ziften, Euch nachdem Konfultation-Buro zu zeigen, 


©Fe Northern Trust 


Company-—-Bank 
N. W.Cor. La Salle &» Monroe Sts. 


—— — Beil-⸗Bruchband. 


Diefes — 
ſte, ſicherſte, 


Das 
Geheimniß | 


Heilung 


eine 


it das ei 
bequ 
und bdanerhaftefie 


ſichere 


Ale Berfrümmungen des Rüdgrat3, ber Beine 


der in allen berfi 


Neichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, i 
Reichtum thatfählih unmögliä. — 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu | 

| 


Dperationen, 
Senkung, Nabelbrü 
fette Leute, von 8 
— Geradehalter, 


größte deutfce 


; Sabrit in Amerila, 
fpasen. Wir bezahlen 3% Zinfen THE WORBFERTZ CO, 


auf Spar = Einlagen. Zinſen 


halbjährlich gutgejchrieben. 
’ E Brü 
eg — —— offen bis 


Industrial Navings Bank fi, Br 
652 Blue island Ave. Qiten,,, || | Seren @enienung für Deinen 


Ab 
Ecke 20. Str. eu 


(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zeelft auf Chicagoer Grund⸗ 
ER ftütde und zum Bauen. 


Kapitaldanlagen: fierite au 5% u. 6% 


BE Beachtet! "Wu 


unferee Nuslands- Yntgeilung: 

Bess e, Kabelgelviendungen unb 
anbswed ed nah allen Welttheilen. 
Europũiſche ge ng een Ultien u. 

a. byapiere mit Bins-Coupond ges u. 

berlauft refp. direlt eingelöst (Gurötwert). 
Bolimacıten, Erbihafts u. a. Snkaflo, a 
beutfgen Neditöiadyen n. f. w. rechiäfräftig 
erlebigt u. prompt beforgt. 

. Gelb zum Zageslurfe gemedsfelt. 

Beele-Uustünfte mündl u. ſchriftlich. 


—28 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Hupolheken 


mit 516 518 6 Prozent Sinfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


; Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St. 


27mai.milamo” 


Ginfadh und Doppel 


a an ee 
ale 
* 


— —— 
9— 
J 
J 


Mühe und Unbequemll 


Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 
handelt dieſelben gründlich und 


Hartnäckiger Naſenkatarrh, 


en; Brillen angepa 1 
Matb frei. Dffice: 261 Lincoln Mb 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vo 


bon „Goodinluc“, 506. „Ihe Fair“, 


nomical und Conſumers (Dyches) 


WORLD’S ‚MED! 


INSTITUTE, 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Srundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Supsthelen zu verkaufen. len gi 


6meimemifr* Rra 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


WBer alle Kinten und nach allen Thellen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


gegenüber ber Fair, Dexter Build 


©pesialiften unb betradten e8 


ndbli$ unter Garsptie alle 





zene DMannbarte 


Brliden, Krebs, XZumoren, Varicocele 
fulti 


rt uns bevor Ihr 
| Plasiren wir Patienten 
Frauen werden bom rauenarzt 
1 it, Behandlung intl. Medtzinen 
| Nur drei Dollars 
— — **5* dies aus. — 
re rgen 
Ba 19 der & 


— — 
— 


Hocking Valley Lump......... 
Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut 


allen ı and isüße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
EWG EU * ten voſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
| 


chiedenen 


Sorten, von 81 aufwärts. — 
Leibbinden, für vor und nach 
Gebãrmutter⸗ 


de und 
fo 


Beine u. f. m. — Habe das 
Brudband« 
und Bandagen-Geihäft forsie 


Dr, RoBT. WOLFERTZ, Sräfisent, 


60 Fifth Ave., nahe Naudolph Str. 
und Berwadfungen des 
12 Uhr, 


Bruchbänder. 


8 


Rommt äu und auerft. Ihr erſpart Euch Geld. 
: teiten. Unfere Bruche 
Bänder find die billigften und beiten, 


Behlfes Deutfche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 
1108,0bb,*% 


Dr. J. 6 
Spezialarxzt jür Augen⸗, 


ihnell bei mäß. Preifen ü. ſchmerglos. 
.Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurixt. Künſtiliche Au⸗ 
t. Unterſuchung u. 


e 
m., 
va. 


ur) Ss t Sir eine Haut - Kranl- 
390 Belohnung! beit, Sämorrboiden, alte 
Wunden oder granulirte Augenlider nidjt geheilt 


Bud & 


Radner, Hillitan's, Central u. Bublic Drug Co., 
Siegel Coopers, Rotbihilds, Bolton Store, Eco» 
Drug Co. 
Per Roit don J. R, Colliver & Eo., Aurora IU. 

2nod,momija,im 


GAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


ing. 


Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 


als eine 


€ 
Ein bre leidenden Mitmenihen fo fchnell ala 
sich bon ihren Gebredhen zu heilen. Sie bet . 


geheimen 


eiten der Männer, Frauenleiven und 
En Ep ohne Operation, Hant- 
beiten, fyolgen von Gelbitdefledung, verls- 
etc. Operationen bon 
Klaffe Dperateuren, für radilale — bon 
e 


etc. Ron 


elvathet, Wenn nötht 
n unfer Bridatho et 
(Dame 


Stunden 


HR, De 


Kohlen $4.00 


..$5.25 
+ 84.00 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


95: Bremen — Hamburg — 

8 Rotterdam — Antwerpen. 

8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet» 

ten. — Mahlzeiten jervirt im Speiſeſaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeit, Te: 

mesvar u. ſ. w. 


Sirelte Berbindung mif allen Welttteilen. 
pöd ». Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clarf Str 


SHntel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
An Chicago [et 1871. a 1904 2,0m 


.v..uu.... -$4.75 
Befte Range und Cheftnut. .......$7.75 
Reine Kohlen und nolles Gewidht garantirt. 
Keleyhon- oder Poftbeitellungen werben promp⸗ 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Glarf und Madiflon Str. 
Zeleyhon Disin 2668. 
Wag,enendates, Um? 


Campholin⸗Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Bein, als $5.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 
ſter, die je gemacht wurden. 


‚Shmerz und. Bein fönnen 
nicht eriftiren, mo Campholin ges 
braucht wird. Yebt zum:Verfauf im 
Public Drug Store, 150 State Str, 
Bud & Rayner, Ede State und Mabdis 
fon, und anderen leitenden Apotheten 
‘in ber ganzen Stabt, sei 


 bendpaft, Chicago, Montag, den. 16. 


(Eigener Beitrag für die „UbenbuoR.,) 
Plauderei aus Europe, 


Don Anauit Bvedltin. 


Des Kaiſers engliſcher Liebesdienſt — Die 
Stimmung im Reich. — Finanzen und Ar⸗ 
beitsloſigleit. — Marotko und die Frangoſen. 
— Deutſche Deſerteure und Fremdenlegion. 
— Ein Urtheil über das franzöſiſche Heer. — 
Der Eimpliziffimus in Frankreich. 

Die Veröffentlichung der allgemei— 
nes Erſtaunen erregenden und kaum 
glaublichen Aeußerungen Kaiſer Wil— 
helms im „Daily Telegraph“, die Ih— 
nen ſchon durch das Kabel berichtet 
wurden, nehmen das Intereſſe des 
Tages noch beinahe völlig in Anſpruch. 
Der Eindruck, den dieſer neue unüber— 
legte Gefühlsausdruck des Kaiſers im 
Inlande ſowohl wie im Auslande her— 
vorgerufen hat, iſt durchweg ſehr un— 
günſtig und dieſe Stimmung wird 
noch geſteigert, nachdem jetzt bekannt 
wurde, daß dieſe Veröffentlichung 
des engliſchen Blattes im Einver— 
ſtändniß, ja im Auftrage des Kai— 
ſers erfolgt iſt! Als ich neulich Abend 
nach Abgang meiner letzten Plauderei 
dieſe kaiſerlichen Indiskretionen in ei— 
ner Zeitung las und davon im Caſino 
am Stammtiſch ſprach, waren alle 
Gäſte, Beamten, Offiziere und wer 
ſonſt anweſend war, feſt davon über— 
zeugt, daß es ſich wieder um eine fre— 
che engliſche Lüge handelte, zu dem 
Zwecke in die Welt geſetzt, Kaiſer und 
Reich Feinde zu machen. Durch die 
jüngſten Veröffentlichungen der amt— 
lichen „Norddeutſchen Allg. Zeitung“, 
des Organs desReichskanzlers, erfährt 
man aber, daß S. M, der Kaiſer dieſe 
Aeußerungen im Weſentlichen gethan 
hat, und es wird fogar nicht abgeleug- 
net, daß dee Kaifer wirklich einen 
Kriegsplan für die englifchen Heer- 
führer ausgearbeitet hat, um die Bu- 
ren zu jchlagen, diefelben Buren, denen 
der Kaijer in feiner Depefche an ben 
alten Krüger jeine volle Sympathie 
ausgefprodhen hatte! 

Mie nicht anders zu erwarten ivar, 
haben die fatferlichen Herzensergüfle 
nicht nur in Deutfchland jelbjit eine 
peinliche Ueberrafchung herporgerufen; 
auch im Auslande haben fie mie ein 
Big aus heiterem Himmel gewirkt 
und in England felbjt, vem der Kaifer 
fein unentmwegtes Wohlmollen in groß— 
artiger Weile gu Gemüth führen woll- 
te, verhielt man fich gänzlich ablehnend 
gegenüber. den Verficherungen des Kai: 
jers, von denen die „Daily Mail“ jagt, 
fie Händen in fraffem Widerfprudy zu 
den Thaten feiner Minifter, ſowie zu 
den Zielen der deutfchen Politif. Auf 
die Gefühle des Kaifers fünne man 
jich nicht verlaffen. Es fei erftaunlich, 
tvie derfelbe Monarch, der zuerit den 
Krieg durch fein Telegramm an den 
Präfidenten Krüger förderte, jpäter 
den eldzugsplan ausarbeitete, um 
diejelben Buren zu befämpfen. 

Sn ähnlichem Sinn fpredhen fich Die 
frangöfifchen; ruffifchen und hollänbi- 
Then Zeitungen aus und in ‘apan 
wird der Hinweis des Kaifers auf das 
mögliche Zufammenmirfen der eng= 
ifchen Flotte mit der dveutfchen im 
Stillen Ozean ebenfalls feine freund- 
fihen Gefühle, fondern Mißtrauen 
und Deutfchenhaß mwachrufen. 

Unter dem Eindrud der faiferlichen 
Aeußerungen hat der Reichskanzler, 
der natürlich keine Ahnung von 
den Schritten des Kaiſers hatte, ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht, aber, 
wie ſoeben gemeldet wird, es wieder 
zurückgezogen, um ſeinen kaiſerlichen 
Herrn zu decken, indem er alle Verant— 
wortung für die peinliche Geſchichte 
auf ſeine Schultern nimmt! Damit 
wird die Sache noch verworrener. Die 
deutſchen Zeitungen nehmen, faſt ohne 
Ausnahme, kein Blatt vor den Mund 
und verlangen energiſch, daß der 
Reichsſtag, der demnächſt zuſammen— 
tritt, ſich mit dieſer für Kaiſer und 
Reich ſo peinlichen Sache beſchäftige 
und Mittel und Wege ausfindig ge— 
macht werden, um ſolchen unverant— 
wortlichen Handlungen des Reichs— 
oberhauptes eine Schranke zu ſegen. 

Man kann ſich drüben bei Ihnen 
kaum einen Begriff von der Erregung 
nachen, die ſich in allen Kreiſen 
der Bevölkerung über dieſe 
jüngſte Demüthigung vor England 
geltend macht. Ganz offen wird ge— 
ſagt, das müſſe endlich mal anders 
werden, und die Bauchrutſcherei vor 
den Engländern, die nur Spott, Hohn 
und Verachtung für eine ſolche Liebe— 
dienerei hätten, ein Ende finden. 

Doch genug von dieſer neueſten Sen— 
ſation, die den deutſchen Kaiſer zum 
Urheber hat. Jeden wahren Freund 
Deutſchlands und ihrer gibt es 
wahrlich nicht ſehr viele — muß es mit 
Schmerz erfüllen, wenn er ſieht, wie 
der Kaiſer immer und immer wieder 
ſeine Freundſchaft den Engländern 
aufdrängt, ohne im Geringſten zu be— 
denken, daß er dadurch andere Natio— 
nen beleidigt und ſeineAuslandspolitik 
in Verruf bringt. Und dies zu einer 
Zeit, wo das Reich infolge der trauri— 
gen Finanzlage und der ſchweren Zei— 
ten, denen die Induſtrie in faſt allen 
Gewerben entgegengeht, einer Kriſis 
gewärtig iſt. 
loſen rufen in Stadt und Land nach 
Brot, Geſchäftsleute und Handwerker 
klagen über die ſchlechten Zeiten, Ban— 
kerotte ſind zahlreicher als ſeit den Zei- 
ten des großen Krachs in 1873, und, 
um das 
neue Steuern ausgeſchrieben und die 
Beamtengehälter erhöht, als ob Geld 
in Hülle und Fülle vorhanden ſei. Das 
ift feine ungerechtfertigte Schtwargfehe- 
rei. Was ich Hier berichte, find Aenke- 
zungen ber deuten Tagesprefie aller 
politifchen Parteien, und man braucht 
nur die Augen offen zu halten, um zu 
fehen, daß die Zahl ber Arbeitäfofen 
mit jedem Tage zunimmt. 

Don Marotto und dem Bal- 
u ns * —* Eindruck der 
aiſerli ungen ganz fill 
geivorden, und das tft — jr 
ein quteß Zeichen fehr erfreulich. Di 
Kaijer Hat. die Frangöfifch-[pami 
Note zuftimmend beantwortet, : Die 


Taufende von Arbeits: 


aß voll zu machen, werben 


Branzofen behalten bie Hafen⸗ und — 


— 


Grengorte in Marotto befegt und von 
der Herausgabe der gewaltfam befrei- 
tendeutjchen Deferteure oder einer Ge- 
nugthuung für die thätliche Beleidi- 
gung der deutfchen Konfulatsbeamten 
in Safablanta ift nicht mehr die Rede. 
Auch die Einftellung deutfcher Defer- 
teure in die franzöfifche remdenlegion 
geht flott von Statten und hat feit Ya- 
nuar bedeutend zugenommen, troß al- 
ler Warnungen, die in der deutjchen 
Preffe, unter Schilderung des furdt- 
baren Lojes, das die Fremdenlegionäre 
eriwartet, von Zeit zu Zeit erlaffen 
werden. Neulich haben fich bei der 
Werbefommiffion der Fremdenlegion 
in Longroy, einer franzöfifchen Grenz- 
feftung, an einem Tage at deut- 
Ihe Fahnenflüdtige, die in 
ben Reichalanden defertirten, gemeldet. 
Sie wurden fofort angenommen und 
nah Ulater verfchidt. Seit dem 1. 
Januar bis zum 1. Dftober d. $. ha- 
ben jich nicht weniger als 413 deutjche 
Deferteure in die Fremdenlegion ein— 
jtellen lafjen, die in Maroffo für fran— 
zölifche Anterefien ihr Leben in die 
Schanze fhlagen. Manche von diefen 
find aus Furt vor Strafe, oder we— 
gen roher Mikhandlungen geflohen, 
die Mehrzahl aber aus Luft an Aben- 
teuern, die fchon jo viele Deutfche in 
dem mörderifchen afrifanifchen Klima 
und unter graufamer Disziplin mit 
Leben und Gefundheit büfen mußten. 
Die franzöfifhen Werbebüros erin- 
nern an unfere amerifanifchen Refru- 
tirungsoffics. Ein Unteroffizier 
nimmt die Leute in Empfang, fchildert 
ihnen das hübfche Leben im Heere, die 
guten Ausfichten u. f. w., und ein or= 
dentliher Irunf Hilft dann oft nad), 
den zufünftigen Söldner zu überzeu- 
gen. Den ?sranzofen wird die Sache 
infofern leichter gemacht, ala es fich 
bei ihren Refruten zumeift um Deſer— 
teure oder gar Verbrecher handelt, die 
Jofort an ihr Heimathland ausaeliefert 
iverben, wenn fie feine Qujt haben, in 
die Freimdenlegion einzutreten. Das 
beranlaßt die Kerls, rafch einen Ent- 
Ihluß zu faffen; denn die Fahnen- 
flucht wird ftreng bejtraft und einem 
Verbrecher dünft das Leben in ber 
Fremdenlegion immer noch angeneh- 
mer, als der Aufenthalt im Zuchthaus, 
Fragen werden nicht geftellt und aud 
feine Ausmeispapiere verlangt. Ge- 
Junde Anochen ift das einzige Erfor- 
derniß, und mit dem Eintritt in den 
Dienst ift die Vergangenheit wie mit 
einem Gchmwamme ausaelöfcht. ch 
var bor einigen Jahren einmal Zeuge, 
tie zwei deutfche Deferteure in einem 
Cafe von einem franzöfifchen Ser: 
geanten fiir die yremdenlegion geivor- 
ben wurden. E3 war in Longron, ei- 
nem Fleinen Neft mit ftarfer Befagung. 
Einer von den beiden Kerls, ein Loth: 
tinger, half dem GSergeanten feinen 
Kameraden, einen Pfälzer, zu überre: 
den, was ihnen auch gelang, nachdem 
eine Anzahl Gläfer Abfynth und Cog- 
nac, jogenannter, auf Regimentsunfo: 
ften geleert waren. ch hütete mid) 
natürlih, dem bethörten Landsmann 
abzurathen; denn in folder "Dingen 
berjtehen die Franzofen feinen Spaß, 
und twas qing ed mich überhaupt an, 
wenn fo ein Burfche fich freiwillig mit 
Haut und Haaren dem Teufel ver- 
ſchreibt? Es gehört ein qut Theil 
Leihtfinn dazu, Fremdenlegionär zu 
werden! Wbgefehen von der eifernen 
Disziplin und dem mörberifchen Ali: 
ma Afrikas jollte man denken, daß die 
Liebe zum deutfchen WVaterlande jtarf 
genug wäre, dieſen geſährlichenSchritt 
nicht zu wagen. Aber das iſt nicht der 
Fall und ſo gehen jedes Jahr hun— 
derte junger Deutſcher über die franzö— 
ſiſche Grenze, um in Afrika ein Grab 
zu finden, oder, an Geiſt und Körper 
gebrochen, einft in vie Heimath zurüd- 
zufehren. Ueber den heutigen Zuftand 
des franzöfifchen Heeres erfcheint in 
diefen Tagen in der „Neue Revue“ 
ein Auffaß des Oberftleutnants 3. D. 
Hübner, der häufig franzöfifhen Ma- 
nöbern beigevohnt hat und deſſen Ur— 
theil al3 das eines gewwiegten Fachman- 
nes Beachtung verdient. Sein Gut: 
achten über die Manneszudht im fran- 
zöftfchen Heer ilt ein geradezu vernich- 
tendee. Man befommt den Gindrud, 
daß die Bummelei immer iveiter fort- 
Ichreitet und die Disziplin mit der 
Zeit aus Rand und Band geht. Mit 
den Händen in den SHofentafchen 
lungern die Soldaten herum, fogar 
während des Marfches, in fchmußigen 
AUrbeitsanzügen figen fie in den Kaf- 
fehäufern und grüßen die Vorgefegten 
nur, wenn es ihnen paßt. Alles Be- 
obahtungen, die ich felbit wiederho!: 
gemaht und an.diefer Stelle gejchil- 
dert habe, Zuftände, die Jemand, der 
im deutichen Heere gedient hat, nicht 
für möglich. halten follte. Unter fol- 
hen Umjtänden fan man fich vorftel- 
fen, mie sich franzöfifche Offiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten freuen, 
wenn fie durch Wort und Bild erfah: 
ren, daß auch im. beutfchen Heere, dem 
bielgerühmten, heillofe Zuftände herr: 
chen. Nämlich dur das berüchtigte 
Münchener „Witblatt” „Simpliciffi- 
mus”, das in Paris in franzofiicher 
Sprache erfcheint und in bösiwilliger 
Berunglimpfung des deutichen Offi- 
zierforps und Heeres das Menfchen- 
mögliche Ieiftet. Nur eins verftehen 
die Franzofen nicht, wie ein deutfches 
Blatt die eigene Landespertheidigung 
im Auslande Tächerlih machen fann! 

Zum Schluß no die Mittheilung, 
daß wit den Sieg dabongetragen ha= 
ben! Wir bleiben und die Schweine 
müffen gehen, jo hat unfer LZandlord 
Beute friih verfündet, nachdem er unjer 
Ultimatum, worüber ich in meiner leg» 
ten PBlauderei berichtete, reiflich erivo- 
gen hatte. Wir find über diefer Be- 


ſcheid jehr.frob, denn e8 wäre uns zu 


Herzen gegangen, wenn mir bon unfes 
rem freundlichen Lanohaufe hätten 
ſcheiden müſſen. 


* iefpeutbol.— Warum. bes 
heiligen ih denn nicht mehr an 


November 1908. 
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STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Basement - Barsains 


Blauket Fabrik-⸗,S 


Blankeis, 


welche regulär zu 550 und 
650 verfauft werden, das Paar zu 


39€ 


Stüd zu 


“und Gardinen 


50€ gebleichte Betttüücher, — morgen, das 39€ 


Pantet?, 11-4 und 12:4 Gr., finiihed 
auf beiden Finden, reg. $] Blanfets, Paar 

Baumwoll. Blankets, ſchöne f'ey Strei— 
fen, koſten überall 31.10, per Paar 


6% 
9 


Baumwoll. Blankets, 11-4, f'ey Streifen u. ſolide X8& 


Farben, blau mit f'ey Borten, überall von 
$1.50 bis zu $1.98 verfauft, per Paar 

Wollene Blanfet3, grau oder braum, 
follten 84.00 often, das Vacr 


1.15 


2.9 


Spezielle Gardinen: Bargains 
Nottingham Gardinen, 60 Zoll breit, alle ſchönen 
Muſter, werden verfauft für 1.75 und $2, 98 
— alle marlirt, das Laar zu ® c 
500 Bettdeden, Fabrit:Seconde, merih pr m 
75 und 85c, alle marfirt, das Stüd zu = c 
1900 Blantet3, einzeln, 1 u. 2 von einer 29 
Sorte, werth 50c u. Te, morgen, das Stüd MW c 


Hohlgefäumte Kiffer = 


Stüd. zu 


Prachtvoll 


Neueſte Herbſt-Moden — 100 


Bezüge — das 10€ 
gernirte Hüte für _ nur 


fen garnırt und pofitiv nicht ımter _$5 bis 7.50 

anderswo zu erhalten. Wir fauften fie unter dem 

Breis und verfaufen fie morgen im Baje: 95 

ment. Auswahl zu we 2 
Seidenſammet-Hüte, neueFacons, feines Seiden— 

jammet, auf Budram Geitellen bloded,leicht 95 c —— 

u. modern im Ausſehen. SeltenerWerth, zu Di: 


Bett-Comforters, Fabrik-Räumung, wih. 98c 
v. 1.39 bis $2: Ausw. aus der Partie, jeder ® 


2,95 


O neue garnirte Hüte fommen morgen zu 2.95 das Stüd zum Verkauf; mit gutenStof- 


— 
ag 


Große Filz-Düte, franz. 
Ein fehr guter Werth zu 


finifhed Hüte. 45 
> 


Fanch Federn fir Garnirung, ſchwarz, weiß u. 


beliebte Schattirungen. Ein Sortiment in neuen 
Trimming-Effeften, das viele neue Nopitäten 
enthält, fanuntlich marfırt zu 


(II >H 


— 
—— 


A) 


Schuhe für Männe: 


N nn nn nn 


2 2.95 


un 


6,000 Baar für einen Dollar das Paar. 


Endlich find wir fo alüclich gewefen, eine aroße Partie von Schuhen zu erlangen, umfaffend Schuhe für 


Männer und Damen fomie Knaben und Mädchen, welche qui genug find für die großen Werfhe, 
welche immer ausschließlich in The Fair’s Bafement Schuh-Verkäufen 


geboten merden. Die 


Männer: und Damen-Schuhe find Wintergeivicht, gemacht, um für $2 bis $3 verfauft zu iver= 
den. Die für Knaben - und Mädchen find folidve Winter-Schuhe gemacht, um für $1.50 bis $2 


verfau 


Damen = Suit?, gerade eine ncıte 
Partie erhalten, in Gheviots, matte 
Streifen, fehfichte Woriteds, gemischte 
Worſteds, ſchlichte Serges, f'ey Gewe— 
be Serges; Skirts voll Gored Flare 
mit Satin Folds und vorne Knöpfe 
beſetzt: Coats 36 Zoll lang, doppelte 
Fold Taſchen, Knöpfe u. Satin beſeßt 
— halbpaſſend, ganz ſatingefüttert 
Farben ſind braun, blau, ſchwarz, 


grau, Navy und Mi— 11 88 


ſchungen, Dienſtag für 


Kinder-Foats, alle Gr. von 6 bis 
14 J. in Meltons, Kerſeys, ſchräg ge— 
webte Cheviots, diagonale ſchottiſche 
Coatings, Friezes u. Miſchungen, — 
einige Velvet u. Braid beſeßt, andere 
ſtrikf geſchneid, einige ſelf-gefütt. b. zur 
Taille,f in grün u. braun, blau und 
braun, grau, nabb ır. hraun u. ſchwarze 


Karririmaen, grau u. fchtwarz . 
u. viele Miſchungen, Auswahl. 1.69 


Dreß Efirt3 für Damen, Praid ımd 
Chiffon Banama3, gem. mit voll gored 
Flare Skirts m. Nalten, andere borne 
aum Sutnöbten, BASE und — 
in braun, ſchwarz, blau und * 
nabb, zu 3.69 

Weiße Lan Wailt, neue faubere 
Waifts, Nermel, Rüden ır. Front bei. ın. 
Aloder Stiderei. hinten zuzufnönf., laı 
ge Mermel, an den Händen fpig aulau: 
fen, Sragen und Manfchetten mir 95€ 
Spigen eingefaßt, alle Größen, 


ft zu werden. 6000 Paar, Auswahl Dienftag, von 8:20 Borm., jo lange fie reihen, FL Pr. { 


Kloaks u. Suils 


Heberzieher zum halben Preis 


500 feine handgefchneid. Männer: er 

lleberzieher, reinmwoll. f'ey Cheviots x 

in braun, Olive u. grauen Schatti- 

rungen; prächtig handgejchneiwert in 

allerneueſtem Style; viele mit Patch— 

Taſchen u. Tuchkragen u. Cuffs und 

alle mit Serge gefüttert; 9 95 

$18:Werthe zu +30) 
Männer:Anzüge, in allen neien 

Schattirungen, mehrere neue braime 

Schattirungen, Olive, grün, fowie 

ſchlicht ſchwarze Thibet u. blaue Ser— 

ges, alle in den neueſten Modellen d. 

Saiſon, handgeſchneidert und mit 

Serge gefüttert; ein großes Sorti— 


ment von allen Größen. 9 95 
+3) 


Auswahl zu 
Männerhofen. fhwere Winterforte in 
glatt ppret. Morfteds, in netten dunkel 
geftreift. Effelten, und ertra ſchwere 
wolfene grurae Hofen, in allen ® 50 
Größen, zu u re 
Rabyblaue reine Worfted Serge Anzü- 
ae für NAnaben, dopvelfnöpf. Coats mit 
!’ch Zafhen, Derburüden m. NAuffchläg., 
einf,. od. Aniderboder vorm. 2 aefür- 
tert, ale Größen bon 6 bis % : 
16 Jahren, 3.35 
Fanch 2-Stüd doppelfnöpf. Anidenbo: 
der:Anzüge für Anaben, 9--16 Yabre, 
aroßes Alffortın. don Kaffintere 2 95 
u. Woriteds, $4 Werth. — 
Winier Ueberzieher ſür Knaben, wih. 
84 u. $5, aus reinmolf. Etoffen aem., 
plau, braun, roth, Miſch., bis 2,090 
Hals auzulmöpfen, zu 


Großer Berfanf von Unterzeng ete. 


98 Flannelette Nachtbemden, Ineicher, 
feiner „Slannelette, Square Pole, 


a 
tuded ıı. braidbef., fpesiell zu i% 


C. — 81 —— lurze Hüfte, lange 
Front, lange Taille, ſpißen- und € 
bandbefegt, fpeziell zu 49 


Gerippte Damenleibchen u. Sofern, feine 
anfitral. Wolle ıı. Pauntw., geniidt, ganz 
— he ach eingebend, feidensein- 
gefaßt, Gnıffet3 in Aermeln, 
glatte Näbte, zu Y8r 

Batiſte Korſets, 
lange Taille. ho⸗ m 
he Büſte, beſ. mit * 
netten S on u./ 
Pand, m.2 | 
Strumpfbändern, 
ſpeziell 
znu 


Flannelette Un— 
terröde, m. tiefer 
Ruffie, neradt, 
nett ge= 2 
ſtreift, 220 


— —— 


Rugs und Teppiche 


Importrte Moxabian umwendbare Rugs. 
in Oeſterreich gemacht, in all den jenem 
Xande eigenthümliihen. "fatten Farbentönen, 
ſehen aus wie grientaliſche. 
Größe 9 Größe 
1. 7x6. 6 2.49 265,52 
‚BYırma“ nadtiofe Art Rugs, ummendbar, 
did mid tauergafit.- bibihe Entwürfe u. 


Farben. 

Se 8 >0 Größe 7 >30 

bei 12, od 9 bei 10.6 4. 
one. 6,95 


t2.50 Bruffels Rug3, alies neue, elegante 
Murter, in Ichoren. Karben, 


Hübiche 


ganz. 


ihwarze 


36· zoll. 
dauerhaft, 


orant. 


morgen, ver Pard, 


Seiden:Bargains 
— — — — 
Sattn Barred Seidentafieta 
Blaids, moderne Farben, ihöne Wailt- 
Muiter, de Werth, die Yard 


m he © su 
I * 290 Farb. Seidenfaille, alle hubſch. Abeud⸗ 
u. Promenadenſchatt. 
Seide, die Yard, 
Farv. Chiffon Antoinette Seide, volle 
2% Zelt dr., 35 verſchied. Farben, 25C 
iehr glänzend, per Yard, 
reinieid. 
hübiche 
eide, iolite S1 per Yard foiten, 


Mothe Eiderdauit Nadets, mit Rofftra: 


en, garnirt in Knopflochſtich mit ge 
ſchwarz, fpesiell au 4! 


$1 fchwarze ı. farb. Morecn Unterröde, 
dopp. »Floumce, befest mit Tbcks 79€ 
u. Bias Sectional Bändern, au 


lannelette Wrapper, fhöne Yerf. Mus 
fies. Totber. nabh u. Schwarzer Grund, 1. 
tief flounced Sfirt, gefaltet. Rüden 89c 
mit Gürtel, bofer Aermel, fpeziell 

„ 50c & lamletie 

) Kinder: Nadthem- 

A den, Sautare VNo— 

4 1e& Nolllragen, 
nett, warın * be⸗ 
quem, 
marlirt zu ® c 

Gerippte Damen 
leivhen, geflieste 
egbpt.Baummoofle, M7 
Rerlfnöpfe, "Gulf. Ü 
in Nernteln, pafl. 


geformt, pr 
morgen 15€ 


Kleideritoffe : Bargains 


Graue reinmol. Suitings, 54 Zoll Breit, 
veriied. Cchait..v, grau, follte doe 39€ 
per Yard foften, Auswahl, 9d., 

Farbige britifhe wollene Cuitingd, bolle 
11, Yards breit, derfchied- ‚moderne 49€ 
Barden, per Yard, 

Farbige Herringbone reinwoll. Suitings 
die faft überall 75c- und 35c Foften. 55c 
Bir jagen, per Yard, 

Schwarze reimmwoll,, franz. Panama Suit: 
ings,. miftl. ıı. fchwere3 Gewicht, bolle 54 
Zoll bereit, gemöhnlihd au $1 per 69c 
Yard verfauft, Yard 


Sailer: Sandihuhe, 24c 


49e 
hübidıe, 3IC 


⸗ 


Taffetas, 
galanzende 


750 


das Enid zu 


9.30 


mn?" — 
ide” 


Wollene Smbina Rus, feine Farben und 
Entiwürfe, werth -beinabe dad Dop- = 


peite, Größe 26 bei’ »4.. Stüd 1.35 
250 Jußficheımel, ale_ nett gemadt bon 
Prüffels und Velbet Teppich, das 18c 
Stud zu 
Altmodiſche Rag⸗Teppiche, die gute 
dauerhafte Sorte. rd 4 300 
25c Bruffeline Ingrain ZIeppic, 19€ 
poffend, für _Zimimerfeppige, Yard 
Ganz ‚fpes.— 20 trod. Rolos-Tbür- 29€ 
matten, tvtb. 506, dad Stüd zu e 
Große Nuswahl von Linoleum und Del: 
tuch Reſtern zu weniger ald der Hälfte. 
Männer: Ausftattungen 
— — — — 
Ecru aerineles Bauinwöllene und graues 
fla edtes Männer-Unterzeug, 
de 7] en, zog. Syc Vth. Stüch 39 
Schweres Binter-Uhtegdeng für Männer, 
olle aerippt und umtmolle gefliett, 
ebrochene Partien, 


„zu räumen, 


per 


und idiwar; 
Längen und 


59e, 4öc, 39c, 25€ 


Flanell 


Noveltn Duting ru. 
ji ‚ne Winfter und irarben, jchwer auf 
beiden Seiten gefließt, lange Fabrif-Re- 
—— at 15 m bertanft, (5 Am 
Stüd zu 10c die Ya ‚ 
ver Ward, 34 

Flannelettes m. geiliekt. Nüdieite, — 
feine Noveltn Venfter auf Serge-Örund, 
ein präctiger Bargain morgen SEA c 
ver Yard, 

Noveltn Velour Flanell, 
adrben und Muiter, gibt feine warme 
Aimonasd, Wrappers oder 
12%ee Sorte, morgen, 


Nleideritoffreiter-Verfanf 
Nieftge Anhäufın 
Department, muß jofort 
den. die zu 50«, 
verkauft wurden, alle Farben 
5, in Ctirtlängen, Mleider- 


Piniter zur Hälfte ihres Werthes 


Caſhmere Handſchuhe, — — ein⸗ 
fache und fanch geſirickte woll, Golf Hand⸗ 
ſchuhe; ſeid. Senbiande, fließgefüttert; 
flienef. Gafhmere  Handiuhe, ale in den 
neueſt. Facons von Klaſpen u. gerippten 
Wriſts in jed. Sorte Kaltwette ndſchu⸗ 
be. Solche für Tamen und Kinder einbe⸗ 
ariifen, nichis zurücbehalten, alle zu einem 
Preis vertauft. Handſchuhe we 24e 
50c, -75c umd $1. Ber Paar, 

Arbeitsbandfhuhe und  Faufthandfhube 
für Männer. Große Yargains test in unfe- 
tem Dale Handfhud-Departnrent. RoB- 
leder, Kafblever, Schweingleder, gefüttert 
und ungefüttert, SHandichuhe oder 49€ 

Stulven, morgen, ver Taar, 5 

Canbas Handihube, Paar. 10c, 3 ®., 2öe, 
Ganvas:Stulven, Baar, 150; 2 Baar, 25c. 


Leinen und Handtücher 


Leinen Finiibed. Zajeldamait, gute, follde, 
dauerhafte Sorte und gute Breite, le 
ea. 29 Qualität. Speziell, Yard, 

Ganzleinenes braunes Küdencrafh, forwie 
Linerfinifbed rotg und blau farrirtes Glas» 
Sandtuchzeng. Iit gut 9c per Yard 6 ec 
wertb, Dienstag, Mard. ; : 

12%c Debonfbire Hud Handtider, er 
Border. Größe 19 Bei 40, Sehr dauerhafte 
Sorte. Extra ipeziell, das Dugend ge 


1; ver Ehüid, — 
lie Daisaft Zirgtücer, m 3 
ken. 8-4, 8-10 u. &12. Rotber, D 


‚8:4, 8 er, Bl 
weiber Border, Speziell un zu rau⸗ 
‘men, per Stüd, ; R 


Tennis. Flanch, 


Nds. ver Stüd. 


fehr feine 


Waiſts, 
Nard, 9% 


von uni. 2. Floor 
etänmt Wer- 
"bis 81.50 


ängen, per aPrd, 


x 





